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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Seliefert von der "Associated Press’,, 


Inland, 


Bom politifchen Kriegsihauplak. 
Die Redetouren von Taft, Bryan u. f. w. 

— Der vielangegriffene Hasfell. 

New Hort, 25. Sept. Heute war 
die eigentliche Eröffnung der republis 
tanifhen Wahltampagne in der Stabt 
New Hort. EN 

Der republifanifche Vizepräfident- 
ichaftsfandidat Sherman, von einer 
Kempagnereife durch New erjey 
zurüdgefehrt, jprach in einer Mittags- 
perfammlung der „Commercial Trab: 
elers’ Sound Money League.” 

in der tepublifanifchen Verfamm- 
fung, welche heute Abend in ber 
„Sarnegie Hall” jtattfindet, mird 
Bundesfenator Beveridge von In— 
diana auf Bryans Indianapoliſer 
Rede über „Geſchäft und Truſts“ ant— 
worten. Noch eine ganze Reihe ſolcher 
Antworten werden von Sen. Beveridge 
angekündigt; er wird ſie in beinahe 
jeder größeren Stadt zwiſchen hier un 
Chicago vom Stapel laſſen. 

Clinton, Ja. 25. Sept. Heute 
ſprach der republikaniſche Präſident— 
ſchaftskandidat Taft hier ſowie zu 
Davenport und in anderen Städten 
von Jowa, hauptſächlich über Arbeiter⸗ 
fragen. Seine Stimme hat ſich wie— 
der bedeutend gebeſſert. 

Cincinnati, 25. Sept. Der demokra⸗ 
tiſche Präſidentſchaftskandidat Bryan 
fuhr heute nach Terre Haute, Ind., 
weiter, wo er ſpäter am Tage ſpricht. 

Kanfas City, Mo., 25. Sept. Gou— 
perneur Hasfell von Alabama, ber 
Schabmeilter des bemofratifchen Na⸗ 
tionalausſchuſſes, kam auf der Reiſe 
von feinem Heim nah Chicago (mo 
er mit Hrn. Bryan und anderen be 
mofratifchen Führern Eonferiren wird) 
hier durch. Er äußerte ſich einem hie⸗ 
figen Zeilungsvertreter gegenüber ein— 
gehend über die Anſchuldigungen von 
Wim. R. Hearſt und Präſ. Rooſevelt 
gegen ihn. Meiſtens waren aber ſeine 
Auslaſfungen nur Wiederholungen 
der Erklärungen, welche er von Gu⸗ 
thrie aus in feinem offenen Briefe ab- 
gegeben hatte. 

Auf die erft ganz neuerdings erhobe- 
nen Anfehuldigungen Hearft3 (melcher 
geftern Abend in einer Rebe in New 
York fagte: „Hastell ift nicht nur ein 
Merkzeug der „Standard Dil Co.” 
und ein frummer Eifenbahngrünber, 
„ jondern ‘auch ein Stahltruftorganifas 
tor“) wollte er vorerft nichts erwidern. 
Dahingegen mies er die Aeußerungen 
des GSefretärs des Innern, Garfield, 
bezüglich, . der Machenfchaften ber 
„Brairie Dil & Gas Co.“ in Oklaho— 
ma zurück. 

Kanſas City, Mo., 25. Sept. Der, 
gegenwärtig hier befindliche L.T. Ruſ⸗ 
fell, Redakkeur des „Morning Demo— 
crat“ in Ardmore, Oklahoma, behaup⸗ 
tet in einem offenen Brief an Bryan, 
er, Ruffell; habe Bryan jehon im leß- 
ten Herbit alle Anjchuldigungen 
Hearſts gegen Gouvb. Haskell ſchriftlich 
unterbreitet, aber Bryan habe die be— 
treffenden Schriftſtücke nicht nur nicht 
leſen wollen, ſondern verächtlich 
aus dem Bahnwaggonfenſter gewor— 
fen. Ruſſell fügt jetzt noch weitere, 
„ölige“ Mittheilungen hinzu. 

Baltimore, 25. Sept. Der demokra⸗ 
tiſche Vizepräſidentſchaftskandidat J. 
W. Kern, der ſich nahezu eine Woche 
in Baltimore aufgehalten hat und mit 
repräſentativen Perſönlichkeiten aus 
allen Theilen des Staates Maryland 
zuſammengetroffen iſt, ſprach die 
Ueberzeugung aus, dieſer Staat ſei 
für den demokratiſchen Wahlzettel 
diesmal ſo ſicher, wie ſein Heimaths— 
ſtaat Indiana, und Indiana ſei ſo 
ſicher, wie Alabama. 

Hr. Kern reiſt heute Abend nach 
Ohio ab. 

Kanſas City, Mo., 25. Sept. 
Gouv. Haskell ſtellte auch entſchieden 
in Abrede, daß er als Schagmeifter 
des demofratifchen Nationalausjchuf- 
ſes zurüdzutreten gebente. 

„Bräfident Roofevelt ift der größte 
Kartenverblüffungsfpieler im politi- 
Ichen Gejchäft,“ fügte er hinzu, „Sie 
follten nur hören, maß man bon dem 
Kerl da unten in Oklahoma bentt! 

Ueber die „Standard Dil’-Auß- 
laflungen des Sefretärd bed Innern 
Garfield fagte er noch: 

„Ra, der follte allerdings in Sachen 
der ‚Prairie Dil & Gas Co.‘ in Dfla- 
homa aut Bejcherd miffen, — denn id) 
babe erft legten Sommer Veranlaffung 
gehabt, ihn zurechtzuweiſen, als ‚er 
jener Gefeliichaft noch Ertraprivilegien 
für das Legen zwifchenftaatlicher Röb- 
renleitungen zu geben fuchte.“ 

Irenton, N. %., 255. Sept. Die 
tepublifanifche Staatsfonvention für 
Nero Kerjen trat Hier zufammeht, unter 
ſchwacher Betheiligung. Es ſind 12 
Präſidentſchafiswahlmänner aufzuſtel⸗ 
len. 

Die Waldfeuer. 


MWafhington, D. K., 25. Sept. Ein 
Telegramm, iwmelches bem Zörfterei- 
büro aus Minnefota zugegangen iſt, 
meldet, daß auch im Minneſota'er 
Nalionalforſt Feuer ausbrach. Doch 
verſichert der dortige Forſtaufſeher, 
daß die Beamten die Situation be— 
herrſchen. Es wird berichtet, daß die 
Feuer, dort und anderswo, meiſtens 
durch die Eiſenbahnen verurſacht 
— durch bie jepi 
a ur ie jeßi 
Maldbrände in: Minnefota —* 


hauptſächlich ſehr junges Wachsthum. 


Von einem wirklichen Schwinden 
der Gefahr kann man nur erſt dann 
ſprechen, wenn es einmal ganz gehörig 
geregnet hat! 

Port Arthur, Ont. (Kanada), 25. 
Sept. Waldfeuer fegen über ein gro— 
ßes Gebiet an der kanadiſchen Nord— 
bahn bei Kaſhaboiwa daher und ha— 
ben ſich auch ſüdlich über einen, zehn 
Meilen langen Gebietsſtreifen verbrei— 
tet. Die Anſiedler von Coghlin und 
Marks haben einen ſchweren Kampf 
für die Rettung ihres Heims. 

Kapitän Hector vom Dampfer 
„America“, welcher vom amerikani— 
ſchen Geſtade des Superiorſees hier 
eintraf, ſagt, die Brände ſeien dort 
aufs Neue audgebroder und 
Ichlimmer, als je zubor! 

Galumet, Mich. 25. Sept. Die 
Regenfäle der lebten zmei Nächte 
haben die Waldbrände um Calumet 
herum auch noch nicht zum Einhalt ges 
bradyt. armer und viele Andere be- 
fämpfen die Feuer mit aller Energie. 

Viele Bahnzüge verfpäteten fich nur 
wegen des Rauche:. 

25 Todte! 

Schlimme Bahnkataſtrophe in Montana. 
— Verhängnißvoller Zuſammenſtoß! 
Helena, Mont., 25. Sept. Eine 

Spezialdepeſche aus Livingſton, Mont., 

meldet, daß der oſtwärts fahrende Per— 

ſonenzug Nr. 16 der Northern Pazifik— 
bahn, welcher um Mitternacht von He— 
lena abgefahren war, zu Youngs 

Point mit einem Güterzug zuſammen— 

ſtieß, und daß 25 Perſonen getödtet 

wurden. 

Unter den Getödteten ſind auch der 
Lokomotivführer, der Heizer und der 
Bremſer des Perſonenzuges. 

Helena, Mont., 25. Sept. Nach ſpä— 
teren Berichten über den Zuſammen— 
ſtoß ſind außer den 25 Todten min— 
deſtens 15 Perſonen ſchwer verletzt. 

Es fiel zur Zeit Schnee, und da— 
her konnte der Signalmann des Gü— 
terzuges ſich dem Lokomotivführer des 
Perſonenzuges nicht bemerklich ma— 
chen! 

Der Expreßwagen durchſtieß den 
Raucherwagen, und faſt alle verhäng— 
nißvollen Unfälle ereigneten ſich in 
dem letzteren. 

Der Lokomotivführer des Perſonen— 
zuges, Beſinger, iſt übrigens nur leicht 
verletzt; aber ſein Heizer, Rora Bab— 
cock, wurde auf der Stelle getödtet. 

Das Eintreffen näherer Berichte 
üher die Kataſtrophe ſcheint ſich ſehr 
zu verzögern. 

ZU. Gtaatsausftelung eröffner. 

Die größte aftive Betheiligung in ihrer 
Geſchichte. 

Springfield, Ill. 25. Sept. Die 
jährliche Illinoiſer Staatsausſtellung 
wurde heute eröffnet, und die Liſte der 
Eintragungen iſt die größte, welche in 
ihrer Geſchichte dageweſen iſt. Alle 
Abtheilungen ſind überfüllt! 

Das Wetter iſt ſchön. aber heiß. 
Nur ſchlechtes Wetter kann verhindern, 
daß dieſe Ausſtellung auch ein großer 
finanzieller Erfolg wird. 

Makler verhaftet. 

Unter Anklage des Großdiebſtahls. 

New York, 25. Sept. Albert A. 
Brown, Edward Buchman, W. Rena 
Whitman und Lewis Ginter Young, 
welche die verkrachte Börſenmaäkler— 
firma A. A. Brown bildeten, ſind jetzt 
unter Anklage des Großdiebſtahls ver— 
haftet worden, nach einem Verhör vor 
einem Bundeskommiſſär. 


Thaw nach Pittsburg beordert. 


Pittsburg, 25. Sept. In dem be— 
kannten Bankerottverfahren gegen den, 
im Staate New NYork inhaftirten Mil— 
lionärmörder Harry K. Thaw wurde 
dem Bundesmarſchall Stephen P. 
Stone der Befehl übergeben, Thaw vor 
das Bundesgericht dahier zu bringen. 
Marſchall Stone aber ſagte, er habe 
kein Recht, dieſen Befehl außerhalb des 
weſtlichen Diſtrilts von Pennſylvanien 
zuzuſtellen. 

Ohne Zweifel wird Thaw in einer 
unmittelbaren bundesgerichtlichen Or— 
der den New Yorker Behörden abver- 
langt werden 


Ourch Nebel aufgehalten. 


South Norwalk, Konn., 25. Sept. 
E8 murde drahtlofe Verbindung mit 
dem bermißten, von Nem York abge— 
fabrenen Dampfer „Commonmealth“ 
angelnüpft, und man erfuhr auf fol: 
che Weife, daß der Dampfer eine ganze 
Nacht hindurch durch Nebel in derNtähe 
bes „Höllenthore3“ aufgehalten merbe, 
aber heute Vormittag meiterfuhr. 


Es brennt im Soljhoi: 


Birmingham, Ala., 25. Sept. Die 
Irodenöfen in den Anlagen der „Hols 
lind Qumber Eo,” zu Goodwater ge: 
riethen in Brand, und mahrjcheinlich 
ift auch die Holzmühle nicht zu retten. 
Der Verluft wird hoch fommen. 

Eindbredher in’der Bant. 


Siour Falls, ©. D., 25. Sept. Die 
„Solton Sapings Bank“ zu Colton 
wurde von Einbreddern befugt. Die- 
felben erbeuteten etwa $1000 und ent: 
tamen in einem Automobil: 


— Bom Kafernendof.— Wachtmei- 
fter (zum dummen Refruten): Sie fte- 
* mit Ihrer Dummheit einzig da, 
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Ehicago, Freitag, den 25. September 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Cholera 
Aud) franzöfiiche und belgifche Behörden 
find auf der Ent. — Das grieh. Kron: 
prinjenpaar infpizirt. 

Köln, Deutfchland, 25. Sept. We- 
gen be& jo bebenflichen Graffirens der 
Cholera in Rußland find au die 
franzöfifchen und Die belgifchen Grenz- 
behörden fehr auf der Hut. 

Ale Durchreifenden, melde von 
Deutſchland fommen, werden an fran= 
zöftfhen und belgifchen Grenzitatic- 
nen der Eifenbahnen abermals ftreng 
geprüft, — und fogar der Kronprinz 
und bie Kronprinzejfin von Griechen- 
land mußten fich jüngft eine folche Jn= 
Ipeftion gefallen laffen. 

Manila, 25. Sept. Auf die Wei- 
jungen aus Wafhington hin, monad 
der VBefuc des amerikanifchen Atlan- 
tiſchen Schlachtſchiffgeſchwaders da— 
hier nur mit eingeſchränktem Pro— 
gramm ſtattfinden darf, wenn die 
Cholera hier in gefährlichem Maße 
weiterherrſcht, wird jetzt darauf ge— 
drungen, den Empfang zu verſchieben, 
bis die Kriegsſchiffe aus Japan zu— 
rückgekehrt ſind. 

Morgen oder Sonntag wird dieſer 
Vorſchlag in einer Konferenz des 
Generalgouverneurs Smith und ſei— 
nes Aſſiſtenten beſprochen. 

Es wird übrigens wiederum ver— 
ſichert, daß ſich die Zahl der neuen 
Erkrankungen von Tag zu Tag ver— 
mindere, und die Krankheit überhaupt 
nicht bösartig hier auftrete, — indeß 
wird es für unmöglich erklärt, die 
Stadt ſchon in kurzer Zeit. ganz von 
der Cholera zu reinigen. 

Columbus, D., 25. Sept. Kinnes 
Yritter erhielt die telegraphifche Kunde 
aus Manila, daß fein Bruder Lincoln 
Yritter dort an der Cholera geftorben 
ſei. Derfelbe fpielte früher eine ber- 
boragende Rolle im Grundeigenthums- 
geihäft, galt für einen Millionär, ver- 
frachte und verfchwand dann. 


Denezuela und England. 


Hollands zweite Yote in Karafas über: 
reicht. 

Karakas, Venezuela (über Willem- 
ftad, Kurafjao, 25. Sept.). Präfident 
Kaftro erhielt ein Telegramm vom 
britifhen Gefanbten bei der venezola- 
nifhen Regierung, Sir Vincent Cor- 
bett, welcher jich auf der Rücdfehr von 
Port of Spain, Trinidad, hierher be- 
findet, Diejes, aus Ciudad Bolivar 
abgefandte Telegramm läßt erkennen, 
daß ganz freundfchaftliche Beziehungen 
zwijhen Venezuela und Großbritan- 
nien. bejtehen. 

Sir Vincent fagt darin: „ch Dante 
Ahnen für die Aufmerffamteiten, 
welche mir fämmtliche venezolanifche 
Behörden auf der Fahrt von Bar- 
quijimeto nah Ciudad Bolivar er- 
wiejer. haben.“ 

Der venezolanifhe Minifter des 
Auswärtigen, Paul, hat den Empfang 
der jüngjten Note von der holländi- 
fchen Regierung bejcheinigt. Er behält 
fich eine eingehende Antwort vor, bi 
er die zweite Note Hollands "über die 
Streitigkeiten zmwifchen den beiden Re— 
gierungen im Bett hat. 

Im Haag, 25. Sept. Die zmeite 
bolländifche Note über die Schwieriq- 
teiten mit Venezuela it durch frrei- 
herrn von Sedendorf, den beutjchen 
Gefandten in Karafa® und jebigen 
Mitvertreter der holländischen Anteref- 
fen, heute der venezolanifchen Regie- 
rung zugeitellt worden. 

Nuff. Regierung zufrieden. 
Profefioren haben fih offenbar gefiat. 

St. Peteräburg, 25. Sept. Das 
amtliche ARegierungsorgan „Roffia“ 
theilt mit, daß Serge U. Muromtjem 
und die übrigen Profefforen und Vor 
lefer an der Univerfität Mostau, die 
bor mehreren Wochen beordert murbeft, 
entweder ihre Mitgliedichaft ‚in „un= 
gejeglichen politifchen Parteien” auf- 
zugeben oder aus dem Regierungs- 
bienfte cuszufcheiden, Erklärungen un 
terbreitet hätten, die vollfommen be= 
friedigend für das Erziehungsmini- 
fterium feien, und daß daher ber Fort— 
fegung ihrer Univerfitätsthätigfeit 
nichts im Wege jtehe. 

(Wie früher gemeldet, wurde aber 
diefe Ordte an alle Profefjoren und 
fonftige Lehrer des Lande? gerichtet; 
über die anderen wird noch nicht3 mit- 
getheilt.) 

R0.can.ider Zeitungsmann frei« 
geiprode ı. 

Söul, Korea, 25. Sept. Young 
Ki Tat, Redakteur der einheimifchen 
Ausgabe der hiefigen „Daily News“ 
(bie früher dem Engländer Bethel ge- 
börte), ift von der Anlage der Ver: 
untreuung bon Geldern, welche angeb- 
li für den Losfauf Koreas von Ja— 
pan . beitimmt maren, freigefprochen 
worden. Dies gefhah theils auf Be- 
thels Ausfagen hn, theilß weil der Ver⸗ 
folger jelber das Beweismaterial nicht 
al3 genügend erachtete. 

Brit. Ehiffpauer gingen leer aus! 

Glasgow, 25. Sept. Die britifchen 
Schiffbauer, welche Angebote für den 
Bau von 16 Kleinen — ür 
die argentiniſche Flotte einreichlen, — 
ben keine einzige Beſtellung erhalten. 
Deutſche und holländiſche iffbauer 
haben ihnen durch niedrigere e 
alle Beftellungen weggeſchnappt. 


mmen: - — 
et, Über Motterdam. 


Ehicage jein Wohnort, 


Wichtige Entfcheidung in einem Schei- 
dnngsprozeß. 

Richter Barnes gab heute im Supe— 
riorgericht, indem er dem in Waſhing— 
ton angeſtellten Regierungsbeamten 
Winfield Scott die Scheidung von ſei— 
ner Frau bewilligte, eine für alle Re— 
gierungs-Angeſtellten, die von ihrem 
Wohnort dienſtlich verſetzt werden, 
wichtige Entſcheidung ab. Er erklärte 
nämlich, daß ein ſolcher Beamter, wo 
er ſich auch dienſtlich aufhalten möge, 
da beheimathet iſt, wo er urſprünglich 
gewohnt hat. 

Scott warf ſeiner Frau u. a. vor, 
ſie habe bei der Rückfahrt von einem 
Ausflug auf dem Schooß eines Bahn— 
beamten geſchlafen und ſei einmal bei 
einem anderen Ausflug betheiligt ge- 
meien, auf dem Wein aus Krügen ge- 
trunfen worden fei. Der Richter war 
erjt im Zmeifel, ob er zuftändig fei, 
weil Scott fich in Wafhington auf: 
hält, Scott Anwalt machte ihn aber 
darauPfaufmerffam, daß fein Klient 
fein Wühlrecht bei den Nationalmahlen 
in Chicago ausübt, alfo hier feinen ge- 


feglihen Wohnfit hat. 


Geld und Bflaiter. 


Eriteres vorhanden, jett aber ungemiß, 
wo Ausbefferung zu beginnen ift. 


Straßenfuperintendent Doherty hat 
heute dem technifchen Auffichtsrath der 
Straßenbahnen abermals um Aus- 
funft darüber erfuht, auf melchen 
Straßen im Hauptgefchäftsniertel bie 
Straßenbahngefellfehaften ihre Geleife 
umbauen und Schleifen legen und 
wann fie damit anfangen wollen. Der 
Beamte muß jich danad) richten, wenn 
er die Ausbefferung des Pflafters an- 
ordnet, wofür aus der MWagenfteuer 
jet $280,000 zur Verfügung jtehen, 
damit nicht eine von ihm gerade ver- 
befjerte Straße vielleicht in furzer 
Zeit wieder aufgeriffen und das Geld 
für die Arbeit fortgeworfen wird. 

— — — 


Barry muß zahlen. 


John Barry, der Präſident von 
„Barry Bros.' Transport Co.“, wurde 
heute im Schuldgericht von Richter 
Hume angewieſen, dem Gerichtsdiener 
die 811, die er bei ſich hatte, auszulie— 
fern, und ſeine Frau mußte 840, die 
ſie noch von ihres Mannes Geholt von 
3120 übrig hatte, hergeben. Barry 
ſchuldet der „American Truſt & Sab⸗ 
ings Bank“ $3002:50. Juwelen be⸗ 
fig? er, wie er ſagte, nicht; ſein 
Monatsgehalt iſt 3800. 


Abgeſturzt. 


Der am Neubau an Evanſton Ave. 
und Crescent Place beſchäftigte Arbei— 
ter John Turner ſtürzte dort heute aus 
der Höhe des zweiten Stockes ab und 
eine Planke, die ihm aus der Hand ge— 
glitten war, fiel auf ihn. Der Verun— 
glückte ringt in ſeiner Wohnung Nr. 
921 Ridgeway Ave. mit dem Tode. 
Er hat ſchwere Verletzungen am Rild- 
grat erlitten. 

— —ñ—— — — — 


Moher der Name? 


Schulrathspräfident Schneider laßt 
jegt nachforjchen, nach wem einige der 
älteren Schulen benannt wurden, da 
deren Namen ihm und den Schulbeam= 
ten unbefannt find. Anlaß dazu bot 
die heute erfolgte Mittheilung der Vor- 
fteherin Edith Huguenin, daß die bon 
ihr geleitete Schule John J. ſtatt Jo— 
fhua €, Kniderboder genannt ift. 


In Lebensgefahr. 


Der 3öjährige Frank MWeaper, Nr. 
185 Iomnäend Str., fiel heute am 
Auße der LaSalle Str. in den Fluß. 
Er wurde aber, ehe er nennensmwerthen 
Schaden genommen hatte, von dem 
Poliziften Charles Kenney und Mafon 
Bufasti, Nr. 568 50. Straße, beraus- 


gefiſcht. 


— Geine Motivirung. — Richter: 
„Angetlagter, Sie fchlugen den Klä- 
ger ohne Veranlafiung mit einem Por- 
zellantopf auf den Kopf, daf er zer- 
brad. Hat Ihnen dies denn nachher 
nicht leid  gethan?“ — Ungeklagter: 
„Semwiß, Herr Richter, denn der Por 
3ellantopf war noch jo qut wie neu.“ 

— Abtühlendes Wortfpiel.— ‚Wenn 
ich die Euaenie fche, bin ih immer 
ganz meg; fie ift mein Magnet.“ — 
„Aba, ich verftehe, gelt, fie mag net!“ 

— Mohlwollend.— Hausfrau (beim 
Abendeffen): „Mir fcheint, Sie haben 
zu viel Schinken abgefchnitten, Marie!“ 
— Dienftmädchen (meinend): „Ach, ef- 
fen Sie 'n nur auf, Madame, mein 
Schaf ift mir untreu geworben!” 

— Naid bemerft.— Hänschen (mel- 

3 foeben Zeuge eines häuslichen 

miftes gemwejen, zu jeinem Papa): 
Bapa, foviel weiß ich aber, heirathen 
merbe ich mal nicht, aber Papa will ich 
doch werben. 


Dampfernachrichten. 
Abgegaugen: 
w Vorf: Mauretania (Hatte 


a * 


erklärten. Anfı 


nt" inarh, Wochei: Seorke, von { 
. 5 y . 
Su Een a et 
Rn. 
s Untwerpen: Manitou, neh Bohlen uud Bpller- — 


Ruhe vor dem Slurm. 


Demokraten ſind geſpaunt auf die 
Begeguung Bryaus und Haslells. 


Treffen morgen hier ein. 


Nachricht, daß der dem. Nationalausſchuß 
einberufen iſt, wird abgeleugnet. — 
Joſephus Daniels antwortet auf die 
neueſten Angriffe Hearſts. 


Ruhe herrſchte im demotratiſchen 
Nationalhauptquartier im Audito— 
rium Annex. Es war die Ruhe vor 
dem Sturm, der ſich morgen nach der 
Anſicht gewöhnlich gut unterrichteter 
Perſonen über dem Haupte Gouver— 
neur Charles N. Hastells von Okla— 
homa entladen wird, den William 
Randolph Hearſt ſc ſchwer angegriffen 
hat. 

Niemand wollte ſich über die An— 
ſchuldigungen gegen das Oberhaupt 
des jüngſten Staates der Union aus— 
ſprechen; es wurde fogar beitritien, 
daß er, wie an anderer Stelle berichtet 
wird, nad Chicago entboten worden 
ift, um fich vor Herrn Bryan und Mit- 
gliedern des Nationalausfhuffes zu 
rechtfertigen oder aber feine Stellung 
als Schagmeifter des Ausſchuſſes nie— 
derzulegen. 

John E. Lamb, ſtellvertretender Lei⸗ 
ter des Hauptquartiers in der Abwe— 
ſenheit Norman E. Macks, war nicht 
anweſend. Er befindet ſich in ſeinem 
Heimathsſtaate Indiana, wo Herr 
Bryan heute in Terre Haute ſpricht, 
und wird morgen früh mit dem Ban— 
nerträger der Partei in Chicago ein— 
treffen. 

Din anderen Bürovorſtände waren 
nicht zu bewegen, ſich über die neueſten 
Anklagen gegen Gouverneur Haskell 
wegen ſeiner angeblichen Feindſeligkeit 
gegen Arbeiterbündler auszuſprechen. 

Trotzdem allgemein geleugnet wurde, 
daß der Vollſtreckungsausſchuß des 
Nationalausfchuffes morgen mit Hrn. 
Bryan hier zufammentreffen wird, um 
die Anfhuldigungen gegen Gouverneur 
Hastell zu erörtern und über den An- 
geflagten zu Gericht zu figen, ließ bie 
Stimmung, die herrichte, Doch erfen- 
nen, daß außergewöhnliche Dinge fich 
borbereiten. 

Hetr Bryan wird morgen früh von 
Zerre Haute fommend, hier eintreffen 
und fich mehrere ‚Stunden Tang auf- 
halten. Gouverneur Haskell mird 
fhon heute Abend gegen neun "Uhr 
bier eintreffen. m republifanifchen 
Nationalhauptquartier wurde behaup- 
tet, daß Thomas X. Omen, der Hiefige 
Vertrauensmann Haskells, geſtern ſei— 
nem Wuftragzeber telegraphirt habe, 
fih heute bier einzufinden, ehe Herr 
Bryan eintreffe, und diefe Nachricht 
geheim zu halten. m demofratifchen 
Nationalhauptquartierr mußte man 
bon einem derartigen - Telegramme 
nichts. 

Daniels antwortet Hearſt. 


Der Verſuch William Randolph 
Hearſts, den früheren Senator von 
South Carolina John L. MeLaurin, 
der ſich, wie von Hearſt vorgelegte 
Briefe beweiſen, mit der Standard 
Oil Co. und ihrem Vizepräſidenten 
John B. Archbold eingelaſſen hatte, 
der demokratiſchen Partei an die 
Rockfchöße zu hängen und damit der 
Partei im Allgemeinen zu ſchaden, 
wurde heute von Joſephus Daniels, 
Mitglied des demokratiſchen National— 
ausſchuſſes für North Carolina, be— 
antwortet. Herr Daniels, der Vor— 
ſitzender des literariſchen Büros iſt, 
erklärt, daß MeLaurin nur dem Na— 
men nach ein Demokrat war und im— 
mer zuſammen mit den Republikanern 
ſtimmte, wofür ihm die republikani— 
ſchen Präſidenten MeKinley und 
Rooſevbelt geſtatteten, die Bundesäm— 
ter, die ſie kontrollirten, zu vertheilen. 
Er verſuchte eine „weiße republikani— 
ſche Partei“ im Süden zu gründen 
und ſeinen demokratiſchen Kollegen 
Benjamin Tillmar zu Fall zu bringen, 
berlor aber dabei feinen eigenen Gik 
im Senate. Herr Daniels fprach fie 
über McLaurin, mie folgt, aus: „Die 
Ihatfahe, daß der frühere Senator 
MeLaurin ich mit der Standard Dil 
&o. eingelaffen Hat, ruft feine Ber- 
mwunderung hervor. McLaurin gehörte 
zu der auserlefenen Schaar,. die ala 
„Senatoren vom Weißen Haufe“ be- 
fannt find, und nahm Gefälligfeiten 
bon MeKinley. und Roofevelt an. Er 
war ein häufiger Befucher im MWeiben 
Haufe während der Verwaltung Prä- 
fident Roofevelts md fein Einfluß hat 
fich geltend gemacht, wenn e3 zur Ver— 
theilung der Bundesämter in South 
Carolina fam. Al3 Mitglied des Se- 
nat3 tündigte Senator MeRaurin der 


demofratifhen Partei die Treue und- 


ftimmte mit den republifanifchen Se- 
natoren. Späterhin fuchte er fich_ bie 
Hilfe der Republilaner zu fichern, in- 
dem er bie „weiße republifanifche Par- 
tei des Südens“ gründete. &3 ift nicht 
zu verwunbern, baß .bie Demokraten 
bon South Carolina McLaurin den 
Abſchied gaben und. fi für Zillman 
heinend. hat- Herr Zill- 
man gewußt, daß fein Kollege Mc» 
rin fomohl ein Werkzeug der 
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veröffentlicht heute 
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marfte. &3 ift beveutfam, daß Zill- 
man, ein erbitterter MWiderfacher der 
Trufts und der Standard Dil Eo,, im 
Weiten Haufe nicht gern gejehen war, 
während MeLaurin, der fich mit der 
St. Dil Eo. verbündete, um Tillman 
zu befeitigen, die Memter, welche die re- 
publitanifche Verwaltung zu vergeben 
hatte, vertheilte. Wenn ein demofra= 
tifcher Senator im Süden anfängt, 
Aemter zu vergeben, die von der repu= 
blifanifhen Verwaltung fontrolirt 
werden, wird er gewöhnlich auch ein 
Günftling der Truft3.“ 
Debs trifft in Chicago ein. 

Eugen ®. Debs, der jozialiftifche 
Präfidentfchaftstandidat, traf Heute 
mit feinem GSonderzug auf feiner 


| Rampagnetour Auer durch den Kon— 


tinent in Chicago ein und begab ich 
nad furzem Aufenthalte nach dem 
DOften. Die nächte größere Kundge- 
bung findet in Cleveland ftatt. “Herr 
Debs hat mit feinem Sonderzuge be- 
— * 9000 Meilen im Weſten zurückge— 
cgt. 
Bryans Empfang in Ohio. 

Herr Daniels, der ſoeben von einer 
Reiſe durch den Oſten zurückgekehrt iſt 
und Herrn Bryan eine Zeit lang auf 
ſeiner Tour durch Ohio begleitete, be— 
richtete, daß der Bannerkräger der 
Partei überall mit außerordentlichre 
Begeiſterung aufgenommen worden ſei. 
„Die Begeiſterung, mit der die Bevöl— 
kerung Ohios Herrn Bryan empfing, 
ſpottet aller Beſchreibung,“ erklärte er 
heute. „In Cincinnati, der Heimaths⸗ 
ſtadt Tafts, erhielt er die größte Ova— 
tion. Dayton aber überbot alle an- 
deren Städte des’ Staates in feiner 
Begeifterung für Herrn Bryan. Zehn- 
taufende füllten die Straßen und 


‚Ichrien fich heifer für Herrn Bryan. 


Die Stadt war ihm zu Ehren reich 
gefhmüdt. Herr Bryan fprad} vor ei- 
ner riefigen Zuhörermenge im Opern- 
baufe, und fah fich genöthigt, auf der 
Straße zu einer meiteren Verſamm— 
lung von 20,000 Perjonen zu jprechen. 
Als Beweis für die Unterftügung des 
Urbeiterelements3 in Obio brauche ich 
nur anzuführen, daß die Angejtellten 
der Cineinndti, Hamilton und Day- 
ton-Bahn ihm einen Sonderzug aus 
eigenen Mitteln ftellten, den fie über 
und über mit Flaggen fhmüdten. Sie 
überfchütteten ihn förmlich mit Bus 
men.“ 


Eine Zchrfarm, 


Das „Arteraft Inftitute”’ will fie in der 
- Nähe von Chicago einrichten. 
Syn der-NRähe der Stadt, vielleicht 


20: oder 25 Meilen: nordmweitlih bon 


Chicago, will das „Arteraft Inftitute” 
auf 300 Xcres Land eine Farm ein- 
richten, auf welcher Leute in allerlei 
Ermerb3zmweigen ausgebildet merben 
follen. Ein entfprechendes Stüd Land 
fol Anfang nädhfter Woche ausgewählt 
und angefauft werden. Der bemer- 
fensmwerthe Erfolg des im Jahre 1900 
gegründeten nftitut3 hat den Leitern 
Muth zu:diefem meiter ausgreifenden 
Unternehmen gemacht, da3 wenig oder 
unbemittelten Männern und rauen 
Gelegenheit geben foll zu freier Aus- 
bildung im Landbau, in der Gemüfe-, 
Hühner-, Obft- und Blumenzuct, in 
der Mildmwirthfchaft und zahlreichen 
anderen Ermwerbsthätigfeiten. 

Dreiviertel der Leute, denen die 
Vortheile des Ynftituts3 zu Gute fom- 
men, zahlen nicht oder jehr wenig da- 
für, die Anftalt erhält fich durch das 
Gintommen aus ihren Werkftätten und 
durch freiwillige Beiträge. Frau T. 
Vernetae Morfe fteht ala Präfidentin 
an der Spite; der Sonderausſchuß, 
ter die Einrichtung der Farm über- 
rommen bat, bejteht aus Elbridge Ha- 
nech, William G. Stearns, H. Er3- 
fine Smith, Frau 3. A. MeGill, Sid— 
ney ©. Gorhbam, Phillip MeRenna, 
Yrau George €. Adams, Frau %. 2. 
Lord, Joſeph T. Leimert, John A. 
MceGarry, Frau R. T. Crane und 
Frau T. Vernette Morſe. 


Die Raſſenfrage in den Schulen. 


Präſident Schneider vom Schul⸗ 
rath verſicherte heute, daß keine wei— 
ßen Kinder aus einer Schule berſetzt 
werden würden, weil in dieſer auch 
farbige ſeien. Die Eltern müßten 
ſchon aus dem Schulbezirk ziehen, um 
eine Verſetzung zu veranlaſſen. Uebri— 
gens ftien in dem Bezirk der vielge— 
nannten Keith-Schule die Eltern man—⸗ 
cher farbigen Kinder weit beſſer als die 
von manchen weißen. 


* 825 Schaden richtete Feuer heute 
Mittag an dem Plankenwege auf dem 
De an der 5. Ave. und 

andolph Str. an. Es war vermuth- 
lich durch elektrifche Funken verurfacht 
worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Kew Vort: * Albert von Genua u. f. w.; 
Korea von Libau, ber Rotterdam; Argentina von 


Trieft. — 
Queenstown: Arabic, von New Dort nah Livers 


ol. 
— Embreß of Ireland von Quebec. 
Mancheſter: Caledoniau von Boſton. 
ẽberbourg: Kaiſerin Auguſte Viktoria, von New 
Vori nach Damburg. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr: 
kgeintie aud u. Mar und andauernd warn; 
— —— = Eu 
Sa und webrideintih and rn und 


Der Wardklub. 


Allerlei politiige Glaubensbelennt: . 
nifje darin vereint. 


Wahlkonteſt Healy⸗Wayman. 


Intereſſante Mittheilungen des Sekretärs 
des jiidifch-demofratifchern Klubs der 9. 
Ward. —Wayman weijtt £iebeswerben 
der republifanifhe Mafhine zurüd. 


Man glaubt nicht, daf Richter Eut- 
ting die Zeit zur Umterbreitung bon 
Zeugenausfagen in dem Konteſt des 
Staatsanwalts Healy um die Nomi- 
nirung für fein gegenwärtige® Amt 
dermaßen beichränten mfrd, um bie 
Vorlegung wichtiger Ausfagen uns 
möglich zu machen, doch wird ver— 
fihert, daß der Richter verhindern 
wird, daß die Entjcheidung in dem 
Konteft erjt erfolgen fatın, wenn ber 
amtliche Wahlzettel in den Drud ges 
geben worden tft. 

8.3. Bromnftein, Sefretär bez jü- 
difch-demofratifchen Klub3 ter neun 
ten Ward, war in der heutigen Ber- 
handlung der erjte Zeuge und berlas 
eine Lifte von 74 Klubmitgliedern, von 
denen 47 von Bezirksführern ange» 
meldet und ihm unbefannt jeien; 23 
Klubmitgliever feien als Politiker in 
der Ward thätig, einige für die Des 
mofraten, andere für die Republikaner. 
Sn der Stadtrathswahl im Frühjahr 
hätten Alle für Herrn id gearbeitet; 
zwei der Klubmitglieder jeien ihm ıl3 
Republiraner befannt, ein drittes fei 
bald Republifaner, bald Demofrat; 
acht nennten fich Republifaner; einer 
jet in den legten zwölf Monaten Mit- 
glied einer demofratifchen Konvention 
gemefen und habe bei der Vorwahl am 
8. Auguft für gealy gearbeitet. 

MW. Kohn 3. Stahl, 496 Afhland 
Ape., man der erjte Zeuge aus der 11. 
Mard. Er fagte, er babe für Healy 
geftimmt. Gefragt, ob er mille, daß 
‘er zehn Stimmen als Bezirköpertreter 
im Barteirath erhalten habe, ver— 
neinte er und berficherte, er jei über- 
haupt fein Kandidat geiwefen. 

Dm. MeCram, Nr. 785 W. 12. 
Straße, fagte aus, daß er für Healy 
geitimmt habe, und vor zwei Jahren 
für Bürgermeifter Dunne. Regiftrirt 
mar er nicht. 

Sohn Eosgrooe, Nr. 3826 W. Tan: 
or’ Sträße, feit 53 Jahren ein Des 
mofräf, berficherte, er jei ein Republi= 
faner geworden und habe alS folcher bei 
der Vorwahl geftimmt. Republitaner 
mwerbe er bleiben, wenn bdieje Partei 
„ihn beffer behandele als e3 die demo- 
fratifche gethan habe“. 

Zahlreiche von Healys Anwalt an= 
- gezmeifelte Iheilnehmer an der Bor- 
wahl mwiefen fich als vollberechtigt aus, 
manche waren umgezogen, aber im Be= 
zirt geblieben, von anderen hatten 
Hausgenofjen irrthümlicherweife ge— 
fagt, fie wohnten nicht dort. Den 
Hausgenofjen waren die Namen der 
betreffenden Stimmgeber eben unbe— 
fannt. 

Richter Eutting Jah fich zu der Be— 
merfung veranlaßt, daß jemand nicht 
fchon deshalb ala Demofrat anzufehen 
fei, weil er demofratijchen Wahlver: 
jammlungen beigemohnt habe. Das 
babe er jelber jchon gethan. 

Waymans Standpunft. 


Staatsanwalt Healy wird, wie jehon 
berichtet, von der republitanifchen 
Narteimafchine gezivungen werben, von 
feiner Bewerbung zurüdzutreten. Als 
man feinem erfolgreichen Mitbewerber 
MWayman mit der gleichen Forderung 
fam, erklärte er rundiweg, daß die Ma- 
fchine Healy zum Kandidaten für die 
Staatsanmwaltfchaft auzerjehen hatte, 
daß die Parteigenoffen Healy aber ab— 
gelehnt und fich für ihn jelbft erklärt 
hätten. Er fehe feinen triftigeri Grund 
ein, mweöhalb er der Majchine geitatten 
folle, der Partei einen diejer vielleicht 
ebenfo unmillfommenen Kandidaten 
wie Healy aufzuzmingen. Däfar He- 
bei war befanntlich von der Mafchine 
als Kompormißkandidat auserſehen 
worden. 

Richter Chytraus hat noch keinen 
Spezial⸗Staatsanwalt zur Unterſu—⸗ 
chung der von Healh erhobenen An 
ſchuldigungen der Wahlbetrügereien 
ernannt, verſichert jedoch, daß der 
Countyrath die erforderlichen Mittel 
bewilligen müſſe, wenn er auch nicht 
wolle. Healys ſelbſtſüchtiges Auftre⸗ 
ten hat das County angeblich ſchon 
$37,000 gekoſtet, und der Countyrath 
ſträubt ſich gegen weitere Verwilli— 
gungen zur Förderung von Healys 
Plänen. Die Ernennung mag der 
Richter heute noch vornehmen. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
An Nantudet, Maif., vorbei: Amerile, von Sams 
burg nah New Vorl. a 
An Sable Asland vorbei: St. * von South: _* 
ampton nah New ak Gampania, bon Liverpool 
er Yon. : a Vrovence, don 
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—unfer 2]. jährliches Berbitfeit oder 


ModeAusitellung, vollftändiger, prächtiger, reichhalti- 
ger als je zuvor, beginnt morgen (Samjftag) Dormittag; 
um die Thatjache nachdrücdlich zu betonen, daß The 
Hub als ein Werthe gebendes Etabliffement in einer 
Klafje für fich fteht, werden fpezielle Souvenir-Bargains 
während der Seft:Periode offerirt, wie folgt: 


—I800 Männer - Anzüge, gemacht 


aus echtem Hodanum Mil fchmarzem Ihibet-Tuh, mit Pure Dye Seide ge 
füttert, Hand-elled Edges; auc echte Rammgarne in einer Auswahl reicher 


Dlive- und grünen Schattirungen, mit Shabow- und Penci!- Streifen Effekten, 
und ein riejige® Gortiment von netten Imeeds und PVelourd, in allen neuen 
Shattirungen und Muftern; alle Größen, einfchließend Anzüge für 
forpulente und jehr fchlanfe Männer; Anzüge, die fchnel für $20 


und $22 verfauft werben mürben; fpezieller Preis 


——1,200 Dreiviertel : Sängen Berbit : Ueberzieher für 
Männer, in einer Auswahl von reinmwoll. Stoffen, einfchließend fehlichte graue 
und fanch geftreifte Kammgarne, nette fchottifche Chepiot3 in lohfarbigen, braus 
nen, grauen und fanch Mifchungen; auch den ftet3 beliebten furzen Bor  Covert 
Zu Ueberrod, in allen lohfarbigen und grauen Schattirungen, fomie 

fancy Gtreifen und beliebten Mifchungen; elegant gefchneiderte Klei- 

dungsſtücke, werth 818,. $20 und $22; 


2,000 Paar Männer:-Hofen, in grauen Kammgar’ 
nen, jchmale und breite Streifen-Effette; ebenfall3 ganzmwmoll. ITmweebd, in einer 
Auswahl von anziehenden braunen Schattirungen; jede Paar nad) der neue- 
ften Mode gejchneibert, durchweg mit @eibe genäht und ent- 
meber nad) der ertremen ober fonfervativen Mode zugefchnit- 


ten; reg. $4 und $4.50 Werthe; fpezieller Feſt-Preis 


— Jünglings:, Knaben und Kinder: 
Kleider, Ausftattungen und Kopfbedecung, niedrige Preife. 
— 500 Knaben-inzüge, 8 bis I7 Jahre, doppelbrüftige Sacon, regu- 


läre oder Aniderboder=-Hojen, bon reintwollenen fanch Cheviot3 und Cafhmeres gemadt, in 
grauen und braunen Schattirungen; auch 200 jchwarze Thibet-Anzüge, mit re- 


gulären Sniehofen; regulär $5 merth; fpezieller Feit = Preis 


— Beihäfts und Gefellihafts Anzüge für Jünglinge, 
15 58 20 Jahre, einfadh- und boppelfnöpfige Moden, aus ganzwoll. fanch 
Eheviot3, Cafhmeres, Kammgarnen und fchmarzen Thibets;; An- 


züge, bie fonft $15 und $16 fojten; fpezieller Feſt-Preis 


—das „Derby Anzug Modell 
fir Anaben, Ulter 7 bi3 18 Nabre, tit in 
unferer Snaben-Abthetlung fehr beliebt ge- 
morden; doppelfnöpfiger Rod mit Mittel- 
Bent, creajed Seiten; Hofen ertra vollerfni= 


Schnitt; muerbdent- 
liche Werthe Fall — 67.50 


derboder = 


Das Wilttwenhaus. 


Roman von S. von Mühlan. 


(45. Fortjegung.) 

„Sp!“ jagte jie froh, als fie die bei- 
den Kuvert3 verfiegelt hatte, „nun will 
ich noch verbrennen, mas Andere nicht 
lefen jollen!” Sie durchſuchte die 
Schubladen ihres kleinen Schreibtiſchs, 
und als Erſtes hielt ſie den Brief des 
Herrn Schmitz in Händen. Sie las 
ihn noch einmal, ſtützte den Kopf in 
die Hand und träumte vor ſich hin.. 

„Die Liebe kommt von ſelbſt in die 
Ehe, wenn alles Andere ſtimmt!“ Das 
hatte ſie nun von ſo viel Seiten gehört, 
und fie wußte: viel tauſend Frauen 
gehen ſolche Ehen ein und gebieten 
ihrem Herzen Schweigen, immer wie⸗ 
der Schweigen, ſo lange, bis es ganz 
ſtumpf iſt und von ſelbſt nichts mehr 
ſagt, und dann ſagen die andern: 
„Die Liebe kommt von ſelbſt!“ 

Frau von Hilbach ließ durch ihren 
gequälten Kopf noch einmal die Ges 
danken gehen, bie fie oft gedadt. 
Konnte fie? Würde das eine Rettung 
fein? 

Uber ihr Kopf fagte „nein“, und fie 
glaubte ihm. Sie war anders ala die 
rauen, die fo etwas über fich ber« 
mögen. Eine Rettung mar das nicht; 
in dem Augenblid, da diefer Mann 
fie fein Eigen nennen würde, märe 
diefelbe Dunkelheit über fie gefommen, 
wie wenn man ihr dag Wittwenhaus 
nahm. Sie zerriß den Brief, orbnete, 
band zufammen und zerriß und war 
fo verfunten, daß fie garnicht hörte, 
daß die Heine Tiefe fie rief, weil Herr» 
Schaften da waren, die eine Wohnung 
miethen mollten. 

„Schnell, fchnell, gnädige Frau!” 
drängte Liefe, und mie fie in lepter 
Zeit immer gehorchen mußte, wenn ein 
anderer ihr etwas fagte, ging fie mit 
dem Mädchen und fprad} mit fremden 
Leuten und mar dabei fo im Traum, 
dab fie immer wieder an ihre Stirn 
greifen mußte. 

Die Herrfchaften entichloffen Ti 
für den Flügel der Hänflein, der am 
eriten Juli frei wurde; fie fanden fein 

"Ende mit Fragen, wollten den Garten 
feben, hielten jich auch da mieber auf 
und bemerften nit, daß die arme 

die ihnen ihre Zimmer ver- 

in zitternder Unruhe bei 

ihnen ftand. Als fie endlich gegangen, 
mit einem Bfuten n 

Händchen und weinte und wollte ge⸗ 

tröftet fein, und Frau von Hilbach 

mußte mit ihrem Kind weinen, 38 

war ihr plößlich Inieder fo unerträg- 

‚lich, wenn fie dachte, daß e8 morgen 

t nad feiner Mutter rief und 


— pielleid | 


den Herbit pajfend, 


Bank unter die Linde, hielt ihren 
Sungen auf dem Arm und fchluchzte. 

E3 war mieber jo ein munderboller 
Sommerabend; ein ganz ganz leifer 
Mind raufhte durch die Blätter der 
Linde — der Himmel fpiegelte fi fo 
blau in der Saale, und die Fahne von 
der Wilhelmsburg flatterte leife, fo, 
ala wollte fie das Wittmenhaus grü= 
Ben, und mas Frau von Hilbadh lange, 
lange nicht gehört, das hörte fie jet 
wieder: den braufenden, Choral „Eine 
feite Burg tft unfer Gott!” dazmifchen 
„ich fomme wieder, Weibelchen! Ver⸗ 
[prich mir, daß Du tapfer jein mwillft!“ 

„Erwin, Erwin!“ jchluchzte fie auf 
und mußte im felben Augenblid nicht, 
wie ihr gefchah. Als ob fie eine Ges 
fangene fei, jo hatte man Jie recht 
und lint3 an der Hand gepadt, und 
die Kofy auf der einen, und die Yyrau 
Bauunternehmer auf der anderen 
Geite führten fie aus dem Gärtchen 
ins Haus und die Treppe hinauf. Al 
fie oben in der Frau Bauunternehmer 
Zimmer ftanden, drehte die Kofy zwei» 
mal den Schlüffel im Schloß um, 
nahm ihr das Kind ab und meinte 
laut; auf dem Tifh jah Yrau von 
Hilbach den Brief liegen, den fie vor 
ein paar Stunden an bie Frau Bau- 
unternehmer gejchrieben hatte, aber fie 
mar zu müd und troftloß, um zu be> 
greifen, 

Auh die Frau Bauunternehmer 
meinte und ftrich über Yrau von Hil- 
bach& Kopf, und Frau von Hilbach bes 
griff allmählih, daß fie bet guien 
Menfchen war und daß ein Wunder 
fommen mwlrbe, daß fie nicht fterben 
braudte. » 

„Bleiben Sie bei ihr!" Tagte bie 
Frau Bauunternehmer zur Kofy, und 
die nicdte ftumm und ftellte fich mit 
dem Kind an der Hand vor Frau bon 

ilbachs Seſſel, als fet fie berufen, 
einen jchweren Verbredier an der 
Flucht zu verhindern. 

Der trante Mann im Nebenzimmer 
fprach mit feiner Frau, und nad einer 
Weile fam die Frau Bauunternehmer, 
nahm Frau non Hilbach an der Hand, 
30g fie ind Nebenzimmer und meinte 
immer noch. 

„Daß Sie fo wenig Vertrauen zu 
mir batten!“ fagte ſie vorwurfsvoll 
und doch mütterlih. „Immer muß- 
ten Sie meine Klagen anhören, und 
ih Egoiftin merkte nicht, daß Sie fi 
mit fo verzweifelten Gedanten trugen!“ 

. Der Bauunternehmer ließ ich die 


Sache mit den dreitaufend Mark aus 


—— erzählen. Frau von Hilbachs 
nd ſprach wieder ohne ihren Wil⸗ 
len, ſprach, was er wollte; der Bau⸗ 

hörte zu, und ein paar 
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fpezieller Feſt-Preis 


— Anzüge für Kleine Burfchen, in 
Matrojens, ruffiichen und Knickerbocker-Fa⸗ 
cond; 2% bi3 10; auch 200 Reefers, neueite, 
moderne Modell, Chepron am Aermel, für 
| hübſch garnirt; 
Vortheil aus einer Erfparniß bon 334 
zent und jtattet die lieben 

Kleinen für Herbit aus 


x 


) 


(2. Floor) 


ieht 
ro⸗ 


ae 


„Das ift echte Frauenzimmerpirth- 
Ihaft! Erft biß zum lebten nd 
blid warten und dann megen drei= 
taufend Mark fterben wollen!“ 

‚ Seine Frau Ichob ihm die Kiffen in 
die Höhe und richtete ihn auf, damit er 
beſſer ſprechen konnte. Sie riefen 
auch die Koſy herbei, die noch einmal 
berichten mußte; die erzählte alles, 
was ſich in letzter Zeit begeben, wie 
die Specht, die hier in denſelben Zim⸗ 
mern gewohnt hatte, ſo niederträchtig 
an Frau von Hilbach gehandelt, die 
Baupolizei auf ſie gehetzt habe, wie 
dann der Herr Schmitz aus Leipzig 
ſich benommen habe, und daß Frau 
von Hilbach doch nicht einfach um drei— 
tauſend Mark einen fremden Menſchen 
heirathen könne, wenn ſie ihren Dokior 
liebte und — — —“ 

„Genug!“ Der Bauunternehmer 
unterbrach ſie, 
lauter unweſentliche Dinge zu erzäh— 
len; er ließ ſich Feder und Papier 
reichen und gab Frau von Hilbach den 
Brief. 

„So, junge Frau, und wenn Sie 
mal wieder eine Hypothek gekündigt 
befommen, dann verlieren Sie nicht 
den Kopf! Schiden Sie bad nad 
Naumburg. Wenn Sie ruhig geivor- 
den find, in ein paar Tagen, dann 
reden mir über da8 andere!“ 

‚Er war erfhöpft und martete auf 
feine Antwort; er jah, daß bie Frau 
neben feinem Bett mit einer Ohnmacht 
fämpfte; daher fagte er leife: „Bringt 
fie doch zu Bett!" Und fo, wie fie 
beraufgefommen, wurde rau von 
Hilbad unter boppelfeitiger Führung 
in ihr Allovenzimmer gebracht, lag 
ein paar Minuten fpäter im Bett und 
fühlte, daß die aufgefcheuchten Vögel in 
ihrem Kopf flügellahpm murden und 
fi ftil niederdudten. Xrgend ein 
guter Menfch hielt ihre Hand, fagte 
ihr liebe Worte, fie wurde ftiller und 
filler, daß fie gar nichts mehr dachte 
und fühlte und hörte, nicht einmal 
mehr, daß die 3 freudig zur Frau 
Bauunternehmer fagie: „Ich glaube, 
jetzt ſchläft fie!“ 

Ja, ſie ſchlief eine ganze Nacht, bis 
in * hellen Morgen hinein; ſie ſah 
in die Sonne, die in ihren Alkoben 
fluthete, als die Koſh die Vorhänge 
auseinanderzog. Sie athmete die köfi⸗ 
liche Luft, die durch die geöffneten 
Fenſter in ihr Zimmer ſtrömie, und ſie 
—— —* ge ik feid u 

mi ewor 
Mein Haus iſt doch sah non fremden 
Menfhen, für die ich forgen Er 
Ste fagte und. fragte — 
lächelte und war voll von Glüd 
Sa und Sonne. Sie wußte ke 
aute Menfchen filr en | 

t fterben mußte, baf fie ruhen und 
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weil die Alte anfing, 
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— durfte unb daß man ſich 
reute, wenn ſie froh war. 

Die Koſh hielt das Kaffeetablett 
mit der geſunden ya fie Hatte jchon 
ihren Morgendienft am Brunnen hin- 
ter fih, und Liefes Mutter war im 
Haus; gegen anjtändige Bezahlung 
mollte fie den Sommer über bleiben. 
Yrau von Hilbacdh follte fich pflegen 
und mit der Frau Bauunternehmer 
Tpazieren gehen, jeden Tag, fo lang fie 
wollte, 

„Ru können Sie auch getroft weiter 
die Tage auäftreichen auf Ahrem Zet- 
tel über dem Bett, Frau bon Hilbad). 
Bon übermorgen ab geht’3 abwärts 
mit dem Warten, und nu trinten Sie 
Kaffee, Yrau von Hilbadh und blei- 
ben Sie ruhig liegen. Der Liefe ihre 
Mutter [chafft für zwei; die macht jebt 
die Wohnung für die neuen Herr- 
fhaften zurecht, und mas der Herr 
Bauunternehmer ift, der mwill einen 
Sacperftändigen aus Leipzig fommen 
laffen, der fol ihre Schornfteine unter- 
fuden. Da miüffen Sie Gott für 
danken, Frau von Hilbad, daß Sie 
foldhe brave Leute ind Haus befommen 
haben, und mwenn man nicht genau 
müßte, daß er e3 über furz oder lang 
alle madt, dann würd ich hnen 
fagen: ftiden Sie ihm ein fchönes 
Kiffen zum Dank. Uber erft müffen 
Sie fi) fhonen. Wenn er aber fort 
muß, fo lang er in unferem Haufe 
mohnt, dann mollen der Frau Bau- 
unternehmer mal beiftehen, al ob mir 
ihre nächſten Anverwandten wären, 
und Sie ſchenken einen Palmenzweig 
zur Beerdigung, der muͤcht immer 
mehr aug mie ein Kranz! Komm 
Jungen!" rief fie zum fleinefl Er- 
win, der in Zimmer fam, „gib Deiner 
Mama einen Kuß und freue Dich, daß 
Du fie noch haft. Ne, Frau von Hil- 
bach, wenn ich fo.in3 Denten fomme, 
ne, das hab ich Ihnen nicht zugetraut. 
Haben Sie denn garnicht nachgedacht, 
mie una zu Muthe gemorden mwär, 
wenn wir Sie aus der Saale aufge- 
fifcht hätten?“ 

Die Frau Bauunternehmer fehte 
fich nun auch) zu Frau von Hilbadh ans 
Bett, legte ihr die Hand auf die Stirn 
und freute jich, dat fie fo fühl mar. 
Sie ſprach lieb und herzlich mit ihr; 
Frau bon Hilbah3 arme gequälte 
Seele wurde licht und lichter und rich- 
tete fi) auf, wie eine Pflanze, die am 
Verdurften war und plöglich von einer 
gütigen Hand Nahrung erhält. 

„Wenn man jo bedentt, Frau Bau= 
unternehmer, wa3 pajjirt mär, wenn 
ih $hnen den Brief nicht gebracht 
hätte!” . [chmahte die Kojy. „Aber 
gleich, wie ich ihn da liegen jfah und 
daneben einen an den Doktor, mit dem 
fie fich doch fonft nicht fehreibt, friegte 
ich’3 mit der Angft zu thun. Uber 
daß fie fo meit gehen wollte, einfach 
ind Waffer, grad vor unjerm Haus 
momdglih, ne — — —" 

„Still“, fagte die Frau Bauunters 
nehmer, „Itil, liebe Frau, barüber 
wollen wir nicht reden, das vergeſſen 
wir alle, nicht wahr, Frau bon Hil- 
bad?“ ' 

Sie war mie eine Mutter, und die 
Kofyp mußte weinen. „Wenn man die 
mit der Specht vergleicht”, meinte fie 
für fi, „die hier zahlt nu für zmei 
Zimmer das nämliche wie die Speht 
für vier, und wo die nicht mußte, mas 
fie vor Schlechtigfeit thun follte, weiß 
die Frau Bauunternehmer nicht, mas 
fie vor Güte thun fol. Da fieht man, 
daß alles am Charakter liegt!" Sie 
dantte Gott und mußte gar nicht mehr, 
für mas fie ihm alles danten follte. 

AB Frau von Hilbadh zum erjten 
Mal wieder in ihrem Gärtchen faß, 
ah fie da3 MWittmenhaus an, als fei 
ed ein anderes, ein ganz neues Haus 
geworden. Das lachte fo Iuftig in der 
Sonne, fah ordentlich jchelmifch aus, 
fo, ala mollte e3 jagen: „Ich Hab dir 
ja nur Angft machen mollen! Fall 
mir ja gar nicht ein, von dir zu gehen! 
3 Hab nur meine Launen, mie bie 
Menſchen auch!“ 

— Es ging nun bei Frau von Hil—⸗ 
bach ſo, wie es manchmal im Leben zu 
gehen pflegt. Kommt erſt ein kleiner 
Sonnenſtrahl und bringt Licht in das 
große Dunkel von Sorgen, Kummer 
und Beſchwerden, dann kommt auch 
bald ein zweiter, und da Sorgen, 


Aerger und Verdruß die Dunkelheit 


mehr lieben als das Licht, nehmen ſie 
Reißaus und ſuchen ſich neue dunkle 
Winkel, wo ſie ſich einniſten können. 

Der Herr Bauunternehmer hatte 
rihtig einen Sacperftändigen aus 
Leipzig berufen; der burdyjuchte alle 
Eden und Wintel des alten Saale- 
baufes. Da er ein junger, moderner 
Menih mar, fchüttelte er gar manch» 
mal den Kopf und mußte nicht redit, 
wa3 er jagen folltee So mas, wie das 
MWittwenhaus, hatte er eigentlich noch 
nie gefehen; er dachte verwundert: 
„Das muß ein merfmürdiger Bau- 
metjter geivefen fein, der biefen Kaften 
zurechtgebaut hat!“ aber er fand e3 
intereflant, genau fo, mie man einen 
Menfchen intereffant findet, bei bem 
man fi nicht glei ausfennt, . der 
einem zu rathen aufgibt. 

— (Rortfegung folgt.) 
— — —— 

— Die Kunſt zu ſchmollen.—, Ich 
bin wirklich ein bedauernswerthes Ge⸗ 
ſchöpf. bin nicht fähig, ihn an mich 
zu feſſeln.“ — Weil Du es nicht fer- 
tig bringſt. ihn durch die kleinſte 
Schmollerei von Dir wegzuſchicken. Je 
ferner man ſich die Männer hält, deſo 
feſter zieht man ſie an ſich heran.“ 


mer das Bitters —— 
wenn Ihr ein abſolut tei- 


ned? Mittel nöthig Habt gegen 
ſchlechten Appetit, Unverbaulic: 
keit, Berftopfung, Schlaflofigkeit 
ober weibliche Leiden. Es hat im- 
mer Befriedigung gewährt. 


Lolt das Beſte — das iſt 
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Zur — — Der Berfaſſung in 
China. 


Shanghai, 15. Auguft. 

Am 1. September bdiefe8 Jahres 
erden gerabe zwei Yahre vergangen 
fein, feit die chinefifche Regierung das 
Nolt der Mitte durch das Verfprechen 
ber Gewährung einer Verfaffung freu 
dig überrafchte. Sie ließ freilich feinen 
Zmeifel darüber offen, daß die ver- 
fprochene Berfaffung nicht von heute 
auf morgen gegeben merben fönne, 
fondern erft, wie in Japan, eine Reihe 
bon Jahren zur Vorbereitung nöthig 
fein mwerbe, innerhalb deren das Bolt 
für eine Verfaflung reif werden müfle. 
Die Einführung der Verfaffung müffe 
erſt ein vollſtändiges Volksſchulſyſtem, 
Selbſtverwaltung der einzelnen Pro— 
vinzen und Gemeinden und ein einge— 
hendes Studium aller Fragen vorher— 
gehen, die mit der Verfaffung im Zu- 
fammenhang ftänden. Zur Vorberei- 
tung für die Verfaffung that die Regie- 
rung zmeierlei: Sie fette nad) japani- 
fhem Mufter einen Verfaffungsaus- 
Ihuß ein, dem alle Verfaffungsfragen 
borgelegt werben jollten, und au3 dem 
das fünftige —— hervorgehen 
ſollte, und ſie ſandte Kommiſſäre in's 
Ausland, die die ausländiſchen Ver— 
faſſungen ſtudiren ſollten. Von dieſen 
Kommiſſaren iſt beſonders Jüſichmei 
bekannt geworden, deſſen Berichte über 
das deutſche Verfaſſungsweſen in den 
Warnungen gipfelten, nichts zu über— 
ſtürzen, und neben dem berechtigten 
Neuen das bewährte Alte nicht außer 
Acht zu laſſen. 

Seit jenem Erlaſſe iſt die Angele⸗ 
genheit kaum viel weiter vom Fleck ge⸗ 
tommen. Die Regierung hatte innere 
Gründe genug, die fie von einem bor= 
eiligen Erlaß eines Verfaffungsgejeges 
abhielten, die Preflfe aber drängte un 
abläflig auf Erfüllung de Verſpre— 
chens und ftand nicht an, durKhbliden 
zu laffen, man glaube nicht redht an 
den Ernft der Regierung in biefer 
Trage. Die Preife hat man auch im 
Volke eine ftarfe Bewegung für bie 
Verfaſſung entfacht, beſonders durch 
eine ausführliche Darſtellung der aus— 
ländiſchen Verfaſſungen, deren Weſen 
im allgemeinen richtig erfaßt worden 
iſt, wenn auch mancherlei unverſtandene 
Brocken den Leſern zu beliebiger Ver— 
dauung vorgeworfen wurden. Der 
größten Beliebtheit erfreut ſich die eng— 
liſche Verfaſſung der Freiheiten wil— 
len, die ſie dem Volke gewährt. Da— 
neben werden aber auch die deutſchen 
Verfaſſungen bis zu einem gewiſſen 
Grade als für chineſiſche Verhältniſſe 
anwendbar erklärt. Von der japani— 
ſchen Verfaſſung will man um deswil⸗ 
len nicht viel wiſſen, weil ſie der Volks— 
vertretung nur berathende Gewalt, 
aber nicht das Recht der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung gewährt. 

Durch das fortwährende Mahnen 
und Drängen iſt nun auch erreicht wor⸗ 
den, daß im ganzen Lande, ſelbſt in 
den entlegenſten Provinzen, der Wunſch 
nach einer baldigen Einführung eines 
Verfaſſungsgeſetzes allgemein verbrei⸗ 
tet worden iſt. Als die Regierung noch 
immer zauderte, ihr Verſprechen zur 
That werden zu laſſen, wurde ſie al— 
lenthalben in Verſammlungen ſtür— 
miſch gemahnt, ihr Wort zu halten, 
mit brieflichen und telegraphiſchen 
Bittſchriften aller Art, beſonders auch 
von Studenten, die aus dem Ausland 
heimgekehrt waren, beſtürmt, ſo daß 
ſie ſich nicht anders helfen konnte, als 
im letzten Dezember durch ſtrenge 
Edikte das Recht auf Bittſchriften und 
Eingaben an die Regierung ſowie die 
Verſammlungsfreiheit erheblich einzu— 
ſchränken. Wenn ſie aber gehofft hat— 
te, daß ſie das Volk durch Strenge 
mürbe machen könne, hatte ſie ſich ge— 
waltig getäuſcht. Die Feindſeligkeit, 
mit der die Bevölkerung der Provinz 
Chekiang zu der engliſchen Bahnan—⸗ 
leihe, die Bevölkerung der Südprovin⸗ 
zen zu dem Ausgang des Streits mit 
Japan über den Waffenſchmuggel der 
Tatſumaru“ und zu dem Wachtdienſt 
der engliſchen Flottille auf dem Weſt⸗ 
fluß Stellung nahm, konnte über die 
Erbitterung belehren, die in allen die— 
ſen Gegenden des Südoſtens gegen die 
Regierung herrſchte. Schließlich ha— 
ben auf das Drängen der Preſſe wohl 
ſämmtliche Provinzen, außerdem auch 
eine Reihe einflußreicher Staatsmän— 
ner Vertreter nach Peking geſandt oder 
Eingaben an die Regierung gerichtet 
und, zumeiſt in ſchlichter und würdiger 
Weiſe, um baldige Einführung der 
Verfaſſung gebeten. Sie verweiſen 
darin auf das Beiſpiel Japans, deſſen 
Volk zur Zeit der Einführung der 
Verfaſſung kaum reifer geweſen ſei als 
das chineſiſche jetzt ſei. Sie mahnen, 
daß ſich die Volksbewegung, die auf 
eine Verfaffung dränge, nicht mehr zu: 
rüdjchreden lafje, und daß die Regie- 
rung, mas fie nicht freimillig zu ge 
mähren geneigt jei, vielleicht nad 
Blutvergießen und Aufftänden zu ge- 
währen gezwungen fein fünnte, viel⸗ 
leicht jogar einen Sturz der Dynaſtie 
herbeiführen fünne. Alles, was zur 
Vorbereitung ber Verfaffung nöthig 
fei, jei nur Die Einrichtung von Volt3- 
aählungen, die Erhebungen über das 
Vermögen ber einzelnen Staatsbürger 
und bie bon ihnen zu zahlenden Steu- 
ern. Für alle diefe Neufchöpfungen fei 
nicht mehr Zeit erforderlich ala zmei 
bis drei Yahre, innerhalb deren das 
Vahlgefeg zu erlaffen fei. Die nad 
Peking gefandten Aborbnungen ber 
Probingen verweilen jegt noch in ber 
Hauptftabt, und bie Regierung ver- 
handelt mit tönen, aber biß heute hat 
[3 bie Regierung nicht herbeigelaffen, 
ih an einen Zeitpunft für die Ein- 
führung ber Verfaffung zu binden. Sie 
bat wohl gute Gründe mit ihrem Zau- 
bern, einem Reii3parlament in China 
ftellen fich viele Hin e in den 
Meg, die andere Qänder nicht kennen. 
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Bartz's elektriſche Behandlungen 
ſind das Wunder des Zeitalters. 


Welchen Nutzen hat die Welt von 
einem Mann, der nicht den Muth 
beſitzt, den Kampf um's Daſein zu 
kämpfen? Solcher Muth kommt von 
einem Körper, der reichlich mit der 
Lebenskraft der Elektrizität aus— 


Dr. 


geſtattet iſt. Ihr ſolltet es nicht zu⸗ 
laſſen, daß Schwäche Euren Ehrgeiz 


untergräbt und Eure Zufunft gefähr- 
det. Wenn hr nicht der Mann feid, 


ter hr fein folltet in Eurem Alter, | 
wenn hr Eure Kraft vergeudet habt, 


wenn Jhr fühlt, daß Euch) Eure jugenb- 
liche Energie entfchmindet, zögert nicht. 


Nehmt Dr. Bart’ berühmte elettrifhe » 


Behandlung. Handelt heute. Schiebt 
nicht eine Sache auf, die der Schlüffel 


zu Eurem zufünftigen Glüd fein mag. | 


Erlaubt der Krankheit nit, Euch) 
Eure Zukunft zu $erftören. Ganz 
gleich, wie Euer Zuftand heute ijt, er 
verbeffert fich nicht, während Yhr älter 
werdet. Das Alter verlangt größere 
Lebenstraft, und je älter Ihr merbet, 
defto fehmieriger ift Eure Sade zu 
heilen, deshalb thut e3 jeht. 


Freie Behandlungs-Offerte 


An Anbetracht der Thatfache, daß 
Dr. Bart noch 75 fpeziell neue Zeug- 
nifjfe feiner ohnehin fehon großen 
Anzahl hinzuzufügen münfcht, hat er 
fi entfhloffen, allen Ynvaliden, die 
zwifchen jegt und dem 25. Ditober 


nefen fich kaum anders ala fchriftlich 
überhaupt verftändigen fünnen. Den 
entlegenen Provinzen fehlt e3 noch an 
den einfachiten Verfehrsmwegen, fo daß 
die Wbgeorbneten mander Probinz 
Monate brauchen, wenn fie fich mit ih> 
ten Wählern in Verbindung ſetzen 
wollen. Das Volksſchulweſen, das 
mit der Selbſtverwaltung zuſammen 
als unumgänglich nöthige Voraus— 
ſetzung für ein Parlament hingeſtellt 
woͤrden war, hat ſich in allen bisheri⸗ 
gen Verſuchen als verfehlt erwieſen, 
und fteht vor einer völligen Umgeſtal⸗ 
lung. Was die Selbſtverwaltung an⸗ 
geht, ſo hat der kürzlich erlaſſene Be⸗ 
fehl zur Bildung von Provinzialland⸗ 
tagen und das Wahlgeſetz für dieſe 
Tandtage allgemeinen Widerfpruch er- 
fahren, weil da3 Mahlgefeg dem Volt 
nicht als freiheitlih genug erfcheint. 
Sodann find die Studienreifen ber 
ind Ausland gefandten Kommifläre 
noch nicht abgejchlofien, bie Regierung 
iſt ſich noch keineswegs darüber klar, 
nach welchem Vorbild ſie das Verfaſ⸗ 
ſungsgeſetz ausbilden ſoll. Das eng⸗ 
liſche hat von vornherein keine Aus⸗ 
ſicht, angenommen zu werden, das 
deutſche würde ein Kompromiß zwi⸗ 
ſchen den Wünſchen des Volkes und der 
Regierung darſtellen, am wahrſchein⸗ 
lichten ift, daß die Regierung ſich 
ſchließlich füt ein dem japaniſchen 
nachgebildetes Geſetz entſcheiden wird, 
da3 dem Volt nur berathende Stimme 
aibt, alle Macht aber bei der Regierung 
läßt. Ehe eine endgiltige Entſchei⸗ 
dung fällt, wird aber noch einige Zeit 
vergehen. Die Regierung beruft ſich 
auf das Beiſpiel Japans, das auch erſt 
15 Xahre verjtreichen Iteß, ehe dem Zu⸗ 
ſammentritt des Verfaffungsausſchuſ⸗ 
fes die Einführung der Verfaſſung 
folgte. — 

ẽs gibt aber noch zwei Gründe, die 
der Regierung eine Hinausſchiebung 
des Grlaffes einer Verfaſſung er⸗ 
wünſcht erſcheinen laſſen. Der eine iſt, 
daß die Frage der Ordnung der Fi⸗ 
nanzen gelöſt werden muß, ehe das 
Pariament zuſammentritt, die Preſſe 
greift ſchon jetzt wüthend das geltende 
Syſtem der Beſteuerung, der unzu—⸗ 
länglichen Beſoldung der Beamten und 
die dadurch bedingte Korruption der 
Verwaltung an. Ehe in die durch und 
durch verworrenen Finanzen Ordnung 
gebracht worden iſt, iſt an ruhige Par⸗ 
lament3verhandlungen nicht zu benfen, 
und die Regierung fcheut offenbar bie 
Kritit diefer Zuftände, obwohl ich ge- 
rade die Regelung ber Finanzen am 
beiten mit Unterftügung be3 Parla= 
ments würbe löfen laffen. Weit wich- 
tiger aber mirb die Regierung durch 
die Erwägung beeinflußt werden, daß 
ihre Macht den Provinzen gegenüber 
noch nicht genügend gefeftigt Rn um eis 
nem leidenjchaftlih bewegten PBarla- 
ment gegenüber bie Yutorität be3 
Reichs und die Einheitlichfeit der Re- 
gierungsgemwalt aufrechtzuerhalten. 

€3 ift nur erft wenig über ein Yahr 
her, daß die ganze Regierungsgemalt 
in den Händen ver Mandichupartei am 
Hofe lag, die natürlich eine Lebens- 
frage für ihre Stanbedvorredhte darin 
fehen mußte, daß bie Verfaffung hin- 
—— eg - OR * * 

olitit gelang e3 den nefi 
— — in den Ben 
nah Peling an den 9 berufen zu 
werben und bem Mandidhuadel menig- 
ſtens etwas Widerſtand entgegenzu⸗ 
fetzen. In endloſen Intrigen gelang 
es endlich Juanſchilai und Tſchang— 
tſchihtung, der Gegner ſoweit Herr zu 

— — e 


OASTORIA Fürsiugingnund Kind, 


An Sorte Die Ihr Immer Gekzüft Kahl 


porfprechen, Eoftenfrei feine- Dienfte zu 
wibmen und zwar bi3 geheilt. 
Die folgenden find Auszüge von eins 
getroffenen Zeugniffen. Xhre Worte 
‚ find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge 
: richtet. Hundert Dollars werben den= 
: jenigen bezahlt, die nachweifen können, 
ı daß fie nicht abjolut echt find: 


| 
! Fühlte fih fhwadh, ermattet und nervos; 
ſchließlich nach Verausgabung von hun⸗ 
derten von Dollars, wurde er von 
Dr. Bartz kurirt. 
Herr Adolph Krueger, 103 Weſt 
Adams Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren 
waren mein Blut, mein Nervenſyſtem und 
meine Lebenskraft in ſchwachem Zuſtande. 
Ich habe wenigſtens vier- oder fünfhundert 
Dollars bei verſchiedenen Aerzten ausgege— 
ben, in der Hoffnung, geheilt zu werden, 
aber alles was ich verſuchte, erwies fich als 
ein Fehlſchlag. Ganz entmuthigt, glaubte 
ich, daß es für mich keine Heilung gäbe, und 
als ich letzthin viel über Dr. Bartz las, be— 
ſchloß ich, als lezten Verſuch meinen Fall in 
ſeine Hände zu legen. Ich bin wirklich froh, 
es gethan zu haben, den jetzt, nach einem 
kurzen Kurs von ſeiner Behandlung befinde 
ich mich ausgezeichnet, meine Nervoſität iſt 
verſchwunden und ich bin wieder ein Mann 
in jedem Sinne des Wortes.“ 


Damen, welche kranuk, ermüdet und 
ſchwach ſind, leſet dieſe Zeug⸗ 
niſſe. 

Frau Johanna Veſchke, von 907 
Armitage Ave., Chicago ſagt: „Ehe ich vor 
ungefähr einem Monat Dr. Bartz konſul⸗ 
tirte, fühlte ich müde und ſchwach, hatte 
keine Luſt zum Arbeiten, manchmal fühlte 
ich thatſächlich ermattet. Jetzt, nachdem ich 
ſeinen Behandlungs-Kurſus ſeit etwa einem 
Monat gebrauche, befinde ich mich wirklich 
ſehr gut; ich ſtehe morgens erfriſcht auf und 
bin ſtark genug für eine Tagesarbeit. Ich 
nehme ebenfalls Dr. Bartz's Behandlungen 
für einen Fall von Taubheit von langer 
Dauer, und ich muß geſtehen, ich bin 100 
Prozent beſſer. Da ich ſchon 59 Jahre alt 
bin, iſt dies ein gutes Zeugniß für den Er—⸗ 

folg von Dr. Bartz's Behandlung.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22 Derter-Gebäube 
(2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber Ihe Fatr). 


Dffice-Stunden: 9—4 täglid. Am 
Mittmoh und Samftag tft die Office 
offen bis Abends 8:30, um die Tags 
über Beichäftigten bebienen zu können. 

ı — Sonntags 10—12. 


werben, daß die Regierung bie Vor- 
rechte der Mandfchupartet ala aufgeho- 
ben ertlären konnte, und daß die Macht 
ziemlich gleichmäßig zmwifden Manb- 
{hu und Chinefen am Hof und im 
Reichsrath balanzirte. Gegenmärtig 
haben die Machtlämpfe in Peking 
feldft erheblich nachgelaffen; jegt han- 
delt e3 fich für die Zentralregierung 
darum, die Unabhängigteitägelüfte der 
hoben Beamtenfhaft an der Spike der 
Provinzen zu breden und den Willen 
der Regierung überall burchzufegen. 
C3 ift noch fein halbes Jahr Her, daß 
bie Generalgounerneure am untern 
Jangtſe die Macht der Pelinger Regie 
rung zu fühlen befamen. Deren Macht 
mehrt fich auch im äußerften Süden 
zufehends, wie die Gefhtehte des Auf- 
ftands in Yünnan gezeigt bat. Aber 
ehe fie fehr viel gefeftigter ift als jett, 
wird fich die Regierung kaum dazu 
entfchließen, fich in einem Parlament 
einen wenn auch noch jo zahmen Geg- 
ner zu fhaffen. Die Stellung, die das 
Parlament der Regierung gegenüber 
einnehmen miürbe, ift jegt unberechen- 
bar, doch ift anzunehmen, daß die Re- 
ierung, bejonder8 mit Hilfe der fon- 
— nördlichen Provinzen, ge—⸗ 
genwärtig leicht eine ſtarke Mehrheit 
erlangen könnte. Zur Oppoſition ge- 
neigt find vorläufig bie fortfchrittlich 
gefinnten und bynaftiefeindlichen Pro- 
pinzen des Südens und Süboftens mit 
ihrer im Gegenfaß zu ben rußtgen falt= 
überlegenden Nordchineſen hitzigen, lei⸗ 
denſchaftlichen Bevölkerung. Oft iſt 
auf die Gefahr hingewieſen worden, 
die gerade als eine natürliche Folge des 
Volkscharakters im Süden beſtehen 
ſoll, und behauptet worden, daß ein 
längeres Zaudern der Regierung eine 
Oppoſition nur zu ſtärken geeignet iſt. 
Trotzdem darf bezweifelt werden, daß 
ſich die Reichsregierung zu voreiligen 
Schritten hinreißen laſſen wird. 
— —— — 

— Amneſtie.—Der Herr Lehret hat 
das Wort Amneſtie gebraucht und er— 
klärt. Um ſich zu überzeugen, ob bie 
Schüler den richtigen Begriff mit dem 
Worte verbinden, fordert er fie in der 
näcdjften Stunde auf, einen Gab mit 
dem Worte zu bilden. Kein Finger hebt 
fi. Endlich meldet fih ein ganz 
Schlauer und legt alfo Ios: „Um Neft 
bie lauert 'ne Kap!“ 

— Ganz recht. —Ich liebe das Rab⸗ 
fahren durchaus nicht, bei all dieſen 
brotloſen Rünſten kommt nichts heraus. 
— Heinrih Meyer hat aber dadurch 
doch feine Frau befommen. —Da3 fage 
ich ja gerade immer, beim Radeln Holt 
fi mandjer ma meg, woran er zeit- 
lebens genug bat. 

— Spezialität. — Gnädige Frau 
(zum Dienftmäbdhen): Ra, Anna, wie 
haben Sie fi geftern auf Yhrem 
Sommervergnügen amüfirt?—Dienit> 
mädchen: DO, bank’ ſchön, gnä' rau, 
fehr aut. Beim ZTopffehlagen hab’ ich 
den erfteh Preis befommen.—Gnäbige 
Frau: Ya, das mill ich gern glauben, 
Zopfichlagen ift ja auch Hier’ Shre 
Spezialität! 

— In der Hige bes Gefechte. — 
Pferbeverleiher: Nanu, maß ift denn 
ba3? Was foll denn das Beißen? Ych 
babe Ihnen doch Heute Morgen einen 
Hengft geliehen, und Sie fommen jet 
auf einer ganz fremden Stute zurüd! 
— Herr: Wie? Nicht möglih! AThats 
fählih? Na, da entf en Sie nur, - 
mir ritten unfer mehrere einen Abhang 
hinunter, na, und. ba finb wir halt 
etwa8 burcheinander gelommeg, 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der "Associated Presg", 


Inland. 


Die ſtrichweiſe Prohibition. 


County:£ofaloptionsvorlage in Indiana’er 
Staatslegislatur fchon weit gerüdt. 


Sndianapolis, 25. Sept. Die, nur 
menig abgeändberte County-Lokalop— 
tionsvorlage der Antifaluhnliga wur 
de im Senat der, zu Ertratagung ein- 
berufenen Indiana'er Staatslegisla— 
tur mit 32 gegen 17 Stimmen gutge— 
beißen. Der republikaniſche Wider— 
ſtand gegen die Vorlage im Senat war 
nicht ſo ſtark, wie es erſt hieß; viel— 
mehr ſtimmten nur 3 Republikaner 
mit den 14 Demokraten gegen dieſelbe. 

Alsdann wurde die Vorlage nach 
dem Abgeordnetenhaus befördert, nach 
erſter Leſung eines Ausſchuß überwie— 
ſen, und deſſen Bericht mit 51 gegen 
49 Stimmen angenommen. Damit iſt 
die Vorlage ſchon im Haus zur zwei— 
ten Leſung aufgerückt. Für morgen 
wird Schlußabſtimmung erwartet; 
doch dürfte es noch heiße Kämpfe im 
Hauſe geben. 

Flage wegen Heirathsverſprechens 


Philippi, W. Va., 25. Sept. Gro— 
ßes Aufſehen erregt es hier, daß die 
New Morker Schaufpielerin Louife 
Lonadale geftern eine Klage gegen 
Blaine Elkins, jüngften Sohn des 
Bunbesfenators Elfins (deffen Tochter 
befanntlich den italienifchen Abruzzen 
herzog heirathen fol), wegen angeb- 
lich gebrochenen ECheverfprechens ein= 
gereicht hat. 

Senator Elfins felber ftellt auf das 
Gntjchiedenfte in Wbrede, daß fein 
Sohn jemals diefer Dame die Ehe 
verfprogen. 

Lektere verlangt in ihrer Klage: 
fchrift $100,000 Schabenerfah. 


Geſchäftliches. 


Dunkirk, N. Y., 25. Sept. Die 
Anlage der „American Locomotive 
Co.” zu Broofs wird jet biS zu ben 
Feiertagen im Betrieb erhalten mer- 
den können, — befonder3 da joeben 
bon einer Bahngefelichaft eine Beitel- 
Yung auf 30 Zofomotiven eingetroffen 
ift. Der Gefchäftsführerr Mac Gar: 
pen, welcher diefe Mittheilung macht, 
fügt hinzu, e3 feien Gründe borhan- 
den, den Namen der betreffenden 
Bahnaefellfchaft vorläufig geheim zu 
halten. 

Unfere Manöver. 


St. Sofeph, Mo., 25. Sept. Die 
Armee des Generals Charles Worton, 
melche dem Qurnier der Bundestrup- 
pen dahier beimohnt und nahezu 5000 
Mann jtark ift, paradirte heute in 
blauen Uniformen dur die Stadt, — 
in Gegenwart von etwa 100,000 Befu=s 
hern au2 den Gtaaten Miffouri, 
Kanſas, Nebrasfa und Koma. 


Vom Fiſchereikongreß. 


Waſhington, D. K., 25. Sept. Der 
Internationale Fiſchereikongreß be— 
ſchloß, ſeine nächſte Tagung 1911 in 
Rom abzuhalten, — in Verbindung 
mit der Feier des 50jährigen Jubi— 
läums der italieniſchen Einheit. 

Arbeit und Kapital. 


MWafhington, D. K., 24. Sept. Im 
heutigen Verhör in der befanntenBoy= 
kott- und Gerichtsmißachtungsſache 
bezeugte der Föderationspräſident 
Gompers, Detektives, welche Van 
Cleave (vom Fabrikantenbund) ange— 
ſtellt habe, ſeien oft ihm und anderen 
Arbeiterführern gefolgt. 

Er wiederholte auch die Angabe, daß 
Van Cleave ihn habe zu beſtechen 
ſuchen. 

(Van Cleavbe ſtellt auf's Neue dieſe 
Angaben in Abrede.) 


— —— Q—— 
UAusland. 
Beim Luftſcheffer Wrighi. 


Le Mans, Frankreich, 25. Sept. 
MWilbur Wright, der befannte amert- 
fanifde Weroplanerfinder, machte 
abermals über dem Militärfelde von 
Aupours einen Flug, der 36 Minuten 
und 14 Sefunden dauerte. Er legte 
in diefer Zeit 22 Meilen zurüd, in 
einer Höhe von 45 Fuß. Und er lieh 
fi) nur deswegen zur Erbe nicher, 
weil fein Gafolinbehälter, der nicht 
feit gejchloffen war, fich led zeigte. 

Die Flugfchnelligkeit, welche er ge— 
ftern erzielte, al3 er fi um den 
Michelin’fchen und den Weroflubpreis 
bemard, ıft amtlich mit 39,059 Meter 
(etwas über 24 Meilen) angegeben 
morben. 

Hr. Wright ftellt übrigens die An- 
gabe in Abrede, daß er einen mächtige- 
ren Motor für feine Mafchine bejtellt 
habe. Er neigt fich der Anficht zu, 
daß eine Schnelligkeit von 25 Meilen 
pro Etunde auf mande Jahre die 
Grenze für Xeroplanflüge bleiben 
werde. 

Seine franzöſiſchen Freunde ſuchen 
ihn jetzt zu bereden, einen Flug über 
den Kanal von Frankreich nach Eng— 
land zu wachen, — womit er den beſten 
Beweis für ſein unbedingtes Vertrauen 
in ſeine Maſchine liefern würde. 


Regierungstandidat geſchlagen. 


Newcaſtle am Tyne, England, 25. 
Sept. Bei der Erſatzwahl für das 
Unterhaus, welche heute hier ſtattfand, 
verſchaffte das irländiſche Votum, er⸗ 
bittert über die Haltung der liberalen 
Regierung gegenüber bem jüngiten 
katholiſchen Euchariſtiſchen Welt— 
kongreß in London, der Regierung 
eine empfindliche Niederlage. Das 
Mandat war infolge des kürzlichen 
Ablebens des liberalen Abgeordneten 
Thomas Cairns frei geworden. 

Bei der Generalwahl von 1906 hat⸗ 
ten in dieſem Kreis die Liberalen und 
Radikalen eine Mehrheit von 6000 
Stimmen erhalten, — diesmal erhielt 
der unioniſtiſch⸗ konſervative Kandidat 
Renwick eine Mehrheit von 2143 Stim⸗ 
men über den liberalen Kandidaten 
Shortt! Der ſozialiſtiſche und Arbei⸗ 

terparteikandidat Rn erhielt 2977 
; Stimmen. . 


von Bürgichaft erfolgen joll. 


DENE 


NReiihshaupiftadt beruhigt : 


pofitive Derfiherung, daf dort Fein 

Cholerafall_ vorhanden ift. — Reidıs- 

fhatfefretär für Derfprehungen an 

Blodparteien getadelt. — Oeſterreich— 

Ungarifches. 

Evezialtabeldepeihe der „R. 9. Gtantsseitung")- 

Berlin, 25. Sept. Berlin athmet 
wieder frei auf. Die Cholerafurdt, 
die einen großen Theil der Bevölte- 
rung in ihrem Banne hatte, feit eine 
Anzahl verdächtiger Patienten imBi:: 
homhofpital feftgehalten worden mar, 
ift gehoben. Die Kranten find feit i- 
rer Einbringung unter fehärfiter Be: 
obachtung gemwefen, die bafteriologi- 
[hen Unterfuchungen mit peinlichiter 
Sorgfalt vorgenommen imorben, und 
das Ergebniß war die pofitive Feſtſtel⸗ 
lung, daß es ſich in keinem einzigen 
Falle um Cholera handelte. 

Die beſtimmte Feſtſtellung der That— 
ſache, daß bis jetzt kein Cholerafall in 
Berlin exiſtirt, wird mit um ſo größe— 
rer Freude begrüßt, da die ruſſiſche 
Herkunft einiger der Verdächtigen auch 
in weiteren Kreiſen zu ernſter Beun— 
ruhigung Anlaß gegeben hatte. 

Der Artikel des Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamts, Dr. Reinhold Sy— 
dow, über das Problem der Reichsfi— 
nazreform wird auf das Lebhafteite 
beifprochen. E3 wird als eine völlig 
neuartige Erfcheinung bezeichnet, daß 
ein Minifter öffentliche Angelegenhei- 
ıen in der Meife erörtert, wie e8 Dr. 
Sydew gethan, indem er die Grund— 
züge der Regierungsporfchläge in der 
„Deutſchen Runpfhau“ erläutert. 

Im Allgemeinen zeigt fich die Preffe 
bon den Ausführungen des Staatsje- 
fretärs befriedigt. Stellenmweife wird 
jedoch auch Tadel Icut, und zwar des— 
balb, weil Dr. Sydrw auf die Partei- 
pelitif eıngehe unt den Blodparteien 
für den Fall, daß fie gifügig feien und 
aus rutionalem Pflichtgefühl für eine 
fette Mehrheit forgten, Behohnungen 
veri;reche. Das fei, jo wird betont, 
über's Ziel hinausgeſchoſſen. 

Einen ſprechenden Beweis wirth— 
ſchaftlichen Gedeihens liefern die Berg— 
mannwerke. Die Geſellſchaft erhöht 
ihr Aktienkapital um 7 Millionen 
Mark, damit umfaſſende Erweiterun— 
gen des Betriebs ausgeführt werden 
können. Die Fabrikation wird auf 
Metallwerke ausgedehnt. Es wird eine 
Turbinenhalle errichtet. Elektriſche 
Meßinſtrumente ſollen hergeſtellt wer— 
den für Bahnen, welche Weſtinghouſe— 
Patente benutzen. Der Geſchäftsge— 
winn der Werke war ſo groß, daß 
wahrſcheinlich eine Dividende von 18 
Prozent erklärt werden kann. 


Opfer eines frechen Raubanfalls iſt 
die aus New York gebürtige Frau 
Anna Lefſtein, Gattin eines Kauf— 
manns dahier, geworden. Sie ging an 
einer wenig belebten Stelle des Thier— 
gartens einher, als plötzlich ein Mann 
auf ſie zuſprang, ihr eine Taſche, wel— 
che baares Geld und einen koſtbaren 
Diamantſchmuck enthielt, entriß und 
ſich dann aus dem Staube machte. 

Oberſtaatsanwalt Iſenbiel hat nicht 
gegen die Entlaſſung des Fürſten Phi— 
lipp zu Eulenburg aus der Haft in der 
Gefangenenabtheilung der Charité an 
ſich Einwand erhoben. Vielmehr hat 
er nur dagegen Berufung eingelegt, daß 
die vom Landgericht verfügte Freilaf- 
fung des Angeklagten ohne Stellung 


- 


Das Auälen der Ehiere um 
der Wiſenſchaſt zu Helfen 


Iſt eine ES Methode, aber jie ret- 
tete viele Menichenleben. 


Prof. Pamwlorm von Rußland erpe- 
rimentirte viele Jahre, um etwas über 
die Verdauungsarbeit zu erfahren, be= 
fonders der Verdauungsdrüfen. 

Er, mit tüchtigen Affistenten, ope= 
rirte an Hunden, Katen, Meerfchwein- 
chen und anderen Thieren. 

Seine Methoden maren augen: 
Tcheinlich jchmerzhaft, aber er gab ver 
Wiffenichaft ein Werk, melches den 
Ehrenpreis gewann und ihm zu un 
jterblidem Ruhm verhalf. 

Die Willenfhaft Durchdrang die Ge- 
heimnifje der Natur. Prof. Bamwlom 
jahb Ihiere Speifen verdauen. Er 
aralyjirte die Säfte von jedem Theil 
bes Derdauungsfanal3 und Magen 
unter allen Zuftänden der Verdauung. 
Sahrelang ftudirte er unter beulenden 
und fterbenden Ihieren, aber er ge= 
mann und die ‚Wiffenhaft betrachtet 
ihn heute als einen großen Mann. 

Um ein großes Recht zu verrichten, 
begeht er ein fleines Unrecht, jagte 
Shafefpeare, und Prof. Baiwlom hielt 
fich an diefes alte Sprichwort, 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werden 
in ber wiſſenſchaftlichſten Weiſe herge— 
ſtellt. Sie werden hergeſtellt durch 
moderne Vorrichtungen und entſprechen 
den Anforderungen der Chemie des 20. 
Jahrhunderts. 

Sie geben den Menſchen die Mittel, 
um die Leiden des Magens und Der- 
dauungsorgane zu heben. 

Sie bereichern da3 Blut, geben ber 
Natur die Säfte und Flüffigfeiten, bie 
fehlen, verhindern die Bildung ſchad⸗ 
licher Gaſe und Gährung der Speiſen. 
Sie zerſetzen ſtarke Säuren und Alka— 
lien, welche den Magen erregen und 
ſchwächen. Sie verhindern und lindern 
Eingeweideleiden und beruhigen die 
Nerven. 

Sie ſollten nach jeder Mahlzeit ge— 
nommen werden, ob man Dyspepfie 
und Magenleiden hat oder der Magen 
geſund iſt. Wenn man ſie nimmt, 
kann man zu jeder Zeit eſſen und was 
man wünſcht, und ſie helfen dem Sy— 
ſtem bei der Verdauung oder ſolche 
Speiſen zu beriwerfen. Gie find äu- 
herit mirffam, tie au8 dem großen 
Abfat und der großen Beliebtheit her- 
vorgeht. 

Jede Apothefe verfauft fie. Preis 
50c per Padet. Wenn Jhr Euch von 
ihren Vorzügen gratis überzeugen 
mollt. [hit und Euren Namen und 
Adreffie und wir fhiden Eu ein 
Probe-Padet per Poft gratis, Abref- 
fe: %. U. Stuart Eo,, 150 Stuart 
Blda., Marihall;, Mic. 
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Abendpoit, Shicago, Freitag, den 25. September 1908. 


Mien,25. Sept. Die Regierung 
bat den Zandespräfibenten i in Laibach, 
Krain, Theodor Schwarz, auch an— 
gewieſen, die ſtrenge Beſtirafung ber 
Rädelsführer bei den jüngſten deutſch— 
feindlichen Ausſchreitungen herbei— 
zuführen und ſonſt die energiſchſten 
Maßnahmen gegen die Wiederholung 
der Krawalle ſowie auch gegen bloße 
Einſchüchterung Einzelner zu ergreiſen. 

Zu dieſem Eingreifen der Regierung 
ſteht in bezeichnendem Gegenſatz das 
Verhalten des ſloweniſchen Bürger— 
meiſters von Laibach, Hribar. Dieſer 
ſetzt die Verhetzung auf eigene Fauſt 
fort. Als zwei bei den Konflikten ge— 
fallene Slowenen begraben wurden, 
leiſtete er in ſeiner Trauerrede einen 
förmlichen Racheſchwur. 

Die Blätter weiſen darauf hin, daß 
dies der nämliche Hribar iſt, welcher 
1985, als Laibach vom Erdbeben 
ſchwer heimgeſucht wurde, von Wor— 
ten des Dankes überfloß für die deut— 
ſchen Brüder, die den Hilfsbedürftigen 
ohne Unterſchied der Nationalität 
thatkräftigen Beiſtand leiſteten. 


Angeſichts des erneuten ſchweren 


Kampfes des Deutſchthums in ſo vie— 


| 
| 





len Iheilen der Doppelmonardie er: | 


regt eine Meldung aus PBilfen in Boh- 
men Wuffehen. Der unlängit dort 
aus dem Leben gefchievene Notar 
Gradel hat eine Million Aronen zu 
dem ausdrüdlichen Zmed hinterlaffen, 
daß es für deutjchnationale Kampf: 
äiwede verwandt merbe. 

Budapeft, 25. Sept Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien, welcher von 
Sofia in Budapeft eintraf, wurde von 
dem zur Zeit hier meilenden Kaifer> 
fönig Franz Sofeph in der mwärmiten 
Weife empfangen. Halbamtlich wird 
anläßlich des VBefuchg der Erwartung 
Ausdrud verliehen, daß Bulgarien 
jeine bisher befundete befonnene und 
jelbitlofe Haltung dem Sandjhafbahn> 
Streit gegenüber auch ferner bethätt- 
gen werde. 

Graf Julius Andraffy, der unga= 
ride Minifter des Innern, hat die 
Wahlgefeg-Vorlage nunmehr fertig 
geitellt. Die Mafregel gemährt 
Pluraljtimmen für Abiturienten und 
Hochbefteuerte. Wer Mittelfchulbildung 
bejitt, ein Gymnafium oder eine Real- 
Thule abfoloirt Hat, der foll eine 
zweite Stimme erhalten. Wer Uni- 
berfitätsbildung bejiht, einen afabemi- 
jhen Grad hat oder eine entjprechend 
kohe Steuer bezahlt, erhält Drei 
Stimrten. 

Neuer ihrediiher TZarfun! 


Manila, 25. Sept. Der ganze mitt» 
lere Theil der Philippineninjeln mur= 
de von einem fchredlichen Taifun heim- 
gefuht. Die Verlufte waren ehr groß; 
aber Genaueres läßt jich erit jagen, 
wenn die zerftörten Telegraphen- und 
ZIelephonverbindungen miederhergeitellt 
find. € ift bereits befannt, daß in 
einer Stadt auf der Inſel Meäbete 
fämmtliche Häufer mit Ausnahme des 
Poſtamtes zerftört wurden; auf ber 
Ssnfel Romblo follen auch viele Men 
ichen umgefommen fein! 

Der Sturm zog [ehlieglich nach dem 
Ehinefifhen Meer weiter und richtete 
dort mahrjcheinlich ebenfalls großes 
Unbeil an. 


Celegraphifche Jolizen, 


Zalanıde 


— Kongrepfpreder Cannon eröff- 
nete zu ndianapolis die republifani- 
Ihe Kampagne für Indiana. 

— In einem Milcheimer ertrant ein 
kleines DIöchterchen des Yarmers ©. 


D. Middlemas bei Springfield, Mo. | 
— Nach neuerlichen, nichtzamtlichen 


Berichten hat die Cholera in Manila 
nicht nur nicht ab=, fondern noch mehr 
zugenommen! 

— Bei Little Falls, N. Y., ftieß in- 
folge Nebels ein PBoft- mit einem Per- 
jonenzug zufammen. 3 Bahnpoft- 
ſekretäre ſchwer verletzt. 

— Präſident Rooſevelt ſoll doch 
einmal 6 Wochen hindurch in die That 
umſetzen, was er ſeit 7 Jahren pre— 
digt, namlih: AU Square Deal.” So 
jagte Wim. $. Bryan in feiner gejtri- 
gen Cincinnatier Rede. 

— Der rep. Präſidentſchaftskandi— 
dat Taft ſprach im Hippodrom zu 
Milwaukee vor einer rieſigen Menge. 
Er verhieß, wenn erwählt, prompt eine 
Extratagung des Kongreſſes zu einer 
„echten und ehrlichen“ Durchſicht des 
Zolltarifs einzuberufen. 

— Dr. Caléja, 
nigs von — und Delegat des in— 
ternationalen Tuberkuloſekongreſſes 
in Waſhington, wurde dort durch 
Sturz von einem elektriſchen Stra— 
ßenbahnwagen ſo ſchwer verletzt, daß 
er dem Kongreß nicht wird beiwohnen 
können. 

— Die Jahresverſammlung der 
Illinoiſer Getränkehändler in Oſt St. 
Louis gelangte zum Abſchluß. Es 
wurde eine Reſolution zugunſten amt— 
licher Eintragung der Gewohnheits— 
jäufer angenommen. Die Beamten- 
wahl: PBräfident — Ernft Kundel, 
Ehicago,; Gefretär— Michael 3. 
McCarthy, Chicago; Schaßmei- 
fter— Ihomas Murray, Springfield. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 0, New 
York 1; Detroit 4, Philadelphia 4 
(nad) 10 Gängen wegen Duntelbeit 
abgebroden); St. Louis 3, Bofton 0; 
Cleveland 1, Wafhington 2. „Ratio: 
nal League” — New York 5, Chi: 
cago 4; Brooklyn 1, Pittsburg 6; 
Philadelphia 5, Cincinnati 0. 

— Um. R. Hearft jehte gejtern im 
Konvent der Unabhängigfeitäliga von 
New York feine „öligen“ enthüls 
lungen fort. Er verlas Briefe, um 
darzuthun, daß Er = Bundesjenator 
Mekaurin von Gübdfarolina eben- 
falls ein Handlanger der „Standard 
Dil Co.“ im Senat geivefen fei, 
fchlachtete auch den pennſylvaniſchen 
Kongreßmann Sibley ein und erklärte 
ferner den Gouv. Hughes für ein blo— 
Bes Werkzeug der N 
* 


Leibarzt des Kö⸗— 


| 
| 


| 
| 
| 


— SKongreßmann Jay %. Laning 
bom 14. Diftritt trat ald Kandidat 
für die Wiederwahl zurüd, „im n- 
terefje der republifanifchen Partei”. 
Er mar angellagt, 20 Aktien einer 
Sparbanf unterfchlagen zu haben, 
ober fteigefprochen worden. 

-—— €3 wird angefündigt, daß das 
Unterrichtsprogramm der „Divinity 
School” an der Yale-Univerfität im 
neuen Semefter auch Kurfe über fol- 
gende Gegenftände umfaßt: Pflichten 
im Verfehr des Paftor3 mit den meib- 
Iihen Gemeindemitagliedern, geiltiges 
Heilen, Gewerkſchaftlerthum und Poli— 
tik! 

— In ſeiner Erklärung gegen 
Hearſt ſucht Gouv. Haskell von Okla— 
homa auch Punkt für Punkt darzu— 
thun, daß die Demokraten Oklaho— 
mas ſo ziemlich alle Forderungen, 
welche die Unabhängigkeitspartei auf— 
ſtelle, in die Oklahoma'er Staatsver— 
faſſung gebracht hätten, alſo die neue 


Partei nicht nöthig ſei. 


— —— —— — 


er uvra igd 


— 3 Finländes beim Zuſammenſtoß 
zweier Arbeitszüge unweit Winnipeg, 
Man., getödtet. 

— Mehrere Anardiften zu Bau, 
Yranfreich, verhaftet angebliche 
Verſchwörung zur Ermordung des | 
Königs Alfonfo während feinerDurd: 
reife durch Biarritz! 

— Die britifche Apmiralität geneh- 
migte den Plan der auftraliichen Re= 
gierung betreffs Anſchaffung einer 
lottille von 6 Torpedojägern, 9 Un 
terfeebooten und 2 Depotbooten, — als 
Kern einer auftralifchen Flotte. 


— Alle von Rußland durch Deutich- 
land fommenden Auswanderer müffen 
ji wegen der Cholera nicht nur einer 
Unterfuchung, fondern auch einem Bad 
unterziehen, während deflen ihr Ge- 
pad und ihre Kleider ausgeräuchert 
merden. 

— Nah Merito wird gemeldet, daß 
zwei hertige Erdftöüße am Hafen von, 
Ucapulco verfpürt wurden. Auf dem 
Dampfer „Radmes“, von San Tran 
zisfo nach Hamburg beftimmt, wurden 
4 Perfonen durd fallendes Holzwerk 
getödtet! 

— Gehr entrüjtet find die Parifer 
darüber, daß die dortige Telephonge- 
jelfchaft, obwohl durch den mehrer- 
mwähnten NRiefenbrand 22,000 Ans 
Ihlußleitungen zerftört find und faum 
bor zwei Monaten miebderhergejtellt 
fein können, von den Kunden die ge= 
möhnliche bierteljährliche Vorausbe⸗ 
zahlung verlangt! 


— Die franzöſiſche Regierung iſt 
jetzt auch im Beſitz des Wortlauts 
der Antwort, welche Deutſchland auf 
die franzöſifch ſpaniſche Note bezüg— 
lich Marokkos gegeben hat. Dieſelbe 
hat noch mehr befriedigt, als der tele— 
graphiſche Auszug, — ja geradezu an— 
genehm überraſcht. Ein Miniſterrath 
beſchloß, die Note ebenfalls in entge— 
genkommendem Tone zu beantworten. 

— Wilbur Weight machte bei Le 
Mans, Frankreich, wieder einen erfolg— 
reichen Aeroplanflug. Trotz des Acht⸗ 
zehnmeilen-Windes legte er in 54 Mi— 
nuten etwa 35 Meilen (unter Einrech— 
nung der vielen Krümmungen) zurück. 
Er hat beim ruſſiſchen Sachverſtändi— 
gen Loutsky in Berlin einen neuen 
Motor beſtellt, durch den ſich die Flug— 
geſchwindigkeit auf das Doppelte ſtei— 
gern dürfte. 


Loralberich. 


Borſen⸗Rotirungenu. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, 

81.0198; De., 

M a 18, September, T&%%xc; 
Der. 

Da u 5 — September, 


September, $1.00%: Dezember, neu, 
alt $1. 0214: Mai, $1.04%. 
Dezember, Hul4c; Mai, 
48gc, Dezember, INK; Mai, 

Die — Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Fi itelite jich auf 51,000, von Mais auf 152,400, 
ven Safer auf 309,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 24,508 _Wnjhels Weizen, 296,029 Bujbels 
Mais und 208,765 Auidels Hafer. 

Schmalz September, 310. 138; Oktober, $10.17%%; 
Januar, *89. 224. 

Gepötelres Shmweinefleiic, Sceptem: 
ber, 815.25: Oftober, $15.25; Januar, $16.8214. 

Rivphen, September, 8.17; © Ottober, 59.7716; 
Januar, 88.80. 

— — —⸗ 


Die Großaeſchworenen. 


Sie haben angeblich betrügeriſche Buch— 
agenten nicht in Anklagezuſtand verſetzt. 

Wider Erwarten wurden heute die 
fünf angeblichen Gauner, die der Frau 
James A. Patten, Evanſton, eine 


Luxusbuchausgabe aufgeſchwatzt und 


ſie um eine große Summe geprellt 
haben ſollen, von den Großgeſchwore— 
nen nicht in Anklagezuſtand verſetzt. 

Wie verlautet, waren die Anklage— 
ſchriften nicht rechtzeitig fertiggeſtellt 
worden. Da morgen keine Sitzung 
ſtattfindet, wird die Grandjury wahr— 
ſcheinlich am Montag das Verſäumte 
nachholen. 

J. M. MeFarland, der angeblich an 
dem Schwindel betheiligt war, wird 
nach wie vor 
Staatsanwaltfhatt mit ungewöhnli— 
cher Rückſicht behandelt. Um den 
Grund dieſer auffallenden Handlungs— 
weiſe befragt, erklärte Hilfsſtaatsan— 
walt Barbour: „Den wird das Publi— 
kum ſpäter erfahren.“ 

— —— 

— Beim Turnen kann ſich auch der 

Unbemittelte Bockſprünge erlauben. 


Kinder 


haben klaren Kopf für die 
Schularbeiten, wenn ſie gut⸗ 
gemachten 


POSTUM 


trinlen anſtatt Kaffee. 
„Es hat feinen Grund.“ 


von den Beamten der’ 


Aus dem Stadtgeridht, 


Gibt mit fredher Offenheit zu, einen Bad» 
fifh mißbraucht zu haben. 

Unter der Anklage, die 16jährige 
Emma NR. Storme, Nr. 767 N. We— 
ftern Ave., mißbraucht zu haben, wurde 
geute George U. Gold, Nr. 372 W. 12. 
Str., der eines der fogenannten Thea= 
ter in Foreit Park leitete, dem Stadt- 
richter Gemill vorgeführt. 

Emma erzählte unter Thränen, daß 
fie fi auf Grund einer Zeitungsan= 
zeige bei Gold meldete und daß diefer 
fie als „Iängzerin“ anjtellte, ihr Tri— 
fot3, Puder, Schminfe ufm., kaufte, fie 
für die Vorftelung „abrichtete” und 
ihr jchließli audh ein Zimmer im 
Beit-Hotel verfchaffte. Dort habe er 
fie Schließlich, ihres Sträubens unge- 
achtet, mißbraucht. 

Der Angeklagte 
lächelnd Alles unummunden zu, 
auf einen Punkt. Er ftellte nur in Ab- 


rede, daß Emma fich gefträubt habe. 


“ jagt er. 


Tieß, fehe ich gar nicht ein, worin das 
Verbrechen befteht, 
| haben Soll.“ 


| begleitete, 
| 
| 
| 


| Er hielt ihm eine derbe Moralpaufe 


- üsermies ihn den Großaefchmores | 
| Eeiler, © 


—* Holiziſt Graham, der Gold verhaf— 
| tete, theilte dem Richter mit, 


ner” hieße und ein Stlopffechter zmer= 
ter Güte fei. Das bejtritt aber der 
Häftlina. 

Mußten blechen. 

Sofeph Skimbarf, Nr. 182 Forquer 
Straße, Michael Stada, Nr. 828 32. 
Straße, Peter Carno, Nr. 4141 Hal- 
jted Straße, und 
Nr. 3034 Fiste Straße, wurden heute 


unter der Anflage verhaftet, unbefug- 


terweife von anderen Perfonen fortge= | 


morfene Umiteigefarten benutt zu ha= 
ben. Die Angeklagten wurden dem 
Stadtrichter Girten vorgeführt, der fie 
um je $5 und die Kojten jtrafte. 


Ein freier Mantı. 


Als heute der frühere Attienmafler 
David M. Bell dem Stadtrichter Gem- 
mil unter der auf Diebftahl lauten- 
den Anklage vorgeführt wurde, warf 
der Kadi einen Blid auf die Klagefor- 
mulare, dann auf den Angeklagten 
und fagte: „Sie fünnen gehen! Diefer 
Wiſch ift merthlos, denn er ift nicht 
ton der Klägerin unterfchrieben.“ 

Und Bell ließ fich das nicht zweimal 
fagen. Er war im Handumdrehen 
verfhmunden. Seiner Treiheit dürfte 
er fich aber nicht lange erfreuen, denn 
die Polizei will dafür forgen, daß die 
Klägerin, die Mufiklehrerin Fräulein 
Phoebe Atkinfon, Nr. 3853 Langley 
YVpe., nun einen Haftbefehl erwirft und 
unterfchreibt. Sie behauptet, Bell 

mit dem Umfat von Aftien im Werthe 
pen $2000 betraut, aber weder Geld 
noch die Aktien zurüderhalten zu ha= 
ben. 
Milchpantſcher beſtraft. 

Die folgenden Speiſewirthe, die 
heute dem Stadtrichter Scovel unter 
der Anklage vorgeführt wurden, ihren 
Kunden minderwerthige Milch oder 
Sahne vorgeſetzt zu haben, wurden wie 
folgt beſtraft: Demetrius Vlahakas, 
1241 Milmwaufee Ape., $5 uni Koften; 
George Sellas, 2993 Madifon .Str., 
10 und Koften; Nicholas Pantos, 
3864 Cottage Grove Ape., $5 und Ko- 
fien; Ulerander McKenzie, 5329 Late 

23 Uve., $5 und Koften; Peter Katham, 
5502 Lake Ave., $5 und Koften; Ule- 
rander ©. Kohnfon, 2613 Indiana 
Ave., $5 und Koften; Geo. Cabinafs, 

174 W. Divifion Str., $5 und Koften; 

Garatinos Bronr und Caratinog Eo- 

ratinos, 3854 Cottage Grove Xbe., 

$10 und Koften; George und Louis 

Butjaas, 1580 Milmaufee Ane., 

und Koiten; 
Lincoln Xpe., 


$5 
George Gannedes, 340 
$5 und Koften. 


— Gute Jäger. —,Du marit doc 
geitern mit dem Meier und dem Miül- 
ler auf dem Anjtande; habt hr au 
etwas getroffen?” — „Nein! ’s hai fic 
fein Stüd bliden laffen....aber a 

| Mordshet hatten wir, der Meier hat 
; Mundharmonifa g’fpiet und der 
| Müller G’'ftanzeln dazu g’fungen!“ 


— Angenehme Eröffnung. —Frem= 
| der: „Wer hat denn bier pen Stuhl 
zerbrodhen?“ — Kellner: „Da ift ’n 
Geihäftsreifender diefen Morgen mit 
| umgefallen, als er die Rechnung ge= 
friegt hat!” 

— Entſchuldigt. —Chef: „Wie kom— 
men Sie dazu, unter den Geſchäfts— 
brief an die Dame „Mit Gruß und 
Kuß“ zu ſchreiben, Meyer?“ — Kom— 
mis: „Ich war heute gerade bei beſon— 
ders guter Laune!“ 

— Pyramidal.—Leutnant A.: Ka— 
merad, wohl wieder bei den Mädchen 
kühne Bemerkung gemacht. Schlugen 
alle die Augen nieder? —Leutnant B.: 
Kein Wort geſagt, waren nur geblen— 
det. 

— ein gegeben.— Ein öfterreichi- 
Iher General gab in diefem Faſching 
einen Koſtümball. auf welchem ein 
junger Offizier in der folgenden ſelt— 
ſamen Verfaſſung erſchien: Tadellos 
friſirt, in ganz neuem Waffenrock, aber 
mit abgetretener Hoſe, ganz zerlump— 
ten und zerriſſenen Schuhen. „Soll 
da3 vielleicht ein Koftüm fein?“ fragte 
Erzellenz feinen Gaft. „Jamohl,“ er- 
mwiberte ber, „ich ftelle die Gagereguli- 
rung bor, oben fein, aber für unten 
hat’3 nicht mehr gelangt.“ 

— Gelbitbemußt.— Vermittler (zum 
Leutnant): Und jobald ich eine Braut 
für ie gefunden, was fann ich dann 
über hre Berhältniffe fagen?—Leut- 
nant: Unfinn, ja nifcht, Jagen Sie, id 
bin Leutnant, det jenügt. 

— Zu viel verlangt. — Gattin (am 
neu ermorbenen Bechſtein ſingend): 
Wenn ich ein Vöglein wär', und auch 
zwei Flügel hätt' —Gatte (entſetzt): 
Um Himmelswillen, wo wir den einen 


— — een 


gab ſelbſtgefällig 
bis 


das ich begangen —X 
| 


Etr 
2 2 ' Reid, 9 
Der Richter war anderer Meinung. | 


daR der | 
Ungefingte inWirklichkeit Jack Gard⸗ 


Joſeph Sahisky, 
Gro 
Morgen an Halſted und 68. Straße 
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Daumier als Hausbeſitzer. 


Eine hübfche Anefdote von Corot 
und dem genialen großen Karifaturi> | 
ten Daumier 
feierlichen Enthüllung einer Daumier- 
Büfte innQalmondois, die zu der hun= 
dertiten Wiederfehr des Geburtzjah- 
res des Künftlers errichtet wurde, der 
„Sri de Paris“. Das kleine Haus, in 
dem Daumier ftarb, war ihm von Co— 
rot zum Gejchent gemacht 
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Und er überreichte Daumier den Kauf- 
Daumier nahm fih gar 
nicht die Mühe, das Schriftſtück erſt 
anzuſehen; er hielt es für einen Brief 


mit Mahnungen und Drohungen, ha⸗ 


erzählt anläßlich der ſtig und nervös zerknitterte er 


den 
Bogen, und ärgerlich wirft er das 
Knäuel in die Ede. Corot aber beginnt 
Er hebt da8 zerfnitterte 


| Papier fchnell auf, forglich faltet er 


morden, | 


aber nur wenige erinnern fich der lUim= | 


ftände, unter denen bdieje Beligüber- | Hauswirth. Ic glaube, du mirft Dich 


| nicht vor die Thür fegen.“ 


tragung jtattfand. Corot hatte erfah- 
ten, daß Daumier, der inzmwijchen alt 


gemmorden war und nicht mehr arbei= 


ten fonnte, von feinem Hausbefiter 
gemahnt und unausgejeßt gequält 


mer ganz pünftli” bezahlen fonnte. 
Corot geht zum Beliber und fauft das 
Haus, in dem Daumier wohnt. Dann 
geht er zum Notar und läßt fofort ein 
Schriftjtüd aufjegen, in dem er ala 
Befiter verfügt, daß die alte Hütte 
fortan ſtets das Eigenthum deſſen 
bleiben ſollte, der ſie nun bewohnte. 
Die Urkunde in der Taſche läuft er 


zu Daumier: „Du, dies Haus hier iſt 


eben verkauft worden, du haſt einen 
neuen Hauswirth,“ ruft er dem 
Freunde entgegen. „Ich tenne ihn, ich 
mollte dich ihm empfehlen, aber un= 
glüclicherweife ift er noch fchlechter 
auf dich zu fprechen als der bisherige, 
und mwahrfcheinlich wird er dir fünbi- 
en. Da, bier haft du einen Zettel, 

n dir zu übergeben er mich bat.“ 


CASTORIA Mi Säufngeund Kinder. 


| 


e3 augeinander, und mit lauter Stim- 
me lieft er dann den \nbalt vor. 
„Mein alter Daumier,“ fagte Corot 
fchueßlich „du biſt jetzt dein eigener 


Daumier 
war bekanntlich ſehr ſtolz und zurück— 
haltend, aber in dieſem Augenblid 
brach etwas wie Rührung durch ſein 


Fauatt äußerlich rauhes Gebahren. Und dann 
—— fagie er einfach: „Du biſt der einzige 


Menſch, von dem * irgend etwas an—⸗ 
nehmen kann ...“ 


— Gewiſſenhaſt —Reicher Autler 
(der einen Bauern überfahren, als die— 
fer fünfhundert Mark verlangt): „Nee, 
nur langfam. . erſt ſchau' ich mai 
in meinen Notizen nad, ma3 ih ’3 
lebte Mal für ’nen Bauern bezaßlt 
habe!“ 

— GCharalter.—Erfte Dame: Das 
ift doch aber fehr Häfklid non dem 
Herrn, mit dem Mädchen fo lange ver- 
lobt zu fein und es dann fiten zu laf- 
fen. Wie fann man fo harakterlos 
fein. Was ift denn eigentlih dieſer 
Menih? — Zweite Dame: Charalier- 
darjteller am Stadttheater. 
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Staubwolten, 


Berfolgte Ihiere wirbeln mitunter 
einen undurchfichtigen Staub auf, um 
- ben Feinde zu entfchlüpfen, oder fie 
trüben die Gemäffer, in denen ein 
großer Raubfifh ihnen nadjtellt. 
Wenn fie dadurch der Lebensgefahr 
entgehen können, bverjchlägt e3 ihnen 
natürlich nichts, daß fie fich jelbit be— 
ftaubt oder befhmugt haben. Auch 
bem Bolititer, dem e3 an den Kragen 
gu gehen droht, braucht es auf die Art 
ber Rettungsmittel nicht anzutom- 
men, wenn fie nur ihren Ziwed erfüls 
Ien. Wären aljo die Ausfichten des 
zepublifanifchen Präfidentihaftstan- 
bidaten ganz verzweifelt jchleht, jo 
ließe ſich die Taktik feines „Vorkäm— 
fers“ verſtehen, der bekanntlich ganze 
entalten aufrührtt und Herrn 
Saft jozufagen in fie einhült. Da 
jedoch Herr Taft jeldit des Erfolges 
giemlich ficher zu fein jehien und fi) 
nindeitens nicht fürchtete, einen ehr- 
Kichen Kampf zu beitehen, jo muß 
denn doch bezweifelt werden, daß e3 
Uug ift, die öffentliche Aufmerffams 
feit von ihm abzulenten und auf 
Sorater, Haskell und andere Leute zu 
richten, die dem Volke verhältnißmä— 
Big gleichailtig find. Kein Menjch lieſt 
mehr die Tafüſchen Reden, ſeitdem die 
Weltblätter ihre fetten Ueberſchriften 
nur noch für die täglichen „Enthül— 
Jungen“ aufheben. Den breiteften und 
ben auffallendften Raum der Zeitun- 
gen nehmen die Anklagen ein, die zu- 
erft Herr Hearjt erhebt, und bie dann 
‘Herr Roofevelt ohne eigene Prüfung 
‚übernimmt. An den verborgenften 
Stellen der Innenfeiten dagegen er> 
einen die Auslaffungen der Präfi- 
entfchaftsfandidaten über Die eigent- 
Yich politifchen Fragen, die jomit ganz 
und gar in den Hintergrund gerüdt 
find. : 

Herrn Hearft, der befanntlic, eine 
neue Partei gegründet Hat, ift es in er- 
fter Reihe um ven Nachweis zu thun, 
Daß die beiden alten Parteien durch 
und durch „forrupt“ find. Da feine 
Anabhängigfeitpartei noch feine Ge: 
fchichte hat, fo fann er fich dreift auf 
den Angriff verlegen, ohne Gegenitöße 
befürchten zu müffen. Geinen An- 
hängern läßt fich noch nichts nachmei- 
fen, meil fie feine öffentliche Laufbahn 
Hinter ich haben. Präfivent Roofevelt 
dagegen begibt fi auf äußerft gefähr- 
lien Grund, wenn er nur feine Geg- 
ner im republifanifchen Yager und bie 
Demotraten al3 vertrauensunmürdig 
hinzuftellen verfucht. Denn ihm kann 
entgegengehalten werben, daß ber ra= 
bifale Flügel der republifanijchen 
Partei auch nicht ohne Schuld und 

ehle ift. Als er vor vier Jahren Jich 
Pin um da3 Präfidentenamt bemarb, 
berfchmähten feine Vertrauengmänner 
lteineswegs die „Freimilligen“ Beiträge 
ber großen Korporationen, einjchließ- 
lich der Standard Dil Co. C. T. 
Harriman fammelte, nad einer Zu= 
fammentunft mit dem Präfidenten, 
im Staate New York $240,000 für 
feine Wahlkaſſe. Alle Verſicherungs— 


geſellſchafien mußten, wie die ſpäteren 
Unterſuchungen zeigten, ebenfalls bei- 


ſteuern. Auch den beſchützten Intereſ⸗— 
“fen murde, mie feit Jahrzehnten üb- 
lich, „das Fett ausgeſchmort“. Im 
jetzigen Wahlfeldzuge werden angeblich 
zwar nicht die Korporationen ſelbſt 
bon ben Republifanern „angezapft”, 
aber ihren Beamten und Mitgliedern 
fpird mit dem Zaunpfahle gemintt, 
was von ihnen erwartet wird. Wenn 
alfo durhaus Schmuß geworfen mer- 
ben foll, jo werden die Demokraten 
bas „euer“ jehr lebhaft erwidern fön- 
nen. Schon meil fie fo lange der po= 
Titifhen Macht beraubt gemefen find, 
haben fi die gierigen Privatinteref- 
jen bei Weitem nicht jo jehr an fie an» 
gehängt, mie an die herrichende Partet. 
Sie haben alfo auch nicht fo viel zu 
entfehuldigen oder zu bejchönigen tie 
die republitanifche Partei, die ben 
Dingleytarif in’s Leben gerufen und 
Schiffahrtsſubſidien wenigſtens ange— 
zegt hat. 

Dem Volle mird fehmerlich etwas 
Neues gejagt, wenn die Verbindungen 
ber fapitalfräftigen Korporationen mit 
der „Politit“ aufgededt werden. Es 
bat ftet3 gewußt, daß die „Felbzüge“, 
die in kurzen Zmifchenräumen geführt 
werben müffen, Millionen von Dol- 
Jars foiten, und daß diejes Gelb Mir 
bon der Maffe ver Wähler aufgebracht 
wird. Wenn es aber jelbjt zu geizig 
ift, um das Parteigetriebe aus eigenen 
Mitteln im Gange zu erhalten, fo fann 
= 8 fich doch Hinterher nicht darüber bes 

. fchiweren, daß die „Geichäftleute”, bie 
den Mafchinen ven Feuerungzftoff und 
das Del geliefert haben, fie auch für 

ih arbeiten laffen. Lediglich zum 
— Mohle des Baterlanded, oder zum 
= Nuben eines Voltes, da3 immer nur 
nehmen und niemals geben will, mol« 
Ien bie Gelbfäde fich nicht geöffnet ha- 
ben. Das ift fo felbitverftandlich, daß 
68 einer eingehenden Begründung bes 
— Hürfen follte. Nicht daß einige Poli- 
> Hier bloögeftellt werben fünnen, tft er- 
= Mähnenswerth, fondern daß e3 ihrer fo 
J ige ſind. Wenn mehr Geheimpa⸗ 
ere aus den Gefhäftsräumen ber 
großen Korporationen entmenbet mer- 
en würden, fäme vermuthlich noch viel 
Shlimmeres heraus. Was ann ed 
aber nüben, da8 amerifanifche Volt 
‚mit Ekel zu erfüllen und das Ausland 
r dem Glauben an die amerifanifche 
beftärten? 


zu beit 
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In der rechten Richtung. 


Die Unterausfhüffe der Kommif- 
fton zur Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen der Nation machen, mie 
aus Wafhington gemeldet wird, mit 
ihren Vorarbeiten gute Fortjchritte. 
Mit der Jnpventur follen fie jchon fo 
gut mie fertig fein, und wenn die ganze 
Kommiflion am fommenden 1. Dezem- 
ber zum erjten Male -zufammentritt, 
wird fie, jo heißt es, nicht nur einen 
vollen Befitftandausmeis vor fich ha= 
ben, jondern auch eine Fülle anderen 
Materials, das für ihre künftigen Ars 
beiten al3 Grundlage dienen fol. Dar- 
unter vorausfichtlich auch ausführliche 
Angaben über die Einrichtungen und 
Kojten der ftädtifchen Feuerwehren und 
jtäbtifhen Wafferverforgungen und 
andere Zahlen und Angaben, die ge= 
eignet find, über die Schadenfeuer=, 
bezw. Teuerfchugfrage etwas Licht zu 
berbreiten. 

Die Kommiffion hat an die Behör- 
den aller größeren Stäbte des Landes 
Schreiben ergehen lafjen, in denen fie 
um möglihjt genaue und ausführliche 
Auskunft über das Feuerfchuß- und 
Löfchwefen erfucht, und bemüht fich, 
in gleicher Weife zuverläflige Aus 
funft über den jährlichen Brandicha= 
pen in Stadt und Land,den Menfchen- 
berluft bei Bränden, und endlich die 
verfchiedenen jogenannten „feuerfiche- 
ren“ Konjtruftionsmethoden und das 
Verhalten etwaniger nach ihnen aufge= 
führter Gebäude und der „nicht brenn= 
baren” Baumaterialien bei großen 
Bränden zu befommen. Natürlich mit 
dem Endzmwed, Empfehlungen machen 
zu konnen, mie größere Brände und 
Tchmwere Berlufte an Menfchenleben und 
Bejig am Beften zu verhüten find. 

Auf den erjten Blit mag e3 fchei- 
nen, al3 ginge die Kommiflion mit bie- 
jer Arbeit über ihre eigentliche ober 
nächte Arbeit hinaus. Aber jchon ein 
Wugenblid Ueberlegens wird genügen 
zu erfennen, in welch’ engem Zufam= 
menhange die FFeuerfhußfrage auch der 
Städte mit der Frage der Erhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen, im Befon- 
deuen der Wälder, jteht. Wir haben 
im laufenden Jahre ganz bejonders 
große und verheerende Waldbrände ge- 
habt; jo viele Bäume denen aber auch 
zum Opfer fielen, eö waren ihrer faum 
mehr, al3 Jahr für $ahr in den Städ- 
ten und Ortfchaften des Landes in 
Schabenfeuern in Rauch aufgehen — 
it doch ein jehr großer Prozentfaß al- 
ler Baulichfeiten hierzulande noch) aus- 
Ihlieglih aus Holz aufgeführt, und 
Holz aud noch ein ehr wichtiger 
Veitandtheil der fogenannten Ziegel- 
und Gteinbauten, ja jelbft in ben 
neugeitlichiten Eifen- und Stahlbauten 
fehlt es nicht ganz. Das Bauholz, das 
(in, den Städten und fonftwo) nicht 
verbrennt, braucht nicht durch neues 
erjegt zu werden. Wenn dem Wüthen 
des Yeuerdämons in unferen Städten 
und Ortfchaften Abbruch gethan mwer- 
den fann, dann mwirb damit zugleich 
ber Zerftörung der Wälder etwas Ein- 
balt gethan. 

Die Kommiffion würde alfo ihr nä- 
heres Eingehen auf die ſtädtiſche Feuer— 
ſchutzfrage ſehr gut rechtfertligen kön— 
nen, wenn ihr jemand daraus einen 
Vorwurf machen wollte — ein Ge— 
danke, der beinahe lächerlich wirkt, an— 
geſichts der Thatſache, daß die Feuer— 
ſchutzfrage uns, wenn irgend etwas, 
auf die Fingernägel brennt, und nach⸗ 
gerade auch der Blödeſte einzuſehen be— 
ginnt, daß das ungeheure Brand— 
opfer, das wir Jahr für Jahr an Gut 
und Blut bringen, geradezu himmel— 
ſchreiend iſt und unſerer Intelligenz ein 
ſehr ſchlechtes Zeugniß ausſiellt. 
Eben ſo dringlich nothwendig wie die 
Verringerung der Feuersgefahr in den 
Städten und ſonſtigen Anſiedlungen, 
ift ein befferer Schuß der Wälder vor 
der ihmen mehr oder wenig immer 
drobenden unmittelbaren SFeuers- 
gefahr. Das haben eben die bies- 
jährigen verheerenden Walbbrände 
iieder gezeigt, und eben ihnen mag e3 
zu banfen jein, daß die Kommiflion 
bor allen anderen Fragen der „Feuer: 
frage“ gleich bei Beginn ihrer Arbeit 
jo eingehende Aufmerffamteit fehentt. 
— Wenn etwas Gutes dabei heraus- 
fommt, wa3 nicht nur zu hoffen, fon- 
bern doch wohl auch zu ermarten ift, 
dann wäre damit wieder einmal er- 
wieſen, daß -mirflich Alles, auch ein 
Unglüd, fein Gutes hat. 

* * * 


Die diesjährigen Waldbrände waren 
(oder ſind, denn ſie ſind noch nicht ganz 
verlöſcht) die ſchlimmſten, die das Land 
in den letzten 25 Jahren heimſuchten, 
aber bei weitem nicht die ſchlimmſten, 
die die amerikaniſche Geſchichte kennt. 
Als wolle es über den diesjährigen 
Verluſt tröſten, erzählt das Bundes— 
forſtamt in einer ſeiner Publikationen 
von früheren Waldbränden, die noch 
viel verheerender waren. Der große 
Miramichi-Waldbrand im Jahre 1825 
begann zuerſt beſonders verheerend zu 
werden gegen 1 Uhr Mittags am 7. 
Oktober des genannten Jahres an 
einem Punkte etwa 60 Meilen „ober⸗ 
halb“ der Ortſchaft Newcaſtle am 
Miramichi in Neu-Braunſchweig — 
vor 10 Uhr Nachts war das Feuer 
ſchon 20 „unterhalb“ Newcaſtles: im 
Verlaufe von knapp neun Stunden 
hatte es einen Waldſtreifen von 25 
Meilen Breite und 60 Meilen Länge 
zerſtört. Auf einem Gebiet von 
nahezu 23 Millionen Acres war fogut 
mie alle Leben zerftört. Selbft bie 
Filche Fand man fpäter in Haufen tobt 
längs der Flußufer. Mehrere Drt- 
{haften wurden völlig zerftört; 160 
Menjhen und nahezu 1000 Stüd 
Vieh kamen bei dem MWalbbrande um. 
Noch verheerender war ber Beihtigo- 
Waldbrand im Ditober 1871. Er vers 
müftete nahezu 2000 Duabratmeilen 
Walblandes in Wistonfin, foftete 1200 
bis 1500 Perfonen, einfl. der Hälfte 
ber Benöllerung Peſhtigos (damals 
ein Ort von 2000 Einwohnern) das 
Leben und richtete ungeheuren Eigen» 
thumfhaben an. Ein anderes euer 
durchlief um eima biejelbe Zeit ein 
Gebiet von etma 40 Dleilen Breite und 
180 Meilen Länge, quer durch den 


dendpoft, Chicago, Freitag, den 25. September 1908. 


mittleren Theil Michigans hindurch), 
bom Michigan- nad dem Huron-Gee, 
forderte mehrere Hundert Menjchen- 
leben und zerftörte Nugholz im Werthe 
bon $10,000,000. Weitere verheerende 
Maldbrände brachte für Michigan der 
September 1881, und in dem jelben 
Monat des ahres 1894 fiel ber 
MWaldbrand von Hindley, Minnefota, 
der diefe und jechs andere Ortfchaften 
zeritörte, an die 2000 Perfonen hei= 
math- und völlig mittellos ließ und 
einen Schaden von mehr als $35,- 
000,000 anrichtete. 

Sit es nöthig, für befferen Yeuer- 
Ihuß zu forgen oder noch nothwendig, 
darauf hinzumeifen, oder gar Schritte 
zu entfchuldigen, die auf jenes hin- 
zielen, vielleiht aber auf den erjten 
Blid etwas mwillfürlich erjcheinen? 


Zaft über Einhaltspefchle. 


Aus der Iaftichen Injunktionsrede 
ftechen zwei Süße hervor. 1) Daß fein 
Einhaltsbefehl und fein Verbot irgend 
welcher Art zuläffig ift, um Jemand 
am Derlaffen einer Arbeitzftelle zu 
hindern, und deshalb auch fein Ein- 
haltsbefehl erlaffen werben darf gegen 
die gemeinfchaftliche Arbeitzeinftellung, 
fein Ginhaltöbefehl gegen einen Gtreil. 
2) Daß zwei Parteien, die im Streit 
mit einander liegen, nicht das Recht 
haben, durch Androhung eines Boykott 
eine dritte Partei zu zwingen gut 
Iheilnahme an ihrem Gtreit. — Die 
ftreitenden Parteien mögen einander 
bopfotten; menn fie jedoch, oder eine 
bon ihnen, denBohfott gegen eine britte 
Partei richten, weil bie britte Partei 
nicht3 zu thun haben will mit ihrem 
Streit, fo ift folder „Vonfott im zimet- 
ten Grade“ eine unrechtmäßige Schädt- 
gung, die durch Einhaltzbefehl verbo- 
ten und, wenn troßdem vollzogen, be- 
jtraft werden fann. 

Das, jagt Herr Taft, ift Gefeh. 
Und es ift wirklich Gefet. Nur ift’3 
ein Gefeh, das man nicht in den Ge- 
jeßbüchern fuchen darf. Ein Gefeh, 
das nicht die Gefehgeber, nicht Kon- 
greß und nicht Legislaturen gemacht 
haben, fondern da3 die Richter gemacht 
haben. Wo Staatögefete den Boyfott 
verbieten, ijt fein Unterfchied zmifchen 
dem Boyfott im erjten und dem Boy- 
fott im zmeiten Grade. Der Boykott 
wird da an und für fich zu einer ge= 
fegmwidrigen Verfchwörung gejtempelt. 
&3 ift dabei gleichgiltig, gegen wen fich 
der Boykott richtet oder aus melchem 
Grunde er erfolgt. Den „fefundären“ 
Bohfott, wie Herr Taft ihn erörtert, 
fennt nicht das gefchriebene, Tondern 
nur das ungefchriebene Gejeh, das fich 
aus der gerichtlichen Hebung und ber 
Yolge der gerichtlichen Enticheidungen 
entmidelt. 

Hat ein Richter eine gemilfe Frage 
in einem gemiffen Sinne entjchieben 
und andere Richter, die Enticheidung 
als „Präzedenz“ nehmend, fahren fort, 
die Frage in dem jelben Sinne zu ent- 
jcheiden, jo wird die Entfeheidung mit 
der Zeit zum (ungefriebenen) Gefeh. 
Thatjächlih beruht auf folch unge- 
Tchriebenem Gefet das gefammte Ein 
haltsverfahren. Es iſt dieſes letztere 
ein Theil des ſogenannten Equity— 
oder Billigkeitsverfahrens, deſſen 
Zweck es iſt, die „natürliche Gerechtig— 
keit“ walten zu laſſen und nach Grund— 
ſätzen der Billigkeit Rechtsſtreite zu 
ordnen, für die das eigentliche Geſetz 
oder „Recht“, das unmöglich alle mög— 
lichen Fälle vorſehen kann, keine Lö— 
ſung bietet. 

In dieſem Sinne iſt Herr Taft be— 
rechtigt, ſeine Auffaſſung von der Un— 
geſetzlichkeit des Boykotts im zweiten 
Grade als Geſetz zu bezeichnen. Es 
könnte zwar kein Richter beſtraft wer— 
den, der unter Beiſeiteſetzung der Vor— 
gangsfälle einmal anders entſchiede, 
aber er hätte zu erwarten, daß ſeine 
Entſcheidung von den höheren Gerich— 
ten umgeſtoßen würde. Von den Ent— 
ſcheidungen Richter Tafts, um derent— 
willen man ihn getadelt hat, und die er 
nun nachträglich vertheidigt, iſt keine 
umgeſtoßen worden. Sie haben im 
Gegentheil anderen Richtern häufig zur 
Richtſchnur gedient, und dienen als 
ſolche noch heute, wegen ihrer beſonders 
klaren Erläuterung des „Geſetzes“. So 
daß, mer die Rechtſprechung anders ha— 
ben will, ein anderes Geſetz verlangen 
muß. Ein geſchriebenes Geſetz zur 
Aufhebung des ungeſchriebenen. 

So lange das Geſetz bleibt, wie es 
iſt, kann die hier von Herrn Taft ge— 
haltene Rede als ein Leitfaden dienen, 
wenn Leute wiſſen wollen, was in der 
induſtriellen Kriegführung ihnen ver— 
boten und was nicht verboten werden 
darf. Es darf vor allen Dingen kein 
Streik verboten werden. Das Gericht 
darf einem Arbeiter die Einſtellung 
der Arbeit nicht verbieten, ſelbſt wenn 
er ſich damit eines Kontraktbruchs 
ſchuldig macht. Nicht einmal der ſog. 
ſympathetiſche Streik kann verboten 
werden, obgleich der im Grunde auch 
nichts weiter iſt als ein Boykott. Aber 
es kann ſolcher Streikboykott oder 
Boykottſtreik die Grundlage bilden zu 
einer Schadenerſatzklage, wie der ange— 
führte Fall der Cincinnatier Maurer— 
gewerkſchaft zeigt. Die Gewerkſchaft 
lag mit einem Bauunternehmer im 
Streite. Den Unternehmer zu ſchädi— 
gen, drohte ſie mit Boykott allen Ge— 
ſchäftsleuten, die ihm Malterial ver— 
kaufen würden. Daß darauf Mitglie— 
der der Gewerkſchaft den betreffenden 
Geſchäftsleuten die Arbeit verweiger—⸗ 
ten, konnte nicht verboten werden. 
Aber die Gewerkſchaft konnte wegen 
„Anſtiftung“ des Boykotts zur Lei⸗ 
ſtung von Schadenerſatz verurtheilt 


werden. 
alle des Phelan, der 


Aehnlich im 
während des Pullman⸗Streiks 1894 


als Abgeſandter von Debs einen Sym⸗ 
pathieſtreik auf der Cincinnati Sou⸗ 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trigt die 
Saterschrift von | 


thern-Eifenbahn ins Werk zu fehen 
fuchte. Weil auf der Eifenbahn Pull- 
man’fhe Schlaftvagen liefen, Tollten 
die Ungeftellten fich mweigern, die Züge 
zu befördern. Der urfprüngliche Streit 
mar zwijchen Bullman und veffen Ar- 
beitern. Um Pullman zu jchaben, 
follte der Streik auf die Eifenbahnen 
ausgedehnt werben. Der ganze Eijen- 
bahnverfehr jollte zum GStillftand ge- 
bradt merden, damit Pullman ge= 
zwungen merbe, feinen Arbeitern bo- 
here Löhne zu bezahlen. Das Gericht 
berbot daraufhin nicht den Streit, e3 
verbot feinem Eifenbahnarbeiter und 
feiner Verbindung focher Arbeiter die 
Einjtellung der Arbeit, jedoch e3 verbot 
dem Phelan die „Aufhegung“ zu dem 
„Bopfott im zweiten Grade“. 

Was den Boykott im erften Grabe 
angeht — d. i. die Bonfottirung des 
Arbeitgebers, mit dem die Arbeiter im 
Streite liegen — fo fann der durch) 
Einhaltsbefehl ebenfo wenig verboten 
werden, al3 der Streif verboten mer- 
den fann. Das Verbot, wenn eins er- 
gebt, hat in folchem Falle fich zu be- 
IKränfen auf rechtswidrige Handlun- 
gen in Verbindung mit dem Gttreif 
oder Bonfott, al3 Gemaltthat, Bedro- 
Hung, Einfhüchterung, Verhinderung 
des zwifchenjtaatlichen Handels u. dal., 
jofern dadurch nicht wieder gutzuma= 
chender Schaden angebroht wird. 

Selbitverftändlih gelten, da das 
Gejeg für Alle aleich it und glei 
jein muß, genau diefelben Grundfäte 
für den linternehmer- oder Arbeit: 
geberbonfott wie für ben Wrbeiter: 
bopfott. Ein Yabrifant 3. B. mag 
jich mweigern, einem Händler, mit dem 
er Etreit gehabt hat, Waaren zu lie: 
fern. Wenn er jeboch herumläuft zu 
anderen Tyabrifanten, die mit dem 
Streit nichts zu thun haben, und mit 
denen Abmachungen trifft, damit fie 
dem bejagten Händler ebenfall3 nicht3 
verfaufen, und die Anderen fich dar- 
auf einlaffen, jo fann dagegen der in 
feiner gefhäftlichen Eriftenz bedrohte 
Händler einen Einhaltsbefehl er» 
langen, 


Das herrenlvje Epigbergen, 


Aller Vorausficht nach wird in nicht 
zu ferner Zeit zur Regelung der völfer- 
rechtlichen Verhältniſſe Spitzbergens 
eine internationale Konferenz einberu— 
fen werden, an der Deutſchland, Eng— 
land, Frankreich, Rußland, Schweden, 
Norwegen und Amerifa theilnehmen 
dürften. Die normegifche Kegierung, 
bon der die Anregung zur Konferenz 
ausgeht, jucht auf diefem Wege die be= 
drohten ntereffen der noriwegifchen 
Yangleute wahrzunehmen. Schon jeit 
Sahrzehnten üben diefe Fangleute auf 
und bei Spigbergen eine eifrige Thä- 
tigfeit aus, um die Land» und Meeres- 
fauna abzumeiden, und jeitbem der 
BWalfifchfang an den norwegischen Kü- 
ften verboten ift, haben fie auch dieje 
Wirkſamkeit nach Spitbergen jomwie 
zur Bäreninfel verlegt. Ferner neh: 
men jeßt zahlreiche Fangleute Ueber— 
winterungen auf Spitbergen vor, um 
den mwerthoollen Pelzthieren nachzuftel- 
len. Bei diejer vielfeitigen Ihätigfeit 
erfreuten fich die Norweger bis in die 
neuejte Zeit hinein unbejchränttefter 
Bemegungsfreiheit, da fie die einzigen 
find, die Spitbergen zu Fangzmeden 
beugen. Uber hierin ift jeit Beginn 
bes Bergmwerfäbetriebes jchon eine be= 
deutende Wandlung engetreten, indem 
die beiden Grubengejelljchaften, die fich 
den KohlenreihtHum zunute machen, 
gleichzeitig mit dem Grubenfeld folof- 
jr Landgebiete anneftirt haben, auf 
enen fie laut Anjchlag die Jagd ver- 
‚bieten. Beide Gefellfchaften, von denen 
die eine mit normegifchsenglifchem, bie 
andere mit normegifch-amerifanijchem 
Kapital arbeitet, wirlen an der Ab- 
bentsbai, die am Eisfjord liegt, ber 
auch in erjter Linie den Tummelplat 
der normwegifchen yangleute bildet. 
Schon vor drei, vier Jahren wurde mit 
der Bearbeitung der erwähnten Koh- 
lengruben begonnen, aber erft in diefem 
Sommer find die Einrichtungen fomeit 
fertig geworden, daß nun ein Kohlen= 
abbau größern Maßjitabes ftattfinden 
fann. Weitere Unternehmungen ftehen 
in Ausficht. So hat eine diefen Som: 


mer nach Spitbergen gejfandte englifche : 


Erpedition nah Mineralien gefucht 
und eine Menge mineralbaltige Erz: 
proben gefammelt, die jet näher un- 
terfucht werden. Somhl die millfür- 
liche Befitergreifung bon Land, mie die 
mit der induftriellen Ihätigfeit ver- 
Bundene dauernde Anfammlung von 
Menfchen auf Spitbergen laffen eine 
internationale Regelung des ftaat3- 
rechtlichen Verhältniffes diejes Polar: 
landes durchaus angezeigt erfcheinen, 
mas jeboch vermutlich mit nicht ge- 
ringen Schmwierigfeiten verbunden fein 
wird. rhebt Norwegen mit Rücdficht 
auf feine wirthfchaftlichen Beziehungen 
zu Spigbergen Anfprüdhe an dieles 
Land, fo kann fich Schweden auf feine 
zahlreichen Forfchungserpeditionen be> 
rufen, mit denen Spihbergen erjt mif- 
fenfchaftlich erfchloffen morben ift und 
die namentlich mejentliche Auffchlüffe 
über deffen geologifche Verhältniffe ge— 
braht haben. Irobdem nämlich 
Spigbergen fehon 1596 von dem Hol- 
länder Barent entdedt murbe, begann 
die Erforfchung bes Landes erft im vo- 
rigen Nahrhunbert. In ben erften 
Sahrzehnten wirkten dort der englifche 
Polarforfcher Parry, der Spigbergen 
zum WMusgangspunft für feine Norb- 
polerpebition nahm, und ber noriegi- 
he Geologe Keithau, aber fpäter er- 
fienen bort faft nur ſchwediſche Ex⸗ 
veditionen. Den Anfang machte im 
„Sabre 1837 die von ©. 2. Loven gelei⸗ 
tete Erpebition. Dann folgten ‚bie 
Zorrellihen Erpebitionen von 1858 
und 1861 und bie Norbenftjölbfchen 
ee 1864, 1868 und 

{ ‚ zu benen fi) ingwifchen noch 
weitere ſchwediſche Forſchungsreiſen 
geſellt haben. Bekanntlich weilt auch 
gegenwärtig wieder eine Expedition 
aus Schweden, die unter Leitung des 
— — Profeſſor De Geer 
ſteht. in Spizbergen. Auf Grund ih⸗ 


rer Ergebniffe foll dem im Jahre 1910 
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nalen Geologentongreß ein zufammen- 
faffendes Bild über de Wirkfamteit der 
ſchwediſchen Forſchung auf Spitzber⸗ 
gen gegeben werden. Unter ben fon= 
ſtigen Expeditionen, die Spitzbergen 
bejucht haben, ift noch die erſte deutſche 
Nordpolerpedition, die durch die Hin- 
lopenftraße fuhr, zu nennen. 

Schon im Nahre 1871 madite die 
„Spitbergenfrage” von fich reden, ald 
Schweden-Rorwegen auf bdiplomati- 
jhem Wege dieje Angelegenheit zu re= 
geln fuchte; aber die Abficht, Spigber- 
gen unter die Botmäßigteit der fchme- 
difehenorwegifchen Union zu ftellen, 
fcheiterte an dem MWiderfpruh Ruß- 
lands, mwa8 auch ficher fein Fehler war, 
denn andernfall3 hätte nach der Spren= 
gung der Union auch die Auseinander- 
fegung mwegen Spitbergen Schwierig- 
feiten bereitet. Daß nun Norwegen 
Schritte in dieſer Sache thut, dürfte 
dem Wirken Frithjof Nanſens, des 
ehemaligen Geſandten in London, zu— 
zuſchreiben ſein, der 1907 die engliſche 
Preſſe für eine Annektion Spitzbergens 
durch Norwegen zu gewinnen ſuchte. 
Gegen eine ſolche Löſung würde 
Schweden zweifellos entſchiedenen Wi— 
derſtand erheben, aber vermuthlich 
wird auch eine etwaige internationale 
Konferenz gar nicht willens ſein, Spitz⸗ 
bergen unter die Hoheit eines beſtimm— 
ten Landes zu ftellen. Eher dürfte eine 
Urt internationale Auffiht gemählt 
und ein Land mit ber Einrichtung ei> 
nes Bolizeiwefens auf Spitbergen be: 
auftragt werden. Außer Schmeben 
und Normegen haben noch Deutfchland 
und England auf Grund ihres Touri- 
ftenverfehr3 mit Spitbergen ein Ante- 
reife an der Regelung der dortigen 
Verhältniffe, aber unbedingt erforder- 
ih ift, daß Spikbergen ein unbehin- 
dertes Feld für die Wiffenfchaft bleibt, 
die hier einen ausgezeichneten Wir- 
fung3frei3 zum Stubiam ber arfti- 
Ichen Naturverhältniffe findet. 


Der Baarihwund der Herren, 


Der berühmte Dermatopathologe an 
der Wiener Hohfehule, Prof. Hebra, 
hat bereit3 vor einem halben Sahr= 
hundert auf die eigentliche, fall allei- 
nige Urfache des Haarjehwundes bei 
Männern hingemwiefen. Er gibt zu, 
dab der „Herpes Tonſurans“ wohl 
ein gut Theil Schuld trägt an der 
Kahlköpfigkeit der Herrenwelt. Allein 
die Schuppenbildung iſt nur eine der 
geringeren Urſachen, die den raſchen 
Verluſt unſerer Haupteszier verſchul— 
den. „Die Herren der Schöpfung“, 
ſo meinte der Meiſter mit ſeinem be— 
häbigen, gleichwohl ſpöttiſchen 
Schmunzeln, „die Männerwelt liebt 
es, die ſchweren Sorgen um die Fa— 
milie, ihres Schädels erhöhte zerebrale 
Berufsthätigkeit verantwortlich zu 
machen für den frühzeitigen Verluſt 
der Haare. Die Herren Männer mö— 
gen ſich das nur ja nicht einbilden! 
Man kennt und kannte ja auch bedeu— 
tende Frauen zur Genüge, die vielleicht 
grau, niemals aber kahl wurden. Und 
mindeſtens laſten ja auf einer Gattin 
und Mutter ebenſo zahlreiche Sorgen 
wie auf der — ach! — ſo bald ent— 
laubten Kopfſchwarte des Gatten. 
Nein, Ihr Herren! Den frühen Haar— 
ſchwund verurſacht in den allermeiſten 
Fällen das häufige Schneiden. Ab 
und zu mag ja eine minimale Verkür— 
zung, das „Stutzen“ der Haare, ein 
Anſporn ſein für das dichtere Wachs— 
thum. Nun aber fordert die „Maus— 
friſur“ den kahlgeſchorenen Tituskopf 
(wir ſchrieben damals 1870 oder auch 
nur die Kürzung, und zwar eine, die 
ſich drei- bis vierwöchentlich wieder— 
holt. Was iſt nun die Folge dieſer 
unerſchöpflichen Waldrodung? Die 
Erſchöpfung des Haarbodens. Er— 
müdet durch dieſen Mißbrauch kün— 
digt er die Freundſchaft. Er wird 
locker, die Zwiebel verdorrt, der Trieb 
verſagt, das Pigment verſiegt, und es 
teht der Jüngling mit Haut zwar, 
doch ohne Haar da. Freilich mag der 
Haare Lockerheit auch durch die andere 
befördert worden ſein. Allein dieſer 
kleine Ausfall (ich meine nämlich auch 
den der Kräftevergeudung) wird in 
den meiſten Fällen durch unſere Hy— 
giene und durch ſportliche Uebungen 
wettgemacht. Aber nimmer kehrt zu⸗ 
rück das weggeflogene Haar.“ Dieſe 
Strafpredigt Hebras verdient es heute 
noch, oder heute vielleicht in erhöhtem 
Maße, gehört und beherzigt zu wer⸗ 
den. 

— — — — — — — 

Todes -» Anzeige 

Goethe Tent 216 8. D. T. M. 

_Den Sir Knigbt3 biermit zur Nachricht, daß 
ER RER Chas. Gansloſer 
am 28. September plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am — 3 F 
503 — — —— Bonifaziug- 


Friedbof. Alle Beamten und Sir Knigbts find 
just Gem veritorbenen Eir Knight die legte 


Ehre zu erweifen. Han Scherf, Kommiſſär. 
Chas. Schlitz, Rec. 


Die 
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Todes ⸗Anseige. 
Schiller Sive L. D. T. M. 
Ihnen die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Anna Carrt 
iſt. Beerdigung findet ftatt am Sam$- 
—— g' A r bom Tranerbaufe, 
12 Ubr in ber Logen⸗ 
alle, um der beriiorbenen Schwejter bie legte 
Ehre au ermweifen. 
Mary Schuhma Lady Comm. 
Katharina kin, Recarp-Reeper. 
755 Ogbden Abe. 


&ubdes » Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 

richt, daß unfer Bater 
Nitolaus Niemann 

. September im Alter bon 68 Jahren ge 

—— genec et ſtatt amn Sams 

ag, den 26. September, 12:30 Nadın., bom 

Trauerbaufe, 916 Diverfen BIbd., nad dem 

Eden-Friedhof. Die tzauernben HSinterblie- 


benen: Frau Jatob von To 


Michigan Cith Zeitungen bitte au Zopiren. 


Zubed - Anzeige 
Plattveutihe Gilde Eihenftanım Mr. 45. 
am Sonntag, den 27. 


SER Mitgliedern zur Rachrict 
dom Trauer 


daB Bruber 
Albert Schulz 
ber, 12 Ubr, 
622 — eh bem Beibanie: 
= N. Glauien, Meifter. 


n tt. Beerdie findet 
e, 


ee 


Ä 


Moden. Auch theilmeife un— 
fere eigenen Erzeugnifje, dem Ges 
ſchmack unſerer Kundſchaft ganz ent» 
ſprechende Herſtellungen. 

Da wir dieſe Saiſon ganz beſon— 
dere Anſtrengungen gemacht haben, ſo 
bitten wir Sie, ſich unſere Auswahl 
anzuſehen, ehe Sie Ihre Einkäufe 
machen. — Hoffend, Sie baldigſt in 
unſerem Geſchäfte begrüßen zu kön— 
nen, zeichnet, Hochachtungsvoll, 

& 8. Snoop & Co, 
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Todes - Anzeige 


Vreunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfer geliebter Gatte 


und Vater ; 
Ghrift. Keller 

im Alter von 53 Jahren am Bonner» 
tag, den 24. September, gejtorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 27. September, um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerhaufe, 211 WB. Tipifion 
Str., nad) der Ct. Bonifazius-Firhe und 
bon dort nad dem St. Bonifazius-Got- 
tesader. Um ftille$ Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Augufta Keller, Gattin. 

Charles und Fred Keller, Söhne. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und PBerwandten die trau- 
rige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und unfer Vater plöglich geitorben iit. 
Beerdigung am Sonntag, den 27. Sep» 
tembdber, um 1 Uhr Nachm., vom Trauer: 
haufe, 396 Haftingd_ Str, nad dem 
Eoncordia-Friedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Wilhelmine Sclottle, Gattin, 

Selma Kolzow und Wanda 
Sauer, Töchter. 

Franz Kolzow J 
Sauer, Schwiegerſöhne, 
nebit Entelfindern. fa 


Sodes » Anzeige 


Berwandten, Freunden und Belann- 
ten die_ traurige Nachricht, dab mein 
liebev Sohn und unier Bruder 

Kohn Wiederredt 

am Mittwoch, den 23. September, plöß- 
lich geftorben ilt. Beerdigung findet itatt 
am Sonntag, den 27. September, 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 389 Cor- 
nelt Straße, nah Waldheim. Die trau: 
ernden Hinterblicbenen: 

Wilhelmina Wiederrecht, Mutter, 
frfa nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anseisge. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Tochter und Schweſter 
Bertha Harbour geb. Meinert 


am Mittwoch, den 28. September, im 

von 28 Jahren, 9 u 23 Tagen fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
en 26. September, um 2 
bom Trauerbaufe, 1242 
dem Goncordia»-Gottesader. 
bitten bie trauernden 


itatt am Samstag, 
Uhr : Nachmittags, 
Hoyt Ave. nach 
Um ſtille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 

ury Harbour, Gatte. 

— Meinert, Thereſa Meinert, 


tern. 
Emma, Margaret, Paul, Anna, PViin- 
nie, Alma, Hermann, Geihwiiter. 


Sodeß - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ticht, da& mein geliebter Gatte und unfer lie- 


ber Rater 
Albert Schulg 
iim Alter von 51 Iahren fjanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. 
Sonntag, den 27. Eeptember, um 12 Uhr Mit- 
tags, bom Xrauerhaufe, 6229 Marfhfield Uve.. 
nam Beibhania. Um ftille8 Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Schuls, Gattin. 
Schade, Emit Schultz, 
Frant Schult, Anna Sch 
der. Dito Schade, Schwiegerſohn. 
frfa Anna Shulg, Schwiegertocter. 


— — mn 


Todes ⸗Anseise. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das meine dielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Hattie Krohn, geb. Plain, . 
Mittwoch, den 23. Sept., im Alter bon 
Sabren — Monaten fanft im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 26. Sept., Nadmittags 2 Uhr, 
vom XZrauerhauie, 1571 N. Fairfield Ave., nad 
dem Rofehtli-Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Krohn, Gatte. 
Anna und Jda Krohn, Kinder, 
nebjt Verwandten. mift 


— ——— 
Sodbes » Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater 
Karl Gandloier 


54 Sabren jelig im Herrn ent» 
Beerdigung findet ftatt am 


red Schu 


Frau ba 
1077 
chultz, Rin- 


he ne pie 
1 . 
den 26. September, Morgend bald 
9 Ubr, vom Trauerhaufe, 563 ". 21. Str., nad 
dem St. Yonifazius-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Gandloier, Battin. 

fe Srant, William, Emil, Charlie, Söhne. 

do 


Geftorben: Sophia Dumke, geliebte Gattin 
von Chriftian Dumfe und Muiter bon Frau 
Matbilda Zemte, Frau Martha Kramer, da, 
Pinnie und William. Schweſter bon au 

i teiberg, 5 Auguita Meder und 
12° nee 806 88. 10, eeir. 
12 Uhr dom Trauerdaufe . 10. k 
nad der Ep. Lutb. DattHäusfice, dann mit 
Kutihen nah Eoncorbia. 

n Iefu reine Seiden 
—F mich glaͤubig lleiden 
Und von bder Welt abſcheiden 


meinem Gott mit Freuden. 
Zu 7 bofe 


Neu! Sedintereifent! 

Der u - — * Weltroman von 
eeliger. 633 Seiten. Brei 

eonialsehorm, ee DOSEER: Bon Rofe Lus 

emburg. eiten. Brei 

Feimanre Seine Geihichte und fein We» 

r. Neumann, 140 ©. Rreis....90e 


26 Dionro 
und Aitisigen 
Kalender für 


—FJ iluſt rirte 1909. 
ltegende ätter-Ralender 25c. Almanad der 
rien wätter 8Se und alle anderen 
RER importirten talenber. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


106 Randelyh Str, — eubon: Genitef 5861, 


Deulfhe Hebammen » Schule 


unter den egen ded Staates 
Eröffnung des terö am 9. Dfisber. 
Dr. SCHEUERMANN 

a 


i Wabaſh 
ee at 


frfabt 


B: CO; 
) NorzerArz. an Vz Sn N 
Knoops Millinery- Eröffnung! 


Samitag, den 26. September. 


De s Neueſte in Damen- Hüten, hergeſtellt von 
die neueſten Nachbildungen von Original— 


Die Beerdigung findet jtatt anı | 
2 Uhr M 


2290992200 2000 2202000305005 0 


en ER, 


zn Milliners, 
arijer und Berliners 


Sm we ec g c w c wec ce c icn  ROHÖH cm 


% 


Sranzöfiih. Leder Pruch- 
band, GSchafleder-überzos 
gen,geitopft. Politer, 39c, 
Größtes Lager vd. Bruchbändern, 
Unterleibshaltern, elaſt. Strüm— 
pfen etc., in Chicago, au bedeus 
tend berabgefegten Preifen. Graduirter Arzt, 
Fachmann an Bruch, vaßt Euch frei an. Geprüf⸗ 
te Wärterin für Damen. Private Anpaßzimmer. 


BOSTON STORE, 


State, Madifon und Dearborn, 
fep25,27,012,4,9,11,16,13 
en — — 


Todes» Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Water u . 
s Auguſt Drawz 
im Alter von 42 Jahren, 4 Monaten und 4 
Zu nad furzem Leiden am 24. September 
tanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 27. September, 
11:30 _Qorm., dom Trauerhaufe feines Sohnes, 
3638 South Wood Etr., nad der Evangel.-Lutb. 
et. Andreasfirde, 370 Honore Str., don da 
nad dem Bethania-Gottesader. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ridard, Edward, Dtto, Mathilde 
Augufta und Fulins, Kinder, nedft 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern 
und Verwandten. 


Nube fanft, Dur guter Vater, 

Ter Du uns haft fo geliebt. 

Tu wirft und fa wohl berzeiben, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen augebradt. 
<tandhaft bajt Du fie erfragen, 
Deine —— Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge brad, 
Während Du noch mit uns fpradft. 


4. Y. 
Floor. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Mad)s 
richt, daB unfer geliebtes Söhndhen 

Joſeph V. Sutter 

am Donnerstag, den 24. September, Im zarten 
Alter von 2 Jabren und 8 Monaten kan im 
Seren entilafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. September, um halb 
2 Ubr, bom Trauerbaufe, 1038 Nelfon Str., 
nad der Ct. Mlpboniusfirde und bon da nach 
dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Um  ftille 

Zbeilnahme bitten: 
Frauk Sutter, Paulina Sutter aebor, 
Dorn, Eltern, nebit Gefämwiitern. 


Waldheim. 


Einziger deutfher konfeſſionsloſer Friedhof vo 

Chicago. Durch Metropsitan ee hen 
faus durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreigen, Billige Begräbntkpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abfchlagszahlungen zu bas 
ben. Office: Dal Part, Tel. Nuftin 356. Stabte 
Office 676 W. Chicago Ade., Tel. 751 Humbolbt, 


Philiyp Maas, Sefr. Jacob Schwab, Supt. 


NMontrose Gemeiery 


| m Crematorium 
® N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Den tten bon aufwärts, 
A Einzelne Gräber je nd .00. 

Einzelne ®räber für fene, vio. 
\ 5 Cents GCar-are dom irgend einem 
a :beile der Stadr. Phone — * 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien-Reſort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverfey Ylvb. 


onzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr und 
* . von 8 big 11 Uhr. Reftauration: 
rübftüd, Mittagstiih und Abends, fomwie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntag bon 12 6i8 3 
fir Table d’hote au 50.— M. Bagmanus 
DOchheiter wird an jedem Mocen- und Sonntag 


mittag lonzertiren. 
Ubend und Sonntag Na) 8 or mifelo — 


—8 > Aue 


Nur noch drei Tage mehr, um 


Ferullo’s Kapelle 


e hören. — Der Bart für irgend ein- Wetter ge- 

aut. — Fahrten, Shows, Tanz, Rollichuhlauien. 

Kommt heraus heute Abend. — Saijon-Schluß am 
27. September. 


BISMARCK GARDEN 


14 Billerthaler Gyroler 
Sonntag lettes Auftreten 


Riverview 


et nur Samdtagd u. Sonntags. Alle gro- 
den Schaunummern und Fahrten. Monitor und 
Derrimac. Salome und die neueite Pantomi- 
men-Senjation: Devil’s Disciple. 


Großes Tanzkraãnzchen 
— des — 
Lady Wallenstein Hive Nr. 124, 
ne eier des 16. Gesurtötugeß deb Ordens, 
gen het Halle, 501 &8. orig She, Mir 
fee 1 Uhr * is 8 Uhr Abends. . 158. 


Der Ungariſche Jünglings - Berein 
t am Samötag, den 26. September, ze 
i in d ——— I 
Kirane vie. in ber = I mon Mufik. 
Birk Bros. Bier an Bapf. Alle Freunde find 
eingeladen. Dad Komite. 


N. WATRY & CO, 

EWALLRY 99—101 D. Ranbeiyh Str, 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Epeziafiiäs, 


Rebald, Gameras und phatogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randoiph 


— 
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Ueber das Sparen. 


Nr. 12. Wie eine Farm gekauft wurde. 


Voriges Jahr bekam ein junger Mann eine Gelegenheit zum 
Kauf einer Farm nahe Chicago zu weniger als ihrem Werth und gu 


ſehr güuſtigen Bedingungen. 


Eine Zahlung von $1000 gab ihm die Farm. Seit dem Kauf 
bat er mehrere Offerten erhalten, die ihm jede einen hübfchen Pros 


fit gegeben hätte. 


Die $1000 Maren theild Erfparniife von feinem Salar und febs 
ten ihn in Etand, die Gelegenheit auszunugen, ala fie fam. 


Aehnliche Gelegenheiten aibt 


e3 fir alle, die Baargeld haben. 


Regelmäßig in diefer Bank gemachte Einlagen verichaffen e2. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus „Tall on Eabing“, Cophrigbt 1908, 
bon der Ylinois Truft and Saving Bant. 


Lokalbericht. 
Auß Rede ſtehen. 


— 


Gouv. Hastell muß fih auf bie 
Unkiagen gegen ihu veranmworten. 


Rad Chicago berufen. 


Das Staatsoberhaupt von Oflahoma wird | 


morgen hier mit Bryan zufammentref- 
fen. — Weitere Anfchuldigungen gegen 
ihn. —Upham antwortet Kern. 


Gouperneur Charles N. Hastell 
bon Oklahoma, Schagmeifter des de— 
mofratifhen Nationalausfchuffes, den 
William Randolph Hearjt bejchuldigt, 
ein Werkzeug der Standard Dil Co. 
zu fein, wird fich vor Herrn Bryan und 
dem demofratifchen Nationalausfhuß 
vertheidigen und die erhobenen Ans 
lagen entweder widerlegen oder aus 
feiner Stellung ausfcheiden müfjen. 
Herr Bryan wird morgen Vormittag 
auf der Reife nach Lincoln Chicago 
berühren, und Gouverneur Hastell 
wurde gejtern telegraphifch aufgefor- 
dert, fich hier einzufinden. Er verlieh 
Guthrie, die Hauptftadt feines Staa= 
tes, gejtern Nachmittag in Begleitung 
des Staatsjchagmeifters %. U. Mes 
nefee. John E. Lamb, ftellvertretender 
Leiter des Hiefigen demofratifchen Nas 
tienalhauptquartier®, bejtritt gejtern 
zwar, daß eine derartige Aufforderung 
an Gouverneur Hasfell gerichtet wor= 
den fei, gab aber zu, daß diefer fi 
im Laufe des Tages in Chicago ein= 
finden würde. Außer Herrn Bryan 
wird noch die Mehrzahl der Mitglie- 
der des Vollſtreckungsausſchuſſes des 
Nationalausſchuſſes hier anweſend 
ſein. Vorſißzender Norman E. Mack 
wird ebenfalls morgen hier eintreffen. 
Man behauptet, daß Gouverneur Has⸗ 
kell unverblümt erſucht werden wird, 


die Anſchuldigungen Hearſts zu mie 


derlegen oder von ſeinem Poſten zu—⸗ 
rüdzutreten. Herr Bryan muß auf bie 
Angriffe Präſident Rooſevelts in ir⸗ 
gend einer Weiſe antworten, und ſei 
es mit der Nachricht vom Rücktritt 
Gouverneur Haskells. Im demokrati— 
ſchen Nationalhauptquartier brach 
geſtern die Anſicht Bahn, daß der 
Kampf in erſter Linie ein Kampf ge⸗ 
gen Präſident Rooſevelt ſei, der ſich in 
die Kampagne hereingedrängt und die 
Leitung der republikaniſchen Streit⸗ 
kräfte an ſich geriſſen habe. 
Gouverneur Haskell wird morgen 
nicht nur eine Gelegenheit erhalten, ſich 
auf die Anklage zu verantworten, 
Agent der Standard Ojl Co. geweſen 
zu ſein, ſondern auch aüf die Anſchul⸗ 
digung, daß er als Mitglied der „Ci⸗ 
tizens’ Alliance” von Muskogee ſyſte⸗ 
matifch verfucht habe, die Macht ber 
Gewerkfhaften zu breien und bie Be- 
ihäftigung von nicht zu Arbeiterver⸗ 
einigungen gehörendenArbeitern zu er⸗ 
zwingen. Es wurde geſtern hier be— 
fannt, daß das Staatsoberhaupt von 
Oklahoma nicht nur einer ber Grün» 
der diefed Verbandes mar, fonbern 
auh einen Antrag zur Annahme 
brachte, daß die Mitglieder nur Urs 
heiter befchäftiaen, die nicht zu Ber- 
bänden gehören. In Anbetracht ber 
Ihatfahe, daß Herr Bryan fi 
frampfhaft um bie Unterftügung ber 
Verbandsarbeiter bemüht, mirb es 


unerläßlich, daß Gouperneur Haskell | 
fih auch auf diefe Anfchuldigungen 


verantwortet. 
Upham antwortet. 
Fred. M. Upham, Hilfsfchagmeifter 
de3 republifanifchen Nationalaus- 


fchuffes und Mitglied ber Nevifions- | 


behörbe von Coot County, fah fi ae 
ftern beranlaßt, auf die Anfchuldigung 
Kohn W. Kerns, demofratifchen Vize: 
präfidentfchaftsfandidaten, zu antivors 
ten, daß er Korporationen um Kams 
paanebeiträge erfucht habe. Er erflär- 
te, daß er von feiner Korpotation oder 
pon dem Leiter einer ſolchen Beiträge 
erhalten habe. Die größten Beträge, 
bie er für den Kampagnefonds erhal⸗ 
ten habe, ſeien zwei Beiträge in der 
Höhe von je $1000 geweſen. Außerdem 
habe er neun Beiträge in der Höhe von 
je $500 erhalten. Im Allgemeinen 
feien nur fleinere Beträge eingegangen. 
Klagt Bryan an. 


Viktor Nofemater, 
republifanifhen Noationalausfchuffes 
für Nebrasta, erhob geftern gegen 
William Iennings Bryan die Anklage, 


CASTORIA füsiungud Inte, 
“Wie Sorte. Die Ihr immer Gekauft Habt 


. 
# J 


Mitglied des | 


daß er im Fahre 1900 Dr. E. B. An⸗ 
drews habe zum Kanzler der Staat3= 
univerfität von Nebrasta ermählen 
laffen, weil er reifilberprägung be> 
| fürmwortet habe. Herr Rofjewater be= 
| hauptet, daß Herr Bryan, der den 
Auffichtsratd der Staatäuniverfität 
fontrolirt habe, die Wahl von Dr. J. 
MW. Yents von der Cornell-Univerfität 
hintertrieben habe, weil biefer fich nicht 
| zu feinen Anjichten in der Silberfrage 
| befannt habe. Er behauptet, daß 
| die gefchehen fei, um bie Lehrkräfte 
| der Univerfität dazu zu benuben, bie 
Lehre Bryans zu verbreiten. 
Die Kampagne im Staat. 


Bon nädhjfter Woche an verfpricht 
der Kampf im Staate lebhafter zu 
werden. Das demofratifche Kampagnes 
tertbuch wird am Montag erjcheinen. 
&3 enthält eine Menge Angriffe auf 
Gouverneur Deneen und die gegenivär= 
| tige republifanifche Staatspermaltung. 
Wie zu erwarten war, wird der Gou= 
verneur bon feinen demofratifchen Geg- 
nern nicht mit Glacehandfehuhen ange- 
faßt. Die Unterfuchung der ftaatlichen 
| Wohlthätigfeitsanftalten, die lmges 
hung de3 jtaatlichen Sipildienitgejeßes 
tur das Staatsoberhaupt, die That- 
fache, daß er ald Staat3anmalt Ge- 
bühren in der Höhe og! $243,000 in 
feine Tafche geiteckt hat, werben einge- 
hend erörtert werden. Auch dem 
Kampf zmifchen Yates und Deneen ijt 
‚ ein Kapitel gewidmet. 
Der demokratiſche Staatsausſchuß 
eröffnete geſtern in ſeinem Hauptquar— 
tier ein Arbeiterbüro, das unter der 
Leitung von Paul P. Dienhart ſteht. 
Ihm ſteht John B. Lennon von Bloo— 
mington, Schatzmeiſter des nationalen 
Gewerkſchaftsrathes, zur Seite. Law— 
rence Burns wird die Leitung des Bü— 
ros für Eiſenbahner übernehmen. 

Mayor Dahlman von Omaha be— 
gann geſtern eine Kampagnereiſe durch 
den Staat. Er ſprach in Maſon City, 
morgen wird er eine Anſprache in St. 
Anne halten. 

Angriff auf Stevenſon. 

Gouverneur Deneen und ſeine Be— 
rather werden die Angriffe auf Gene— 
ral Stevenſon wegen ſeiner angeblichen 
Freundſchaft für die Südſtaaten wäh— 
rend des Bürgerkrieges fallen laſſen. 
Sie haben ſich in den ländlichen Be— 
zirken als Boomerang erwieſen. Da— 
gegen werden ſie ihn als einen heim— 
lichen Gegner Präſident Clevelands zu 
verſchreien ſuchen, der, nachdem er von 
Cleveland zum Generalpoſtmeiſter er—⸗ 
nannt worden ſei, ſeine amtliche Stel— 
lung dazu ausgenutzt habe, die Stel—⸗ 
lung des Präſidenten zu untergraben 
und mit den Freiſilberleuten zu lieb⸗ 
äugeln. Dadurch hoffen die republi- 
kaniſchen Kampagneleiter die Goldde— 
mokraten auf ihre Seite zu ziehen. 


—— —— — — ———— 


SEchankwirthe verhaftet. 


Sie hatten geiſtige Getränke an Betrun— 
kene verkauft. 


Wegen Verkaufs von geiſtigen Ge— 
tränken an Betrunkene wurden geſtern 
die Schankwirthe Charles Murphy, 
4658 Wentworth Abe., und Charles 
Bauedt, 4401 Wentworth Abe. von 
der Polizei der Bezirkswache in Engle— 
wood verhaftet. Die Kläger ſind Frau 
Maggie Sullivan, 4732 Wentworth 
Abde., und Frau Eliſabeth Hirons, 
4419 Wentworth Ave. 

Beide behaupten, daß die verhafteten 
Schankwirthe ihren Ehemännern, die 
des Guten ſchon zu viel gethan hatten, 

‚ geiftige Getränfe verfauft haben. Die 
Verhafteten leugneten nicht, ala die 
Polizei fie verhaftet... Ahre Fälle 
werden im Gerichtähofe Stadtrichter 
Scovel® am 29. September zur Ver- 
| handlung fommen. 

' =—1)  —— 

Im Retz. 


| Sohn Nay oder „Scoth Did“, an⸗ 
| geblich ein altbefannter Bauernfänger, 
| murbe gejtern von Deteltives auf alls 
| gemeine Verdachtägründe hin unter 


| der Anklage des Herumftreichens ver? 


baftet. Die Polizei argmwöhnt, da 
| Nay ber liebensmwürdige Menjch tft, 
| ber in le&ter Zeit auf dem Allinoiss 
Zentralbahnhefe ankommende Fremde 
beſchwindelt hat. 
— —— — 
Leichen fund. 


Bei Summit,. Ill. wurde geſtern 
Vormittag die Leiche eines etwa 22 
Jahre alten, gut gekleideten Mannes 
cus dem Fluß gefifcht unb von ber 
Polizei nad) einem Beitattungsgefchäft 
zu La Orange gefhafft. Dort harrt 
' fie ihrer Yentifizirung. 


— — —— — 


Trögt die 


vum (Ze 


# 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 25. September 19085. 


Das Sicht für Euren Laden 


Dr. Hexamer hier. 


— 


Bantett zu Ehren bes Präfidenten 
des D.: A. Nationalbundes. 


Konvent des Stantsverbaudes. 


Sufammenfegung der Ausfchüffe für die 
fen und die damit verbundenen Seftlich- 
feiten. — Programm des Konvents und 
des Deutfhen Tages. 


Don einem au den Herren Emil 
Mannhardt, Karl Härting und So» 
phus Dabelftein beftehenden Ausfhuß 
des hiefigen Smeigverbandes Des 
Deutjch = Ameritanifhen National- 
bundes empfangen, traf geitern ber 
Bundespräfident, Dr. G. %. Heramer 
bon Philadelphia, auf dem Unions 
Bahnhofe ein und ftieg im Hotel Bis- 
mard ab. Am Abend wurde ihm zu 
Ehren vom Vorſtand des Zweigver— 
bandes in dem Hotel ein Bankett ge— 
geben. Anweſend waren außer Dr. 
Hexamer der Präſident, Richter Max 
Eberhardt, und die Herren Emil 
Mannhardt, Karl Härting, Fritz Glo— 
gauer, W. R. Michaelis, Sophus Da— 
belſtein, Otto F. Cummerow, Dr. F. 
W. Huxmann, G. F. Hummel, Aug. 
Lüders, Eugen Niederegger, Franz 
Doniat, Joſeph Schlenker und C. C. 
L. Hartung, von denen die ſechs erſt⸗ 
genannten längere Tiſchreden hielten. 
Das Beiſammenſein war ein höchſt ge— 
müthliches; im Laufe der Stunden er⸗ 
griff jeder der Anweſenden einmal das 
Wort zu einem Trinkſpruch oder einer 
Anſprache. 

Heute Abend reiſt Dr. Hexamer 
nach St. Paul, wo er am Sonntag bei 
der Feier des Deutſchen Tages die 
Feſtrede halten wird. 

Konvent und „Deutſcher Cag“. 


Am Samſtag, dem 3. Oktober, fin⸗ 
det, wie ſchon wiederholt berichtet, der 
erſte Konvent des Illinoiſer Staats— 
verbandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes ſtatt, und an dieſen 
wird ſich am nächſten Tage die Feier 
des Deutſchen Tages ſchließen. Für 
beide Veranſtaltungen ſind vom 
Zweigverband „Chicago“ die folgen— 
den Ausſchüſſe ernannt worden, an de— 
ren Spitze der Präſident des Zweig— 
verbandes, Richter Max Eberhardt, 
ſteht: 

Empfangs-Ausſchuß: — Emil Höchſter, 
Vorſitzer; Arthur Joſetti, Otto Butz, F. v. 
Frantzius, Fritz Maiſold, John Koelling, F. 
A. Demmler, H. W. Huttmann, Julius 
Schmidt, Ernſt Broſius, Paul Apelt, Chas. 
Zons, Frank Kramer, Juſtus Emme, Carl 
Roller, Adam Hiller, Auguſt Ziech, John 
Fröhlich, Karl C. L. Hartung, Joſeph Sie— 
ben, John Hachmann, Joſ. Weniſch, Henry 
Obermayer, Marx Lunkenbein, Otto Wirtz, 
Anton Kaiſer, Chr. Weſtermann, Auguſt 
Zabel, H. F. Wilke, R. Zaffke, C. L. Höfer, 
Geo. AU. Schmidt jen., Lous Sala, Karl 
Schledorn, Adolph Schleehauf, U. WM. Kah— 
low, Sat. Spohn, Guft. Dette, Chas. Rich- 
ter, ©. U. Ruepfe, Fridolin Rabit, Sohn 
Bauer, Aulius Goggers, Chrift Walter, John 
Zus, Toni Körcher, Franz Kiviatlowsti, C. 
vb. Hermann. 

Arrangements: Ausihuß:— Otto F. Cum: 
merow, Borfiker; Fugen Niederegger, No: 
feph Danziger, Sophus Dabelftein, F. W. 
Hurmann, Franz Doniat, Karl Härting, ©. 
%. Hummel, Sofeph Schlenfer, $. W. Otto 
Schumann, €. &. 2. Hartung. 

Preg-Ausshuß:— Emil Mannhardt, Vor: 
fißer; Frik Glogauer, W. R. Michaelis, ©. 
A. v. Maſſow, Otto %. Cummerow, Karl 
Härting, Fr. Götz. 

Konventions-Ausſchuß: — Karl Härting, 
Vorſitzer; Harry Rubens, M. F. Girten, 
Sophus Dabelſtein, Emil Mannhardt, Dr. 
F. W. Huxrmann, Otto F. Cummerow, G. 
F. Hummel, Walter R. Michaelis, J. Wil— 
lig, Emil Höchſter, Guſt. Praſſe, Georg Gie— 
gold, Wm. Arens. 

Kommers-Ausfhup:—Sophus Dabelftein, 
Vorfiser; 2. Ph. Wolf, Peoria, Spruchmei: 
fter; Frig Schöller, Wilhelm Engel, Peter 
Allmendinger, Jakob Pfeitfer, Iohn Sau: 
jele, Reter Seyl, Emil Richter, Mar Lamte, 
NRud. S. Böhm, Karl Chriftmann, red. 
Dreyer, Charles Klügel, Henry Groß, Wm. 
Schmidt, 9. U. Engelfen, George 2. Gräb- 
ner, Frit File, Hermann Loewe, Peter Ber: 
mes, Richard Thomas, U. Hönig, of. Hoch: 
feutner, Aug. Schütt, Chas. Faufel, Konrad 
Doerfler, Mar Stahl, Immanuel Uehring, 
Karl Ebner. 

Automobil-Ausſchuß: — Tr. %. W. Hur— 
mann, Vorfiter; ©. %. Hummel, Xof. Dan: 
iger, Eugen Niederegger, S. Dabelftein, 
Horace 8. Brand, Charles %. Gunther, 
Km. Schmidt, Herm. Schuettler, Kohn 
Minmwegen, ©. %. Scert, %. I. Schröder, 
Wilhelm Fiicher, Hermann Löfide, €. Urn: 
ftein, Martin Gaß, Eigen Brecht, Auguft 
Küders, William Hillmann, Charles Gichin, 
Frank Glembom, Wm. %. Roith, George 
Balling, Auguft Rohliag, Martin Frischer. 

Bankett-Ausſchuß: — Richter M. F. Gir— 
ten, Vorſitzer; Harry Rubens, Spruchmei⸗ 
ſter; Heinrich Schwarz, John Cremer, Chas. 
Emmerich, John Ph. Straub, G. W. A. 
Wagner, Dr. Emil Verl, Emil Kahn, Dr. 
J. A. Schmidt, Robert F. Woelffer, Emil 
Demme, W. R. Michaelis, Fritz Glogauer, 
Horace 2. Prand, Richter Theo. Brentano, 
Nihter Georg Kerften, Albert W. May, 
Phil. Koehler, F. J. Dewes, Otto C. 
Schneider, Karl Eitel, A. N. Roſenegk, 
Chriſtoph Ramm, C. F. Baum, Ostar F. 
Mayer, Ernſt Kiehl, Paul Gerhardt, Rob. 
Klotz, Aug. Lüders, Andreas Daigger, Geo. 
W. C — Guſt. G. Kaufmann, Rud. 
Seifert. 

Finanz-Komite: — Eugen Niederegger, 
Vorſitzer; Chas. H. Wacker, Ad. Ortſeifen, 
Joſ. Theurer, W. C. Seipp, F. A. Habicht, 
Frank Baakes, Herm. Paepde, Ed. Uihlein, 
&r. Otto Schmidt, Frik Goes, Rud. Brand, 
Theo. Dehne, Wr. €. Legner, Rh. Henne. 

Das Programm , für beide Tage 
lautet: 

Am Samjtag, dem 3. Dtober, 
Vormittags: Empfang ber auswärti- 
gen Delegaten vom Staate Jllinois. 
Nachmittags 2 Uhr: Eröffnung bes 
Konvents im Papillon des River View 
Parf., Um Abend findet zu Ehren ber 
auswärtigen Delegaten ebenbafelbft 
ein großer Kommerz ftatt. Sonn» 
tag, dem 4, Ditober, Vormittags: 
Velihtigung der Stadt in Sraft- 
wagen; Nachmittags 24 Uhr, Beginn 
der Tyeier des beutfchen Tages im Aus 
bitorium, für die das folgende Pro- 
aramm aufgeftellt wurde: 


Eriter Iheil. 


. DOxgeliolo: Toccata A-Dur 
ddelfchulte. 


. If 
. Oxdelt. u. Orgel: toub E. Larſo 
en F Sterne — 


Eopranſolo: ie er Rn 


Die günftigften Bedingungen. 


5. Brauendor: 
6) Brautchor aus „ 
6) „Dort, vo mein 


olo: ver er.) 
. Ordefter: Ouberfure zu Fannbäufer”.... 
ones p eh Beounsosanensseersee. dt. Bagnerx 
. Männerdor 
a * Herm. Voigt 
b) „Wenn man vom Liebſten ſcheiden 
—* PH. DOrtb.. 
2. „Der Yäger_Udfchled" Menbelsjohn 
8. Copranfolo: „DO, mein Sohn” aus „Der 
Prophet“ Meherbeer 
Stau Theodor Brentano. 
2. Bene: Herr Sofef Keller. 
10, Orgelfolo: Andante u. Finale. .ARheinberger 
err M. Middelſchulte. 
Ordefter und Orgel: „Zubel-Duberture” 
Karl Maria dvd. Meber 
weiter Theil, 
11. Schauturnen der aktiven Turner Chicagos 
12. Lebende Bilder und Apotheoje. 
1) Die deutihe Dichtung. 

‚2) Germania Kinder in Kolumbins Land. 
Nationallieder im allgemeinen Chor mit Or 
efter- und Orgelbegleitung. 

a) „Die Wadt am Rhein.“ 
b) „Amerika.“ 


Jeder Iheilnehmer erhält eine der 
prachtvollen Feitichriften unentgeltlich. 
Eintrittsfarten zum Auditorium zu 
$1.00, 75, 50 und 25 Eent3 find jet 
zu haben bei dem Feltausfhuß: Riche 
ter Girten, ©. Dabelftein, Carl Härs= 
ting, E. Mannhardt, Otto Cummerow, 
G. F. Hummel, Eugen Niederegger, 
Dr. Huxmann, F. Doniat, J. Danzi⸗ 
ger, ſowie bei den Mitgliedern der 
Vereine, die zu dem Nationalbunde 
gehören, und in dem Verbandslokale, 
Zimmer Nr. 912, Schiller-Gebäude. 

Die Eintrittskarten ſind von Mon— 
tag, dem 28. September, ab, an der 
Kaſſe des Auditoriums, Congreß Str. 
und Wabaſh Ave., gegen die Sitz⸗ 
nummern umzutauſchen. 

Der deutſche Preßverein von Illi— 
nois wird ſich an den Feſtlichkeiten am 
3. und 4. Oktober betheiligen. 


‚ 


Krieg im Frieden, 


feindliche Brüder mahen zum Gaudium 
der Nahbarfchaft einander Konfurrenz. 


Der mohlhabende Rentier U. 8. 
Stone hatte feinen Söhnen Samuel 
und Yafob an MWentworth Une. und 
57. Straße ein Schnittwaarengefchäft 
eingerichtet. Die Brüder vertrugen Jich 
aber nicht. E3 famen zu ftürmifchen 
Auftritten, fo daß Papa Stone fich 
fchließlih bemüßigt fah, dem rebel- 
lirenden Sprößling ein eigenes Ge— 
fhäft, und zmar gerade über der 
Straße, an deren anderer Ede einzu= 
richten. 

„Run befämpft einander,” faate er; 
„ic bin doch neugierig, wer bon Eud) 
der tüchtigere Geſchäftsmann iſt.“ 

Seitdem iſt der Konkurrenzkrieg der 
beiden Brüder das Gaudium der 
Nachbarſchaft. 

Samuel hatte einen Hausknecht zu 
einer Perle ſeines Standes herange— 
bildet. Den ſchnappte ihm in voriger 
Woche Jakob fort, indem er ihm höhe— 
ren Lohn bot. Am nächſten Tage ließ 
aber Samuel den „Ueberläufer“ wegen 
Vorenthaltung ihm anvertrauten Ei— 
genthums verhaften. Jakob hatte aber 
nichts Eiligeres zu thun, als den An— 
geklagten gegen Bürgſchaft loszueiſen 
und ihm die Dienſte eines geriebenen 
Anwalts zu ſichern. 

Papa Stone aber ſchmunzelt. 
„Wenn ſie ſo fortfahren,“ bemerkte er 
geſtern, „werden ſie bald dahinter kom— 
men, wie man geſchäftliche Erfolge er— 


zielt.“ 
— — —ñ— — 


Der Wolf iſt los: 


Entkam aus W. C. Du Brocks Menagerie 


und war 6 Stunden frei. 

„Skorpion“, ein grauer Wolf in 
MW. CE. Du Brods Privat-Menagerie, 
1422 Hayes Upe., Rogers Part, jhlich 
Jich gejtern Mittag, al3 Du Brod jei- 
nen Ameifenbär fütterte, in’ Freie 
und jchmweifte jeh® Stunden lang um= 
ber. Die Kunde vom Entfpringen ber 
Beitie verbreitete jich wie ein Laufs 
feuer in Rogers Park und Edgemater, 
und überall wurde der Wolf angeblich 
gejehen, merfmwürdiger Weife an "den 
verfchiedenften Stellen gleichzeitig, 
meniaftens nach den Telephonberichten, 
bie bei Du Brod einliefen. Diejer ers 
fuchte feine Freunde W. EC. Barler, 
einen „Cowboy“, und Herbert Xober, 
einen fühnen Reiter, durch’3 Telephon, 
die Beitie mieder einzufangen. Gie 
fhmangen fich fofort auf ihre Rofle, 
entdeckten auch nach längerem Suchen 
den Ausreißer auf der Landitraße und 
fingen ihn nad) mancherlei Fährlichs 
feiten mit dem Laflo. 


Serbftiwetter im Anzuge. 


Der Wettermann prophezeit Regen und 
fühle £nft. 

Das Wetteramt theilt mit, daß eine 
große fühle Welle fich auf Chicago zu> 
bewegt und morgen Abend eintreffen 
wird. Wie lange es kühl bleiben mwird, 
ift ungewiß, jedenfall® darf aber von 
morgen an richtiges Herbitmwetter er= 
wartet werben. NRegenichauer follen 
morgen früh ven Wechjel in der Quft- 
märme vorbereiten. 


Verlorene Mannesäraft, Blulvergiftung, 


Unter Garan- 


Qugezogene Krankheiten tie senei. 


Beten Aal 
en, a Nernöftiht, er 
senteisen, Cap im Mlller, Bisden dos den Sir 
Exmptame, melde Kra Verfall und Tod 

unnatürlide Schwäche 

Blutber: bei Männern, —* 

— ber Gefete der Natur, 

Husfäinei Jugenbverirrungen für 
au bezahlen Bi geheilt, 


Man e nicht 
Dr. TILLOTSON 91-93 Ogt Wash- 


(69588 geitern) 
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heute 69668 ftarf 


Diefe Zahlen zeigen die mirkliche 
Gas - Bogenlampen, die von und in 
Läden big heute inftallirt wurden. 


Diefe Anzeige erfhien zuerft am 14. Sept. 
Un diefem Tage lauteten unfere Zahlen: „Heute 


68910 ſtark.“ 


Wenn Ihr die Sache verfolgt habt, ſo wißt 
Ihr, daß wir dieſe von Tag zu Tag berichtigt 


haben. 


Am 14. Sept. lauteten ſie 68910. 
Am 15. Sepi. lauteten ſie 68960. 
Am 16. Sept. lauteten ſie 69020. 
Am 17. Sept. lauteten ſie 69102. 
Am 18. Sept. lauteten ſie 69206. 
Am 1909. Sept. lauteten ſie 69338. 


Dieſe Zahlen beweiſen, baß die Gad-Bogen« 
lampen hunderte von Lichtern anderer Art ber- 
drängen, die fich ala minbermerthig ermwiejen. 


Diefe Beliebtheit und diefes Anfehen ift der 
daß die Gas-Bogen⸗ 


Ihatfache zuzufchreiben, 
Lampen für fich jelbft fprechen. 


ahl der 


hicagoer bie heute mit 


der Stabt, mie 


Die Chicagver Läden (fie fallen Überall auf), 


69668 Ga3:Bogenlampen erleuch« 


tet werben, find bei Weiten bie hellften Läden 


Ahr Euch durch Augenfchein heute 


Abend überzeugen könnt. 


Die Gad.Bogenlampe, 400 Kerzenftärke, ftellt 
jedes andere Licht in den Schatten. 


An Bezug auf Bequemlichkeit ift fie unübers 
trefflih — Yag und Nacht bereit — leuchtet 


durch einen Zug an ber Kette. Kein Streichholz 


nöthig. 


Kurz gefagt, 
Laden find. 


die Ga3 = Boaenlampen das Licht 


Sie toftet unaefähr 11sc die Stunde, da8 
ift meniger al die Hälfte der Koſten von ſchlech— 
terer Beleuchtung von 14 ber Kerzentraft. 


Khre Wirffamkteit wird durch die Thatfache ges 
fichert, daß fie von Fachleuten in unferen Dieniten 
in Stand gehalten wird. j 


der Beweis tft überwienend, daß 
für Euren 


Nichtet irgend eine Frage darüber an un, 


THE PEOPLES GAS LIGHT AND GOKE GOMPANY 


155 MICHIGAN AVENUE 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Heuban an Market und Duincy Str. für 
den „„Dry Goods Neporter‘‘. 

Die Zeitichrift „Dry Goods Repors 
ter“ befommt ein neues Heim in dem 
zwölfitödigen Gebäude, da3 Lucius 
G. Fifher an der Norboftede bon 
Market und, Quinch Str. bauen laf» 
fen wird. Die Verlagsgefelfhaft hat 
das Gebäude, da3 $100,000 koſten 


und eine Grundfläche von 40 bei 74 | 


Fuß bededen wird, vom 1. Mai 1909 
ab auf 21 Xahre für jährlich $13,600 
gepachtet und wird alle Steuern, Ber- 
fiherungsprämien u. j. mw. bezahlen. 
Das Grundftüd aehört 2. ©. Filher 
& Co. Der „Din Goods Reporter“ 
wird im Erbgefhoß und im 6, 7. 
und 8. GStodwerf untergebracht mer=- 


| 


TELEPHON 


Folgt feinem Freunde. 


Hermann Schlottfe bradh fterbend an der 
Bahre von 5. Gofhen zufammen. 


Der Tod feines faft lebenslängli- 
hen Freundes Heinrich Gofchen, von 
dem er er ftet3 ungertrennlich gemejen, 
ging dem bejahtten Hermann 
Schlottte jo zu Herzen, daß er gejtern 
an ber Bahre bes Freundes jterbend 
zufammenbrad und bald darauf ben | 
Geift aufgab. Herr Gofjchen, der im | 
Haufe 1446 ©. Central Barf Avenue | 
wohnte, jtarb am Mittwoch, und als | 
Herr Schlottfe, ein langjähriger Bes | 
wohner der Südweſtſeite, 395 Haſtings 
Str., die Todesnachricht vernahm, be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner tiefe, jtumme | 
Zrauer. Gejtern fuhr er nad) dem | 
Zrauerhbaufe, um am Begräbniß | 


* 


den und die übrigen Räume weiter theilzunehmen, ſchaute ſtumm in's 


vermiethen. Der „Reporter“ befindet 
ſich zur Zeit im Gebäude 203 Fifth 
Ape., zufammen mit dem „Milliner”; 
beide Zeitfchriften werben bon der 
Root Nemwspaper Mffociatton heraudge- 
geben. Diefe pachtete dad Grunbditüd 
bor etwa drei Jahren auf 99 Jahre 
für jährlih $2150 und faufte das 
Gebäude für $10,000. Gebäude und 
Pactreht find jet verkauft morben. 

William 9. Bıryam hat an Lena 
Levi das Miethshaus an der Norbs> 
meitede von 37. Place und Wabafh 
Uve., mit $30,000 belaftet, für $57,- 
000 verkauft. Der Käufer nahm das 
Wohnhaus 3616 Grand Blod. zum 
MWerthe von $25,000 in Taufd. 

Sames MeEoflifter von Eirclevile, 
D., bat an Robert NW. Tist das 
Miethbshaud an der GSüpdoftede von 
Perry Str. und Eupler Ave., 594 bei 
161 Fuß, für $50,000 verkauft. 

Peter %. Anaften bat von Emanuel 
Glick das Miethshaus 3823 -25 
Ellis Ave. 44 bei 170 Fuß, Weſt⸗ 
front, mit $17,000 belaftet, für $40,- 
000 gekauft. 

Die Fidelity Amufement Company 
bat von Robert %. und Elizabeth 3. 
Biderdite elf Acres an Roscoe Str., 
660 Fuk meitlich von Wejtern Abe., 
für $29,925 gefauft. Das Land foll 
zur Vergrößerung des Riverview 
Parks dienen. 

Die Joliet & Southern Traction 
Companh hat von der American 
Truſt ée Savings Bank auf ihr Ei— 
genthum in Will, Kendall, Kane, 
Livingſfton und Grundy County $1,- 
500,000 bis Februar 1942 zu 5 Pros 
zent geliehen. Das Geld ſoll zur Ver⸗ 
beſſerung und Erweiterung des 
Bahnſyſtems dienen. 

— — ——— 
Laßt's d'ranf aukommen. 


Frau Nellie Wayne, Nr. 384 Erie 
Straße, bezeugte vor Gtabtrich- 
ter Blake, daß ihr Mann, William, 
ſeit Mai nicht gearbeitet und ihr 
Schläge ſtatt Brot gegeben habe. Trotz⸗ 
dem bat die Frau den Richter, ihn 
nicht zu beſtrafen, da er ſie ſonſt ſicher 
tödten würde. Der Richter meinte 
aber, Wayne würde wohl nach Verbü⸗ 
Bung ſeiner Haft anderen Sinnes ge⸗ 
worden ſein, und verurtheilte ihn zu 


Geld b Ro Al 
RE 


‘ ’ & RE 


| 
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Zefet die „Son intaaꝓ oft“ 


Antlig des Verblicenen und begab 
fi dann fchmweigend, nur trübe den 
Kopf Thüttelnd, in ein Nebenzimmer. 
Der 6Ojährige Mann, noch vor meni- 
gen Tagen anjcheinend bei beiter Ge- 
ſundheit, ſah um Jahre gealtert und 
frank aus. Plöglih rief er aus: „DO, 
mir tft fo übel. Bringt mich fchnell zu | 
einem Arzt.“ Man hob ihn eilig in | 
eine Kutfche und fuhr ihn zu einem 
Arzt in der Nähe, der aber erklärte, 
nicht3 mehr thun zu können, da ein 
Herzſchlag fich eingeftelt habe und 
Schlottfe8 Weberführung in feine 
Mohnung empfahl. Auf dem Wege 
dorthin, im Wagen, haudte der alte 
Herr feinen lebten Seufzer aus. 


Rähr und Silfsverein. 


Bazar zum Beften des deutfchen Hoipitals 
fhlieft heute. 

Der vorgejtern eröffnete und vı3 
jegt recht befriedigend verlaufene Ba 
ar in Kreilows Halle, Nr. 401—403 
Mebiter Ape., den ber Näh- und Hilfs» 
verein be3 Deutjchen Hofpitald zum 
Beiten des Aofpitals veranftaltet, geht 
heute zu Ende. 8 liegen noch jehr 
viele Schöne Sachen zum Verfauf und 
zur Berloofung aus, und die Damen 
hoffen, daß heute ber Befuch noch ein= 
mal recht zahlreich werben wird. An 
Unterhaltung fehlt e8 micht; heute 
Kahmittag erden bie Harfeniftin 
Lovejoy und ber Biolinift Walter 
Röhrborn fpielen, und heute Abend 
findet Tanzkränzchen und Verlooſung 
der Hauptgewinne ſtatt. Der Ein— 
tritt koſtet 28 Cents. Der Vereins⸗ 
vorſtand, der das Feſt leitet, beſteht 
aus den Damen Anna Bobzien, Prä⸗ 
ſidentin; C. Lutz, Vize-Präſidentin; 
Margarethe Dittmann, Sekretärin; 
Höfer, Schatzmeiſterin, und Marie 
Beder, Vermalterin. 


Delegaten-Bigung, 


Nächften Montag, um 8 Uhr 
Mbenb3, findet in der Vorwäris— 
Turnhalle, an 12. Str., nahe Weftern 
Abe, die regelmäßige Berfammlung 
ber Delegaten ber beutfchen Vereine 
der Weftfeite ftatt, die zum VBerbande 
„Vereinigte Gefellfehtften für örtliche 
Selbftregierung“ gehören. | 


CENTRAL 1076 
Nihtswürdiger Streid. 


verdorben. 


Unbefannte verfchafften fi} in vor= 
legter Nacht Zugang zum neuen Pojt= : 
amt in-Glencoe und verdarben bie 
Einrichtung, indem fie Thüren und 
Yenfterrahmen anbohrten und die Ti- 
Ihe, Simfe uf. durch Mefferfchnitte 
berungierten. Die Einrichtung ift 
bon einer Firma in Indianapolis ge— 
liefert und von Leuten dieſer Firma 
an Ort und Stelle gebracht worden. 
Als die Leute am Montag mit der Ar— 
beit fertig waren, kamen Zimmerleute, 
um mit ihrer Arbeit zu beginnen, und 
fragten die Männer aus Indianapolis 
nach ihren Gewerkſchaftskarten. Sie 
ſagten, ſie hätten ſo ſchnell abreifen 
müffen, daß fie feine Zeit gehabt hät- 
ten, fie mitzunehmen. Die Zimmer: 
leute ließen darauf die Arbeit Iiegen 
und erjtatteten ihrer Gemwerffchaft Be- 
richt. Am Mittwoch Nachmittag fah 
ein Agent der Gemwerkfchatf fi} die@in» 
richtung an, und als Poſtmeiſter Me— 
Arthur geftern Morgen das Poftamt 
öffnete, tonnte er fich den Schaven be- 
ſehn. Er argmöhnt, daß Gemerf: 
I&haftler den Streich verübt haben. 

— — — JD 
Nutzte nichts. 


Italieniſche Familie bedrohte Maurer und 
wurde verhaftet. 


Als am Mittwoch Maurer unter 
dem Aufſeher George Sammartini be— 
gannen, eine Mauer zu bauen, die an— 
geblich dem Wohnhauſe der Familie 
Fred Brogini, 7r. 216 Forquer Str., 
das Licht abſchneiden wird, forderte 
Frau Brogini den Aufſeher auf, die 
Arbeit einſtellen zu laſſen. Das ge— 
ſchah natürlich nicht, aber als die Ar— 
beiter geſtern wiederkamen, ſoll Frau 
Brogini mit einem Revolver auf ihrer 
Veranda geſtanden und gedroht ha— 
ben, Jeden niederzuſchießen, der einen 
Backſtein anrühren würde. Brogini 
und die beiden 15 und 16 Jahre alten 
Söhne ſtanden angeblich dabei, bereit, 
Eimer heißen Waſſers auf die Ar— 
beiter zu ſchütten. Sammartini ließ 
die ganze Familie verhaften. 


| Neue Einrichtung des Poftamts in Glencoe 
I 


Frauen⸗VBewerkſchaftsliga. 


Der Jahreskonvent wird mit einem Bankett 
eröffnet. 

Der Jahreskonvent der Frauen⸗ 
Gewerkſchaftsliga wird heuie Abend 
mit einem Bankett in Kings Speiſe⸗ 
haus zu Ehren der auswärtigen Dele— 
gaten eröffnet. Den Vorſitz wird die 
Nationalpräſidentin der Liga, Frau 
Raymond Robins, führen. Morgen 
Vormittag finden dann in der Fede— 
ration-Halle, Nr. 275 La Salle Str., 
rıehrere Konferenzen ftatt, am Nach» 
mittag wird ein Ausflug nad) Jadfon 
Park unternommen, und am Abenb 
findet eine große Berfammlung orga= 
nifirter Arbeiterinnen im Saale der 
D. M. C. A. ſtatt. Gleichzeitig mit 
dem hieſigen finden auch Konbenie in 
York und Bofton ftatt. 


Ballgefpräch. — Yernr 
einmal Bee gelang ein 


Ra 





Zwei 
Eingänge 


\ 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Zur Samlflao, den 26. September. 


Speziell. 
10 Pfund beiter granulirter 
Zuder für 


32% 


Speziell in unferem Ei 


Eine groge Sorte Splint Wäjchelörbe, regulärer Preis 15 — 


DREH... 22 


Boiton Frarren, Dzöllige Töpfe, große, 


Speztell. | 


int M &taläfer, 
Pint Raten Beute 46c | 


fenwaaren- Departement. 


ME 


(Einen an jeden Kunden.) 


gejunde Pflanzen, 


| In unferem Blumen - Departement. 


39 Größe, da3 Stüc 


Likör-Verkauf 
Sunny Brook Underroof Rye, 


MWhizten, 65€ Vhisleh, 89c 


lache... Quart3. 

Sream Ne: 
Whisfen, Ye 

Quart®... ‘ I 

Rye 

22 


Henneſeh 
Whiskey, 
Quarts...e Al 
Monogram Rye⸗ 
Whiskey, 10 Jah— 
re alt, ) 
Sal... 2,40 
Anheuſer -Buſh 356 
Schimmel, c 


ru 1.00 1 Gall. 89 
c 


Malt Marrom, Prima Tonic 
oder Anheufer-Bujy Malt, Dep. 
anch Kopf⸗Reis, er — 
das Pfd. 
für 18c 
4 Ungzen 


Stod, 9 
Duart3... c 


(Sudenheimer Bure 
Rye, 

2 Gall. .00 
$1.25 Vort oder 
Catawba, 

für 


a Bin. 
neues Ihred- 
ded Cocoanut 


Packet 


dc 


Flaſche für 


Lokalbericht. 


Schreckens ſzene. 


Wurde überfahren und brachte eine Elek 
triſche zum Entgleiſen. 


Durch eigene Schuld. 


Beim Verſuch, an Randolph Str. 
und 5. Abe. von dem überfüllten Mo— 
torwagen eines Straßenbahnzuges der 
Armitage Ave.-Linie auf den ange— 
hängten Wagen überzuſteigen, verlor 


geftern Abend der 14jährige Benja= | 


min Orzehomsti, Nr. 678 Noble 
Straße, feinen Halt und fiel unter die 
Räder. Er wurde überfahren und ge= 
tödtet. Gleichzeitig aber entgleifte 
auch der angehängte Wagen. Der un 
fanft durcheinander gerüttelten Yahr- 
gäfte bemächtigte fich ein panifcher 
Schreden. mei rauen fielen in 
Ohnmacht, erholten fich aber bald wie— 
der. Der Unfall hatte eine halbitün- 
dige Betriebsftörung im Gefolge. Die 
Leiche wurde nach dem Beltattungäge- 
Ihaft Nr. 273 Wabafh Ave. gefchafft 
und dort jpat Abends von Frau Or= 
zehomäft als die ihres Sohnes identi- 
fizirt. Die unglüdliche Frau brady 
an der Bahre ihres verjtümmelten 
Kindes zufammen. 
Sah und hörte nicht. 

Vor der elterlichen Wohnung Nr 
1251 R. Haljted Straße murbe ge- 
tern Abend Adolph Dapibjohn von 
einer Eleftrifchen überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Seine Mutter 
Batte ihn beauftragt, ihr eine Kleinig» 
feit aus einem Qaden zu holen. Unters 
meg3 machte er dicht vor der heran« 
braufenben Car zmwifchen den Geleifen 
Halt, um feinen Spielgenoffen zuzu= 
rufen, doch ja auf ihn zu warten. Der 
Motorführer Frank Duprand Yäutete, 
die Paflagiere riefen dem unbefonne- 
nen Knaben eine Warnung zu — ber 
aber hörte und fah nicht. Der Motor- 
führer bremite, fonnte aber beim beiten 
Willen die Elektrifche nicht rechtzeitig 
aum Halten bringen. 

Adolph gerieth unter den Fangkorb 
und wurde im nädjiten Augenblid zu 
Tode gerädert. 


Durand und der Schaffner John 
Hill wurden verhaftet. Ihre Angabe, 
daß der Knabe ſeinen Tod ſelber ver⸗ 
ſchuldet habe, wurde von vielen Zeu⸗ 
gen beſtätigt. 

Auch ein Miſſethäter. 

Der achtjährige Frank Littiere hatte 
ſich geſtern vor der elterlichen Wo“ 
nung, Nr. 4946 State Straße, in 
Sand eingewühlt. Als er plötzlich 
dicht vor einem heranbrauſenden 
Kraftwagen wie aus der Erde ge— 
wachſen auftauchte, verſuchte der Wa⸗ 
genführer zwar auszubiegen, konnte 
aber nicht verhindern, daß der Knabe 
von einem Rade an der Schulter ge⸗ 
ſtreift wurde. Der Verunglückte war 
im Nu auf den Beinen und lief davon, 
als ob der leibhaftige Gottſeibeiuns 
ihm im Nacken ſäße. Das war nun 
nicht der Fall, doch hatten der Wagen⸗ 
führer, ein Poliziſt und mehrere 
Dutzend Straßengänger die Verfol⸗ 
gung des Ausreißers aufgenommen, 
der aus Niedertracht und Tücke ſich 
beinahe hätte überfahren laſſen. Der 
Junge wurde ſchließlich eingefangen 
und gründlich befichtigt. Nachdem man 
feitgeitellt hatte, daß er nur unerheb» 
liche Braufchen an der linfen Schulter 
erlitten hatte, geitattete man ihm gnä- 
big, fich heimzubegeben. 


Spazierten durch’s Schaufenfter. 


Auf der Fahrt nach Chicago begrifs 
fen, waren der Gemüfegärtner Frant 
Hombler aus Niles und fein Som 
auf dem mit Gemüfe beladenen Was 
gen eingenidt. Erft in Evanfton wur» 
* ben.fie unfanft aus dem Schlaf ae- 

 schredt. Die Gäule waren nämlich 
durch ein Schaufenfter, das Flirrend in 
Scherben ging, in den Laden ber 
 Kolonialmgarenhändler Robinfon Bro- 

 Aberb, Nr. 616 Davis Str., getreten 


De + 


Kentucky Private | 


Blaicie Banilla Flavor, — ein 
Zuderlöf el frei mit jeder 


| Fleiſch 


Hinterviertel von JVorderviertel vom 
Neal, Veal, 
Pfund... 9340 Pfund.. Sic 
Kleine, _magere | Prime Chud- 
Rorf = Schulter, | Roajt, — 
das I das 
Rund. 10%c Rfund.. 64€ 
Eirloin Steaf,— Br gehacktes 
das 4 a1 steiih, 
Rund. rc rund ac 
Kleine, magere | Kleine _magere 
| geräucherte Schin= | Callie Schinfen, 
| ten, — - I das 
Pfund. 4%C Pfund ... 
Friſche Frankfurter Wurſt, 
das Pfund 
Naht Klub 12c laiche pra= 
Nachs, parirter 
für Senf 
2 Pf. Büchſe —— 
Juni⸗ 
— 8”rc 





und hatten dort Beitürzung und Auf: 
regung unter den Ungeftellten und 
Kunden verurfacht. 
— a -— 
Unfriede in Raywood. 


waltung der Reformelemente. 


Der Bauunternehmer Fred Heller in 
Maymood hat eine langit fallige Rech- 
nung gegen die DOrtjchaft, der Eifen- 
maarenhändler %. %. Willis, Vorfiter 
des Finanzausfchuffes des Drtfchafts- 

ı rathes, verweigert aber die Bezahlung, 
meil fein Geld vorhanden * Heller 
hat nun durch einen Anwalt aus den 
Büchern der Ortſchaft erſehen, daß 
Willis' eigene Rechnungen an die Ort— 
ſchaft ſtets bezahlt worden ſind. Daher 
hat er die Umſtände dem Bürgerverein 
von Maywood geklagt, und da die Un— 
zufriedenheit mit der Verwaltung der 
ſeit anderthalb Jahren am Ruder be— 
findlichen Reformelemente groß iſt, ſo 
erwartet man weitere Schritte, mögli— 
cherweiſe ein Vorgehen des Staatsan— 
walts. Als die Reformelemente die 
Verwaltung antraten, war die Kaſſe 
leer und die Waſſerwerke arbeiteten 
mit Defizit. Die Waſſerſteuern wur— 
den faſt verdreifacht. Auch mußten, als 
die Straßenpflaſterung im Großen 
aufgenommen wurde, viele Bürger— 
ſteige umgebaut werden, weil bei ihrer 
Anlage das Straßenniveau falſch be— 
rechnet worden war. Kurz, die Unzu— 
friedenheit iſt groß, und der Bürger— 
verein auf dem Kriegspfade. Natürlich 
haben die Advokaten in Maywood jetzt 
zu thun. 


War unihuldig. 


Wurde von der auf zalfhmünzerei lauten - 
den Anklage freiaefprocen. 


Calgerro Girrimerro, Nr. 154 
Bault Court, der vom Kapitän Por- 
ter vom Bundesgeheimdienft unter der 
auf Falfhmünzerei lautenden Antlage 
verhaftet wurde, mußte heute von 
Bundestommiffar Mart W. Foote 
freigefprocden merben. Die Verhand- 
lung ergab feine Unfchuld. Die Beam- 
ten bes Bundesgeheimdienftes fahnden 
jet auf zwei taliener, die ihn angeb- 
ih zur Falſchmünzerei verführen 
mollten. Wie verlautet, befolgte er 
aber den Rath feiner Frau und Tief 
fich mit den Burfchen nicht ein. 

— +90 —— 
Der rothe Sahıı. 


In B. Franks Wirthſchaft, Nr. 
1887 N. Weſtern Ave., brach heute zu 
früher Morgenſtunde, kurz nachdem 
der Inhaber das Lokal geſchloſſen 
und ſich nach Hauſe begeben hatte, an 
vier Stellen zugleich Feuer aus. Es 
wurde von einem Straßengänger 
entdeckt. Der ſofort alarmirten Feuer— 
wehr gelang gelang es erſt den Brand 
zu löſchen, nachdem dieſer etwa 82000 
Schaden angerichtet hatte. Der Brand— 
inſpeotor hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


— Verdächtig. — Dame: „Iſt der 
Rothwein echt?“ — Wirth: „So echt 
wie Ihre rothen Wangen, mein Fräu— 
lein!“ — Dame (verlegen): „Schicken 
Sie mir ein Glas Bier!“ 


Finanzielles. 


Erſte Hypotheken 


Alles garantirte Titel 


Belt Rate 
6% 


6 

6% 
3344 
o 
Su 


VRRARR 


a 
SPAN! 
num 


8 
8 


Diele find alfe gut gelichert durch feines beban⸗ 
te8 Chicago Grundeigenthum. 


Volle Einzelgeiten auf. Berfangen, 


FRED’K H. BARTLETT & 


100 Bafhington Str. 
fafon 


Abendpon, 
Bläne der Zanaliker. 


Kampf gegen Lizens im Frühjahr, 
um Prohibition in drei Jahren. 


—— 


Gefunde Anfiht des Polizeichefs. 


Der Beamte erflärt die Mittheilungen der 
Gutedel über das Tenderloin für ftarf 
übertrieben. — Machen Kagenbudel vor 
den Hocdbahnyefellfchaften. 


sn der Open Church an der Wabafh 
Une. und 14. Straße hält der County: 
verband der chriftlichen QVemperenz- 
frauen zur Zeit feine Jahresperfamm= 
lung ab, und da haben verfchiedene 
Redner beider Gefchlechter frei von ber 
Leber weg geredet. . 

„Wir müffen uns auf eitien „Keine 
Lizens-Kampf“ im nächſten Frühjahr 
porbereiten,“ ſagte Frau Emily M. 
Hill, die Präſidentin des Verbandes. 
„Die Temperenz- und die Law and 
Order-Elemente haben im letzten Früh— 
jahr den Verſuch der Wirthe- und 
Brauer-Intereſſen geſchlagen, das 


Sonntagsgeſetz zu widerrufen, und ich 


| 


| 


| 


I 


| 


hibitionsgeſetze 


bin überzeugt, daß die Wirthſchafts— 
Lizensfrage im ſtädtiſchen Wahlkampf 
im Frühjahr eine der Hauptfragen ſein 
wird. Die Macht der Böſen ſchien in 
unſerer Stadt nie ſtärker zu ſein, als 
gerade jetzt. Dem Geſet wird auf al— 
len Seiten Trotz geboten. Die Preſſe 
iſt voll von Berichten über die Herr— 
ſchaft des Laſters, das ſich Tag und 
Nacht in den Straßen von Chicago 
breit macht. Der „Record-Herald“ be— 
richtete an einem Tage, daß dreizehn 
Mädchen vermißt würden. Junge 
Mädchen und Knaben von unſeren 
Kirchen und Sonntagsſchulen fallen 
aus den Reihen in die Höhlen des 
Laſters.“ 

W. F. Mulvihill, Superintendent 
der Geſetzvollſtreckungsarbeit, erklärte, 
daß „das Schantgeſetz im County 
Cook mehr verletzt werde, als alle Pro— 
in den verſchiedenen 
Staaten.“ 

„Die Großgeſchworenen des Juni— 
Termins“, fuhr er fort, „haben berich— 
tet, daß in 2000 Plätzen im County 
berauſchende Getränke ohne Lizens ver— 
kauft werden. (Daß es ſich um Freu— 
denhäuſer handelt, verſchweigt der 
Mann.) Regelung des Schankbetrie— 
bes iſt ein Fehlſchiag. Warum nicht 
Prohibition verſuchen. Seit Menſchen— 
gedenken ſind Geſetze zur Regelung des 
Wirthsgeſchäfts ſtraflos verletzt wor— 
den. Prohibitionsgeſetze ſind wenig— 
ſtens recht, ob ſie durchgeführt werden 
oder nicht.“ 

Paſtor C. E. Cornell prophezeite, 
daß „wenn in drei Jahren Illinois 
über die Prohibition abſtimmt, Chica— 
go dermaßen bearbeitet ſein wird, daß 
es im Staate den Ausſchlag gegen die 
Wirthſchaften geben wird.“ 

torgen Nachmittag halten nun die 
vereinigten Iemperenz- und verivand: 
ten Gejellfhaften einen Umzug ab. 
Diefer wird fih am Michigan Bou— 
levard, Ede der 16. Straße, in Bee: 
gung fegen und über den Boulevard 
bis zur Wafhington Str., mwejtlich zur 
State Straße, füdlih zum Jadjon 
Boulevard bewegen, und dort auflö- 
jen. Die Marfchälle der acht Abthei- 
lungen find: €. %. Davis, W. 9. 
Mitchell, J. ©. Richards, J. A. Earl, 
E. 3. Prentiß, ©. Linderoth, 3. W. 
AUlers und Y. ©. Bund. E3 werden 
marjchiren: Die Anabenbrigade, Die 
„Geiltlichen der Stadt“, der Perein 
hrijtlicher Temperenzfrauen, die Loyal 
Temperance Legion, die Young People's 
Ehriltian Temperance Union, die Chi- 
cago Lam and Drder League, die Me- 
thodiften = Gemeinden und Vereine, die 
North Central Minifterial Affociation, 
die Presbpterianer- und Kongregatio- 
nalilten = Gemeinden und -Gefellichaf- 
ten, die SHeilsarmee, Die 
Church“, die Good Templars, die Anti- 
Saloon League, die „Volunteers of 
America”, die „Sona of Temperance“, 
die „Church of the Nazarene“, Gideons 
reformirte Eptscopal- und die hollän- 
difch-reformirten Kirchen-Gemeinden, 
mwenigitens find fie eingeladen. 

Chef Shippy an die ‚„„Gutedel’‘. 


Ssnfolge der ewigen Nörgelei am | 
Polizeichef wegen der Tenderloin-Be- | 


Ehicı 


„Moody | 


zirfe und der angeblichen Verlegung 
der Gejeße durch die Bewohner Seiten? | 
der Organe der Gutedel und Patent- 


| reformer hat der Polizeichef jet auf | 


| Grund eingehender Unterfuhuna er 


Härt, daß erjtens die Polizeiftunde von | 


den Wirthen eingehalten wird, daß die 
Gefallenen in ftreng abgegrenzten Be— 
zirten untergebracht worden find, daß 
der Männerfang auf den Straßen nad | 
der Verhaftung von 155 Dirnen unter= | 
drüct worden ilt, daß jedes Mädchen, | 
melches in ein fchlechtes Haus eintritt, | 
jofort der Polizei gemeldet werde 
und nur nad erfolgter polizeilicher Un= | 
terfuhung dort bleiben darf, und daß | 
die Polizei ein Namens: und MWohne | 
Verzeihnig aller Gefallenen bejikt. | 
Die ftrenge Vorfchrift über Anmel- 
dung von neueintretenden Mädchen hat 
es, mie der Polizeichef ausführt, er: | 
möglicht, im Tenderloin der Südſeite 
allein 51 Mädchen zu retten und ihren 
Eltern mieder zuzuführen. Sobald 
ihm ein Mädchen ala vermißt gemeldet | 
wird, läßt er erft in jenen Häufern | 
nachforſchen und, wird e3 dort gefun- 
ben, fejtnehfmen. Um die TIhörin zu 
fhügen, wird dann amtlich mitgetheilt, 
fie habe bei Verwandten einen Befuch 
gemadht, denn e3 fünne Niemandem 
mit der Veröffentlichung des Thatbe- 
ftandes gedient fein und dem häufig 
noch beiferungsfähigen Mädchen nur 
dauernd Schaden zugefügt und ein 
Matel angehängt werden. Die An- 
fchulbiqungen der „Patentreformer“ 
über einen ausgebehnten Mäbchenhan- 
del in dem Bezirk erflärt der Polizei- 
chef für ftarf übertrieben. Zum Schluß 
ftellt er bie Frage: „Sollen wir bie 
Gefallenen in den See treiben, wie ein 


‚ Breitag, den 25. 


a esse 


Im Anzug: Ein 


Ein Siegel Stamp für jede 10«, bie 


Ihr 


während des ganzen Tages ausgeht 


die bei wei- 


Verkauf von vrientalifchen Nugs, 


tem die beiten WBerthe bieten, die wir je offerirt haben! 


„. Ueber $60,000 merth ausgewählte orientalifche Augs, 
Größe, werden in diefem Verkauf zu Erfparniffen geboten, die i 
Lefet die Einzelheiten in den Sonntagd-geitungen. 


machen. 


orientaliſche Rugs zu den Preiſen von hieſigen. 


Photo⸗Challenge 
Ein Dutz. unſerer regulären 
83 Imperial Cabinets. Ovale 
oder viereckige Styles. Beſte 
Arbeit in der Stadt — Spe— 


ziell für —— 90 


tag — per Dutz. 


Alte Photographien kopirt 
und vergrößert. 


\IEGEL 


The Big Store 


Es iſt 


in allen Größen, von Thürmatten bis zu ertra großen Rugs von Teppich: 
hn zu dem größten derartigen Verkauf, der je in Amerika 


abgehalten murbe, 


ein Verkauf, den Ahr nicht verfäumen folltet! Holt Euch reiche 


Chicago's Economy 


(0oPER&(0 


Spezielle White Flyer 
Rollſchuhe 


245 


Der befte Rollihuh im Marft. 
Bergleicht ihn mit irgend wel: 
chem $4:Rollihuh: — nur bei y 
Siegel, Cooper & Co. zum 
Verkauf. 


Aloraen werden wir alles im Berkauf von Männer: Rleidern Bagewelene übertreffen | 


Kir bügeln 
Euren 
Anzug 
koſten frei 
wäãhrend 
eines 
Jahres. 


Slates 
und Gajhmeres, wie auch Napy. blauen Serges. 
für jchlanf und regulär gebaute Leute umfaflend. 


und Stone3. 


Der größte Chaltenge-Derkauf, den der Große Faden je veranflaltet hat 


Wir fordern die Welt heraus, fo qute Männer-Anzüae mie diefe für 15.00 zu erzeugen. 
Shalenge-Neuigteit für Männer — eine Neuigfeit, die fait jeden Mann in Chicago intereflirt. 
Die Anzüge fommen in ven neueiten Herbit-Moden — direft von der Werkftätte des Fabri— 
fanten. Konfervative, ertreme und GSemisfzorm pafıde Moden in dem neuen Braun, Dlives, 
E3 find alles hHandgejchneiderte Anzüge von reinwollenen Rammgarnen 
‘ede Größe von 34 bis 42, 
Ein Challenge, den Yhr in abjehbarer 


Zeit nicht wieder angezeigt finden werdet zu dem Gamjtag Preis, 15.00. 


S15, 818, 820 und 822 Anzüge für Männer zu 10.00 | 
Haben 375 leichte rd mittelichiwere Männer-Anziige in diefer Gruppe zu 810. In allen Größen von 33 bis 42: eingeſchloſſen ſind 
Anzüge von reinwoll. Velours, Cheviots und f'ey Worſteds; alle ſind durchweg handgeſchneidert. 


— 


welche wir in der ganzen Saiion zu K15, 818, $O und $22 verfauften. Können fie nicht bi8 zur nächften Saifon auf: 


heben, deshalb offeriren wir fie in einer großen Partie für den morgigen Challenge:Preis, 


Fancy Weiten für Männer zu 2.65 


Dies ift die grökte Fin Meften-Neuigteit, von der Wir jemals hör: 
ten: ganze Mufter: Partie eines der beiten Fabrifanten: Stoffe iind 
franz. Nelours, Worfteds, Kords u. ertra feine Nelvers: alle Gr. 31 b. 
42 einschl.: alle neue Modelle einfach briitiger Weften, zu 2.65. 


Kahre Größen, und groößere Sorten in doppelbrüft. 2-Stitde Anzügen mit fchlichten od. Knicker-Hoſen: prächtiges Sortiment 
v. Tweeds, Cheviots, Caſſimeres u. ſchlicht ſchwarzen Cheviots u. Thibets; alle hübſch geſchneidert und des Großen Ladens Ga— 


rantie 


Doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für Knaben. 7 bis 16 Jahre, mit 
geraden oder Knickerbocker-Hoſen — von extra feinen reinwollenen ma 
rineblauen Serges, Thibets, Clay Worſteds und unappre— 


tirten 


Waſchbare faney Männer Weſten: 33 bis 37 Größen: kaum genügend 


für den ganzen Tag; 1.25 bis 1.75 Werthe zu 500. 


IE" 


Dies ift wunderbare | 


s15 


auch Tolche 


Up-to-date Modelle, 


10.00 | 


Serbit-Ueberzicher zu 11.50 


Verjäumt nicht diefen wunderbaren leberzieher und Gravenette: 
Verkauf; erftaunliche Werthe; Erjparniiie 40 bis 60 Prozent: alles 
prächtige nenne Styles: Weberzicher u. Sravenettes die wir f. 16.50, 
$18 1. 820 verfauften. —Eine große Challenge zu 11.50, 


Die Challenge in Rnaben:Hleidern: 85 Anzüge Samitag, 3.50! 


Hunderte von Anzügen für größe und Heine Anaben, 2%, bis 15 Jahre: die fleinen Sorten in Ruffian Blonje Modellen, 21% bis 10 


der Befriedigung geht mit tedem Anzug. Wi 


Stoffen gemacht. Speziell zu 


rkliche 35-Werthe zu 


Jünglings - Anzüge, 


5.00 


Thibets und unappretirte Stoffe. 
ſity Modellen, mit Peg Top Hoſen; wirliche $l 
s15 Kleidungsftüde, ſpeziell zu 


3.50 
30 bis 38 Größe. Feine reintwoll. Serges, 
In College, fyrat oder liniver- 


7.56 


Knaben-Plufen mit weihem Kragen; Größen 4 bis 14; reguläre 35 Blufen; für die Samftag = Challenge zu 18e. | 


Der 


2.50 Naſirmeſſer für Challenge, 1.19 


wir ſie aus jenem Bezirk in die Viertel 
der anſtändigen Einwohner treiben, 
wo ſie obendrein ſich jeder Aufſicht ent— 
ziehen? Jeder verſtändige Menſch 
muß unſerer Politik zuſtimmen.“ 

Die guten Straßenbahn-Geſellſchaften. 


— empfohlen hat, oder ſollen 
Städtiſche Beamte haben ſich über 
die Straßenbahn- und Hochbahn-Ge— 
ſellſchaften ausgelaſſen. Korpora— 
| tionsanmwalt Brundage hat von Präji- 
| dent Starring bon ber Northmeitern- 
| Hochbahn=Gejelihaft vernommen, daß 
| diefe Gefellfichaft, wie ja ganz Chicago 
| weiß, zur Einführung von Durdli- 
| nien auf den Hochbahnen bereit ift, und 
| der jtabtifche Straßenbahn-Sadper- 
| Ständige Hereley hat verlauten hören, 
| daß die Gejellichaften neue Verhand- 
| Tungen zur Einführung von Durdjli- 
| nien antnüpfen wollen. E& tomme ihm 
| fo vor, als ob die Hocdhbahn=Gefell- 
jehaften dem Publitum eine Verbeu- 
| gung machen und deffen Wünjchen ent» 
| gegenzufommen bereit jeien. Und jedes 
| derartige Bejtreben gefalle der Menge, 
| felbft wenn es nicht erfolgreich fein 
| jollte. Die Hochbabngeſellſchaften dürf— 


| ten bald ihre Politit der Nichtachtung 


| dr öffentlichen Meinung aufgeoen und 
' dann merde Chicago Durchzüge auf 
| den Hochbahnen erhalten. 

Ein anderer 
deffen Name leider nicht genannt 
wird, verfichert, daß noch vor Weih- 
nachten Durchzüge auf den Hocdbah- 


I nen würden eingerichtet werben. 


bochlegung, Raymer, ift von achttägı= | 


ger Krankheit genefen und mill ver- 


fuchen, Clarence Knight von der Late 
Ptr.-Hochbahn au überreden, zu jagen, | 


ob er die Geleife jener Bahn in Aujtin 
hochlegen will. 

Herr Hereleg belobt die Chicago 
Railways Co., weil fie eine Anzahl 
Wagen in Pullman bauen läßt, mas 
den richtigen Geift der Leiter der Ge- 
ſellſchaft beweiſe, da durch Ausfüh— 
rung der Wagenbauten in der Stadt 


Hunderte von Steuerzahlern Arbeit | 


erhielten. 

Die Chicago and Southern Trac- 
tion Co. läßt jegt die 71. Straße, 
meitlich von der Cottage Grove Xbe., 
pflaftern und dort Geleife legen. Ein 
Yahr lang hatte fie fich gegen die Pfla- 
fterung gefträubt und temporäreSchie- 
nen benugt. Jegt hat fie den Kampf 
aufgegeben. 

Die Northmweitern-Hochbahngejell- 
fhaft will die beiden Kurven in ber 
Michigan Straße, Ede Wells und Ede 
Franklin Straße, wo jchon verjchiedene 
Entgleiſungen ftattgefunden haben, 
glüclichermeife aber noch feine Kata 
ftrophe eingetreten ift, ftreden, fpäter 
auch die zwijchen Chicago und North 
Avenue befindlichen nicht aanz fo ge> 
fährlichen Kurven. 

„Kommentar überflüfftg.‘ 

Louis "Polatom,-. Rebafteur bes 
„Hilb: Blue Boot“, eines Yachblattes, 
für ben. Yifchereibetrieb, hatte erklärt, 
bak in dem KRühlhaufe von U. Booth 


a 


jtädtifcher Beamter, | 


Offerirung einer großen Partie diejer Ante- 
iove Nafirmeifer für Challenge zu 1.19; w. 
Bild; mit Flfenbeinsfarbigem Griff: alle 
ganz hohlgejchliffen von bejtem erhäftlichem 


Stahl, abjolut garantirt: — 1 1 0 
®. 


prächtige 2.50 Nafirmeifer für 
Challenge zu 

Diamond Magnetic Stahl - Rafirmejjer, 
werth 1.25, fiir 50e. 

Rafirmefjer jorgfältig geichliffen, 10e. 

Tafchenmeijer, Pearl, Knochen oder Stag— 
Griffe, nur 19e. 


& &o. in ChicagoTaufende von Pfund 
| verdorbener TFifche lagerten. Dr. Biehn 
ı und Snfpeftor Burmeifter vom &e- 


| fundheitsamte forfchten nach, brachten | 


eine Menge Proben nach dem Labora= 
ı torium, fanden den Tzijch aber gut. 
| Nun verficherte Polatow: „Schwindel, 

Sie haben überhaupt nur Filh aus 
; beftimmten Kammern im Kühlhaufe 
; erhalten. „Sch zeige Ihnen, wo die ge— 
; fährliche Waare ir.“ Weit Bolatom be= 
| gaben jich geftern Nachmittag beide Be- 
; amte nach dem Kühlhaufe, aber Supt. 


ı Ehaje verweigerte Polafom den Zu- | 


ı tritt, weil es gegen die Gejchäftgregeln 
| jet. Die Firma fei gezwungen, die 
! Beamten hereinzulaffen, und fie fonn- 
; ten auch herein, jonjt aber Niemand. 
' Die Anjchuldigung hat daher nicht 
auf ihre Richtigkeit geprüft merben 
fönnen. 
Ein feiner Sinanzplan. 

Sn LaSalle find heute die Bürger- 

merjter von Jllinois verfammelt. Bor 


nun befürmorten, daß die VBürgermei- 
fter in der nächjten Legislatur die An= 
nahme der Vorlage empfehlen, melche 
; bie Erhöhung der verbrieften Schuld, 
fol alö Steuerwerth ein Drittel ftatt 
ein Fünftel des 
gelten. Wenn alfo die Ailefforen und 
die Reviſionsbehörde die Einſchätzung 
auch nicht erhöhen, ſo würde trotzdem 


; die Schuldengrenze bedeutend hinaus= | 


| gerücdtt werden. | 


an $ . | Die gefellibaftlibe Stellung in der Schule 
Der Sacperftändige für: Geleife- | g 9 | 


Pauline Parter, 6514 Mabdifon | 


ihnen wird Gtadbtlämmerer Wilfon | 


mirflichen Werthes 


| Männer:Arbeitshoien. 


Ss1 Gem Inverted 


30 bis 40 Taillemaf: quite dauerhafte Che: 
viots: wirkliche 1.75:Werthe, Samftag für $1. 


Ga3:2ampen, 37c 


Tiefe Inverted Gas-Lampen find erftaunliche Challenge: 


PBargains zu e. 
pen — überall für $1 verkauft. 
zenftärte Yichter. Genau wie Bild. Die 
gerade wo hr es witiicht. 
geboten Inerden wird zu 37e. 


6s jind die berühmten „Gem“ Yan- 
Völlig 300 Ker- 
„Sem“ 
werfen das Licht abwärts auf den Kefeftoff — 
Eine Challenge, die nie wieder 


370 


Eine „Gem“ macht ein 25:FuR Zimmer 


Eure Gas-Rechnung. 


Es reduzirt auch 
Nur 2 für jeden 


Känfer morgen, das Stüd zu 37c. 


fo heil wie am Tage. 


Leslie Carter geftorbeu. 


Ehemals Präftdent der Südfeite „LE und 
Gatte der befannten Schaufpielerin. 


dent der Güpfeite - Hochbahngejell- 


ſchaft und einer der befanntejten Fi- 
nanzmänner und Recdhtsanmälte Chi- 


cagos, ilt heute früh in feiner Woh- 
ı nung, Nr. 108 Caß Str., geftorben. 


Er war franf gewefen, feitvem man 


ihn zu Anfang des Sommers eines 
Tages in feinem Zimmer gefunden 
hatte, betäubt von Gas, das dem ge= 
; öffneten AUrmleuchter entjtrömte. Mit 
| feiner Gefundheit war es überhaupt in 
ı den letten Jahren bergab gegangen, 
ver Gram um die Trennung bon fei- 


ner Frau, der nachherigen befannten | 


Scaufpielerin, die jegt Frau Panne 
| Heißt, foll.an ihm genagt haben. Le3- 
! Tie Carter machte vor 12 Jahren viel 
| bon fich reden durch einen jenjationel- 
len Scheidungsprozeß, den er gegen 
feine Frau führte. 


| fundiger Anleitung zu einer jenjatio- 
' nellen Iragödin, hat aber jegt aud 
als ſolche joziemlich ausgefpielt. 
Carter wurde vor nicht langer Zeit 
| auf Antrag feiner Schweiter unter 
| Wormunpfchaft geftellt, wobei fich her- 
ausftellte, daß fein Vermögen fich 
nicht, wie man angenommen hatte, auf 


Leslie Carter, der ehemalige Präft- 


Millionen, fondern auf rund $50,000 
belief. Er war urfprünglich Rechts- 
anmalt und einftmal3 Iheilhaber von 
Edwin Walter gemejen, hatte fich aber 


Avenue, hat vor Beendigung ihrer 
Studien die Hochjchule von Hyde Bart 
verlafjen, denn, meil ihre Mutter Te= 
legraphijtin ift, wurde fie bon der 
' Verbindung der Hochjchülerinnen zu= 
‚ rüdgemiefen und jeither war fie für 
; ihre bisherigen Freundinnen, melche 
| aufgenommen worden und daher ver= 
; pflichtet waren, den ®Berfehr mit 
Nihtmitgkiedern nah Möglichkeit zu 
‚ meiden, Luft, von den Yänzereien und 
‚ anderen Beranftaltungen in der Aula 
ausgejchloffen, denn da wurde jede, 
die nicht zur Veröindung gehörte, als 
Eindringling betradhtet. Diefes un= 
| leibliche Verbältnif übertrug fich auch 
auf den Unterridt. Zufällig ift der 
Vorfall befannt gemorden und GSupt. 
; Eooley erklärt, daß; ihm von Eltern 
‚bon Schülerinnen aller Hochfchulen 
| gleiche Befchtwerden maffenmweife zuge: 
| gangen find, daß er ähnliches mit fei- 
ner eigenen Tochter erlebt habe. Ge- 
trade jene3 anmaßende progenhafte We- 
fen, welches dem Schulgeift. direkt zu- 
mibderlaufe fei das fchlimmfte der den 
Verbindungen der Hochichiiler beider 
ı Gefchlehter anhaftenden Uebel. Frl. 
Parker wurde die Fortfegung ihrer 
Studien dur das: Yernhalten ihrer 
Freundinnen bon ihr förmlich unmög- 
lich gemacht. 


— Im Künſtler⸗Konzert. — Bauer 
(zum Fre ek fagen Sie dem 
Mufitanten, er full lauter fpielen, 
höre a weni ihr * * 


ſeit dem Jahre 1885 faſt ausſchließ— 
lich geſchäftlichen Unternehmungen ge— 
widmet. Als die frühere Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft in die Hände ei— 
nes Maſſeverwalters überging, war 
Carter Sekretär des Schutzausfchuſſes 
der Bondbeſitzer, und als die neue Ge— 
ſellſchaft entſtand, wurde er— zum 
Präſidenten gewählt. Er blieb in die— 
ſem Amt, bis er am 31. Januar 1907 
freiwiſlig zurücktrat. Auch ſonſt hat 
Carter im öffentlichen und geſchäft— 
lichen Leben eine Rolle geſpielt; im 
Jahre 1881 wählte ihn die Handels— 
kammer zum Direktor, im folgenden 
Jahre zum Bizepräſidenten und im 
Jahre 1883 zum Präſidenten. Meh- 
rere Jahre war er auch im Direkto— 
rium der Chicago Dock Company und 
in den Jahren 1887—1895 Präfident 
dieſer Geſellſchaft. 


———— 
Geſtörte Nachtruhe. 


Auf Veranlaffung von Dliver Col- 
borne, Nr. 693 Evanfton Ave., wurde 
geitern William Celler, Nr. 697 
Evanfton Ave., vor Stadtrichter Blake 
geführt. Kolburne und Frau Nellie 
Schmwemm befchwerten fich, daß Schel- 
ler3 Hähne ihren Schlummer jede: 
frühen Morgen mit ihrem Konzert 
ftören. Der Richter fpradh den Anae- 
Hagten aber frei, nachdem bezeugt 
worden war, daß auch Richter Dlfon, 
Nr. 2122 Clarendon Ape., und meh- 
rere andere Nachbaren Hühner halten. 


— 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


| 
| 2a3 deutihe männlide Rublitum ift biermit 
| Höflihft eingeladen, die Gallerie der Wilien- 
| febaft, 344 South State Str. Chicago, Nil. 
unentgeltlih zu befuden. Man fieht bier getreu 
nad der Natır in Wads und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der Pathologie, Krantheits- 
; Iehre, der Dfteologie, Anoceniehre, der Ber- 
, danungs-DOrgane. Das Bublifum ift eingeladen, 
ı den Urfprung der menidhliden Rafle don der 
| Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
gaunen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten umd 
| Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirfun- 
| gen bon Krankheiten und bon Lajter, wie dies 
elben in den 
| Xebensgroßen Abbildungen 
| in ihrem geiunden und franfen Zuftande dar» 
eitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Cie 
elten im Leben finden. 
Gintritt frei! 
Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitter- 
nacht. 


Freie gallerie det Wiſſenſchall 
344 S. State Str., 


Chicago. Hl. 2 


Diefe ging dann, | 
unter Beibehaltung feines Namens, | 
\ zur Bühne und wurde unter Belasto’3 | 


M:ihpreis erhöht? 
| Präfident Bowman fagt, es fei nicht 
wahr. 

Milhfahrer der Bomman Dairy 
Company fündigten geitern Haus: 
frauen auf der Weitjeite an, daß heute 
der Milchpreis von 7 auf 8 Cents das 
Quart erhöht werden würde. Dir 
Präfident der Gefellihaft, J. R. Bomw- 
man, beitreitet das aber entjchieden 

und fagt, die betreffenden Fahrer 
ı müßten gelogen haben oder faljch un- 
terrichtet worden fein. Bor einigen 
Tagen erhöhte die Gejellfchaft ohne 
vorherige Ankündigung den Breis von 
Rahm auf 10 Cent3 das Pint. Als 
Grund wird der infolge des trodenen 
Wetters fnappe Vorrath an Milch an- 
gegeben. . 


Te — 


Banteit der Bahnpoftbeamten, 


| Der Verband der Bahnpoftbeemten 
gab geftern Abend feinem Präfidenten 
% &. Eanfield zu Ehren im Bojton 
Onfter Houfe ein Bankett. Yajt 400 
Perfonen waren anmwejend, unter ih- 
nen die Kongrehabgeordnneten Madden 
und MceDermott, die dem Verbande 
verfprachen, für eine Gehalt3erhöhung 
der Bahnpojtbeamten einzutreten. Ei- 
nen Ehrenplat an der Tafel der Reb- 
ner nahm der ältefte Bahnpoftbeamte 
des Landes, der 76jährige William 
Fry von Winona, Wis., ein, der zwi— 
Shen Chicago und Elroy, Wis,, fährt. 


— linverfroren. — Gepädträger: 
Bitte 10 Pfennig für’3 Gepädtragen. 
—Reifender: Erlouben Sie mal, ih 
babe fein Gepäd gehabt.—Gepädträ- 
ger: Da fann id doch nicht bafür, wenn 
Sie teen Gepäd haben! 

— Seine Anfiht.— Herr Baron, ic) 
muß zum Erften um meine Entlaffung 
bitten, da ich mich verhetrathen will.— 
Ad, papperlappapp, haft gu niit nö- 
thig zu beirathen; mie Schulden 
haſt du denn? 





DEF 
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Rundenfchneider:Lager von Männer-Anzügen 


von uns zu 50c am 


Ein Einkauf von mehreren hundert 


Zweiter 
Floor. 


Dollar gekauft. 


Männer-Anzügen, 


Hoſen und Weſten zu einem erſtaunlichen Rabatt er— 
möglicht es uns, morgen einige ſenſationelle Werthe zu 
offeriren. Dieſe Partien ſind, wie gewöhnlich, ſehr be— 
ſchränkt, deshalb rathen wir Euch, frühzeitig zu kom— 


men, um nicht enttäuſcht zu werden. 


Kundengefchneiderte $35.00 Anzüge für Männer, $18.00 
Kundengefchneiderte 530.00 Anzüge für Männer, 515.00 — 
Rundengeſchneiderle 825. 90 Anzüge ſür Männer, 812.50 © 
Kundengefcjneiderte $20.00 Anzüge für Männer, $10.00 \ 
Kundengefchneiderte $18.00 Anzüge für Männer, $7.50 


Merähant Tailor: 


made 87.50 83 


Männerhofen, 


Merhant Tailorzınade 
8 Odd Männer-Weſten, 


made 86.00 
Männerhoſen, 


1.25 | 


Mer 


Merhant Zailors 


2.50 


nt Tallor:made 
2.50 Od Männer-MWeften, 


Merhant Tailor 
made $5.00 -R 
Männerhofen, * 


85e 


Einige der Anzüge haben keine Weſten; in ſolchem Fall geben 


wir eine ſchwarze, 


88. . 


nern von Chicago ſelten offerirt wird. 


das Paſſende finden, werden einen Bargain erhalten, den ſie 


nie vergeſſen werden. 


$5 und 86 Knaben⸗Anzüge 
Samftag für 3.75. Alle Ord- 


— doppelbrüſtige 
Anzüge, Ruſſian Anzüge, Ma—⸗ 
troſen⸗ Anzüge, Straight gu 
ſen Anzüge, Kniderboder Hos 
fen Unzüge; eine große Ans 
abl von unferem kürzlichen 
ntauf A. 2 


gu ae dd 


ben, 8 biß 16 
gut gemacht, 


Schule, zu 
Kniderboder 


bon mollenen 


ben bon 4 


Lokalbericht. 


Heirathb⸗igenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offtee 
rdes Countd⸗Clerts ausgeſtellt: 

Domenico Farace, Maria Cantore, 31. 2. 
Jaroslav Tittelbach, Kittie Redat, 2, 20. 
Wilford Wentzel, Carrie Krauſe, 82, 25. 

Arthur Jarnede, Jennie Nelſon, B, N. 
Wiktor Skodzins, Anna Matuſaite, 4, 22. 
Sidney Stinion, Frances Meters, 27, 2. 

Erneft Youngquiit, Evith Oftlund, 32. 8. 

ohn Gervit, Nellie Czarwinsti, 24, 19. 

Seorge Kohl, Charlotte Wevell, 27, 8. 
Eugene Sar, Blande Goloftein, 27, 24. 
William Scott, Helen Grant, 42, 39. 

Aohn Babor jr., Roje Barcal, 2, 2. 

Axel Ruud, Amelia Hendridien, 30, 24. 
John MeDomwell, GHenrietta Diderfon, 38, 80 
Alfred order, Winnie Mainar, 38, 
George Middleton, Ruth Overman, 21, 18. 
Chard Libby, Viola Peacod, 4, 8. 
Saiberiuß Nanfleda, Antonia Runoovieziute, 


Edward Kemper, Lorna Fritſch, 24, 21. 
Elbert R. Spencer, Sue Thompſon, 26. 8. 
Edward Engquiſt, Agnes Anderſen, 27, 19. 
George Matx, Kate Rothwell, N, 209. 
Albert Force, Clara Graſſow, A, 21. 
John Holmquiſt, Ruth Swanſon, 22, X. 
Jeſſe Smith, Florence Timmons, 28, 26. 
— Morgan, Edith Erwin, A, 27. 
Michael Murphy, Lizzie MePulth, 28, 2. 
Louis Pierce, Edna Taube, 3, 21. 
Emil Hajek, Anna Klaien, 24, 22. 
Edward Turry, Nora Corcoran, 40, 80. 
John Burke, Ethel Kelly, 23, 2. 
Eafſius Bowman, Ada Parkhurſt, 36, 8. 
Undrzei Waszylik, Mary Tarpin, 22 20. 
Edwarh Phillbrick, Florence PBratt, 29, 8: 
William Pope, Fannie Cooper, 25, 21. 
Samuel Underfon, Edna Coufin, 3, 21. 
Sohn Haffner, Ellen Blanford, 29, 18 
Stefan Danke, Anna Yanec, 3, 1 
Wladslaw Czajka, Bronislawa P 
George Levels, Adelaide Bonner, 8, 24. 

Kohn Kinfen, Ylabela Morris, 21, 22. 

George Hayden, Minnie Hilmas, 4, U. 

Gar! Bel, Mamie Aorgenien, 21, 2. 

N. Edward Meis, Cheiftine Neiffer, 31, 20. 
Allen Stevens, Louije Morgan, 28, 3. 
Wiltam NRuifel, Clara Ogle, 26. 27. 
Aames Gaft, Bertha Kraners, 22, 19. 
zo Lamb, Laura Vandercoot, B, 2. 

ouis Obejtowitſch, Johanna Wehefer, 2, W. 
Julius Doſpoly, Mary Schufter, 22, 19. 
Samuel Friedman, Annie Schabelman, 40, 81. 
Anton Jaekme, Margaret Sutej, 25, 22. 
George Ward, Madie Mantuill, 37, 2. 
RKichard I. Snowhook, Julia &. Ealter, 8, 9. 
& nt Riley, Eifie Kennedy, 27, 21. 

oBi8 Dan FKanel, Anna Monis, 24, WM. 
Auguft Carljon, Alma Almquift, 32, 3. 
2 Kelly. Margaret Neary, 29, 9. 
nthony Schaefer, Celia Beuel, 27, 3. 
Robert O’Brien, Rate O’Brien, 3, 23. 
Emmanuel Halmart, Katarzyna Srahta, 29, 3: 
M. €. Epmward Gueroult, Marh Young, 9, 
Wifiam Numbers, Una Bomwlby, 21, 18. 
Startey MWinger, Yulia Lewis, 29, 28. 
John Heaney, Abbani Zalbot, 21, 18. 
Ren Breledi, — Swiabowicz, 20. W 
Harry MWpatt, Neda Wrief, 6, 27. 
Michael Dobromoldi, Stanislatya Pluzlek, 6, 21. 
— Beety, Bertha Mellier, A, 18. 

ohn Michemer, Mary RKaufman, 8. 19. 
Eoivard Greene, Ada Mpite, 97, 21. 
Sohn Reedel, Emma Symes, 32, 4. 
Foward Wallinghoff, Minnte Vefter, 

Sol) aggeri, Ermina Wpeszano, 

ofepk Ehudala, Uleffandra Bolars, 

ohn SKofmeifter, Mary Hoffer, 28, 
Alyert Janſen, — Brunner, 27, 
Glarence Ever, Grace Clinton, 24, R. 
Antonio Pepieyg, Untonina Yagoda, 1* 
Jozef Morzyn, Anna Jaſekt, 21, 22. 
Matias Leblang, Irma Pfeiffet, 26 
Solveſtro Caminitij Louiſe Barber, 32, 21. 
gen Weiely, Sufanna Goltes, 34, 3. 
obert Arndt, Uugufta Tiedeman, 22, 2. 
Wladys law Markot, Bofya Nowida, 3, 19. 


nn —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftelt an: 
259. N. —— 2-ftöd. Brid Slats, I. Fatr⸗ 


Roberts Abe. 2⸗ſtöock. Frame⸗Wohnhaus, 
S. Thies, 83000. 
1044 Winona t&r., amet 2-ftöd. Brid Flats; 
U. Goftomsti, $9,500. 
1318 Wilfon Abe., 2:jtöd. Brtd Store und Loft; 
. Ctrong, $19,000. 
sul 54 Wrlahtimood übe. bier 2-1töd. Seame 
err wei 2⸗ſtöck. Frame Cot⸗ 
8; J. Gilbert, $6000 
17 Dalled 


N. Dall 
,&. Schneider, $8060. 
—— — drei 1⸗tock. Briktore, 


4000. 
Str., 
$2,500 


1 
x. Lein, $2000 


5i2 Monticelo Upe., 14ftöd, Wrid-Eottage; | 


WR. Müller, $2000. . 
2398 N. Maplewood Abe,, 1-ftdE. Brame Got- 
tage . Stewart, $1000. 
511 Flouenoy Gtr,, ae: Brid Cottage; 
ableman & Moore, $2,500. 
1492 N. Wbipple Str., 2ftöd. Brid Blats; RM. 
Buedig, $4000. 
er on 
1040 R, 41. Übe., Aod —E — ; &. Ben. 
dell, $4,800. 
* E* gi 1dtöd. Srame Cottage, 
s rteer, $1,500. 
537-539 ®. Dibifion Etr., ein 3-Itöd. Bricd 
tore und lat und ein 1-ftöd. Brid Store; 
sh ombaftel, $10,000 


301 N. 43. Abe., 2itöd. Brid Slats, DO. Vehre, | 
5000 


Peer Salumet Uve., 3-ftöd. Brid Apart 
men. F. 


1860 N; IB, &ir. Inbd, Brit Cottage; I. Ba- 
2436 N. Mozart Abe, 1%ftöd. Frame Cottage; 
108 Ki en we, pen. Srame Cottage; 
sid bes pe, Srftdd. Brid Blatd:; X. Bo- 
En? Kannbaletibe, ei 1% ftöd. Bridlot- 
1038. Saraing, Ne, 2jtöd. Vrid Flats; MW. 
6650—5 " Kooplamon Ave, awei 2⸗tock. Brick 
ee Mora Ele Mitie. Weil Blatb; 
— A⸗ ſtoct. Brick Garage; 

an we. Zt. Vrick Flats: C. Dei⸗ 
16. Ge. — Brick· Fundarient: 

Aſoc. Brick Garage: J. 
V uanee Srame Cot · 


entoth, 
189-—20 

M. 
4801—5 


1 
. tages, U. gman, 


$3 KntehofensAngüge firfinas 
Aahre. Start und 


geeignet für Me 1.49 


Kniehoien für Knaben, 


Jede Größe — 
i 
Yahre. $2-Mertbe, zu 


iWeähiehsemeiren Me 1, 
: .06; Nr. 


ı Hafer, Nr. 2, 


IMepl. 


9. 
wionsfe, 3,2. | 


| Deadligbt, 175 


&ve., IftdE. Brid Wohn | 


2⸗ſtock. Brid Blatt, ©. | 
a Sangamon Eir., 1ftöd,. BridAlndau, 


weiße ober fancy Wefte, werth von $1.50 bis 
Dies ift eine Bargain-Gelegenheit, wie fie den Män- 


Die Männer, tvelche > 
Aenderungen koſten⸗ 
frei vorgenommen. 


83.50 und $4 Nntderkoder 
und Straight SHofen Anzüge 
für Knaben, mit extra Paar 
Holen, Samftag für 2.50, 
Größen für Knaben von 6 bi 
16 Jahre; fanch Tiveeds, Cajs 
fimeres, Cheviots, Worſteds. 
Jeder Anzug in dieſem Bers 


fauf ift ein großer 2 Be 
.250 


gemacht 
Anzug⸗Reſtern. 
17 980 Bargain. Speziel⸗ 


und Gtraigbt | 
| ler Prei3 Samftag, 


Scheidungsklagen. 


wurden argeſtrenat von: 
tarie gegen Emil Zaborsty, graufame Behands 
lung; Anıy gegen Anderem Gajoway, Verlaiien; 
Blanche gegen Thomas E. Grap, Berlaffen; il: 
Ikam G. gegen Anna Curtis, Verlajien; Elizabeth 
gegen Ab. F. Suine, Chebruh; Anna gegen Albert 
Vluiſter, DVerlajfen; Mary gegen Arthur A. Stone, 
! Zruntjudt; Qugh gegen Anna Lanpersti, Verlafien; 
ı Amelia gegen Roy T. Carswell, Truntfudt,; Wins 
nie gegen Louis Allifon, Ehebruh; Alida gegen 
Dlaf Veterfon, Trunkjuht; William gegen Anna 
Cooper, Werlajien; Frieda gegen Hermann ®. 
Krampf, Ehebruch; ulia gegen Theodore X. 
Woollens, Verlaſſen; Ruth gegen Friedrich S. 
Elder, Bigamie. 


—ñ— — — — 
Darttbericht. 


Chicago, den 5. September 1908. 

(Die Preife gelten nur. für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife). . 

ı Winterweizgen, Nr. 2%, rothb, $1.00%-- 
1.00%; Nr. 3, roth, 98c—$1.00%; Nr. 2, 
bart, $1.004--$1.01%; Mr. 3, hart, 9&—$1.00. 

$1.05—$1.06; 

Nr. 2, $1.03-—$1 3, 96c—$1.04. 

Mais, Nr. 2, 79; Nr. 2, weiß, 79%: Nr. 2, 

gelb, 94c; Nr. 3, 78; Nr. 3, weiß, 77i— 

7; Nr. 3, gelb, B4—7I; Nr. 4, 76-78. 

ru N weiß, 50c; Nr. 8, 494c; Nr. 8, 

werd, IT—5H0; Nr. 4, weiß, HL; Standard, 
450e. 

Winter-Patents, 84.20-84.40 das Faß; 
Timothy, $11.50--$12.00; Nr. 1. $10.50—-$11.50; 
Nr. 2, 89.00-810.00: Nr. 3, $7.00—88.50: 
bejtes Prairie, $10.00-$11.00; do, Nr. 1, 
89.00— 810.00; geringere Sorten, $7.00-87.50. 

- Winter-Batents, 4.1584. das Kap; 
Roggenmehl, 83.40-83.75; Minnefote Sr 
tent, Straight Export Bags, $4.80-85.00; bes 
fondere Diarfen, $6.00. 


Standard, weiß, 15 


ER 


—— * Deere — 
: Michigan Teft 
Safolın 
Maihinen-Gafolin 
SeinfamensDel, roh, per 5 ak 
do., gereinigt, per 5 Fak 
Terpentin 


2225 

be Mn pn END dd fu Jean fd ne 
de IND bi 
x 


WW DD ——— 


Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.75 per 100 Pfund; mutlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.50; geringe bis ausgejuchte, 
Luhe. 83.50-85.25; dewohnliche bis mittlere 
gg er + bi8 ausgejudhte Käl: 
er, 86.0 25; en, i 3 
an ullen, gute biS ausgefuchte, 

Shmweine Gute bis ausgefuchte Pökelwaare 
86.90-87.20 per 100 Pfund; gute bis ausges 
uhte (zum Verjandt), $7.30-$7.55; ute bi8 
nn De a EL; gute 

15 ausgejudhte Ferkel, .40-—$5.75; 
Eber, 83.00-83.75. Mu: OO 

Schafe. Peite Hammel, per 100 Pfund, 

84.40; „Range Eiwes*, 83.00-84.00: —— — 
84. 25 84.603 „Native Lambs 45.25-85.75, 
Molterei⸗Produkte. 

Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund...8 

Nr. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pfund 

„Deoiries", extra, das PBfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Piund 

Badivaare, das 

Eler— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, ver Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiiten e 

Firſts“, das Dutzend 


Käie— 
Rabmtäfe, „Twins“, das d.. 0.1240. 
— das Pfund * * 
„Young America“, das Bio. 
Ei —— — 
chweizer, .10 i 
Simburger, 0 0% 
Geflügel und Kalbjleiid. 
Gefladel (icbend)— 


Hühner, das Pfund...... 
Springe", das Pfund... 
Kühne, das Pfund 
Zrutbhühner, das Pfund...... 
Gänse, da8 Dugend..zcnonsonnceo 
Enten, da$ 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühnet, das Pfund......... 
„Springs, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— BU Prd. Gewicht, das Piund Q. 
80-100 Bid. Gewicht, das Dhund 0.09 
Dbit und friihes Gemüfe, 
Qepfel, der Buihel 
Birnen, der QBuibel 
Dfirfiche, per Buihel 
Weintrauben, 8 Pfundskorb......... 
—— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifotnia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Melonen, Gems, die Kiſte 
Waſſermelonen, die Car⸗Ladung 
Kraut, die Kiſte.. ..... —ER 
Blumenkohl, die Kiſte. ......... Sense 
Koptjalat, der Kühe 
Blattjalat, der Kübel 
—— die Schadtel.. 
Rothe Rüben, die Kifte.... 
Mobrrüben, die Kite 
wiebeln, der Buſhel 
rüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, bie Kifle..onsoonsessennnene 0.95 
Sellerie, die Kifte 0.10 
Rüben, der Sad 
Rettige, 100 Bündcen.. 
Meerrettig, das Bund.... ©, 
Gurten, die Kifte ee" 
Brunnentrefie, der Sorb..neresunnee 0. 
Beterjilie, Dubend Bündchen. „una. 
Süfklorn, der Sad 0.35 
KRronsbeeren, da 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Buibel.... 
Wahsbohnen, der Ead.......... 0.85 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.10 
Rothe Nieren: Bahnen K 
Limabohnen, Ralifornten, 100 Bf. 
Rartofteln, neue, Garladung, Bufbel. 0.60 
Eüßtortoffeln, Yerjey, das 2.75 
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| — Beim Mittageffen. — „Nehmen 

; Sie feinen Senf?*— Nee, ich habe ein 
GSenfpflafter auf dem Rüden, das zieht 
meit durch!“ 


Eibendpoft, Chicago, eeitag, den 25. September 1908. 


Brieftaften. 


2. M. — Belanntlich rechnet man in- Deuifch- 
land fon längft nit mehr nah Maßen (de 
ten Gehalt in den beridiedenen Wundeditanten 
beträdtli fwanfte) fondern nah Litern. Ein 
Liter ift eima ein Quart. 


€. &. — Bir fönne e nicht ber 
antivorten. EI ne Sk 

R. D. — Medizin hilft in Ihrem Falle nicht, 
das Einzige wäre eine Kur % einem Sanita⸗ 
tium für Nervenleidende. Wenden Sie fih an 
einen tüchtigen Arzt, der Ihnen dann eine ge- 
eignete Anfialt nachweifen wird. 

Lefer. — Der 11. Oltober 1872 war ein 
Freitag. 

— ——— 
DEgE: ung an Gtate, zwifden Wafhin 
und Madifon ir, nad. u s 

$rau D. B. ©. — Die Lizenz für Reftau- 
tants toftet $15 das Zahr. 

Nellic 2. — Wir können Ihnen nicht fa- 
gen, wie Cie bie Pelswaaren u. f. ww. fürben 
fönnen. Cole Sachen werden, wenn fie nicht 
fahmänniihen Händen anvertraut werden, da- 
bei ehr leicht berdorben. 

2. D. Sie fönnen die Papiere in der 
Kanzlei des Kreis» oder de3 Superiorgerichts 
im Court Houfe, Clark und Wafhington Etr., 
erwirfen. 

I 8. — Die „erften Papiere” Tann der Ein- 
manderer zu irgend einer Zeit ermwirlen, ben 
eigentliden Bürgerbrief erit nad) Ablauf don 
mindeftens zivei Jahren bon dem Tage an ge: 
rechnet, an mweldem er die „eriten Papiere? 
erworben bat ufhd nachdem er mindeltens_ fünf 
Nahre lang ununterbroden in den Ver. Staa= 
ten gelebt bat. 

John E. — Gemwiß find derlei Werthiachen 
draußen age al3 bier, wo fie mi 
an und für Jih Höher im Preife, ftehen, foit- 
dern to auch nod der fehr beträdtlihe Ein» 
fubrzol auf den Preis geichlagen wird. > 

„Streitende. Ein Durchſchnittspreis 
läßt ſich überhaupt nicht feſtſeßen, die höchſten 
Preiſe werden im „Loop Diſtrict? erzielt. 

F. H. — Kaiſer Wilhelm bekennt ſich zum 
ebangeliſchen Glauben. 

F. K. — Die erſte Eiſenbahn, welche in Eu— 
ropa dem öffentlichen Vertehr diente, wurde im 
Jahre 1825 in England zwiſchen Stockton und 
Darlington eröffnet. In Amerifa wurden die 
erften Verfuhe mit drei aus England impor- 
tirten Lolomotiven am 8. Auguit 1829 in 
Honesdale, Pa., borgenommen, die erfite, bon 
Lolomotiven befahrene Bahnitrede mar die im 
Sahre 1830 fertiggefielte Eouth Carolina Rail- 
tund. 

Yellmwood — Einen _gefegliden Anfprucd 
auf Schadenerfag haben Sie nur dann, weni 
SHr MUrbeitgeber Echuld hatte an dem Unfall, 
der Ihnen bei der Arbeit widerfahren ift. — 
Auf berfönlide Empfehlungen läßt ſich Der 
Brieflaiten, wie fchon oftmals erklärt, auß trif- 
tigen Gründen nicht ein. 

Leopold 100. — Kein riet zwingt Sie, 
Ihr Kind kirchlich taufen zu laffen. 

„B. 100. — Sie haben als Gattin das geſetz— 
liche Dower-Recht an allem Srundbeſis Ihres 
Gatten; das heißt, ein lebenslängliches 
nießungsrecht von einem Drittel ſolchen Eigen, 
thbum3 nad dem Todes des Gatten. Dieſes 
Recht kann Ihnen ohne Ihre Zuſtimmung durch 
feine Verfügung oes Mannes 
werden. 

M. G. — Um die Zahlung der Echuld_ zu 
erzwingen, mülffen Sie gerichtlih vorgehen, 
denn anders läßt fie fih nicht erzwingen. 

Abonnent, Wels Str. — Ob Coldaten 
de3 Bundesheeres in volitiihen Wahlen ftim: 
men dürfen, hängt nit davon ab, ob fie Unis 
forın tragen oder nicht, fondern bängt_bon den 
bezüglien Staatsgefegen ab. Jeder Staat der 
Union bat feine eigenen Wabl- und Ctimms» 
rechtögefete. In einigen Staaten ift Coldaten 
das Stimmrecht verfagt und in anderen nicht. 

Abonnentin. — Der Mann ift für_den 
Unterhalt der Familie haftbar. Hat die Frau 
Schulden gemadt, um Möbel oder fonitige zum 
Unterhalt der Familie notbivendige Dinge zu 
befhaffen, jo ii der Mann haftbar für folde 
Schulden. 

Wiener — Wenn der Mann die Cchei- 
duna don der Frau wegen böswilligen Berlaf- 
fen3 erlangt bat, fo bat die Frau fein Anrecht 
mehr, Unterhaltögelder bon ihm au fordern, e3 
fei_ denn, daß die Gceidung angefodten und 
beifeite gefett werden fünnte. 

„News Dealer.” Einem familien: 
baupte geftattet da3 Geieß, — Eigen⸗ 
thum bis zum Werthe von 8400 der Pfändung 
gu entziehen. Der Schuldner fann daS betref- 
ende Eigentum feibjt auswählen; e3 Fönnen 
ebenſowohl Berkaufswaaren und Eintidtungen 
in einem Laden wie Hausbaltsgegenftände fein. 

KR. B., Foreft Ave. — Daß Nhre Miether mebr 
Kinder haben, al3 Ihnen lieb ift, gibt Ihnen 
fein Recht, fie vor Ablauf des Mitethöpertraged 
aus der Wohnung binauszufegen. 

A. 3, Belmont Ave. — Sie haben nicht nö- 
tbig, fremde Kinder oder die Kinder ehemaliger 
Miether in Ihrem Garten zu dulden. Sie find 
berechtigt, die Gindringlinge nötbigenfals mit 
Gewalt zu entfernen, aber mit nicht mebr_al3 
nötdiger Gewalt. Auch Tönnen Sie die Hilfe 
der Polizei in Anfpruch nehmen. 

Iof. M. — Eie müffen fi Thon deutlicher 
ausdrüden, wenn Sie Antwort auf Ihre Fragen 
baben wollen. 

2. 83. — Umfragen ———— fann man 
Niemand berwehren, Eine Verlegung des Rech 
tes auf geheime Wahl läßt fi, nicht erfennen 
in Erhebungen, duch mwelde feitgeitellt werden 
fol, ob Leute, die dazu nicht bereditigt waren, 
jich in die inneren Angelegenheiten einer gege- 
berren Partei-Organifafion gemifcht haben. 

U. 8. — Die fraglide bauliche Veränderung 
ift ftatthaft, dod muß man, um fie vornehmen 
zu dürfen, eine entipreende Erlaubniß bom 
Bauamt ermirfen. 

„Borficht" — Nah dem dom Staats⸗Su⸗ 
perintendenten de3 Berfierungsmwefend im 
Sabre 1906 abgeitatteten Bericht gab fich bis 
dahin jene Gejellihaft nur mit Unfalls-, nicht 
mit Qeben3verfiherung ab, Nah dem damaligen 
Ausweis ichien_ die Gefellfichaft finanziell ſehr 
gut zu Ttehen. Der Bericht für dad Jahr 1907 
liegt noch nicht dor. 

* * ” 

Rechtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nadhitehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

John R., Milm Ave. — Ein Arbeitsherr 
ift für alle Handlungen feiner Arbeiter berant- 
wortlic. In einer Chadenerfagllage muß jedo® 
der Kläger behuf3 Erlangung eines Zufprucs 
beweifen, dab er felbft alle nöthige Eorgfalt 
und Xorfict geübt hat und daß der Kläger 
fabrläfiig gewefen ift. 

Stau €. M. — Zu Firdliden Verfammlun- 
gen darf fein Gebäude benugt werden, das 
nicht in jeder Hinficht den bezüglichen Vorſchrif— 
ten der ftädtiihen Bauordnung entipricht. E38 
muß eine beftimmte Anzahl Ein» und Ausgänge 
haben und jonitigen Bedingungen genügen, die 
fih bier nicht alle anführen lafien. 

U R., Paulina Str. ‚ Arbeiter in einer 
Schneidermwerfitatt,die für einen Schneider ar- 
beiten, welcher ald Kontraltor Stleider für ein 
Wholefale-Kleidergefhäft anfertigt, baben uns 
jeres Gradtens fein Pfandret (Lien) auf die 
gefertigte Kleidung ans dem Grumde, daB die 
Regislatur Schneidern ein Toldes Pfandrecht 
nicht gegeben bat und daS Gefeg über „Lien3“ 
itrı.i ausgelegt werden muß. 

H. Sch. Whipple Str. — Bezüglich 
Anfrage müflen wir Cie an dad flädtildhe 
amt vermeifen. 

. NR. — Ihre Frage ift nicht recht beritänd- 
lich, Wenn jedoh die Hdhpotbel fällig ift und 
fein Uebereinfommen jie au verlängern getrof- 
fen worden ift, fo Tann die Shpothel, trogdem 
alle Zinfen bezahlt wurden, für verfallen er- 
{lärt werden, weil fie eben fällig ift. 

Lefer. — Keine geihiedene Berfon darf im 
Staate INinoi3 dorAlblauf eines Sabres nac 
der Scheivung eine neue Ebe eingeben, es Te 
denn, dag folde Perfon den früheren Gat- 
ten wieder beirathete, don dem jie gefchieden 
wurde. 


brer 
aus 


ee — — 
Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen det 
Deutinen, ber deren Tod dem GejunpheiiSamt 


Meldung zuging: 


Bratte, Marhanna, 17 F 208 W. Bladhawf Str, 
Burkhardt, Fred. ©., 73 _%.; 973 Turner be. 
Build, Mathias Y., 42 I.; 1091 Wabanjia Une. 
Bu Madeline, 4 I.; 49 Tell Court. 
Dumte, Sophie, 56 3.; 0 W. 19. Str. 
Fiicher, Minnie, 3 Y.; 3016 Poplar Ave. 
Fiicher, Wilhelm U., & 3.; 1040 Lincoln Une. 
angloier, Charles, 54 I.; 568 MW. 21. Str. 
29 3; 876 Galumet pe. 
Greifinger, Nobn, 3 N.; %06 Henry Str. 
Dagebaum, D. E., 70 N.; 429 NR. Halited Str. 
Hillebrand, 2. 9., 12 3.; 45 N. Campbell Ape. 
Korbus, rederid, 52 Y3.; 212 Armitage pe. 
Menze, Editb, 7 I; 612 W. 14. Blace. 
Baul, Miliam €., 39 3.; 3530 Union Xpe. 
Veters, ge». 8 2.; 724 WM. 14. Str. 
Beters, George. 40 23.; 110 Lpttle Str. 
Schroeder, Hermann, MW Y.; 1083 Girard Str. 
Etuebing, Louis 8., 16 9.; 736 1. Str. 
MWeidereht, Aobn, 40 Y.; 39 Cornell Str. 
Miening, Emma, 12 %.; 1029 Bart Une. 
Seller, Hermann, 64 Y3.; 46 Sherman Etr. 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Gantuer, Agnes, 


Um Entlaftung bon ihren Perbinblicleiten ha— 
ben geitern im Bundesbezirksgericht nachgefucht: 
ianfo — Verbindlichleiten, $2367.36; 


#7. 

4. GKummings” — Berbindlichleiten, 

sa: Beftände, $48. Mi — 
Julius Jacobs — Verdbindlichkeiten, 817;3 Be: 
ſtãn de, Wo 


— Boshafl.— Diterling: „Als ic 
bie eljenjpige erklommen hatte, ver 
ervigte ich mich im Gipfelbuche mit ei- 
nem PBoem.” — Tourift: „Und ber 
nädfte Krarler ift daraufhin von der 
Spige abgeftürzt!” 

—. Zart auögebrüdt— Sie ha 
* Be t ausdgejchüttet! * 

nn?“ — „Wegen feiner 
———— 


nicht nur 


Nutz⸗ 


genommen | 


Meudelmord. 


Der Nachtwächter Jeremiah Lynch 
auf einem Prahm erſchoſſen. 


Au Unterfuhunashaft. 


frau eines Schanfwirths fah die flüch- 
tigen Mörder. — Man muthmaft, daf 
ein Radyeaft vorliegt. — Ein ungelöftes 
Räthfel. — Einer Schürze wegen. 


Auf einem nahe der im Bau begrif- 
fenen Center Aoe.-Brüde veranterten 
Prahm wurde heute früh gegen halb 
zwei Uhr der 5Ojährige “eremiah 
Lynd, Nr. 3832 Langley Avenue, ein 
Wächter der Wiskonſin Bridge & 
Iron Company ermordet, muthmaß— 
lich von Angeſtellten der Firma, mit 

denen er ſtark gezecht hatte. 

Drei Angeſtellte, Wm. Voight, Nr. 
48 Cleveland Avenue, Samuel Kuber, 
Nr. 1047 W. Diverſey Boulevard, und 
ein gewiſſer George Scofield befinden 
ſich in der Wache an der 35. Straße in 
Unterſuchungsbaft. 

Der Leichenfund. 

Ihren Angaben gemäß waren ſie 
auf der Brücke beſchäftigt, als drei 
Schüſſe fielen. Sie behaupten, daß ſie 
ſofort auf den Prahm eilte, dort aber 
in der Dunkelheit Niemand ſahen. Erſt 
ſpäter hätten ſie die Leiche gefunden. 
Der Todte lag, den rechten Arm von 
einer Kugel zerſchmettert und mit ei— 
ner zweiten Kugel im Kopf auf einem 
Handwerkzeugkaſten. Sein Revolver 
lag neben ihm. Aus der Waffe war 
ein Schuß abgefeuert worden. 

Anfänglich muthmaßte die Polizei, 
daß der Mann von Räubern überfal— 
len und kalt gemacht wurde. Dieſe 
Annahme erwies ſich aber als irrig, da 
man in ſeiner Taſche ſeinen aus 824 
beſtehenden Wochenlohn und die gol— 
dene Uhr fand. 

Sah die Thäter. 

&3 wurden jofort die Yauptmache und 
die Wache an ber 35. Straße benad)- 
tichtigt, jene von Frau Chrijtopher 
Bauer, der Gattin eine an der 39. 
Straße und Center Avenue mwohnhaf- 
ten Schankwirths. Sie gab an, daß 
fie, durch die Schüffe aus dem Schlafe 
gefchredt, auffprang, an das Tyenfter 
eilte und zwei Männer fah, die in lan= 
gen Säten die 39. Straße hinauflie- 
fen und bald in der Dunfelbeit ver- 
ſchwanden. 

Voight und die übrigen Häftlinge 
erklärten auf Befragen, daß Lynch um 
halb ein Uhr die Brücke verließ, um 





die ſtündliche Runde zu machen. Etwa 
20 Minuten darauf fielen angeblich die 
Schüſſe. 

Harry, der 22jährige Sohn des Er— 
mordeten, wurde von dem Tode des 
Vaters in Kenntniß geſetzt. Er er— 
zählte der Polizei, daß ſein Vater ſeit 
ſieben. Jahren das Amt des Wächters 
verſah und häufig mit Angeſtellten der 
Firma Streit gehabt hatte. 


Das laute Geheimniß. 


Kapitän Morgan Collins von der 
Wache an der 35. Straße erklärte, 
nachdem erRückſprache mit Voight und 
dem Aufſeher T. Malborough genom— 
men hatte, daß Lynch wahrſcheinlich 
die Abſicht mehrerer Halunken, die 
Brücke mit Dynamit in die Luft zu 
ſprengen, mit Aufopferung ſeines Le— 
bens vereitelt habe. Lynch hat geſtern 
Abend in einer 39. Straße-Elefiris 
ſchen, mit der er nach der Arbeitsitätte 
fuhr, gehört, wie zwei Männer, die in 
feiner Nähe faßen, den teuflifchen” lan 
erörterten, die Brücde, an deren Bau 
Nichtgemerkfchaftler befhäftigt waren, 
in die Quft zu fprengen. Diefe Unter: 
haltung habe er fpäterVoight und Mal- 
borough mitgetheilt und auch geäu= 
Bert, daß er auf einen Zufammenftoß 
mit den Verfchwörern gefaßt fei. 

och immer vermißt. 

Die Bolizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, auch) nur die geringfte Spur 
zu finden von dem jeit dem 26. April 
vermißten 5öjährigen W. B. MWebel- 
berger, Nr. 2438 Lomwe Ape. Metpel: 
berger verfchwand, nachdem er fich auf 


| 
| 


Raffe angehörige Frau Pegg nieber, 
morauf er fich mit einem Tafchenmeffer 
bäßliche, aber nicht lebensgefährliche 
Halswunden beibradite. rau Bernard 
ftarb bald darauf, Frau Pegg ringt 
im Provident-Hofpital mit dem Tode, 
Im felben Krantenhaus hat auch Ber: 
nard Aufnahme gefunden. 

Yrau Bernard war 22 Yahre alt. 
Bor jehE Jahren brannte fie aus Nem 
York mit dem Mohren dur. Hier 
wohnte das Paar in dem Haufe Nr. 
5241 Armour Avenue. Der Ehe ent» 
Iproffen vier Kinder. Da Bernard in 
legter Zeit nichts zum Unterhalt feiner 
Yamilie beitrug, brachte feine Frau 
drei der Kinder in einer Anjtalt unter 
und 309 dann mit dem Nefthätchen zu 
Frau Pegg. 

Geſtern Abend fand ſich dort ihr 
ſauberer Gatte ein und verlangte von 
ihr, daß ſie zu ihm zurückkehre. Als 
ſie ſich deſſen weigerte, zog er ein 
Schießeiſen und jagte ihr zwei, der 
—* Pegg aber drei Kugeln in den 

eib. 

Dann, gerade, als Pegg, der eben 
von der Arbeit heimkehrte, ſich auf ihn 
geſtürzt und ihm den Revolver abge— 
nommen hatte, zog er das Taſchen— 
** und machte den Selbſtmordver⸗ 
uch. 

Marterte ſäumigen Schuldner. 


John Raus ſchuldete dem Herbergs— 
vater John Konkovitz in Gary, Ind., 
840 für Koſt und Wohnung. Nachdem 
der Gläubiger ſich wiederholt vergeb— 
lich bemüht hatte, ihn zur Zahlung zu 
bewegen, verſuchte er es mit einer ei— 
genartigen, wenn auch veralteten Me— 
thode, die ſich im Mittelalter hohen 
Anſehens erfreut hat. Er überfiel 
nämlich den dickfälligen Schuldner im 
Schlafe, band ihn an die Bettſtelle 
feſt, öffnete ihm gewaltſam den 
Mund, befeſtigte an einem der kräftig— 
ſten Backzähne einen dünnen, aber 
ſtarken Faden und begann nun ruck⸗— 
weiſe zu ziehen. Nach jedem Ruck 
brüllte Raus und Konkowitz fragte 
ihn, ob er zahlen wolle. Und jedesmal 
ſchüttelte der Gemarterte mit dem 
Kopf. Nach halbſtündiger Marter 
hatte der Gläubiger ihm den Zahn ge— 
zogen. Er war aber ſtandhaft geblie— 
ben und hatte nicht in den Säckel ge— 
griffen. Auch jetzt denkt er gar nicht 
daran, den ungemüthlichen Gläubiger 
zu befriedigen; doch hat er geſtern ei— 
nen auf Körperverletzung lautenden 
Haftbefehl gegen ihn erwirkt. 

Zog den Kürzeren. 

Der 35jährige Schankwirth Tho— 
mas Crocker gerieth heute früh in ei— 
ner ſeiner Wirthſchaften, dem im Hau— 
ſe Nr. 198 W. Monroe Straße betrie— 
benen Lokal, mit dem 30jährigen 
George Brooks, angeblich einer, Schür—⸗ 
ze“ wegen, in Streit. Der endete da— 
mit, daß Brooks ihn mit einem Ball⸗ 
ſchlägel niederſchlug und fürchterlich 
zurichtete. Im Mercy-Hoſpital, wo 
der Mißhandelte Aufnahme fand, er— 
klärten die Aerzte, daß er wahrſchein— 
lich die Sehkraft des rechten Auges 
einbüßen wird. Crocker hat mehrere 
häßliche Wunden und wahrſcheinlich 
auch einen Schädelbruch erlitten. Sein 
ſchlagfertiger Gegner befindet ſich in 


Haft. 
In ſchlechter Hut. 


Unter der Antlage, mitſchuldig zu 
ſein an der Verwahrloſung der 14jäh— 
rigen Annie Belinke, Nr. 1065 N. 
Robey Str., wurde geſtern „Schwe— 
fter” Mary Radedi vom St. Bern- 
harda-Heim verhaftet. Annie, die mit 
ihr Almofen fammelte für die Anftalt, 
murde aleichfall3 feitgenommen und 
vorläufig dem Haufe zum guten Hir- 
ten übermiefen. 

Sitt auf dem Geldfad. 


Vor Richter Gibbon3 begann geftern 
der Prozeß des Bauholzhändlers und 
mehrfachen Millionär James Demp- 
fey aus Maniftee, Mich., den Dr. Ber: 
tha van Haufen, Nr. 4845 Calumet 
Avenue, auf Zahlung von $700 Hono= 


| rar für feiner zwölfjährigen Tochter 
| Dorothy geleiftete ärztliche Dienfte 


| verflagt bat. 


den Weg gemacht hatte nach dem Haufe | 
Nr. 777 Auftin Avenue, um von dem 


dort wohnhaften W. Haditahl 
einzutreiben. Die Polizei ift der An- 
fit, daß der Mann ermordet und be= 
raubt wurde. 

Sehr verdächtig. 


Die Bolizei fahndet jegt auf einen 


Geld | 


| geiwiffen Jojeph Wilfon, der am 14. | 


Suli im Grundbuhamt vorfprad, um 
| einen angeblich bon dem Bermißten 

am 11. Mai unterzeichneten Befigtitel 

eintragen zu laflen. Der Borjteher 
' des Grundbuchamt3 meigerte fich aber, 
| die Eintragung vorzunehmen, da we— 
I nige Tage nach Wegelbergers geheim- 
nißvollem Verjhtwinden das befagte 
ı Grundftüd auf Grund einesgahlung3- 
| urtheiles gepfändet worden war. 


Wilfon hatte angegeben, in Mor: 


Dempfey Hat fich an= 
geblich gemeigert, die Rechnung zu be— 
zahlen, da bdiefe feiner Anficht nad 
übertrieben hoch ilt. Sein Rechtäbei- 
ftand, der Anwalt Iheodore Cafe, 
wird fich bemühen, die Jury zu derſel— 
ben Anficht zu befehren. Dr. Ban 
Haufen wirb von den Anmälten Kid: 
ham Scanlan und Roy D. Koehn ver- 


treten, 
— 0. 


Ende gut, alles gut. 


Wurde zum zweiten Mal mit Thomas 
Augent in die Ehefefleln gefchmiedet. 
Frau Lulu Nugent, Mutter zweier 
Kinder, die fürzlicdem ihren Gatten, 
den Zivil-Ingenieur Thomas Nugent, 
unter der Antlage verhaften ließ, auf 
Grund irreführenden Bemweismateriald 
eine Scheidung ermwirkt zu haben, lie 
fich heute zum zmweiten Male mit dem 
Angeklagten in die Ehefeffeln fchmie- 
den. Richter Barnes voll3og im Su= 
periorgericht die Trauung, deren Zeu- 


| gen die Anmälte der Parteien und der 
| Gerichtöfchreiber J. Duinch Stephens 


gan Park zu wohnen. Die Polizei hat | 


! 

| 

| jich bisher vergeblich bemüht, jeiner 

| Habhaft zu werben. 

| Megelberger, der Mitglied des Or- 

| bens der Pothias-Ritter war, wohnte 

| bei James Brice, Nr. 2428 Lome Ane., 

| Am 26. April verließ er, mit einer grö- 

| Beren Summe Geldes in der Tajche, 

| die Wohnung, um angeblid bon Had- 

| ftahl fällige Miethe einzuziehen. Als 
er nach zwei Wochen nicht zurüdtehrte, 
benachrichtigte Brice die Polizei. Die 
bon biefer eingeleitete Unterfuchung er- 
gab, daß Wegelberger bei Haditahl 
überhaupt nicht borgefprochen hatte. 
Die Polizei wird fich jet bemühen, 
feftzuftellen, ob der Bermißte nicht 
ala Leiche in der County-Morgue ab- 
geliefert worden ift. 

Blutbad. 


In der Wohnung feines Rafjege- 
nofjien Henry Begg, Nr. 4953 Dear- 
born Straße, richtete geftern Abend 


| der Farbige Arnold Bernard ein Blut- 


bab an. Er fnallte feine weiße Frau 


— 


und die aleichfalls der kaukaſiſchen 


waren. 

Der „aufgewärmte“ Ehegatte, der 
ſich bisher, um ihn am Auskneifen zu 
verhindern, gegen $2000 Bürgſchaft 
im Countygefängniß befand, murbe 
natürlich fofort in ?yreiheit gefegt. 

Frau Nugent hatte ihn am 11.Sep- 
tember 1895 in Mabilon, Wis. ge— 
fie fich auf kurze Zeit von ihm. Bald 
darayf bezichtigte er fie der ehelichen 
Untreue und verflagte fie auf Schei- 
dung. Später aber foll er fie aufge 
ſucht und ihr erflärt haben, daß er bie 
Klage zurüdgezogen habe. 

Auf feine Bitte, wieder mit ihm 
zufammenzuleben, ging bie rau ein. 
Später will fie dann aber erfahren Ha- 
ben, daß er nicht nur bie Klage nicht 
zurüdgezogen, jondern bie Scheidung 
erlangt Hatte. 


— hr Vergnügen — Was treibt 
dene Fräulein Eulalia, die alte 
Yungfer?“ „Die mohnt allen 
Trauungen in den Kirchen bei und 
— das Ja der Braut im Stillen 


7 


— 


Moslier, Stange& Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Jireis-Herabfeßungen für Samllag, 


Waihförbe, von Flarem Ahorn» 


Speziell — Bolle „ Größe 


den 26. 
Sept. 


Splint Hartholz Ränder gemadht — (einer an jeden Kunden) — 


das Stüd 


Fleiſchwaaren 
Native Pot Roaft — das Pfd. 634c 


780 
176 


Friſches gehacktes Fleiſch—das 
Pfund zu 
Friſche Bratwürſte — das Pfd. 


Fancy Hühner für Stew — 
das Pfund zu 
Hinterviertel Spring Lamm 
—das Pfund zu 


Swifts Empire Bacon — 
das Pfund zu 
Kleine California Schinken 
das Pfund zu 


Spez. befter granul. Zuder, 
3 Mb. für. — 


Beſte St. Louis Pretzels — 

ai ned ” = — ve ce 
Karo Corn Syrup, per Büchfe.......8o 
Fancy Kartoffeln, per Ped.......22 
Dr. Price'3 Balıng Powder. ......- 
Fancy gebrochener Macaroni — 

das Pfund zu 

Lu Lu Scowring Powder — 

zu 

Kneipp Malt Kaffee, — großes 

Pad 


Banner Geflügel: Futter — 
100 BR SB nn aa —* 


1.85 


Straußenfedern unter dem Koftenpreis 


98c fitr 14300. Federn, — in meiß, 
braun, blau, lohfarbig oder 
grau — erth 1.69. 


2.25 


werth 3.50. 

4 9 für wunderhübſche ſchwarze 
+ 18zöllige Federn — regulä- 

rer Werth 8.00. 


ihmwarz, weiß oder blau — 


für 183Öllige Federn — In 


für 16z7ö0. und 17301. es 
1.39 dern—ihiwarze, weiße, blaue, 


braune und rofa — werth 2.25. 
98c für eine Partie don 18zölligen 

Federn — ſchwarze, graue, ros 
fa und weiße — werth 1.59. 


1 9 für Straußen-Tips — weiß, 
0 blau, roſa, grau, grün oder 
lohfarbig — werth 8.50. 


Putzwaaren Braids und Beſatz unter dem Koſtenpreis 


Knaben-Hleider 


Blaue oder fhmarze Cheviot Kniehoſen 
für Knaben — regulärer Preis 
50€ — für 


Mollene Knaben-Blujen, blau, 


39 | 


braun und grau..... ——— 49€ 


Richter und Anwalt. 


Schrafes Wortgefeht zwijchen Beiden im 
$alle von Nicholas Simons. 

Stadtrihter Gemmill übermies 
heute Nicholas Simong unter der An- 
Hlage, Hency Zengerling, 89 Home 
Str., um $1027 zu bejchmwindeln ver= 
fucht zu haben, den Großgejchiworenen. 

Zu Beginn der Verhandlung erregte 
Anwalt Philipp Stein, der frühere 
Richter im Superiorgericht, den Aer— 
ger des Richters, indem er diefem fag- 
te, er fei ermächtigt, ihm mitzutheilen, 
daß der Anfläger fih zurüdziehen 
molle. 

Richter Gemmill fahte die Aeuße— 
rung als einen Uebergriff auf, und e3 
entjpann fich zmwifchen ihm undAnmalt 
Stein ein furzes Wortgefecht, in dem 
der Richter Herrn Stein vorwarf, er 
fuche einen Vergleich und molle ben 
Lauf der Gerechtigkeit hemmen. 

Detektive Made beitritt, daß e3 
fich fo verhalte, wie der Anwalt ge= 
fagt hatte, und ed wurde dann mit ber 
Verhandlung begonnen. 

Simons hatte angeblich unter dem 
Vorgeben, er betreibe einen Stellen- 
nachmeis, Zengerling eine Stelle ala 
Nahtwächter auf der Südfeite ange= 
boten. Zengerling nahm an und gab 
Simons ala Bürgfchaft einen Wechfel 
über $1027. 

Dann fol Simon3 den Namen 
Zengerling3 gefälfcht und verfucht ha= 
ben, den Wechfel in Geld umzufeten, 
was ihm aber mißlang. Er murbe 
daraufhin verhaftet. 


©träuben fih. 


Die Brüder XRhodus wollen die Bücher 
durchaus nicht hergeben. 


Die Anwälte der Brüder Bir F., 
Edward E. und Thomas ARhodus be= 
ftritten heute vor Richter Mad dem 
Richter das Recht zur Bewilligung des 
Antrages von Mafjeverwalter John 
E. Feger, ihn durch einen Gericht3- 
befehl in den Bejig der Bücher, Pa=- 
piere u. |. w. der „Mercantile Security 
Eo.“ zu bringen. Der Erlaß eines 
folhen Befehls, jagte Anwalt Bad- 
rach, wäre abjcheulih, denn er würde 
dem Sheriff unbegrenzte Macht ver> 
leihen. Etwas Derartiges fei ihm in 
feiner ganzen Prari3 no) nicht bor= 
gefommen. Die Gebrüder Rhobus, 
die geftern megen ihrer Weigerung, 
dem Maffeverwalter die Bücher aus- 
zuliefern, zu Gefängnißhtft von nicht 
mehr ala jechs Monaten verurtheilt 
twutden, waren bei der Verhandlung 
zugegen. Sie haben Berufung eins 
gelegt und befinden ich borläufig 
gegen je $250 Bürgjehaft auf freiem 

uße. 

. malt ofeph David machte gel: 
tend, daß in dem Gefuch nicht von 
werihvollem Eigenthum ber Korpora= 
tion die Rede fei, fondern nur bon ent= 
mertheten Cheds, Büchern und der⸗ 
gleichen. Welchen Werth hätten dieſe? 
Die Bewilligung des Geſuchs, in dem 
es auch an einer genügenden Einzel⸗ 
beſchreibung des Eigenthums fehle, 
würde dem Sheriff willkürliche Ge— 
walt verleihen und eine Verletzung der 
Bundes- und der Staatsverfaſſung 
bedeuten. 


Wird polizeilih gefudt. 


Kolleftor einer firma nah angeblichen 
Unterfhlagungen verfhwunden. 

Die Grocerfirma Schubert Bro2., 
702 Greenleaf Ave. Rogers Part, hat 
einen Verhaftöbefehl gegen ihren Kol⸗ 
leftor Horace Zodett erwirkt, der ver- 
fchwunden fein fol, nachdem er angeb- 
lich zmifchen $500 und $1000 unter- 
fchlagen hat. Charles Schubert, ber 
bei Richter Blafe den Verhaftsbefehl 
ermwirtfte, behauptet, der junge Dann 
bobe in den „Barbour Flats“, 715 
Zunt Xbe., eine feine Wohnung gehabt 
und in ben legten Monaten in Sau3 
und Brauß gelebt. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


| 


| 


| 


Toppelbrüft. Knaben: Knichofen-Anzüge, 
Größen 8 bi3 16 — merth 
3.00 — zu, 


Reinwoll. blaue Serge Knas 
ben=Unzüge, twth. 5.00 


Dom Konfulat gefucht, 


Das hiefige Defterreihifch-Ungas 
riſche Generalkonſulat, Woman's 
Temple, Zimmer 816, ſucht Aus— 
kunft über den Verbleib der nach— 
genannten verſchollenen Perſonen: 


Bon, Rainer, aus Pola; 

Blüh, BVilli, aus Croatian; 

Braun, Julius, aus Agtam; 

bazBaljinger, Bertha, aus Ghicagsz 
read, aus Chicago; 

‚ Sofef, aus Zell, Tirol; 

Anton, aus r.sReuftadt; 
W., aus Ungarn; 

rt, Jacob, aus ilmaufee; 

land, Glara, aus Prekburg; 

man, Eugen, aus Bieste; 


& 


reuadgeyn 


abor, Georg, aus Vers; 
i8, Paul, aus Budapeſt; 
arl, Keen, au Miſtek; 
‘ i 


tan, Martin, aus Guttenberg, Ja.; 
in, Eugen, auß Ungarn; 
zei$, Ferdinand, aus Temesvar; 
ewin, M., aus Ungarn; 
, Rofa, aus Wien; 
ic, Slapto; 
t, Rudoli, aus Budapeſt; 
3, Nojef, aus Drohobycz; 
‚ Vajilie; 
odic Mate, aus Spalato; 
audisjfef, Anton, aus Witkowitz; 
midt, Jacob, aus Ungarn; 
tzepef, Henryt, aus Dzikow; 
Hhufler, Johann, aus Ungarn; 
imiger, Julius, auss Fallenau; 
b, Georg, aus Ungarn; 
€.’ Yulius Wdolf, au Temespar; 
er, sMarie, aus Budmeis; 
‚eTedn,. Jaroslan, aus Metler; 
Biegler; Jojef, aus Temespar, 


— — —— 
Der türtifde und der europäifde 
Echleier. 


PRRADDEEMTARHER 


zeseg33 


- 


ERANNN 


E3 foeint, ala finde men e8 in 
Sranfreich fehade, daß der verhiillende 
Schfeier der Türfinnen fallen foll. 
Men möchte ihn gern in den zibilifir- 
ten Ländern Europas wieder aufleben 
laffen. Somohl an den Geftaben des 
Meeres wie auch in den Babdeorten des 
Inlandes hüllt ſich die Frauenwelt feit 
einiger Zeit in rieſige Schleiergewebe, 
die in ihrer großen Weite, von dem 
krönenden Rieſenrund des Hutes 
herabfallend, eher Betthimmeln als 
Nachkommen der kleinen Schleier glei— 
chen, die einſt, Teint und Augen an— 
muthig durchſ himmern laſſend, mehr 
zum Schutze der lockern Stirnhaare 
als zur Verhüllung der ganzen &itcıt 
ſich in unauffälliger Kleinheit um das 
Antlitz ſpannten. Für die Automo— 
bilfahrt mit ihrer Wind- und Staub⸗ 
einwirkung geſchaffen, beſtehen dieſe 
Rieſenſchleier jetzt meiſt aus dünnem 
Gazegewebe, das, in Weiß, Blau oder 
andern Farben gehalten für de— 
harmloſen Beſchauer gänzlich un— 
durchſichtig erſcheint, da es weder von 
dem Geficht, noch von ber Geftalt fei- 
ner Trägerin aud) nur etwas ahnen 
läßt; man vermag jedoch durch fie 
jelbft ganz ungeftört hindurchzu— 
Thauen. Diefe Schleier werden: mit : 
Geelenrube augenblidlih auch außer- 
halb des Wagenz und Automobils bei 
den mwinbftillen Spaziergängen getra- 
gen. Ueber Hut und Kopf gejpannt, 
umjchließen fie den Anja des Genid3 
in dichten Puffen, von denen fie, bie 
Scäultern einhüllend, über die Taille 
oft bis auf die Füße herabfallen, hier 
und da mit Nadeln ober Bändern 
leicht befeftigt. Die Folge der un- 
durchfichtigen, vermifchenden, dichten ” 
Baufche ift die, baß man ber Träge- 
tin, an der das Bemerkenswecrtheſte 
immer der erfchredend riefige Kopf 
bleibt, ihr Alter in feiner Weife mehr 
anzufehen vermag. Sie fann ebenfo- 
gut zwanzig ala jechzig Jahre zählen; 
ein Unterfchied, der bei der fich recht 
bald einjtellenven Korpulenz derfzran- 
zöfın beträchtlich if. Die Mode ver 
riefigen Schleier, fo untleibfam fie für 
die anmuthige Jugend ift, tft entfchie- 
ben von Vortheil für das Alter, Es ift 
daher anzunehmen, daß fie fich, foweit. 
die Schaar ihrer jugendlichen Anbete- 
rinnen in Trage fommt, in furzer Zeit 
mwieoer in die Automobile zurüdziehen 
wird. Ob die ältern Damen fie dann 
für den Straßengebrauch beibehalten, 
hängt davon ab, ob fie fich nicht ges 
—— zu zeigen, daß ſie es nöthig ha⸗ 

u 


— Rahfühtig.— Dichter: „Der Res 
bakteur Sipperl muß fi ’mal von. 
feiner Angebeteten einen Korb ft 
haben; fettbem wandern alle 
torb!“ 2 | 





Bergnägungs:Wegweijer. 


— 


Wer’, —,. * Servant in the Kaufe.“ 
onial. — „Yankee Prince.“ 
d Opera Houfe — ‚The Rem Ges 
n.“ 
. — „The Girl Behand the Counter.” 
bebater. — „be Xop o’ th’ World.“ 
— „Bolly of the Eircus.“ 
beater. — „The Invader.“ 
beater, — „The Hufe of a 
Candles.“ 
heater. — „The Private Se⸗ 


„A Broken 


BEN ar 


MromunnZinse 


I 


T 
Dvera Soue — 


ard=» Garten. — Konzert jeden Abend 
. Sonntag Nachmittag. 
Houje — Konzert 
Br Nahmittag. 
RNienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
ans Souci-Park. — Allerlei Attraktionen. 


—A 


jeden Abend und 


Fliegende Schlanugen. 


Wir leſen im „Kosmos“: Fliegende 
Fiſche kennt alle Welt, auch von den 
fliegenden Eidechſen und den ſoge— 
nannten fliegenden Hunden (Pteropus 
edulis), die in Oſtindien die Obſtgär— 
ten verwüſten, hat man ſchon gehört, 
aber fliegende Schlangen? Nun iſt ja 
allerdings ſchon längſt bekannt, daß 
wir die Schlange, wohl von der bibli⸗ 
ſchen Erzählung aus dem Paradieſe 
ber, zu Unrecht als ein an die Erde ge= 
bundenes SKriechthier betrachten. In 
ben Iropen gibt e3 zahlreiche Baum» 
I&hlangen, die jelbjt auf hohe Bäume 
flettern, und ebenfo wurde bezüglich 
unjerer Ringelnattern durch zahlreiche 
Feſtſtellungen bekundet, daß fie häufig 
auf Sträuchern und Bäumen (oft in 
Höhe von vier bis fünf Metern, bei 
denen allerdings Zmeige tief am 3o= 
den borhanden waren) gefunden wer» 
ben. Mit Erjtaunen vernahm aber der 
englifche Reifende X. Shelford auf 
Sumatra die Angabe der Eingebore- 
nen, daß e3 dort Schlangen gebe, die 
fich von hohen Bäumen herab in jchie> 
fer Richtung in Gemäffer, ins Ge> 
büfch oder auf die Erde ftürzen, imo» 
bei fie in gerader und fteifer Haltung 
durch die Luft fliegen. Shelforb hatte 
bald Gelegenheit, jich von der Rid’> 
tigfeit der Erzählung zu überzeugen, 
und ergründete dann auch die Art und 
Meife, mie diefe Reptilien das Kunit- 
ftüd fertig brachten. Er ftellte durch 
genaue Unterfuchungen feft, daß die 
fonft den Schlangenleib halbkreisför⸗ 
mig von unten umſchließenden 
Bauchſchilder bei jenen Baumſchlan⸗ 
gen auf jeder Seite eine Naht, eine 
Art Scharnier, haben. Will das Rep⸗ 
til vom Baum herunter, dann zieht es 
den mittleren Theil des Schildes 
ſtark ein, wodurch der zuvor annä⸗ 
hernd kreisrunde Körper des Thieres 
die Geſtalt einer oben abgeflachten 
Hohlkehle annimmt. Nun kann das 
Thier ſich ohne Gefahr vom Aſte 
herabgleiten lafſen, worauf es ſchräg 
und eiwas verlangſamt nach unten 
gelangt. Shelford ſtellte noch Verſuche 
mit der Länge nach durchſchnittenen 
Bambusrohren an, von denen bei ei⸗ 
nem ſolchen Falle jede Hälfte meiſt 
nahe der Erde noch einen flachen Bo⸗ 
gen aufwärts beſchrieb und dieſe daher 
ganz ſanft erreichte. 

— — — 

— Vertröſtung. — Warten Sie 
nur menigftens noch) jo lange, bis ber 
nächfte Raubmord paffirt. Vielleicht 
geliegt e3 mir, den Ihäter zu faffen. 
Dann befomme ich womöglich 1000 
Markt Belohnung. 

— Gtandespflihten Wie fommt 
e3, daß Sie in der Hofrangorbnung 
fo bewandert find —Ra, erlooben Se 
man! Wo meine Mutter jchon feit zivee 
Jahren im Schloſſe die Treppen 
ſcheuert. 


"Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort). 


erlangt: 25 armarbeiter, 50 Waldarbeiter nad 
Gala 92.50 den Tag; tetige Arbeit. Sttampe, 
195 Süd Clart Straße, Zimmer 1. 


Aunge mit etwas Erfahrung in Bäs 


Berlangt: Zu erfragen um 6 Uhr. 


derei. All Grand oe. gen um 


Fahlundiger Mann in Landftädtchen 
der kochen kann. Carl Schoepfer,, 
frſaſon 


Verlangt: 
im Saloon, 
Alpine, 30. 


Berlangt: Ein junger Mann, der Bar tenden und 
Sporterarbeit verfteht; muß englijch jprechen können. 
74 Weit. Madifon Straße. 


erlangt: Ein Brauerburfche für außerhald, und 
a Fuhrmann, dgıernde Stellung. Adr.: S. 708 
AUbendpoft. Biplw& 


nn — 
Verlangt: Junget Mann für Porterarbeit. 1618 
Weit North WUpenue. 


Berlangt: Deuticher Porter, der auh Buſineb⸗ 
fund togen tann. 3101 Wentwortd Ave., Saloon. 
ee en 

erlangt: ntelligenter unverheiratheter junger 
Fr als Ur im Reftaurant; etwaß Engliich 
verlangt. Nur folhe welche wünſchen ſich dauernde 
und gut bezahlte Stellung zu eriverben mögen Of: 
ferten angeben unter: DO. 734 Abendpoft. 


Berlangt: Starker junger Mann, am Milhmagen 
und ums Depot zu_belfen. Anzufragen: 167 €. 
MWafhington Str., Bajement. 


Verlangt: linker, junger Mann als Porter, m 
am Sie aufwarten fönnen; $5.00 die Mode. 1 


Eaft Kinzie Straße. 


Berlangt: 0 (Nihtunions) Plaftererd nad aufs 
wärtS, warmes Klima, Arbeit den ganzen nter; 
66.00 den Tag, 8 Stunden. Zim. 1, 193 S. Clark St. 


I 
Verlangt: Ein Schlahter zum Store tenden. — 
Oscar F. Mayer, 85 Sedgwid Str. 


———— — — — — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Schlachthaus⸗Küfer, der 
die rben im Sweet Picdle Keller gründlich verſteht. 
bei Jowa Vader. GutVer Lohn dem ur 


obnangabe und genaue Auskunft betreff3 Erfa 
2 ewüniht. Adr.: 712 Abendpoſt. uch 


langt: Schneider, Breffer und Bufhelman. 
1 Late Strabe, Dat Bart. doft 


langt: Ywei erfahrene Sigarrenpader. 9. ®. 
Branin & o., 210 €. Dadtien Str. 8 


Verlangt: Guter ftetiger junger Mann über 
16, lentor zu fahren im Store. 247 €. 


Norid Abe. bofr 
4 Ein Schneider fir die Gountry.. 16 


5. Mahler, Hinsdale, A. 
midofe 


Berlangt: 
Meilen von Chicago. 


ee —— ——— 
Verlangt: Junge Buchbinder. Pilz, Eloin, Il. 
midoft 


———— — — — 

Berlangt: Leute, um Kaiſer⸗ und Lahrer Hinken⸗ 
der BotesKalender zu berfaufen. Sanfermann, Sins 
mer 415, 56 Fifth ne. BieplmoX 


— 


⁊ Car Repairets, Carpenters, Mechanies, 
— * ae s auszubeſſern. Nach—⸗ 
fragen: 


Ameriean Car & Equibpment Co., 
%. Strabe und Eaſt Ende Ave., 
Chicago Heiahts, JIll. 
Biepiw 
BE nee ee 
fangt: Agenten für neue Prämtienbücher, Zeits 
kacift * aüen Sprachen. — Kaiſer Kalender, 


der Bote und andere. — Für —— und 
zu Belte Bedingungen. Sat, 146 Wells 
Straße. Mipinz 


langt: Schubmader für ftetige Arbeit. — 
sro er. doft 


— — — — — —e — — — — — 
Berlangt:. Möbelzeichner, tüdhtig in dem periodts 


Deuftern, Sti t 
A ne 


? enbabnarbeiter in Montana, \ 
z ben kan, har pe * — am dee 
a ni @ 
Rah daher Mugench, 108°. Ganal Er, ipfbinz 


Berlangt: Männer und Knapden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent dag Mort.) 


Berlangt: Ein deutfher armarbeiter, muß mele 
ten lönnen. 480 Garfield Abe. fria 


Derlangt: Barbier für Sanflag Nahmittag und 
Sonntag Morgen. 249 Wabanfia Ave, 


Verlangt: Porter im Saloon, muß Erfahrung 
— 88.00 die Woche und Board. 120 W. North 
venue. 


Verlangt: Barkeeper, 8830 per Monat, Zimmer und 
Board. 1487 Milwaufee Ave. 
_Verlangt: Yunger Chandellermader. 
Straße, hinten. 


Verlangt: Deutfher Koh und für Porterarbeit. 
1832 Süd Halfte Str. 


Berlangt: 50 Arbeiter, Arbeit in Stadt, $1.50 bis 
.00 den Tag. Lange Arbeit. Sam, Cummings, 
2 W. Madifon Str, 2. Floor. 


Berlangt: Schuhmacher. 1144 N. Weftern m. 
tja 


694 Wells 


Verlangt: Porter im Saloon. 20 W. North 
Ave., Ede Afhland. 


Verlangt: Ein alter Mann als Nacht-Clerk in ein 
kleines Hotel, 310 den Monat, Zimmer und Board. 
24 W. Maditon Str., Hotel Walde. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Derlangt: Erfahrene Mafchinenmädchen und er: 
sahrene Leder Gafe Arbeiter. 960 N. Bentral Part 
Abe. mibofr 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Erfahrener Yanitor fucht Stelle in einem 
Flatgebäude, hat gute Zeugnifje. Wm. Milbrandt, 
1128 Wellington Xpe. 


Gejuht: Deuticher, 
Maiter juht ftetigen Platz, 
295 Bladhawt Str., oben. 


nüchterner Bartender und 
jheut eine Arbeit. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Gates fucht 
ftetigen Poften, auswärts vorgezogen. Bäder, 1059 
Nord Halfted Str. ft—mo 


Geſucht: BVerheiratheter Mann, nüchtern, pünfts 
Gh und zuverläffig, fpricht ur und enylii, 
juht Stellung in Private oder Geihäftshaus. Kaus 
tionsfähig. Emil Beder, 686 E. Belmont Abe, 


Geſucht: Ein verheiratheter, geihidter Mann fucht 
Stellung, jcheut feine Arbeit, ift gut vertraut mit 
Carpenter und anderen Tools; fährt audh Automo= 
bil. Adr.: M. 439 Abendppoft. frfafo 


Gefuht: Guter deutfcher Barbier fucht ftetigen 
Pla; 3 Kahre im Lande. 1250 N. Aibland Une. 


Gefugt: Anftändiger Mann, 
veriteht, fuht Stelle als Wachtmann. 
2971 Wentmorth Abe. 


Gefudt: Ein junger Mann, 8 Xahre, mit Er: 
fahrung jucht Arbeit als Ite Hand an Brot. Fyrant 
Schaffrath, 5019 Loomis Str. : 


Geiuht: Lunhman, in allen Saloonarbeiten ers 
fahren, jucht ftetige Beichäftigung. Adr.: M. 40 
Aben dpoſt. 


Ideſuchi Konditor, friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit. 1299 Lincoln Abenue. frſa 


Geſucht: Butcher, Shoptender, der noch nicht ganz 
perfeft im Enaliihen ift, fucht Pla als Storeten⸗ 
der: fieht nicht auf hohen Lohn. Kanold, 46 St. 
Michaels Court. 


Gefuht: Lediger Porter fuht Stelle, 
tenden. U. Hlava, 613 Blue Y3land pe. 


Gefuht: Guter drit te Hand Bäder fucht dauernde 
Stellung. Abdr.: F. Streim, 302 €. North 7. 
of 


Guter Bartender ſucht ſtetige Arbeit. 
737 Abendpoft. midofrfa 


der Dampfheizung 
Viltor Drill, 


fann Bar 
doft 


Geſucht: 
Adr.: O. 


Geſucht: Guter Bartender, ehrlicher, 
Mann, wünſcht gute dauernde Stellung. 
755 Abendpoſt. 


nüchterner 
Ar.: D. 
momifr 


VBerlangt: Srauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Ein Mädchen in PBäderei. 
8. Straße, nahe Afhland Ape. 


Berlangt: Erfahrene Stirtmacderinnen, guter Lohn 
und dauernde Arbeit. Bitte zu erfragen Montag 
fertig zur Wrbeit, 1151 Milwaufee Ave, oben. 


Mädchen im Kaffee-Store. 382 Oft 


1647 Weft 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen mit Erfahrung für 
Kaffer-Store. 207 €. North ne. 


Berlangt: Sofort, Stirt-Mafer und Fintfher. — 
%. Cohn & Eo., 94 Emma Str. 

Perlangt: Ein nettes Mädchen im Bäderladen; 
a am Plag jchlafen. 2480 Lincoln Ave, Ede 

inona. 


Verlangt: Frauen,‘ die verftehen Pool Table Po: 
detS zu machen; beftändige Arbeit, bei M. Georgi, 
1063 Nord Galifornia Ave. frſaſo 


Verlangt; Hand-Stickerinnen auf Rahmen zu ar⸗ 
beiten, müſſen Erfahrung haben. Kommt fertig zur 
Arbeit. Wilſon Braiding and Embroidery Co., 
185 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hüte zu nähen und aus— 
zubeſſern; dauernde Arbeit. Colonial Hat Co., 231 
Süd Canal Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Prebmädden. u = 
ofr 


auf, 4358 Wentworth Ave. d 


_ Berlangt: Madchen, die das Haargeſchäft verſte— 
ben und folde die eS erlernen wollen. Math. 
Thome, Zinmer 1612, Hepmworth-Gebäude. 24ſplwx 


10 erfahrene Blumen-Arbeiterinnen.— 


Verlangt: 
midofrfa 


1067 Weit Madijon Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Aermeln bei Kleidermaderin, fofort. 
Boulevard, Zimmer 5. 


an Taillen und 
8856 Grand 
19fp1m&X 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ungarifches oder deutfches Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit. Neuhaujer, 6340 Greenwood 
Avenue. bofr 

Verlangt: Erftklaffige ug man für Montag und 
Dienjtag, muß gut bügeln fönnen, dauernde Stelle, 
Nur gute braschen jih zu melden; Referenzen vers 
langt. 4835 Mapdifon Une. dofrſa 

Verlangt: Eine erfahrene Krankenwärterin für ein 
Altenheim in der Nähe von Chicage. Mub 
Zeugniffe haben. Abdr.: D. 382, Abendpoft. 


Berlangt: Yunges deutfches Mädchen für Hausar: 
beit in Bäderei; muß zu Haufe fhlafen. 1573 El: 
fton Une. dofr 


Beslangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. MtS. Groß, 1914 Deming ii 
0 


Berlangt: = mittleren Alters, ohne Unbang, 
um Heinen Haushalt zu führen, feine Kinder. — 
6800 Cottage Grove Une. frja 


DVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, keine 
Kinder. 1901 Elfton Une. dojr 


Versangt: Bufineklumdhföchin für Saloon, »$12.00 
die Woche. 68 Milwaulee Ave, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen Morgens, 3129 South Park Ape. Ddfr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4432 Prairie Uve., 8. Flat. dofr 


Berlanat:Mäddhen für Hausarbeit, Kochen, 
Waſchen und Bügeln. 85. 1880 Belmont ** 
o 


für allgemeine Hausarbeit, 


Mädchen 
M. Rojenthal, 


Verlangt: 
muß reinlih fein und gut foden. 


10 Carroll Une., Ede 41. Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für PBitgeln und 
Reinmadhen. 505 R. Clark Str., 2. Floor. 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Grilly 
Court, ziwifhen Eugenie und Klorimond * 
dofrfa 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Waihen. 1146 Winthrop Ave. Evanfton Upe.s 
Car bi8 Granpille Une. mibdofr 


Verlangt: Starkes Mädchen allgemeine Haus 
arbeit, $. Mrs. MWierce, Rhodes u ⸗ 
mido 


— ne he ee 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mıs. Smwark, 353 Webfter ÜÄbe. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarb 
Guter Lohn. Mrs. Hanſen. 2640 Irbing Tat 
Boulebard. midofr 


—— 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit — 
4809 Gtand Blod. —— * — 


— — — — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit.— 
Gutes Heim. 818 Grand An, 2. u er 


DVerlangt: Erfahrenes zweites Mäddhe i 
Familie. Referenzen. b482 —— Ne 
dimidofrfa 


allgemeine 


Verlangt: Ein fleikigrs Mä 
Hauserbeit. 501 Aſhland in, ı9feplim 


Berlangt: riſche ingewandertes üb» 
den für 2. be und als Wä ur 
amilie in Highland Park, $5 tlich. uffs 
er. Don 


——— — — — — — —s —— 
Verlangt: Kochinnen, SarbeitMä * 
Indiana de., KH le * a 


ers öbtes samert 
immın immer an Sand, Teleppon: Kr * 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt; Startes Mädchen für Zimmerarbeit und 
in der Küche zu helfen; 86. 804 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für alls 
a —2 Den = ee 
hn für Die richtige Perjon. u ngli pie 
hen. 291 W. 12. Str. — —* 


Verlangt: Alte deutſche Frau für alten Mann 
haus zuhalten, ſchönes Heim nahe Chicago. Änzu⸗ 
fragen: 6319 Marſhfield Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen um in Fa— 
milie von 4 zu arbeiten. 712 Qumboldt Blod. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, und zweites Mädchen das nähen tann. 393 
Aſhland Ave. frfa 


Veriangt: Mädchen um bei allgemeiner Hausarbeit 
zu bheifen. Nachzufragen 1514 %. Francisco Ave. 


erlangt: Mädden fir Hausarbeit. 154 Center 
Straße, Store. 


Derlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, zwei in Yamilie. Lait, 736 N. Hoyne Avenue. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamilie, Flat mit Dampjherzung. 162 Ever: 
green Avenue. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Kinder 
gern haben. 230 Norty Upe., nahe Xarrabee. frfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 Willow 
Straße, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Bäderei. 177 Lincoln. Ave. 

Berlangt: Frau für zwei bis drei Stunden Bets 
ten zu madhen in Woominghaus; gebe 2 Zimmer 
Wohnung frei und etwas Xohn. 17249 Untario Str. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muß Er: 


fahrung haben. 982 Milwaufee Avenue. 


für Küchenarbeit im 


Mädchen 
Nord Halſted 


Verlangt: Gutes 
bezahlt. 597 


Saloon; guter Lohn 
Str., Ede Bladhant. 
Verlangt: Junges Mädchen um bei Hausarbeit zu 
helfen; muß englifh fpredhen. 43 Yanijfen pe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
muß engliih iprehen. 623 Cleveland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in amerifaniicher 
Familie von 3 Erwadjeren. Empfehlungen, $6.00. 
Keine Wäjche. 2644 Kenmore Ave., Edgetvater, 2. 
Upartment, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Cramer, 1789 N. Halfted Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kann zuhauſe 
ihlafen. 1665 Lincoln WUpenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß lochen können. 


Schmitz, 1213 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alter 
für allgemeine Hausarbeit; guter Sohn; Heine Ya 
milie. 718 Warren pe. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für Hausars 
beit. Wirk, 142 E. 3. Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
BIN. Franklin Str., nahe Chicago Abe. 


Berlangt: Köchin für Short Orders. Haeders, 12 
Yıltd Avenue. 


Berlangt: Eine erjtllaffige Reftaurant-Köhin oder 
Koch, nur jelbftftändige Köchin braudt ſich zu mels 
den; guter Lohn. 242 Oft North Ave. fria 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Zimmerars 
beit. Hotel Metropole, 200 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 3600 Marſhfield Ave. 


allgeme ine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4723 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau zum wafchen und bügeln, Mons 
tags. 4331 Wentworth Avenue, 


Veclangt: Ein junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit, feine Wäfche oder bügeln; tleine Fa— 
milie. 31 RN. May Str., 2. Floor. 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
Dr. Weſterſchulte, 1000 W. North 


leine Waͤſche. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
rıuß englijch 'prehen. 172 Eugenie Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen, das gut kochen 
kann in kleiner Famitie. Mrs. Eisner, 1949 Deming 
Place. fria 


‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlihd. 4543 Bincennes pe. * 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Dis. Wm. Gloore, 124 E. Kinzie Str, 


Derlangt: Mäpdchen für allgemeine KHausarbeit in 
Gamilie von zwei, 4341 Greenwood Ape., Flat 1. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4327 Grand Bivd., 3. Floor. Xapius. 
‚ Verlangt: Ein deutiches Mädden für Hausarbeit 
e — Familie. Brody, 58 Prairie Avenue, 
. at. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, feine Wäjche. 1900 Magnolia Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 1157 Maple Square Ave., 2. lat. 


Verlangt: Wafchfrau für Montag. 1335 Hum: 
boldt Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, das gutes Heim hohem Lohn vorzieht, in 
kleiner Familie. Zu erfragen 55 S. Clart Str., 
im Gutlery:Store. 

Verlangt: Frau in mittleren Aahren für allge: 
meine Hausarbeit bei alter Dame. Mrs. Mayr, 
4212 Ellis pe. 


Verlangt: Welteres Mädchen das zu Focden ver: 
fteht, fo jchnell wie möglid. 1100 Tlybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen Ernſt 
Beder, 553 Glybourn Ave. 


im Saloon. 


Ueltere deutfhe Frau oder Mädchen 


Verlangt: 
504 N. Lincoln Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
a erfragen Morgens. Mrs. Mevyer, 3129 South 
art Ave. Bfpim& 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
ton 8 Ur Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, Feine 
Sonntagarbeit. 38 Euftom Houje Place. 


Verlangt: Aelteres Mädchen, drei in_der Familie; 
85.00 die Mode. Mıs. Wagner, 5337 Yefferion 
Avenue, 1. flat. frſa 


Gutes deutſches Mädchen zum kochen 
und für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 
Lohn 86.00 die Woche; dauernde Arbeit. Anzufras 
gen 1667 Welt Monroe Str., 2. flat. friafo 


Verlangt: 


frau oder Mädchen für allgemeine 
Sommers, WB E. Randolph Str. 
ftjafo 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Köchin für Reftauration, welche 
im’ Stande ift, der Küche vorzuitehen, Dinner fo= 
wohl al3 Short Orders, Stunden kurz. Sehr gu: 
ter Lohn. Adr.: D. 345 Abendpoft. frfa 

Verlangt: Eine Frau mittleren Alters — 


und leichte Hausarbeit auf3 Land. Adr.: S. 
Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie: gutes Heim; muß etwas engliich 
fpreen. 13%7 Lexington Str., 2. Flat. der 

tja 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Cent das Wort.) 


Gefuht: Haushälterin mittleren Alters ſucht 
Stelle oder Lund tochen. 214 Roscoe Blvd. Ma, 
Duchſel. ftia 


Gefuht: Waihe und Reinmahpläße in oder aus 
ik dem Haufe. Mrs. Reit, 119 Mohamt Str., 
inten. 


Gefuht: Reinlihe Frau pa Sausarbeit für eis 
nige Stunden de8 Tages. Verfönlich vorzufpreden, 
13 Ordard Str., hinten. oben. 


Gefuht: Mädchen fuchte Stelle um in der Küche 
u arbeiten oder Bufineblund zu lodhen im Saloon. 
dr Sedgwid Str. ‚Top Floor. 


Gefuht: Frau münfht Wäfhe und Hausreinigen. 
Mever, 72 Gardner Str. 


Gefuht! Mädchen juht Stelle zum Gefdhirriva: 
fhen. Bitte vorzufpredhen. 588 R. Halfted Str. 

Geſucht: Erſtklaſſige Köchin ſucht — in fei⸗ 
nem Haufe. 1115 N. Albany Ave. nahe Armitage 
Avenue. frja 


Gejuht: Gute Wafhfrau fuht für Montag und 
Donnerftag Plat, Tann gut bügeln. Schmidt, 38 
Cait 2. Errabe. 


Gefuht: Deutihrungarifhe Köchin fuhtStelle, nur 
in Sotel oder Reitaurant. 5015 Xoomis Str. 


Gefudt: unge peu Frau fuht Stelle für 
Sausarbeit; fann ein Leine Kind bei fi haben. 
161 Oft Fullerton Ude., 8. Floor, Front. 


t: t t : und R ins 
meistähe‘ anber Vene Keule, Bitte feiDR bonus 
fpreden. 108 Berry Str. 


Gefuht: Unftändt shälterin, 48 Yabre al 
per. — beite — N 3 


——— 


m 

4 "Yofrfa 
SEFERWERF 
(07 Shubert — * 4 * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gebildetes, deutſches Mad ucht Stelle 
als Kinderftäulein zu .. Kind, ge PA er, 2303 
N. Irving Avenue. 


Geſucht: E— 
Sieg um — Baeiaotıne für 


Geſucht: rau ſucht Hausarbeit, 
ſchruppen. — e& $ 


Gefuht:- Aeltere deutfhe Frau, die kochen, wa⸗ 
fhen, bügeln und nähen fann, fucht Stelle, am lieb: 
ften außerhalb der Stadt. Bitte felbft borzufpres 
hen. 778 Herndon Str., Nordjeite. fefa 


bügeln und 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Deutſcher Wittwer von 40 Jah— 
ren, kinderlos, Schuhmacher, auch tüchtiger Farmer, 
wünſcht zwecks Heirath mit deutſches Mädchen oder 
Wittwe von 39 bis 40 Jahren Bekanntſchaft anzu— 
tnüpfen. Photographie erbeten. Diskretion Ehren: 
ſache. Adreſſire: W. K. 1708 Dillonvale, O., 
General Delivery. 

Heiratyegefuh: Mittwer, Geihäftsmann, 42 Xahre 
alt, mwiünfcht die PBelanntihatt eines arbeitjamen, 
ftrebjaınen Mädchens oder Wittwe mit einem Ber: 
inögen, ziveds Heirath zu machen. Nur ernitgemeinte 
Ainteage cnaenommen, Briefe erbeten unter Adr.: 
M. 427 Abenpdpoft. frja 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 

Violin- und Guitarſpieler wünſchen in kleinerem 
Reſtaurant oder auf Familienfeſten zu ſpielen. — 
Mueller, 957 N. Francisco Ave., 1. Flat. frjajo 


Window Shades 


Auf Befteflung beites Tuch, niedrigfte 
Preiie. Zwei Fabriten: 1105 N. Halſted Str.: 
Telepbon Lincoln 3408. 2002 Evanſton Ave.; 
Telephon Edgemwater 2728. ip13—ot3fonmifr 


gemacht, 


—AUrbeiter— 
Ihr könnt bilfig und jchnell in Eure Heimath gae= 
langen wenn hr täglich einige Stunden auf den 
Schnelldampiern „Kailer Wilhelm“, „Augufta Bil: 
toria“, Kronpr. Zäzilie“ leichte Arbeit zu verrichten 
gewillt feid. Auskunft ertheilt Otto Jilovsty, 192 
Süd Clark Siraße. dofrjafo 


Korreipondenzen, Weberfegungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder rt, Deutich und engliih. prompt und zus 
verläjiig. Sartorius, 173 Wiftb Ave, Abends und 
Sonntag: KU Vohamf Str. friomomt* 

Aierander Deteftive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für grs 
rihrlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
wm Trubel, tommen Gie zu uns. MWatb frei. 6fp* 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. Waa lm 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Privatitunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Teutjch-Amerifanerin; Stunde 25 Cents; auch im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: B. 210 Abendpoft. 

Die Chicago Sprahfhule füngt diefe Woche einen 
neuen Kurjus an in der englifhen Sprade für 
Herren und Tamen, Tags oder Abends. Cin 
fleißiger Schüler fann bei uns tn 
Monaten Englijihlernen. Anmelduns 
gen Abends von 7—9 im Schulgebäude 1235 Mil: 
twaufee Uve., Zimmer 1 biß 5, Ede von NRobey Str. 
und Weit North Ave. MWrobeleftion frei. mifr 


Verlangt: Ein 
zwiſchen 8 und 9 Abends. 


Piano-Lehrer. Vorzuſprechen 


19 String Str. midofr 


Zither-, Mandolinz und Guitar-Unterricht. 
ſtrumente. 657 N. Lincoln Str. 21f 


Schmidt Tanzihule und KoftitmGeihäft. 
nung 7. Oftober, 5%6 N. Clark Str. 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Ahr Ternt. U. E. Tel. Eo., 88 LaSſalle Str. im 8 
mai 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Ungarn, behans 
deln veridredene Frauens und Männersfrantheiten, 
nehmen GEntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammentunft bei mäßigen Breijen, 
072 Milwauter Ave. ZTelephon: Monroe 94 

18fplm& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort). 


Albert A. Kraft, deutfher Advofat, 
PVrozefie in_ allen Gerichtshöfen — Ale Rechts: 
seichäfte beftens brjorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollettirungs=-Dept. Uniprüche überall 
durhgejegt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte‘ eramis 
nirt. Vefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Ri 
11j1® 


anne u 
$ red. Blotrfe, deutfher Rechtsanwalt. 
AneRchtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Geridten. Rath frei. 79 Dearborn — 


i 
AAbends: 1644 Briar Place, nabe ae 


rn u 7 


a ae 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Flur, 
4 pro Zus —— * Pr u 
e Rechtsiahen prompt und auf’ efte_beforgt. 
Nordjeite:Office: 270 North Ape., Ede —8 
Morgens 8-9, "nd 79, Sonntags wu 
mae 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Länder. Robt. Klo & Co., 911 
Schiller Pldg., 108 Nandolph Str. Hfepmifemo* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


er ——— 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Sek von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger alg 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: -Yaae 
oder leichte Yahlungen. Schreibt um nähere Auss 
lunft und PVoranjchläge, die umentgeltli 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 


ft Euer Dad beihädigt? Ihr fünnt ein beiferes 
billigeres Dach belommen, al3 Schindeln sder 
Gravel von der Glabprated Ready Roofing Comp, 
43 Lajalle Str. NordfeitesOffice: 1061 E. Belmen 
Ude. Telepbon: Yarbs 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. Umg® 


geliefert 
4ilr2 


= „m nenne 
Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld zu berleipen— 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Jager» 
baus-Receipts etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braucht, fo toımmt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorjpreden sönut, *üllt Diefen 
„Blank“ aus, ihidt ibn nab meiner Office und der 
wu wird jofort vorfprehen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name 
Adrejie 
Gewinigte Summe 
Auf Eicdperbeit don 
Kann in ——— ...... 
French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 453. 
Telephon 3059 Central 2jaex 


— Einziges deutſches Geſchäft in Chicago.)— 
Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlien Yablunyen: Kapttal und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Radatr, wenn früber bezahlt. 
van an 5) zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.0 
Am Bit HIER 
3a 7. & a n sablt $16.00 

effentliher Notar. Tel. Main u aslin 

Otto &. VBorlder, 70 La Ealle Str., Simmer, J 

t 


GeldIr 
Brauden Sie Gerd, N 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
a Mibel Piano ober anderes perjöns 
ttches Wigentbum au fchr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in kleinen wö entligen oder 
monatliden Beträgen. Die Schen bleiben in Abrem 
ungeftörten WBelig. Alles durdaus vertraulich. 
6 2 "Ries ar 
ee m es, a8. 
Wafhington Etr., Zimmer 504, 
un and Xruft Bing. 


Bezahlt Feine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, erde, agen, Sagerhausfheine etc. 

t 70c den Monat. 
ür 75c den Monat. 
ür 90c den Monat. 

50 für $1.50 den Monat. 

5 für $2.00 den Monat. 

Veoplestoan&Xruft&o., (nit intorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Bloor. 

Aer Imt 


Dampfer- Linien. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — —ñ —ñ — — — — — e — — 
Goodrih Dampfer—$1 nah Milwaukee und Na⸗— 
cine, 8 Uber Abds. taglich. di.d nach Gtand 
und Musiegon; Bnach Grand Rapids, 7:45 
täglih. N Escanaba und allen @ 
dungSplägen, 2 Uhr Rahm. Mittwochs 
bopgan und Manitomoc, 2 ⸗ 

reifag und Sonntag. — Dods am Fuß der Mis 
igan Une. StabtsTidet-Dffices 101 Udams Eır. 
done: Gentral 76. glip® 


arte eof se'dilen tie 


Niedrige Raten; —— vor zuglicher 
Be u e Bin Um ia, Gch.ügen 
b - Gira 3 om. 


Klart Ete., Chicago. Tel. 


eutember 1908. 


Möbel, Hausgerüthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beinahe neuer Garland Kocofen, 
85 ©., mit hoher Shelf. 361 N. Winchefter Wpe., 
Ede Jowa Str. - 


Zu verlaufen: Sofort, Möbel, billig. 
Straße, barne. 


Zu verlaufen: 2 Betten, Springs, Matragen, bils 
lie. 2 Sedgwid Str., Hinterhaus. ftſa 


12 Dayton 


Zu verkaufen: Kinderwagen, in guter Ordnung. 
181 Clifton Ave., oberes Flat. 


Verkaufe guten Acorn Küchenofen mit Waſſer— 
frent, Parlorofen, Teppich, billig. 58 Fremont 
Straße, unten. dimifrion 


Zum Spottprei3 verjchleudere ich alle no übrig 
gebliebenen Möbel meiner bochfein eingerichteten 
Rejidenz. Prachtvolle handgemalte VBajen, Dinner: 
Service, Diihes, Figuren, Nipsfachen, Halltree. 
Gisbor, pradtvolle Gemälde, Spiegel, ein Barlor= 
cabinet, ein Parlor:Set, drei 9x12 Teppiche, eine 
Couch, Nähmaſchine, Seſſel, ein Chiffonier etc. 
Dies ift pofitin Die legre Woche Dieje3 Pripatver— 
faufs, da das Haus an andere Leute vermiethet ift. 
Kommt fofort 643 E. Fullerton Ave., zwiſchen 
Srhard und Larrabee Str. 19ip1im& 


Tefen und Gijenbetten, 


Zu verfaufen: Möbel, 
billig! 
verziert, garantirt, gute Ladöien zu $10.75, ans 
4 Fuß breit, $1.48: andere Berten von 9sc aufn. 
Gotton Top Matragen von $1.48 aufwärts. 
SidesPoard, gut gemacht, zu $11.98. 
Stühle mit hober Yehne, 30c. 
Feine Ausziehtiihe (6 Fuß lang) zu #.75. 
eine Weirfter-Oardinen, das Paar, 98c. 
Vertvorleger, x36 Zoll, 69c. 
9x12 Bruſſels Ruos, $0.08, 
und ungefähr Mverſchiedene Sorten Chiffoniers 
werden jür Die Hälfte des Preiſes losgeſchlagen. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedingungen, keine Zaählungn verlangt, wenn Ihr 
frank jeid oder nicht arbeitt. — Botjiden, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GCent3 das Wort). 


2 verfaufen: Saloon, gutes, gms Geſchäft, 
befter Berfaufsgrund. 1 8. Str. 


Zu verfaufen: Billig, guter Ed-Saloon, 714 Ely- 
bourn Ude, Gde eoter. Habe eigene Lizens. 
Zaujhe für Lot oder arm. 


Zu verkaufen: Meat:Martet, guter Play für 
deutih und polnifch fprehenden Mann, billig. 
Grand Wpvenue. 


Zu vertaufen: Saloon in Fabrikgegend; verfaufe 
60 Barrels Bier monatlih. Adr.: DO. K. 18 Abdpoft. 


Mub verlaufen: Wegen Krankheit, billig, 3200 
Delitateffen:, Zigarren:, Tabat: und Candy: Store. 
179 Eivbourn pe. 


$165 kaufen, wenn jofort genonimen, meinen beit: 
gelegenen, gut zahlenden Gandys, Zigarren, Sta: 
tionary und Notion-Store, News Stand und 
Laundry-Officet Feine Wirtures, großer Vorrath 
von Candy, Zigarren, Tabaf ujw. Mliethe mit 3 
bübihen Wohnzimmern nur $l12 per Monat. Zu 
erfragen morgen, Samftag, von 1 bis 4 Uhr Nad: 
mittag. 335 Glybourn Apve., nabe North Yive. 

Zu verlaufen: Saloon, wegen Krankheit, jofort. 
Borzufprehen Nahmittags nah 4 Uhr, 1811 Nord 


: Abland Avenue. 


Schöne große Kohöfen mit feinem Aufiah, Nidel | 


Zu verfaufen: Gute Store-Bäderei. 83 Wallace 


9 * —* ; Sıraße. 
dere Rochören von $0.75 aufwärts. Starke Gijenbetien | = 


Zu verfaufen: und leichter 


Gandy:, Zigarren: 


' Grocery:Store, $200; wegen Berlajiens der Stadt. 


" ctablirter Bla jeit über 30 Nahıe; mu 


1W—192—194 E. North Uve., nahe Halited Straße. | 
18ip*% 


Wegen plößlicher Abreiie verfchleudere ich meine 


10s3imme: Hauseinrihtung, elegante Barlorz, Bis 
sliothei- und SpeijezimmiersEinrihtung, Billiard, 
feines Piano, Teppide, Telgemälde, Couch werth 
$28 für $7° Gardinen wertb $5 für 50 u.i.m. — 
2103 Mihigen Avenue. 3ip*t 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möhlirtn 
MWohnbaufes müffen fofort verfauft werden. Rugs, 
B:Etüde PVarlor Set, Piano, Miblisthel3 » Tiich, 
Edaufelftühle, Treifers und Kommoden, Ehzjimmer: 
tiih, Gas Range ufm., uf., au einem Schleuders 
vreis. Machzufragen: 1643 Oft Belmont pe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


A. Groß, 502 


85.00 
242108 


Wells 
5 laufen ein gutes Piano für Anfänger. 
592 Wells Straße. 


monatlih; großer Bargain. 
Str., nahe North Ave. 


Groß, 
24iplo 


709 Elpbourn Une. it ſa 
Zu vertaufen: Guter Saloon an der Nordweſtſeite, 
gute Nahbarichaft. Adr.: S. 706 Abenppoft. 


Zu verfaufen: und PBoardinghaus, alt: 


Saloon | 
verfaufen 


Gutgehende Backerei ſofort ſehr billig zu verlau: 


fen; umftändehalver. Adr.: S. 722 Abenppoft. 
friajo 


wegen Krankheit. Adr.: D. 383 Ubenppoit. 


Zu verkaufen: Apotheke, deutiche, ungariiche, flas 


; wiiche, polnische und engliihe Kundihaft. Kleines 


: Bermögen für Ausländer. Alles eritflailig. großer 
' Stod, $5000 baar erforderlich. Adr.: D. 392 Abdpoft. 


Zu verkaufen: 5 bis 6 Kannen Milchroute. Nach— 
zufragen bei Kehler Bros., 420 Wells Str. dofr 


Verlaiie die meinen erfter 


Stadt, verichleudere 


' Rlafie Grocery= und TDelikatejfen-Store, werth $859, 
ı nehme $650, oder befte Tiferte wenn dieje Woche ge: 


nommen. 777 Nord Mapleivood Ude. 


An?2 | 


— — — — — v * 
pany, 42 Soutd Water Str. 


Verichleudere $750 Piano, 3 Monate im Gebraud, ! 


für 875 Baar. 1493 Milmwaufee Ave. 
3um Spottpreis bverjchleudere ih mein prachtvol⸗ 
les Upright Mahagoni Piano, jowie Vajen, Din 


nerjervice etc. 643 E. Fullerton Ave. 19iplm& 





mibofr | 


gu verfaufen: Billig, Piano, China Elojet, Meifing 


Rugs, Dapvenports. 270 Lincoln Avenue. 


bettftellen 
19jpimX& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


13 % Kraemer & Son, 3 und 86 La Salle Str., 
— 


Muß vertaufen: 8 gute Pferde, keine annehmbare 
Offerte zurücgewieſen. 458 E. Belmont Ave. frſa 


Zu verkaufen: Junger weißer Spitzhund. 242 
Dickens Ave., oben. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Mus verkaufen: Faft neue Drop Head Nähmas 
hine, $12. Anzufragen Samftag, 1891 N. Clark 
Straße, oberes Flat, hinten. 


Kaufs- und VBerlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Für $45, feiner transportabler Ro: 
bert Badofen, $. Habe feinen Gebrauch dafür, Zu 
erfragen 45 ©. California Ave. 


Zu verkaufen: Ein Midpdleby Portable Badofen. 
53 River Str., Zimmer 4. fria 


Zu faufen geiuht: 18:3öll. Stmwing_Engine Zathe, 
muß Pargain fein für Baar. Adr.: D. 337 “— 
a 


Maht Euren Wein felbf!, 


— Jetzt ift Die Zeit.— 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Beim Basket, in Bulk oder Waggonladungen. 


— Coyne Bros, — 
161 South Water Straße. 
Chicago, Illinois. 
Große Uhr über der Thüre. 
16ſpmifr ſon Im 


* —. Lederei— 
372 874 876 ells Str. Tel. North 1976, 
ein Block von Dibiſion Str. 
Neue und gebraudte Ginrichtungen für alle Gors 
ten von Gejchäften zu dem niedrigen Preis, — 
Baar oder, leichte Zahlungen. 
SH gehöre nicht in den jogenannten a 
limamifrfjomo* 


Kauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 


Julius ender, 
EH-32—24—236—238 Welt Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. 

Sier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Gtore-firtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigen in Chicago, 
— arantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
20 232 36-23 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10a 


BargainsCajhsRegifter- Haus in Chicago; neue s 

wood und gebrauchte Nationals. Kommt. und über« 

zeugt Euch. Wir *8 tauſchen. vertaufen baar 

oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 

Taso oder Monat, repatiten, „refiniſh und gatan⸗- 

tiren jeden Wegifter. Nicht im Zruft. 

DBefltern Gajb Kegifter Go, 
Vbone 2142 Gentral. 123 ©. Glarf Str, 

6nn*z 


Epottbillig! Spottbillig! Svpottbillig l 
Verlauf von Lapden:Einrihtungen gegen Baar 
und ——— — 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Ave. 196-198 N. Halfte Str. 
Durch überfülltes Qager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jegt ab alle Storesfirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delitateifen, Vädes 
reien, Expreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
am Toller. Ghe dr einkauft, ipreht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Partner verlangt mit $300 für halben Antpeit 
und fleines Manufaftur-Gejhäft zu verwalten, 
200 Broy. Profit. Adr.: S. 720 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Erſte Mortgages, 8250, 
En, 00, H1000, $1600 und 3500 zu 6 Proz. Zin⸗ 
jen; gute Sicherheit auf Enolewood Grundeigen- 
tum. Louis Mint, 6541 S. Halfted Str. frfafo 


@eld zu verleihen auf. Chicago 
Hppothefen zu verkaufen, $500 bis 
Julius Mol & Son, 975 Milwaukee Ave. 
Tifice offen Abends und Sonntags. 

frfafon 

Geichärtsleuten leibe ih alles Geld, was ein.neue! 

Haus Loftet, zu 6 VBrogent Zinjen; Rüdyabhlungen 
monatlidy. Wm. Oblbaber, Architelt, 134 Bark 
Str., Wider Park. Bin 20 x te im Ghicagoer 
Bauge ſchaft ** und beſte Empfehlungen ſtehen 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde voripreden. 
Jlagmomifr* 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothel in Summe: 
von $50 bis 300, auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710, 

11fp*&2 


verlaufen: Befte erfte G6eproy. ot i 
PR von $500 aufwärts. Reine a ” 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Rigard U. Ro, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-DOffice: 270 North Ude, Gde Larrasee. 

16my*% 


——— 

€. 6. Bauling, 133 La Eolle Str. — Grfe 
tbefen zu verlaufen. Geld i 

Mehrigken Ainsfub. Kelepten ram Saar m 


®. Foerfter & Co, 
4 * Be verleihen Geld *, 23 ee 
Grundeigentum zu den üblien Raten. 
Wir Ri eriren Oppstheien in verfchiedenen 


um Berlauf zu i und aufgelaufenen Sulz 


Ib Bauen, kei 
tetengeskhren, teine — — 


Srundeigenthum in — ber 
t d unbeba es, —_ 
d. ©. Etone & Go., 195 Mene Ei 7° Aigez 


Greenebeum Sons, Banters, 
Ib 
——— ah 
in beltebigen & 


Er In 


Raten 


| 
| 


aex nahe Wrightwood-Hochbahnſtation. 


GafbhbsReg \ ers. — Das einzige neue dal 


$110 faufen feines Cabinet Grand Upright Piano. | 7; 143 Abendpoft. 


ı Oft Belmont Ave., 


dfrfa 


Zu verfaufen: Kleine Grocery, mit 6 Zimmer 
Cottage, 0) baar, $20 per Monat. Sofol &_ Com: 
24jplm 

Zu verkaufen: Guter Gd-Saloon mit Buſineß⸗ 
Lunch, billig. Lizens bezahlt bis November. T 

ofr 


Zu verlaufen: Ein gutes Reitaurant. 1249 
Milmaufee pe. midofriafo 


Zu verfaufen: Guter Store, Candy, Zigarren und 
Notiong; gutes Geihäft. 125 Ganalvort Ave. 
2ljplm 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 
Zu vermietben:_9 Zimmer Flat, 2. Floor, große, 
helle Zimmer, Dampfbeizung, Janitor etc. 75 
Hammond Str., nahe Lincoln Bart. 


immer 402. frja 


Zu vermietben: 6sBimmer lat mit Bad. 
Girard Straße. 


Zu, vermiethen: 1 
Einrihtung, FurnacesHeizung. 
Store. 


— —— moderne 
Nachzufragen 720 


Zu vermiethen: Ein neuer Saloon, Nordſeite. 
Adr.: S. 710 Abendpoſt. frſo 


Zu vermiethen: 4 große, helle Zimmer nahe Stra⸗ 
hßen- und Hochbahn; deutſche Nachbarſchaft, 89 bis 
$10 monatlih. Huebſch, 2170 N. Paulina Straße. 

25pIwx 


u vermiethen, 88 Weſt 12. Str. nahe 
incoln. Gute Lage für Candy- Zigarren- und De— 
ikateſſen-Store, alt etablirte Ecke. frſa 


Vermiethe 5 große Zimmer, 813. 562 N. Halſted 
Straße, Ede Rees Str. 


Zu vermiethen: Großes 6 Zimmer Flat, 20 Le 
oyne Str., nahe Robey. dofrſa 


Zu vermiethen: 800 W. 13. Str., nahe Aſhland, 
4- und 5-Zimmer Flats, jedes Flat neu dekorirt, 
810, 512 und 814. Schlüſſel im Laden. Olaf A. 
ſ 1114 — 10 Waihington Str. dofrfa 


Zu vermiethen: Saloon und Htleines Hotel im 
Waufegan. n Biirk Bros. Brauerei. 22jp1m& 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


‚Store 


m 


Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer bei 
PBrivatfamilie, für einen oder zwei Herren, in fchö- 
ner Gegend. Beſte Fahrgelegenheiten. 3524 Late 
Avenue, nahe 3. Straße. 


gu vermiethen:_ Schön möblirtes Zimmer, billig. 
Wittwe Diete, 470 Caft Divifion Str., oben. 


Roomers verlangt, $1.25_die Woche. 29 Biderdite, 
zwiichen Grand Ude. und Chio Str., hinten, 9 — 
rſaſo 


Zu vermiethen: Zimmer; gute Car-Verbindung, —1 
Bloͤck von Hochbahn. 177 Center Str., nahe Hal— 
ſted Str. 


Zu vermicthen: Gut möblirte Zimmer, Dampf: 
heizung. 673 Wells Str., IThüre 3. fria 


Zu vermiethen: Front:Parlor, vorzügliche Küche, 
Tampfheizung, Seihwaifer. Wittwe_Privatheim, an 
Herren, je 5.0. 1015 N. Elarf Str., 2. Flat. 





Zu vermicthen: Helles, möblirtes Zimmer mit 
Dampfbeizung, Bad. feine anderen Roomers, gegen: 
über vom Lincoln Park, billig. Mrs. Gerrig, 552 
Garfield Ape., Flat 23. fefa 


gu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, eigener 
Fingang, DTampfbeizung, Bad, mit oder ohne 
Board, Privatfamilie. 500 Seminary Ape., 1. Flat, 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 18 Wis: 
confin Straße, Lincoln "art. 24fpim& 


Rohdes Inn 
2045—47 Glacendon Avenue 
halber Plod jüdlih von Sheridan Road. 
Neue, elegante, modern eingerichtete Zimmer per 
Mode oder Monat; mäßige Preife. — Telephon: 
Late Vier IM. 2fplmX 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer von ledis 
em Mann nahe Hohbahnftation. Wdr.: . 378 
bendpoft. 


Zu miethen gejuht: Junges Mädchen fuht ein 
Zimmer an der Nordjeite, nahe Hohbahn. Adr.: S. 
105 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger Mann fuht Zim— 
mer bei alleinftehender Frau. Adr.: S. 711 Abdpoft. 


Zu mietben gefuht: Mann jucht möblirtes Zim— 
mer mit Bad, in fleiner Familie nahe Hochbahn, 
Nordjeite. Preisangabe. Adr.: S. 728 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: ine Wohnung von 45 


; Zimmern für eine Meine Familie, auf der Süpfeite. 


850, 430, | 


Grundeigenthum. | 
E00. 


! Bajement, hoher Dachboden, elettrifches 


Adrefiire mit Preisangabe an Wm. Stutte, 918 


Nord 40. Avenue. 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Bargains, feine 5-Zimmer Frames 
Gottage, Bad und Gas, hoher Dachbopen und Baic- 
ment, Ihön deforirt, Preis $2500. 

517 Balmoral Ude, moderne neue 5 Zimmer 
Srame-Cottage, KonkretBajement, Preis $2900. 
Xeihte Bedingungen. 

313 Eupler Upe., nahe Lincoln Ave. Seht dieie 
moderne neue 6=-Zimmer Frame-Cotta *. Brid⸗ 

%, 

2174 SLeavttt Str., nahe Irving Vark Blod., 
moderne neue T7=Bimmer Refidenz, Waijerheizung, 
elettriiches Licht, MO Fub Lot, Preis $4400. Leichte 
Bedingungen. . fafe 

Stan Bed, 46 €. Irving Bart Biov. 


Zu verfaufen: Modernes 2:ftöd,. Bridgebäude, 5 
und 6 Bimmer. Preis 5000. Das Haus ift 304 Or: 
Hard Str. gelegen. Bieplm& 
Aug. Zorpe, 147 E. North Wve., alleiniger Agent. 


Su verfaufen: Schönes Bridgebäude mit 24 
Zimmer:Wohnungen, nahe Genter und Bijjel Str., 
8380. Aug. Torpe, 147 €. North Ave. midojrja 


Bu verlaufen: Schönes Bridgebäude mit 5 u. 5 

immermwohnung, Preis 83200, es ift $4500 merth. 

a5 Haus ift 9 Burling Str. 

ug. Zorpe, 147 €. North Wpe., alleiniger Agent. 
3jp,1mX 


Wegen Erbihaftstheilung muß das gute 2eftäd, 
—— verlauft werden und zwar innet halb 
3 Tagen. Das Haus ift 553 Wells Str., nahe Rorth 
Une. Breid nur 5500, es iſt 7000 werth. 

Aug. Torpe, 147 €. North Ave., alleiniger Agent. 
mibofrja 
——Jum zu Verlauf jeher billig '— 

34 Waste Str., nahe Larrabee Str......$17 

Ede Alasta Str. und Town Str.........82000 

195 PVBladdawt Str., Miethe $516..... 

83 Cleveland pe, Miethe 

304 Eleveland Ave., Mietbe 480......... 

—— Näheres fetti. 20 OR North Ane.— 

— Dffen bis 8 Ude Abends. — 
2ipimt 
verfaufen: Cine jhöne moderne Brid:Eottage. 
Rode afement, $150 In: 


U 

E id. m ourn -Ade. 
Anzuft. Seht 
19fpimX 


N 


Grundeigentum und Hüufer. 


(Unzögen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort). 


Norbieite. 

Bargain in ganz neuem Zwei⸗Flat⸗Gebdude. 
Hamilton Ape., nahe Byron, 2 lat und Attic, 

tame auf Brid; 5 und 6 Zimmer, Bad, Xoilet, 

as, Sideboards, Gonjoles, Saundeyg Xub3, Be: 
ment SKellerfloor und =Seitenmwege, Lot Wxl25; 
Matadamftrabe, ganz bezahlt. Speziell $4950. 

Ein Gelegenheitstauf! Sullivan Str. nahe Eleve- 
land, 3sftödiges Frame, drei 5edimmer Flais; Mie— 
the $25 den Monat; Bargain $1700; nur die Hälfte 
kaar erforderlich. 

Sohn BP. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verlaufen: Bargain! Feines I-flödiges Brid, 
drei 6sgimmer Flats, 376 Fu Kot, Perry Str., 
Lane Bart, 850. frſa 


John Bobel, 969 Southport Avenue. 


Zu verkaufen: Eine prachtvolle 10 Zimmer Reſi⸗ 
denz; modern in jeder ug ng 108 George Str., 
nahe Halfted Etr. Aug. Zorpe, 147 E. „2 a. 

jeplm. 


Norbweitielie. 


Zu verkaufen: Modernes Bridhaus, zwei 6-Bims 
mer Flat. 427 N. Campbell Ave., 2. lat. — 


Zu verlaufen: Hars, Grocery und Butcherſhop, 
ſehr billig; verlaſſe Stadt. 200 Weſt Ohio Sir. 


— —————— — — 

Zu verkaufen: Feines 4 Zimmer Haus, 2 Lotten, 
in einer ſchönen Gegend. Nachzufrägen bei Mrs. 
Krämer, 1769 W. Lawrence Avbe. 


Su geilen 
gu verlaufen: Billig, Cottage und Lot, Welling⸗ 

ton Ave. nahe Lincoln Str.; nur $1500; leichte Bes 

dingungen. Cha3. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


— — — nn 
Zu verlaufen: Neue 6sBimmer Hauß, modern, 
Bad, Gas, PVorzellanihrant; große Fronts und Bin: 
tere Rorh. Preis 22300. $100 baar, $10 monatlich. 
Yohn Grabowig, 5 W. Irving Bark Boulevard. 
frfa 


Zu faufen gefuht: Nordimeftfeite ufee oder 
Bauftellen für jofortige Käufer; — ſofortigen 
Kauf, wenn der Preis vpaffend iſt 

Julius Mol & Son, 95 Milwaulee Une. 
frfafon 
aoeimfättefuger aufgepakt!— 
Sots 25125, nur $275. — $10.00 Baaranzadhlung, 
Reit 85. den Monat. — In unferer neuen Irving 
Part Subdivifion, Hamlin Aoe., ziwifhen Montrofe 
und Lawrence Ave. Meniger denn 10 Minuten 
von Latorence Ave. Terminal Station des Ravens» 
wood Zwei der Northweſtern⸗Hochbahn, Eifion 
Abe., 40. Äbe. und andern Strakenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigenthum.— 
Agenten cm Plak jeden Sonntag Nahmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert von 

Sohn B. Foerfter & Co, 151 Sa Sale Str. 

l2injr* 


gu verfaufen: 98 N. Ballou Str. Neues 2sftödiges 
Bramebaus, je 4 Zimmer und Bad, Konkretfunda- 
ment, Zement:Bafement, große Nordhes, Kot 177 
Fuß, 83800, Theil baar, Eigentümer 8 &. State 
Straße, Zimmer 1. dofrja 
penis eds nennen 

Zu verfaufen: Elegante neue 5: und 6:Bimmer: 
Gottages, an School Str., nahe California Avc.; 
Alles modern, mit Brid s Bafement, Bay Window, 
Nidel:Plumbing, 3 Fuß Lot; 2500 und aufwärts; 
8100 Baar, Reit monatlih; 5 zur Wuswahl. Eben: 
falls eine 2- lat Cottage, ylether nahe Eliton Ane., 
nur 3230; bringt $23_Miethe — Kommt 
morgen und beſeht ſie ſelbſt. Frederic Walter, Ei: 
genthümer, 217 W. Fletcher Sir. dofrjajo 


Bu verfaufen: Bargain! 83250 taufen neue 2:fylat 
framehänfer, 27 Fuß Lot, BementsBafement und 
bober Attic, nahe Milwaukee Ave.-Car8 und 10 
Minuten Wege: von —— Square⸗-Hochbahnſtation. 
8200 Anzahlung, Reſt $20 monatlid. dofrja 

W. 8. Giefede & Bro., BB Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen: Neue 5sgimmer moderne Cottage, 
Tajement und Attic, mit 2 LZotten, nahe Milwantee 
Ave. und Irving Bart Blvd.sGars. Preis 23H. 
N Anzahlung. Reft monatlid mie Miethe. 

W. 5. Giefede & Bro, RBB Milmautee *8 

oft ſa 


Weitjeite, 


Zu verkaufen: Baar oder monatliche Abzahlungen, 
moderne Steinfront 2:fylat Gebäude, 5 und 6 Zim: 
mer Flats, und Cottages auf. 30 Yub breiten Xot3, 
an 2]. Str. und 20. Str., mweftlich. bon 41. Une. 
‚Ferner BritsEnttages, hohes Bajement, an Ked: 
zjte Ape., nahe 27. Str., und an anderen Straßen 

in der Nahberichaft. 

Frant Ktchman, 1580 W. 9. Straße, 
Zweigoffice: 2013 Süd 40. Une. 

2Ofpionfrialm 


Zu verfaufen: 2143 W. Adams Str,, 8 Zimmer: 
Haus, durchweg Harthols Trim, ein pradtbolles, 
modernes Haus, feiner Stall. Mat Offerte; Eigen 
thümer, D. A. Elithero, 140 Dearborn Str., Bhone 
Gentral 2484. BieplioX 


Zu verfaufen: 219 Van Buren Ste, 6 und 7 
immer, 2 Ylats; Dampfheizung, Steinfront, mos 
dern; Miethe $65 per onat. Preis $6500. Auf 
Abzahlung. Theo. Y. Ho, 2273 Karrijon Str., 
Phone Kedzie 1608. Bieplmxt 


She foltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 
Mietbe zu zahlen! 

8100 faufen Steinfront 2 Flats, 5-6 
gen breite Lotten, EichensFußböden u. =Trim, 

a8: umd eleftrijches Licht, ee Asphaltftraße, 

füdl. vom Garfield Park nahe Hochbahn, Reft leichte 
Bedingungen. Zuegel, 38 ©. Kedzie bene: 

pim 


Süpdieite, 
Zu verkaufen: Lowe Ave., 50 bei 90 Fuß, 9: 
Zimmer — auf Steinfundament, und 5: 
Zimmer jrrame=Cottage; gute fFahrgelegenheit. — 
Preis 35000; $000 Baar, Reſt zu 5 
Wink, 6541 S. Halften Str. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, billig, Haus und 
Lot. Grove Ave. und Garfield Boulevard. Nähere 
Austunft 1180 MW. Lake Str. fria 


Louis 
frjafo 


Proz. 


Noh ein weiteres zu verfaufen von unferen neuen 
2: Flat Steinfrontgebäuden, mit Steintreppe und 
Porch; durchweg Oak-Finiſh und ⸗Fußböden; ge— 
heizt durch 2 Furnaces, Gas⸗Ranges, Gas Waſſer⸗ 
heizer, Kombingtion Elektriſchlicht⸗· und Gassfyır= 
tures. 30 Fuß Lot. Seht es und Ihr werdet kaufen 
— 6105 Biſhop Str., nur 3 Blods von Hochbahn— 
ſtation und Straßenbahnlinien. Nur 85500: $1500 
Anzahlung. Verkäufer am Platz jeden Sonntag 
Nachmittag. ſtſa 

John $. Foerfter & Eo., 151 Sa Galle Str. 


@üdweitieite. 

Der Eigenthümer brauht Geld! — Hier ift Eure 
Gelegenheitt. Kaufte 2 Latten an 87. Str., nabe 
Kedzie Ave. legten Monat für $1100, verkaufe eine 
für nur 8450, Bedingungen 850 baar, $5 monatlich. 
George A. Reuß, 105 Waihingten Str... 19fpewX 


Vorſtüdte. 


Zu verkaufen: Cottage und 2 Lotten, Nr. 184 N. 
20. Avenue, Melroſe Park. Eigenthümer J. Hüb— 
ner, 45 School Str. 


Beachtet! 800. Auſtin Lot, Humphrey, nörd: 
lich von 12. Straße, Oftrfont, Adzablungen. $1659 
taufen 4 Zimmer Brid:Cottage, Homan, nahe Dous 
las Blop., zur Sear3 & Roebud, George X. 
euß, 105 Wajhington Str. 19fp1mX 


Sarmländereien. 


Bu_ dverfaufen oder vertaufhen: 40 Acres Farm 
für Chicago Grundeigenthum, 2 Kühe, 1 Rind, 30 
Hühner, 2 Wagen, aus und Stall, Pflug, Heu: 
tehen und alle Geräthe auf der Farm. Wecedab, 
Wisconfin. Echter Veligtitel. Zu_erfragen bei 4, 
M. KRold, 2603 Wapveland pe, Dunning, AU. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 100 Ucres Farm, 
65 kultiviert, 4 Meilen vom Tomn in beutiher Nad« 
barihaft, nabe Schule und 2 —— Rirhen. Butt 
Gebäude, Obftgarten, Grnten, Schweine, Hühner 
und armgeräthen. Wünfche fhuldenfreies Chicago 
NejidenzeGrundeigenthbum. Schreibt an B. €. Notts 
beuje, Grand Haven, Mid. 


380, 


leichte Zahlungen faufen hübfhe 40 Ader 
Vichigan-Farm. Brodfuehrer, 500 
Str. 


La Salle 
frfu 


Zu vertaufhen: Midigan und Anblana Formen 
mit fämmtlihen Inventar. Brodfuchrer, 509, & 
La Salle Str. frſaſo 


Zu verkaufen: Eine ſchöne kleine HUhnerfarm, 4 
gimmer Haus Stallungen 52516 Fub mit Hüb: 
ner und Zubehör. Eigenthümer Michael U. Conrad, 
Groß Point, IU., Bor 5. v23,25,90,0% 


2300 für 10 Ader Hihnersffarm; 8750 für 60 Ader 
verbefferte Yarm; $100 für 10 Ader geh 
Beeren: und Hühnersyarm. Nebf, 119 La Salle 
Str. dofria 

Wistonfin Central Eifenbahniond, $E der Acre 
und cufmwärt2; elegante Aus wahl an Lakes ver= 
bejierte armen, taufhe auf. Baud, €. 
North Ave, Chicago. Office offen Wbends und 
Sonntag Vormittags. 24ip*X 
—— Wartet nicht, e8 ift eine gute Gelegenheit! — 

Zu verkaufen: Das fhönfte $ Ace Chiden Farm⸗ 
Sand in Wheeling, JU., mit jhönem 9 Zimmer: 
Haus, 5* nn 4* werth. Di 
arm ift nur 2 eilen bon 
® — Aug. Zorpe, 147 €. North pe. 


15% Ucre Sand mit Meinem Kaus In Gchermer: 
ville, IU., muß verfauft werden innerhalb 4 Xas 


en zu dem Schleuderprei3 von $3000. 
e I Aug. Torpe, 47 €. 


Baldwin County, 


Elberta, “ui. 


Sand zu verfaufen zır billigen Peeifen. Seder- 
mann fann fi k diefer erfolgreihen, deutichen 
Rolonie ein Heim erwerben. Näheres zu er * 
L. v. ð Co. Zimmer 5 Keiper Blde 
Rortb Ave. und Halfte Etr., Chicage. 

Nächfte Erkurfion am 6. Dftober, 


18092* 


Taufe, verfaufe und vertaufche Fultinirte Mir 
Pr} > —— Farmen. 4 se -— 
8% 2a Sılle Straße. 


— Verſchiedenes. 


verlaufen: —— 


Zu 
etablierte feine Grocerd. S 
Rur jolce, die 


F 


en Aa un an ET ———— 





Uniere aubergewöhnlichen 


Herbii-Spezialitäten 


Unten findet Ihr einige Überrafchende Bargaints, welche ſicher Eure Zuitim- 
mung finden werben — Die Qnalität ift die beite, die Preife find die niedrig- 
ften — Kommt und bejichtigt diefelben und Ihr werdet überzeugt fein. 


( 


Diefer eihte Xeder gebolfterte 3 Ctid 5929,50 


Barlor Suit zum PBreife von nur 
KReichte Bedingung: wöchentlich Täc. 
Im unfere Barlor-Waaren richtig einführen zu fönnen, offeriren mir diefen 
8 St 


ück Parlor Suit (wie im Bild), mit echtem Leder 


(keine Nachahmung) 


gepolſtert, auf den beſten Stahl⸗Sprungfedern gebaut; ein ungewöhnlicher Bar— 


Bein — Das 


Geftell ift von maffinem Eichen, hübfch bei Hand polirt — Ver— 


dumt nicht, e8 fofort zu befichtigen und ım3 Eure Veitellung zu geben. 


Unfer ſpezieller Baſe Brenner 


(wie Bild), hat alle neueſten Verbeſſe⸗ 
rungen, hüſch nickelplattirte Theile; ex⸗ 
tra ſchwer; garantirt ein erſter Klaſſe 
Heizer und Feuerung⸗Sparer. Wurde 
nie vorher für weniger als $39.50 of: 


ferirt. — Speziell 27.50 


Beichte Bedingungen: 750 tmöchentlich. 


Unjer fpezielle8 Bett Davenport, 
Geitell iit von mafjinem@ichen, mit dem 
beiten Bojton Leder gepolitert, für 5 
Zahre garantirt, $35.00 - Werth. — 
Spezieller Herbit= 
Preis 519. 75 
Leichte Bedingungen: wöchentlich 756. 


Unſere ſpezielles Ruhebett, 
in unſerer eigenen Fabrik gemacht, mit 
den beiten Stahl-Sprungfedern, Gejtell 
it bon mailidem Eichen, mit garan= 
tirten beiten Bofton ZXeder gepolitert, 
$25-Werthd — Spez. 
Herbit = PBrei....... + 
Bedingungen: $1.75 banr, 50c wöcent!. 


FURNITÜRE co. 


989-991 Milwaukee Ave., »."2°%:.. 


Schiffskarten 


U 2 
— ta ch — 
Flume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823.20 
Bubapeit, 823.00 Brag, 824.00 
Kemehvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Plähe. entiprechenb billig. 


M. HARTMANN, 


202 $. Clark Str, 202 
Offen von 8 bis 6 Uhr Abends. 


ntags offen von 10 bi3 12 Mittags, 
Con ff ib 02 


= 
Schiffskarten 
. E 
527.50 Zeite Antfe Schneidampfer. 
EinzelZimmer, awei, vier oder 6 Betten. — 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Clark Etr. 


Zuverläffige Zahnarbeit 


Zu herabgeſetzten Preiſen. * 
eld reicht hier weiter für erſte Klaſſe 
oe, en rzt ein Expert. At: miüns« 
hen dad jeder Mann und jede rau in Chi 
mgegend erfährt mas wir meinen mid 
abnarbeit au berabgefegten Prei⸗ 

"fen. deshalb —— wir dieſe Preiſe. w 
che den nächlten zehn. Tagen giltig find. 
Golbtrunen, 22, $%.— Gold Bridenarbeit, $1. 
Goldfülungen, 50c.—Silberfüllungen, 250. — 
Re-Gnameling (Materialktoften "ungefähr) 1.50, 
Alveolar TER 

RR (Mat. Koft. ungef.) 

— —* Fi Bere ge aapne.. 

ı$ ) i oue NE... 
ur. * —* Beſtes Sei 
Send m feeied Büchlein, das die Maz⸗ 
—— eibt. „Zähne ohne dr en. 
1 


r * 
ed ngen wie fie Euch palien. 
rachen nn — Etablirt le 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Sweiter Floor 


Büpdwelt-Ede Ban Buren Str. unb —22 
Btunb.t Tägl. 5. 9 MbbB. — 2. * 


—X 


Dr. J. YOUNG, 
Opestalargt für Uugen-, 
zen-, Nafen- u. Saldleiben. Ber 
Ban biefelsen geänblig und 
nel bei mäß. reifen u. fhmerzloß. 
diger Naientatarrh, wer⸗ 
horigteit und 2. sder Dichhals 2 
neuelter Methode furir.— Künftlide Aus 
gen; Uen —— Unterſuchung u. 
En E> ren > * Sincoln Ude, — 
68 Übends. Sonntags 8—12 Borm. 


* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
er der Hair, Dezter Building. 

It find erfahrene beuts 

ea a A als eine 

—X als 


= 
55 ben Beim 


I niden fo 
{ en — — nu been. ie det 
Fra 2 er, Prauenfeiden und 


ftDeft 
je Öigrasungn. ar, title Bellung Sen 
Ken ie Bertenen { aner Beigenapi 
ne re Dee) ie 


EUR en Asa onen — 
ee en 5 


nahe 


Finanzielles. 


FOREMAN RBOS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Efe Bafhington Strafe. 


Kapital und VMeberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foremen, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrfon® 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelit auf Ghicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und gum Bauen. 


Rapitalsanlagen: fiperfte zu 534 u. 6%. 


BER” Beacdhtet! "u 


Auslands- WAntheilung: 
ttbriefe, Kabelgelviendungen unb 
ed nad allen Welttheilen. 

— Staats · Obligativ Yıtten 

a, Wertpapiere mit 3 nd-Cou nd ge 

vertauft veip. direft eingelöst (Guröiwert). 
Bolmacnten, Erbihafts- u, a. Intailo, alle 
deutſſchen Rechtsſachen m. f. w. zedhtäfräftig 
erledigt u. prompt beforat. 
Ausländ. sn sum Xagedfurfe gemechfelt, 
Yrele Uustünfte mündl u. ſchrifilich. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthbum au verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


maimemife® 


Geld zu verleihen 


auf u au ben — en Stuten 
aufmärt8 — gut gefidherte e 
Shpetbelen zum Verkauf fter$ iu — 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1fep,fondifz* 


Schiffskarten 


nach Bremen — Hamburg 
Rotterdam — Antwerpen 

für Baffagiere, die drei Bi3 bier 
Stunden tägli leichte Schiffs 


dienfte leiften wollen. 
Extra billig für 2. und 3. RKlafie. 


Direfte Verbindung mit allen Welttheilen. &e 
väd dv. Kaufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glart Str 


Hotel Kaiierhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago fei 1871. 199,2, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 25. September 1908. 
[Wirttigteit! - Gräßice 


Das gröhte Kerz. 


Eine Geihiäte von der Eifenbahn, dem Leben nach⸗ 

erzählt von Emtl Mahler. 

Er mar fchon ein fefcher Burfch als 
Soldat gewejen und hatte—als einfas 
her Infanteriefeldwebel — das Herz⸗ 
chen ſo manchen Bürgertöchterleins in 
raſchere Bewegung gebrachi, um wie 
viel mehr Anziehungskraft übte er auf 
die Mägdlein aus, als er wohlbeſtall— 
ter Aſſiſtent der Südoſtbahn gemor- 
den war. Die Anfänger werden ja viel 
herumgeworfen, ehe ſie feſte Wurzel 
faſſen; ſo ging es auch ihm—ſo ſo! ich 
babe ja feinen Namen genannt. Er hat 
wohl keine Bedeutung, ſein Name, 
heißen wir ihn der Bequemlichkeit hal⸗ 
—— Liebler. Liebler war gleich— 
zeitig mit feiner Ernennung zum befi- 
nitiven Beamten na M. verjeßt mor- 
den, allmo ihm der Verkauf der Pap- 
penbedel, wollt’ fagen Fahrkarten, und 
jeden zweiten Tag die Erpedition der 
zwei abgehenden und der Empfang der 
zwei fommenden Züge anvertraut war. 

M., ein Städtchen von rund vier- 
taufend Einwohnern, liegt an einer— 
zur Zeit biefer Begebenheit eben eröff- 
neten — Lofalftrede, deren Endpunft 
die Station bildet. 

Der Dienjt war natürlich nicht fehr 
drüdend und ließ unferem Fri piel— 
recht viel freie Zeit zu anderen Dingen, 
melche in feiner Inſtruktion geregelt 
und doch ftet3 mit größter Pünttlich- 
keit vollzogen werden. 

Zu dieſen außerordentlichen Ver— 
richtungen gehörten Radfahren, Kegel— 
ſchieben, Kartenſpielen, Scheibenſchie— 
ßen und hauptſächlich der Verkehr mit 
jungen Mädchen. Beſonders dieſe letz— 
tere Art des Verkehrsdienſtes war es, 
in der Liebler florirte, wobei ihm ſein 
Aeußeres, die ſtets tadelloſe Uniform 
und das Anſtellungsdekret ſehr zuſtat— 
ten fam.— 

Das Städtchen, recht Hübfh am 
Waldesrand gelegen, murbe bald, 
nachdem e3 dem MWeltverfehr einper- 
leibt worden mar, von Sommerftifch- 
lern aus der nicht meit entfernten 
Hauptſtadt aufgeſucht. 

Erſt kamen nur Betannte und Ver— 
wandte der Ortsinſaſſen, ſpäter ſtell— 
ten ſich auch andere Sommerlüftungs⸗ 
bedürftige ein, ſo daß bald eine kleine 
Fremdenkolonie entſtand, die natürlich 
mit den Honoratioren des Städtchens 
in engſte Fühlung trat. 

Der junge, feſche Bahnaſſiſtent war 
alsbald mitten in dem Geſellſchafts— 
leben drin und ſpielte eine führende 
Rolle bei verſchiedenen Unternehmun⸗ 
gen, als da ſind: Kränzchen, Picknick 
und Ausflüge in den nahen Wald. 

Gleich im erſten Jahre nach Eröff—⸗ 
nung der Bahn war aus der Haupt— 
ſtadt P. ein Architekt Pulder nebſt 
Frau, Tochter und Sohn nach M. ge— 
lommen, hatte daſelbſt ein nettes 
Häuschen mit Garten gevachtet und 
tam auch im nächſten Jahre wieder. 
Liebler war kurz vorher nach M. ver⸗ 
ſetzt worden und ſchloß ſich der Fami— 
lie an; es dauerte auch nicht lange, ſo 
wurde bereits gemunkelt, und bald 
wanderte Fritz mit Hut und Degen, 
um bei Papa und Mama Pulder um 
die Hand Mariens anzuhalten. 

Die Hand it dazu gehörigem 
Töchterchen wurde zugefagt, und da im 
Hintergrunde ein hübjches Haus und 
ein intereffartes Gpurkafjenbud 
fchimmerten, fo ward unier Affiftent 
als Glückspilz verſchrien. 

Selbſtredend zog er ſich durch dieſe 
That aber auch das Mißfallen ver— 
ſchiedener Familienväter und noch 
mehr ditto — Mütter zu, da ſo man— 
cher und manche bereits im Geiſte ihre 
Tochter als zukünftige Frau Stations— 
vorſtand ſahen. 

Der Sommer war hin, die Friſchler 
mußten ſcheiden.. 

Ein reger Briefwechſel zwiſchen 
Maritſcherl und Fritz ward eröffnet 
und Liebler benützte außerdem jede 
Gelegenheit, um nach P. fahren uͤnd 
zu ſeinem Bräutchen kommen zu kön— 
nen. 

Nachdem die Reiſe infolge des un— 
günſtigen Zugsanſchluſſes der Lokal— 
ſtrecke an die Hauptlinie doch be— 
ſchwerlich war und der Stationsvor⸗ 
ſtand — ſonſt eine gute Seele — end— 
lich doch zu brummen anfing, bat uns 
jer Held eines Tages den PVertehrsin- 
Ipeftor um Verfegung in die Nähe von 
PB .Ein Glüdspilz war er nun einmal 
und fo gelang ihm auch dieſes, er 
ward nah Eh.—ber dritten S:ation 
bor B.—verjegt. Nun reifte er an je» 
dem bienftfreien Tage zu feiner Marie 
und fah mit Wonne, mie die Mäfche 
und ſonſtigen Heirathsausſtattungs— 
ſtücke heranwuchſen. Im Faſching ſoll⸗ 
te ja Hochzeit ſein. 

Der Winter hatte ſchon Vormeldung 


gehabt, es war kurz vor Allerſeelen, da 


fuhr Fritz wieder nach P, um ben 
Abend in der Familie feiner Zufünf 
tigen augubringen. 

Im Wagenabtbeil, welches er bes 
trat, faß ein elegant gefleidetes Mäds 
hen von 17 bi3 18 Jahren, da3 fofort 
fein Intereffe erregte. Das inuntere 
blaue Auge, die Iebhaften Bewegungen 
des Köpfchens ließen darauf fehließen, 
daß bie fefche Kleine ein recht Iuftiges 
——* ſei, und da Kleidung und 
Schmud die Vermuthung zu rechtfer⸗ 
tigen ſchienen, daß ihre Beſitzerin den 
beſſeren Kreiſen angehöre, fo verſuchte 
Freund Liebler ein Geſpräch anzuknü— 


fen. 

Der Zug hatte vom Einſteigen Lieb⸗ 
lers aus noch nicht den fünflen Kilo— 
meterſtein zurückgelegt, als die Kleine 
ihrem Reiſegefährten ſchon ihren Na⸗ 
men und den Stand ihrer Eliern aus⸗ 
geplaudert hatte. Sie hieß Anna Bell⸗ 
mann und war die Tochter eines 
Statthaltereibeamten in P. Sie habe 
nur noch einen Bruder, der das Gym⸗ 
naſium beſuche, Mama ſei die Tochter 
eines Stabsoffiziers, der bei Kbnig⸗ 
grätz gefallen ſei, kurzum, das ganze 
Um und Auf der Familie Bellmann 
erfuhr Fritz innerhalb einer halben 
Stunbe 


Seht raſſelte Er Zug bereits durch 
ah 

€ ol trennen. 
Da bat ber junge a y che 


Mädchen nicht. EB ift fein Sput, ein Sranmt 
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— — 
um die Erlaubniß, ihr ſchreiben zu 
dürfen, was ihm unter verlegenem 
Erröthen bewilligt wurde. 

„Stephenſon 18“war die Chiffre, 
die noch raſch verabredet ward, und 
dann ein kräftiger, heißer Händedruch 
und man mußte ſcheiden, da Aennchen 
vom Bruder erwartet wurde. Freund 
Fritz war auch froh, daß man ſich 
ſchon hier im Wagen trennte, da er ja 
von zwei Augen ſehnſüchtig erwertet 
wurde, die wohl übel dreingeblickt hät— 
ten, wenn er in ſo reizender Begleitung 
angerückt wäre. 

Jetzt hatte er doppelte Arbeit. Einen 
Tag einen Brief an die Braui, am 
nächſten Tage „Stephenſon 18 P. poſt— 
lagernd“. 

Das Weihnachtsfeſt kam heran und 
brachte als Vorläufer an Liebler eine 
Einladung ſeiner Schwiegereltern in 
ſpe, den Chriſtabend bei ihnen zuzu— 
bringen. 

Zwei Tage vorher hatte er Aennchen 
im Stadtpark in P. verabredungsge— 
mäß getroffen. Es war zum erſten 
Male ſeit ihrem Zuſammentreffen im 
Zuge. Das Mädchen machte ihm den 
Vorſchlag, am erſten Weihnachtsfeier— 
tage in's Grand Hotel zum Konzert zu 
kommen. Sie werde mit den Eltern 
dort ſein und er möge wie von unge— 
fähr an ihren Tiſch kommen; ſie wolle 
dann eine kleine Erkennungskomödie 
ſpielen — Mama wiſſe ſo nebenbei 
von ihrer gemeinſamen Reiſe — und 
das Weitere werde ſich ergeben. 

Liebler war entzückt und ſagte zu 
Allem Ja und Amen. 

Wie ſollte er es aber 
Braut machen? 

Am Chriſtabend war er frei und 
hatte ſonach am erſten Feiertage 
Dienſt. „Ach was! Ich tauſche mit 
dem Beneſch die Touren und bin dann 
frei, der Maritſcherl ſchreibe ich eine 
Ausrede, entſchuldige mich bei den Al— 
ten und gut muß es ſein.“ 

Gedacht, gethan! 

Am 22. Dezember hatte er Nacht— 
dienſt und benutzte, wie ſchon öfter, die 
Zugspauſe am Abend, um ſeine Lie— 
beskorreſpondenz zu erledigen. Erſt 
verfaßte er einen lamentablen Brief an 
ſeine Braut, worin er in Tönen der 
Verzweiflung darſtellte, wie unglücklich 
er ſei, daß er plötzlich verhindert ſei, 
am Weihnachtsfeſte bei ihr zu ſein. 

Nun kam ein zweiter Brief an 
Aennchen, der er mittheilte, daß er be— 
ſtimmt am erſten Feiertage im Grand 
Hotel ſein werde, und nun kam ein 
zärtlicher Liebesgruß, gefpid! mit 
Phraſen wie ein Haſenbraten mit 
Speck, dann malte er zwei zierliche 
Adreſſen auf ebenſo zierliche, roſafar— 
bene, nach Eau de mille fleurs duften— 
de Kuverte und wollte beide Briefchen 
einpacken, als vom Bahnhofſteige ein 
jämmerliches Geſchrei zu vernehmen 
war, Lisbler eilte rat hinaus und 
fand den Nachträchter am Boden lies 
gend und erbarmlich um Hilfe rufend 
bor. 

Der Mann ıvar mit der Leiter, die 
zum Anzünden ber Laternen diente, 
ausgeglitten und hatte einsn Fuß ge: 
brochen. Liebfer rief den Stationspors 
ftand cmd einige Männer aus dem nas 
ben Gaithaufe berbei, e3 murbe ber 
Arzt geholt und der Vertvundete dann 
nah Haufe geihafft. 

Es war fnapy vor Anfüinft des 
Poftzuges nah ©. und LViebler hatte 
alle Hände voll Arbeit. Rafch verpadte 
er bie beiden Briefe und erpedirte fie 
mit dem Zuge. 


mit feiner 


Die Sonne fandte am Meihnachtd- 
feiertage ihre fcriefen Strahlen auf X, 
und auf unfer.n Freund Lieble: her- 
ab, der in neuem Winterrode, den 3H« 
linder auf dem Haupte, dem Grand 
Hotel zufchritt. Was fümimerten ihn 
die Sonnenftrahlen, er wollte andere 
Strahler auf fich einwirken Iaffen, bie 
ihn bis in’3 Herz hinein erwärmen 
follten. Uennden, das niedliche, Ieb- 
dafte Mennchen wartete ja feiner mit 
ihren Eltern. Diefe legtere Beigabe bils 
dete ja eigentlich einen MWermuthstros 
pfen in feinem ?reubenbecher; er fah 
aber ein, daß ed nicht anders angebe, 

Mohl regte fi von Zeit zu Zeit eine 
Stimme in feinem nnern, etmahnend 
und ihn an “feine Bräutigamspflicht 
meifend; aber er fchlug diefe Gewif- 
ſenswinke nieder. 

Wie im Taumel, ohne die Zukunft, 
das, was kommen mußte, zu berück— 
ſichtigen, nur an ſein Vergnügen den⸗ 
kend, ließ er alle Rückſicht beiſeite. 

Er trat in den großen, weiten Kon— 
zertfaal, ber Wintergarten benannt, 
weil am Eingang einige präparirie 
Palmen und vier halbverfünmerte 
Dleanberftöde—fagen mir—grünten. 

&8 wat jtarf befegt und Friß blickte 
fuchend dur bie Zifchreifen — ba, 
richtig, da figt fie — und — gütiger 
Gott! — Was ift das! Der Boden 
foheint unter ihm zu. fhmwanten, bie 
Leute an ben Tifchen, die Kronleuchter 
— alles fheint fih zu drehen. Er 
zmict fi) mit aller Kraft in den 

tel — umfonft! De 


* 


— — — 


Wirklichkeit! 
Keine acht ar * ſich da 
ritte vor zeigt. 

8. einem runden Tiſche, beiläufig 


in der Saalmitte, ſaß Aenachen mit 


einem Herrn und einer Dame, zwei⸗ 
fellos die Eltern — und ſeine Braut 
Maritſcherl mit ihren beiden Erzeu—⸗ 
ern. 

— Sie haben ihn auch ſchon erblickt; er 
bemerkt es, daß die Eltern drohend 
auf !hn bliclen. Die beiden vetrogenen 
Mädchen jehauen jtarr nach anderer 
Richtung. 

D, Held Siegfried! Pump ihm beine 
Zarnfanpe! Fliehen, nur fliehen! Ein 
Köninreich für einen Schnell ug‘ 

Er ichmwantte ven Dieanderhaine zu 
und bette feinen ;hühenden Schatten 
jajt erreicht, da padte ihn \emand 
ziemlich unfanft am Arm. E: jchaute 
ſich umblickend, ſeinem nun wohl Ex— 
Schroꝛegervater in die zornfunkelnden 
Augen. Der Baumeiſter zog den un— 
glücklichſten aller Eiſenbahnaſſiſtenten 
in eine Niſche, überreichte ihm ein klei— 
nes Päckchen und ſagte mit einer 
Stimme, die dem jungen Manne aus 
der tiefſten Unterwelt zu kommen 
ſchien: 

„Ich erwarte ın zmei Tagen be— 
ftimmt fämmtlice Briefe, die meine 
Tochter Thnen geichrieben hat, fomie 
die Bilder in Händen zu Haben.“ 

Er drehte fich rafh um und ging 
ohne Gruß ;“ feinem Zifche zurüd. 


Liebler fıhmantie die Freitreppe em= | 


por und ftrebte dem Ausgange zu. Jm 
jelben Auaenblicde fpielte die Militär: 
fapelle, die gerade ein Volksliederpot— 
pourri vortrug, da alte Lied: „Muß 
i denn, muß i denn zum Gtäbtele hin» 
aus, Städtle hinaus? Und du mein 
Schaß bleibt hier.“ 

Ein Kellner, der bemerkt hatte, mie 
Liebler meggehen wollte, ftürzte auf 
ihn zu und fagte bienftbeflijfen: 

„Da oben, Euer Gnaden, ift nod 
Plaß genug.“ 

„sch dante, ich muß fort.“ 

Noch immer ftand die Sonne am 
Himmel, die fejtlich gepugten Leute 
ftrömten durch die Gaffen, Kinder mit 
freudefunfelnden Augen erzählten 
einander von den Herrlichkeiten, bie 
das Chriftfindel gebracht hatte: über- 
all Freude und Luft. Da ftaute fich 
plöglich die Menge, ein Gefchrei erhob 
ih. Wachleute eilten herbei: 

Ein Herr in eleganter Slei- 
dung, mit Zylinder, märe faft von 
einer Kutiche überfahren worden, Der 
fhmwarze Hut lag auf der Erbe, naß 
und fchmußig, und auch der feine neue 
MWinterrod hatte einen Theil ſeines 
Glanzes eingebüßt. Der Kutjcher 
fchimpfte, die Leute lachten und ber 
eine Wachmann notirte etwas in’ 
Dienftbud. Jh brauche wohl nicht zu 
fagen, wer ber fait ueberfahrene mar. 
giebler bebauerte nur, daß er nicht 
wirklich merädert oder von den Hufen 
der Pferde zaeritampft morben mar. 

Eine halbe Stunde fpäter faß er in 
einem Koupe zweiter Klaffe und rollte 
feiner Station au. 

Erft hier in der Einfamteit fam er 
tieder zu fi Was mar da porgegans 
gen, mie famen die beiden Pole zufame 
men? Er 30g das Päckchen heraus und 
entnahm dem Umfchlage feine beiden 
legten Liebesbriefe. Vermechfelt waren 
fie! Er hatte in der. Haft den Brief an 
Nennen in das für feine Braut bes 
ftimmte Kuvert und umgefdhrt den 
Brief an die legtere in das Moit- 
teftante- Rupert geftellt. Das war ihm 
nun Kar, furchtbar far. Wie hatten 
fich nun die beiden Verrathenen gefuns 
den in der großen Stadt? Auch hier- 
auf ward ihm aldbald Antwort. Er 
blicte den Brief an feine Braut mecha= 
nifch durch und fand folgende Stelle: 
„Wie traurig wird doch der Dienft am 
Ehriftabend fein? Statt der Lichter am 
Bäumchen werden mir nur Signal» 
laternen leuchten, jtatt der Sterne in 
Deinen füßen Augen werden mir nur 
ein paar armfelige Sterne am Him- 
mel jcheinen. Das Klopfen eines Herz- 
hen? — ach! muß mir das Geflapper 
des Morje erjfegen. Hier draußen im 
einfamen Dienjtzimmer merbe id 
Dein, fühes Lieb, gedenten und hinbli- 
den in ber Richtung gegen P., mo im 
eriten Stod des gelben Haufes in ber 
Bogengaffe Nr. 12, mein Glüd, mein 
Alles meilt.” 

D Gott! fo hatte er felbit den Weg 
zu feinem Unheil gezeigt. 


Er Hatte fchlecht gehandelt, ba3 
Schidfal hat ihn erreicht, das Berge» 
ben war gefühnt, fomit hätte die Ge— 
Thichte ihr Ende. Yamohl, wenn ich 
gedichtet hätte. Ych bin aber fein Dich: 
ter, jondern nur Ehronift, muß daher 
der Wirklichkeit folgen und nicht ethi- 
ſchen Vorſchriften. 

Ich war an ein anderes Ende der 
Südoſtbahn verſchlagen worden und 
hörte von Liebler lange Zeit nichts 
mehr, bis ich eines Tages unſer Ver—⸗ 
einsorgan „Bahn frei“ in die Hand 
nahm und unter den Familienanzeigen 
nachſtehendes Inſerat fand: 

„Fritz Liebler, Marie Liebler, geb. 
Pulder, empfehlen ſich allen Freunden 
und Bekannten als Vermählte.“ 

Sie hat ihn alſo doch geheirathet! — 
Wie ſingt Wolfram von Eſchenbach 
im „Tannhäuſer“? „O heil'ger Liebe 
eiv’ge Macht!” 


Saarveriuft bei Frauen. 


Das Haupthaar ber Frau ift unver» 
gleihlih meniser ber Gefahr bes 
Schmwindens ausaefeht ald das bes 
Mannes, ohne daß e& biäher gelungen 
wäre, die Gründe biefer Erföeinung 
aufzufinden, Der auf dem Gebiet ber 

aarkranfheiten thätige franzöſiſche 

orfher Sabouraubd theilt in ber, Ga- 
ette de Gnnecologie” einige Eingelhei- 
u über ben Haarwudh3 der Frau mit. 
Er vertritt die AUnficht, daß im Allge- 
meinen der Gefunbbeitäzuftand nichts 
mit dem Haarausfall zu thun bat, au= 
Ber wenn ber Verluft auf afute Fieber 
zuftände folgt. Sofern nicht fpeziftfche 


Urfachen ig ift der Ausfall auf 
6 ıfe Aus der 
Fr A An ir ga 


— 
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rufen ten. Bei 
ber frau beginnt Der Saatausfai auf 


Wir behandeln nur 
Männer 


Shwäde Ein 22* Vernach⸗ 


etze der Natur herbeigeführt. we 
durch De ne, antenlo 
öfität, Schwindel im Kopf: und 


Rerb 


hä 
igteit, 


bemerkbar macht, permanent geheilt unter 
Garantie. 


Blutvergifitung 


beigeführt, 
buch Anſchwellen 


Ein Uebel, durch 
Ice, feier. aber nälke Ti 
we e er 
nr Zend endrii = u. ans 


dere jchlehte Symptome bemerkbar 
Bofitid wieder bergeitellt. 


Beichhwerden Verurfaht burd 


anblung eine3 in ft 


Schmerz, öfteres Verlangen und anbere 


felbft unbebeutenden Leidens, 


lechte Anfangs⸗Be⸗ 
* Hi us 
Symptome bemerkbar ma er = 


unjere neue eleftroschemifhe Behandlung geheilt ohne Schneiden, 


Abhaltung don Gejchäftspflichten. 


| S Burmartige und jchnurartig verinotete Venen 
Eine Ermeit der Venen. €3 gibt nur eine Methode zur 8 
Diefeg lee Buftande, RE erben Ihnen bie —E 
n. 


thode erklären, ſoba 
Verliert keine Zeit. 


Unterſuchung frei. 


ie uns beſuche 


Konſultation frei. 


Kommt fofort. 


Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um bie Krankheit gu finden. 
Stunden von 10 biö 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags bon 10-—182\ ße. 


Chicago Medical Glinic; 


344 S. State Str., | 


nahe Barrifon Str., 


OHIOACGO, ILL. 
Man fchneide diefed aus, da diefe-Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


FREIE OFFERTE 


8.9. Bond, M. D,, 


Einer der erfolgreichften Spezialiften Amerifas, gras 
duirter und lizenfirter Arzt, der alle Beiucher felber 
empfängt, der alle Verfprechungen erfüllt und feine 


Batienten heilt. 


(Benn Ihr Eud von 
meiner Behandlung 
überzeugen wollt.) 


und 

er Wiſſenſchaft des 

e3 nit auf. Handelt 

beute. Namen bon 

geberiten und aufriedengeitellten Patien⸗ 
en: 


727 Topela 


n. ö 
Ehriitenfon, MieRiderd 
£ Dienen. ; 
C. ilLon, 128 Clinton 
Str., Gouverneur, N. 9. 
en A. Medpers, bei der untl 
Brewing Co. 87. und Halfte Str, 


Ehicago. 
N. €. Lomitog, Barrington, SU. 
M. 3 Bates, 39 Nandolph Str. 
cagD. 
o N Gundberg, 2021 Diberfeh 
Ade., Chicago. ; — REF: 
Wenn Ihr aus irgend einem Grunde 
abrela eidet, fo daB die Krankheit 
Pe s) geworben ift, wenn Ihr ſchwach 
'b Nerbös few. mit Cchmerzen, Bein 
‘ &nerstelofigfeit, Jo werden 
ins, derihiedenen Behandlungen und 
Bene ce = MWiederberitelungsmittel ftark 
und gefund zu machen. Shr Lünnt e3, 
wenn JIhr dem Körper die verloren ge- 
nangenen Elemente wieder eriekt. 


Dr. Boyd’s Offices find mit allen brauchbaren modernen Vorrichtungen für bie Heilung dhros 
nifher Nervenkrankheiten ausgeftattet. Ganz gleich was Euer Leiden ift, Ihr werdet mit der- Uns 
terfuhung und Rath zufrieden fein. Der Doktor weilt die beften perfönlichen Empfehlungen atıf. 
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Unterſuchung 
Office-Behandluns 
gen bis 30. Sept. 
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Euch erfolgreih in der Welt. te! $ 
jultation in deutjcher, franzöfifcher, jfandinanifcher 
und anderen Sprachen. 


Medical 269 DEARBORN STR., 
 Offices, 


techt vor oder fchreibt jest! Gejundheit macht 
Erhaltet fie! Kons 


SOHIOACGO. 


Halber Blod — der Poſtoffice. Sprechſtunden täglich von 9 bis 6. De und Samfag 
von * 


bi3 & Uhr Abends. Sonntag und 


eiertage von 9 bis 1 


Iũ kurire ins Tugen 


Ich heile 


venſchwache, Wafferbruch oder anderen den Mannern e 
de liberale Offerte ijt für Alte, die große Summen für Doktor 


ben, ohne Erfolge zu erzielen, und es ift 
— b e sie Methode befige, die 


ten au bemeifen, dab ich die ein 


ein Beitreben, allen d 
ub nadbaltig Heilt. 


eden Mann, der an —— 52** ——— er⸗ 
en und 
Rur. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadha 
SH Heile pofitiv Magen», Zungen, Leber» und Mieren-Leiben, auch wenn ichroniſch. 


Privat · Rrankheiten 
der Männer 


chnell und nachhaltig geheilt. 
u nn Ueberanitreng- 


ungen, bfonberungen, Harn» 
Beiden. 
Lungen 
“Ems. Bronditi3 und Lun- 
genleiden, —— durch meine 
neueite Methode geheilt. 
Ronfultation und 
Unterfuchung frei. 


Ich heile Euch) nad 
haltig. 


Spegialtſt 
ner · und Frauen⸗ 
nfeiten. 


Krankheiten der 
Frauen 

Gelben nagbalıg uch 

Blut⸗Vergiftung 

EN 


rt Män- { 
Ich kurire nachhaltigz. 


Dr. L. E. ZINS, 41.So. Clark Str. Ohloago. 


Sprechitunden: 8 Morgens biö 8 Ubenbd. Sonntagd: 9 Morgend bis 4 Radm 


dem Vorberhaupt und an den Schlä- 
fen, und zwar machen fich die erften 
Anzeichen zwifchen dem 18. und 22. 
Lebensjahr bemerkbar. Zunächſt 
fommt e3 zu Schuppenbildung, ber 
bald ver Haarausfall folgt. Vorzugs- 
mweife findet er im Sommer ftatt. Das 
nächte Vorbeugungsmittel find Wa- 
Ihungen mit nicht allzu altalijcher 
Seife zur Entfernung ber erwähnten 
dligen Abfcheidungen. E3 genügt da» 
bei, da8 Haar auf eine Länge von etwa 
10 Gentimeter von der Wurzel zu ima= 
fen. Hernah muß die Seife mit 
warmem Waifer entfernt und dasHaar 
mit einem trodenen QTuche abgerieben 
werben. Anwendung von Del ift zu 
vermeiben. $mllebrigen empfiehlt Ga- 
bouraud den Gebrauch von Canthgri- 
din. Die hauptfählichiten Subftanzen 
jebod, die feiner Anficht nach den 
Haarwuchs fördern, find Pilocarpin, 
Chinin, Caffein und Kampfer, zu bes 
ren Verwendung er nachſtehendes Re⸗ 

pt angibt: 20 Gramm ſalzſaures 
Pilocarpin, das in möglichſt wenig 
Waſſer gelöſt iſt, 20 Kubitzentimeter 
—— 20 Kubitzentimeter 
Aether, 2 Kubilzentimeter Ammoniak 
und 200 Kubikzentimeter Allohol. 
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England und die moHamenanifche 
Beit. 


London, 31. September. 


Seit der Syitemmwechfel im türfi- 
[hen Reich ftattgefunden hat, fängt die 
britijche Prejfe an, allen Ernftes bie 
Folgen zu erörtern, die bie Feſtigung 
der ottomaniſchen Machtſtellung in Eu⸗ 
ropa auf die Beziehungen der britiſchen 
Reichsregierung zu der hohen Pforte, 
wenn ſie in einen Verfaſſungsſtaat 
umgewandelt iſt, und zu den mohame— 
daniſchen Unterthanen des britiſchen 
Königs haben wird. Man hat hier 
ebenfalls nicht außer acht gelaſſen, daß 
die am letzten Tag des Juli bis Medi— 
na eröffnete Hedſchasbahn, die aus 
Beiträgen der Mohamedaner in allen 
Welttheilen erbaut wurde, zur Feſti— 
gung des Anſehens des Sultans, der 
pen größten Beitrag zum Bau ber 
Bahn geleiftet hat, als Chalifa ober 
geiftiges Oberhaupt der mohamebani- 
Ichen Welt führen muß, und zwar im 
Augenblid, two feine politifche Gemalt 
durch die parlamentarifche Verfaffung 
eingehemmt merben Joll. 

Der Träger der britifchen Krone, 
König Edward VIL, beherrſcht näm— 
lich mehr Mohamedaner als der türki- 
che Sultan, jo daß jede Stärkung bes 
Dberhauptes der mohamedanifchen 
Melt von allergrößter Bedeutung für 
die britifche Regierung fein muß. Daß 
die Ummandlung der bisherigen uns 
beſchränkten türkiſchen Monarchie in 
einen von den Jungtürken geleiteten 
Verfaſſungsſtaat der liberalen briti— 
ſchen Regierung willkommen iſt, hat 
Sir Edward Grey aller Welt verkün— 
digt, als er den kürzlich zum Botſchaf⸗ 
ter in Konſtantinopel ernannten Sir 
Gerald Lowther damit beauftragte, 
Abdul Hamid zum Syſtemwechſel die 
Glückwünſche der britiſchen Regierung 
darzubringen. Damit „at jedoch die 
Sache nicht abgethan. Am Gegentheil 
möchte man behaupten, daß bie briti= 
Iden Staatsmänner fi) ins eigene 
Fleifch gejehnitten- haben, als fie dem 
Sultan der Türkei amtlich ihre Billi- 
gung ausbrüden ließen. Denn in In— 
dien, das von der britifchen Regierung 
als Kronſiedelung beherrſcht wird, le— 


zu ſchühen — vertraglich die Verwal⸗ £ — —— = 


tung von Chpern übernommen, dejjen 
Einkünfte jo lange in bie britifche 
Staatsfaffe fließen werben, ald Ruß: 
land im Befig der Propbinz Kars 
bleibt. Da die ruffifche Regierung 
aber nicht im geringften an die Zurüd- 
gabe diefer Provinz an die früheren 
türfifhen Machthaber venft, bleibt 
mohl die JInjel Cyprus auf immer in 
engliſchem Beſitz. 

Anders verhält es ſich mit Egypten, 
deſſen Zurückgabe jetzt von dem frühe— 
ren türkiſchenGeſchäftsträger in Waſh⸗ 
ington Ruſtem Bey in einem bemer⸗ 
kenswerthen in der Londoner Monats⸗ 
ſchrift „Nineteenth Century“ veröffent— 
lichten Aufſatz verlangt wird. Die 
Engländer ſind zur Zeit als Gladſtone 
zum dritten Mal Miniſterpräſidenk 
war, nur widerwillig nach Egypten ge— 
zogen, um den gegen den Chediw Tew— 
fik gerichtetenAufſtand niederzuwerfen, 
an deſſen Spitze der von vielen als 
Patriot verherrlichte Arabi ftand. Wä- 
ren die Engländer nicht in Eghpten ge= 
mejen, jo märe das Nilland voraus⸗ 
fichtlih von den Dermifchen über 
rannt worden, die das egyptifche Heer 
unter His Pafcha bi auf den lebten 
Mann aufrieben, Chartum troß ber 
heldenhaften Vertheidigung durchGor— 
don Paſcha eroberten und bis in die 
Nähe von Suakim vordrangen, wo ſie 
den britiſchen Kerntruppen wiederholt 
Schlachten lieferten. Man darf nicht 
vergefjen, daß England Ströme Blu= 
te3 aufgeopfert und über 20 Millionen 
Kitr. ausgegeben hat, um das Nilland 
bon der mohamedanifchen Barbarei zu 
retten. Außerdem hat Egypten unter 
Lord Eromer eine Verwaltung erhal- 
ten, deren Vorzüge jelbjt von den Geg- 
nern Englands anerfannt werden. Die 
Gerichtshöfe und dieBehörden find feit 
langem frei von dem Vorwurf der Be: 
jtechlichkeit. MWiederholt ift an den 
berjtorbenen Lord Salisbury die Zus 
muthung gejtelt worden, — bejon= 
ders nad Lord Kitcheners Sieg über 
die Dermifche bei Omburman — da3 
Nilland dem britifchen Reich einzuner- 
leiben oder menigjten® die britifche 
Schußherrfchaft zu legalifiren. Der 


Samftag Droguen: Spezialitäten | 

— Grain 

zerin u. Rofen 
2öc lifterated — ve um Be 
l5c Warners eofin- Tabiete 
19c grüne Seife, per rund 
Pulverifirter Alaun, Pfund 
Boric Acid, halbes Pfund 
Compound Licorice-Bulder, a Did 
Greme Marquife, 2: —— Yar.. 
Sc With Hazel, Pint 
Rafir-Seife, drei Stüd 


Echte 100 Havanas für 56 


Reguläre 3 für Benreine Havannas, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


She Fair’s jeidegefütterter „Marvel“ Anzug 8 
Für Winner ift ein Wunder der Welt zu 


ESTABLISHED 1875 er E d. LEHMANN 


HE FAIR 


TELEPHONZ PRIVATE EXCHANGE 3 


a ee 
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Mit Seide gefüttert, hochfeine Stinnerd Marveilleur Seide, die zu dem Stoff paßt, feinite Qualität, 
reine Wolle, auftralifches und jranzöfifches Garn, gewoben in den beiten amerifanifhen Fabriken, London 
„ſhrunk“ — refinifhed an „Hot Plates“, mas Dauerhaftigfeit gibt — irifches Canvas Linnen Foundations 


für die Röcke, hand,felled” Kragen, bandgemadhte Knopflöcher. 
ein „Wunder“, denn fein anderer Zaden in Amerika gibt Kleidermerthe, die jo gut 


find mie diefe. Vergleicht fie mit $20 und $25 Anzügen und Jhr werdet unfere 
Anzüge diefen vorziehen. 


„Wunder“ = 


Ihmarze IThibet3, alles ift dabei. 


Fancy Kammgarne, blaue 


und zu dem billigen Preis von nur 
Lager von Anzägen und Weberzichern ift vollitändig, von den beiten Fa— 


Unfer neues SHerbit - 
brifanten fertiger Kleider im Lande. 
Kuppenheimer, deren Name cine Garantie für 
ftändiges Sortiment von Kuppenheimer-Kleidern. 


$38. Ueberzieher, $15 bis $50. 


Wenn Ihr einen Kuppenheimer 


Anzug oder lleberzieher fauft, habt Ahr die Befriedigung zu wiſſen, 


und zuverläſſige und ſehr dauerhafte Kleider erhaltet. 


Neue Herbſt-Jünglings-Anzüge; 


neue Sendung jener ſchönen Jünglings-Anzügen in reinen Wor— 
ſteds, in allen neuen Schattirungen v. braun, Smoke u. Jungle 
ſpez. für uns gemacht in den neneften. Modellen, 
Bruſtmaß, 


Schattirungen, 
alle Größen, 31 bis 
$15, 12. 50 und 


37 


— Spezial-Bargains in Schul: 


2:Stüde doppelbrüft. Knaben-Knichojen= 
bis 17 Jahre, jchlichte oder 
Siniderboder Styles, viele mit zwei Paar 
Shr findet alle neuen 
blau und jchivar;. 


Anzlige, Alter 7 


Kniderboder Hofen; 
Herbſt-Muſter, einſchl. 
Preife rangiren 10.00, 8.50, 
7.30, 6.50 und 


Sc—Diefer große Bargain in reinen Havanas umfaßt Don 


wir erhielten ſoeben eine 


ſpeziell 


10.00 


— zu 


Star Knabenhemden, 
100 Dutz. Samſtag z. 
Verkauf zu 50e. Nie 
vorher von einem Ge— 


ſchäft im Lande unter 
$1 verfauft; Gr. 12 b. 


” 0 0 — = 7 5 Oc 


Indepen— 


Sie ſind ſicher 


Serges und 
Jede Größe für jeden Mann von jeder Statur, 


Extra ſpez. 
ben-Anzüge, 
angezeigt für $5, 86.50 und 87.50, feine un: 
ter $5 verfauft; 
fen mit Leinen gefüttert, 
Sortiment- von Muftern, doppelbrift. Nod, 
ichlichte $ 
17 are: 
Yair zu 


Schuhe für 2.5 


Schuhe für Männer, Die $3 und $4 für ihr Schuhzeug zu bezahlen gewohnt 


16 


Darunter befinden fich Röde und Anzüge von der Firma 
Qualität und Güte iit. 
Breife der Kuppenheimer-Anzüge, $20 bis 


Wir führen cin voll» 


daß Ahr modiiche 


Hofen:-Spezialität — für Samitag 


300 Baar Kinaly 
nette gejtreifte Effekte, duntle Farben, 
für $4.50 bis 85.00. 


in neuen Herbit:Muftern, 
überall verfauft 


Speziell in The Fair 3. 00 


Hojen, 


Kleidern für Knaben 


Verkauf; 275 Hercules Kna⸗ 
in allen größeren Zeitſchriften 


von reinwoll. Stoffen; Ho— 
Taped Nähte, gr. 


in allen Größen, 6 bis 


The ⸗ 95 


+ 


Kniehoſen, 
Sanſtag in 


zöllige Klingen, bobigeichliffen, 


Meſſer und Raſirmeſſer 


Tafchenmeifer, 2, 3 und 4 Klin . * Bis gu 
2.3, angebrodene Partien von tod Waar 
perfeft in jeder Beziehung, nur ein bischen 49€ 
„Shopworn“, jpeziell zu 

Rafirmeiier, Elliott-Poter, ——— # und 


ce W) 

weiße Griffe, $2.25_ mwerth, ipeziell 
Doppel Schwing Ganvas- — Ab zieh⸗ 49€ 
17e 


riemen, red. Töe werth, ſpezie 
"A Graderj Safety — * 
Main 
Floor 


— — Klinge u. janitary, 25c int, 

.. * 
Männer: Hüte 
Mallory Eravenette Hüte. Das berühm- 

te Prieftley Cravenettings Verfahren der 
Hüte ift ausfchlieglih von der Mallory— 
Fabrik fontrolirt; produzirt bie einzigen 
wirklich wafjerdichten Hüte im Marft. 
Außer dem Wafjer: u. Sonne-®Proofing 
2 erhaltet Shr 
Style um 
Hiniih für 
welche aus- 
ichließl. Hut- 
Läden Euch 
$5 f. Diefelbe 
Qualität be- 
rechnen; tir 
find die ein- 
jig. Agenten 
in Chicago, 


3.00 


Knaben und Kinder Hüte: und Kappen- 


Departement. 
2. Floor bei Center Elevators, 


Weiche Telefcope Knaben-Hüte, — alle. 
neuen Schattirungen dv. braun u. 98c 


grau, 1.45, 1.25 und 
Bulldog Goff u. Eton College Knaben— 


Kappen, reinwollene Stoffe und 
Farben, 49e, 39e J Po 25c 


Mädcyen-Tams, rothe u. blaue 
alle Farb. 39e 


Serge, wth. 75c, Samftag zu 
Drognen : Artikel 


Dale Knaben-Kappen, 
25 Saarbürften, alles Porjten, ipeziell 


65c Elean=well oder ideale SHaarbüriten,....Sde 
Be RESET TORE anr an aanneeern 19e 
5c In-to:-Sta Rajir: Einfeifpinfel, nur 
ce Zabnbüriten, 3 für S2e; Stüd, 
251 Weatheredge Gummi Shwänme zu. 
3.48 Marvel Spray Springs, jpeziell........ ‚2.19 
1.25 Square Deal Gummi Wafjerflaihen....79e 
69° Rer Yountain Springe, Hartgummi-Röbren, 
für SamftagsBerfauf markirt............. 49e 
l5c Gelluloid Seifen:Bores, Sanıftaa 
69° nachgemachte Ebenholz Military - Bürften, 
merfict 4Se 
25 Damen: Kämme, geihnihte Nüdfeite, nur 15€ 


Spezielle itarfe Werthe für 


Männer und Damen 
find. 


fonfervative britiiche Staatgmann hat 
jedoh mit Entſchloſſenheit dieſe Zu— 
muthung abgelehnt, weil England einen 
ſo ſchwerwiegenden Schritt nur unter 
dem Druck der Nothwendigkeit thun 
könne. Noch vor wenigen Wochen hat 
Sir Edward Grey eine Abordnung 
egyptiſcher Politiker empfangen, die 
als Mitglieder der geſetzgebenden Be— 
hörde von der britiſchen Regierung 
die Anerkennung ihrer Rechte auf 
Selbſtverwaltung verlangten. Dieſe 


Gute, dauerhafte Facons und richtiger Komfort in dieſen Schuhen. Wir beſtehen auf zu= 
zuverläſſige Materialien und ſorgfältige Arbeit, ehe wir die Schuhe von dem Fabrikan— 
ten annehmen, deshalb geht der Kunde ſicher in Bezug auf Qualität. Mehr wie 50 


Facons, in Schnür-, Knöpf- und Blucher-Effekten, ſchwere Sorte, 2. 50 


mit Leder gefüttert als Schutz gegen naſſe Witterung, — mittel- 
die Ihr 


ſchwer und leicht, für Straße und Geſellſchaften, Preis 
Unfere 2.50 Damen-Schuhe find die beiten Werthe, 
zu dem Breis findet. Solide, dauerhafte Schuhe, mit all der 
Eleganz, die Ihr in den theuren Schuhen zu finden erwar- 
tet. Im morgigen Verrfauf findet Ihr zu 2.50 einen Schuh, 
der in jeder Beziehung fo gut ift, wie joldhe zu $3 und 3.50 
in den ausiclichlichen Schuhläden,in allen Facons und Le- 
Unfer Preis, da3 Paar, 2.50. 


PBuritano Fino, regulär verfauft zu $375 die Kifte, u. 


J Alvez Diplomaticos, Lord Anſon, 
Kiſte von 50 


2 5 0 
dente Conchas. Auswahl von diejen hodhfeinen Zigarren, zu, Stüd, Se; 4 
Salvador Rodriguez, Infanta Eulalia, Americano Ihe „La Trlor de Savoy, gut ausgefuhten Broadleaf 
14 


Größe, Standard von allen Quelta Abajo ganz Havana gefüllt, mit Napoleon Größe Zigarre, ift 
Havana Zigarren, zu, Kifte von 25 für drapper, und gut 10c werth. Wir verkaufen täglich viele 


davon, weil e3 eine Zigarre von Lualität 
Part & Tilfords Mi Fapvoritas, Camelia Größe, — ift. Stüd 6e; Kiite von 35, 1.40 
reine Havana Zigarren von Dualität, zu, 3 3 15 
«Id 2 95 
4 ; fecto Form, zu Ge Std; Kifte von 50 für +’) 
General Fremont Eub3, garantirter feiner Havana= 
Filler und importirter Sumatra Wrapper, wir erhal- Gonzales & D’Alembertes, gute 5e Zigarre, 
Kiite von 50 Für 20 
Hunter Boy, Club-Form, langer Filler, Kiſte, 50, 750 
de Lilian Auffell, 2 für 5e; Kifte von 50 für 1.15 
Pfeifen 


ben über 60 Millionen Mohamebaner, 
die in der Regierung des Landes fein 
MWörtchen mitzureden haben, mährend 
fie in dem türkifchen Sultan ihr geifti= 
ges Oberhaupt erbliden. Geit dem 
Sepoyaufitand haben die mohameda= 
nifchen Inder der britifchen Regierung 
keinerlei Schwierigkeiten verurſacht. 
Sie halten im Gegentheil mit weit grö- 
Berer Treue zu ihren britifchen Macht- 
habern und mißbilligen die politifchen 


räumen, Stüd, de; Kifte von 35 für 


„Lady Loretta⸗, gemiſchte Havang Filler, Broadleaf 
Wrapper und richti ggemiſcht, markirt für Sam— 82 
ſtag, zu, 6 für 256; Kiſte von 50 für H 


Belichte Fünfer. 


für 25e; Kifte von 50 für Robert Burns, milde Sorte, in großer Ber: 
langer 
ten $2.35 die Kifte von 25 jeden Tag, um zu 1 50 Filler, jede zum halben Preis, 2 für Se; > 
+ 
Winner Stogies, lange Fillers, Kifte von 100 für B1 


Umtriebe der Hindus, die in ber leh- 
ten Zeit von aufrührerifchen Reden zu 
Bombenattentaten gegen britifche Be— 
amte übergegangen find. Gleichwohl 
wird man mit einiger Aengjtlichkeit 
im Zondoner indifhen Amt, das von 
dem freiheitliebenden Lord Morlen 
bermwaltet wird, den Eindrud beobadh- 
ten, den die aus Stambul in Ambdien 
einlaufenden Nachrichten auf die bor= 
tige mohamedanifche Bevölferung ma= 
chen müfjen. 

Die Ereigniffe in SKonftantinopel 
find jedoch von unmittelbarer Bebeu- 
tung für die britifche Regierung, die 
für die Verwaltung des Nillandes und 
der Infel Ehyprus verantwortlich ift, 
die dem Namen nach menigftend no 
Beitandtheile des türkifchen Reiches 
find, veffen Unantaftbarfeit i. %. 1856 
von Großbritannien, Franfreih und 
Defterreich feierlich gemährleijtet mor= 
den ift. Freliich hat die damals ab- 
gegebene feierliche Erklärung die öfter- 
reihifhe Monarchie nicht verhindert, 
die türfifchen Provinzen Bosnien und 
Herzegowina unter ihre Verwaltung 
zu nehmen, Frankreich hat fi) in ben 
Befig von Tunis gefett, und Lord 
Beacondfield hat — vorgeblich um die 
Türfen gegen die ruffifchen Uebergriffe 


Jinabeonfchrecklicher 
Wunddeil gemurlerl. 


Faſt bedeckt mit Eczema —Faſt ein 
Jahr lang keine Nachtruhe —Le⸗ 
benslängliche Entſtellung befürch— 
tet —Alle Behandlungen verſagten 
und die Grenze im Ertragen ſchien 
erreicht. 


Vollkommene Wiederher- 
ſtellung durch Cuticura. 


„Mit Ausnahme von Händen und Füßen war 
der Körper meines 18jährigen Sohnes Clyde 
faſt ganz mit Eczema bedeckt. Beinahe ein 
Jahr lang behandelten ihn die Aerzte, ohne ihm 
zu helfen. Waren ſie auch gütig und thaten 
ales in ihrer Macht, ſo lonnten ſie ihm doch 
deine Linderung verſchaffen. Außerdem verſuch⸗ 
te ich noch viele Heilmittel, die ich von Freun⸗ 
den belam, aber alle verſagten. Auf Kopf, Ge—⸗ 
zicht und Hals waren große Kruften, die er rieb, 
und die dann abfielen. Dann am Blut umd 
Eiter beraus, und dad war noch fchlimmer. 
Nicht jelten fab es aus, al3 ob feine Dbren ab» 
fallen würden. Sreunde, die famen ‚um ihn 
au feben, fagten, wenn er auch gefund würde, 
fo würde er do lebenslänglih entifellt {giy. 


„Als e3 fhien, daß er ed unmöglid Länge 

ertragen fönne, entf FAR ich mich, Eu 2. ° 2 

beriucen. & Taufte ein Stüd Guticupa Seile 

eine Büchfe —— Ointment und eine Fia 

Cuticura Reſolbent. Ich wandte fie am 

an, und das war die erſte Nacht fei 

einem Jahre, in der er ſchlafen ko 

mag übertrieben Uingen, aber am ut war 

eine bedeutende Wenbung zum Beffern bemert- 
ar. In ungefähr 6 Wochen Ion man nicht 

mehr eben daßz er jemals an etwas gelitten. 

Ich behandelte ihn zweimal täglich, 6 nate 

lang, und gegenwärtig bat er eine präßtige 
utfarbe umd nicht eine Narbe am Küpper. 
U dies mag audgeihmüdt erideinen, aber 

der Worte noch der Lönnen Cihde’3 Neiden 

> Nußfeben beihhreiden. Unfer »beite Bat, 


mopfieblt = Guticura Hei 
gen Game, nr Ish Coddurn, ei & 
" Quni 1 
2 a mit Guticura Seife und 
u bon Euticura heilt ra 
er 
—— an —— Ay ch a 
ade Tie, be, Yort die BE und Be daare 
alle anderen Mitte 
Bolltändige Brad set ee innerige Anrterhlung 
eht aus Eut —* 
der Haut, Cuticura Din 
urn —* nd 


x — 


— ie. entfernt —— n, en 

auf einer reinen, 
uttrantheit von Säuglingen, 
32 


im Sara 
in der 


»., Wllein 
r — 


Rechte ſind von England ſelbſt vor 
Jahr und Tag zugeſtanden worden. 
Ein engliſcher Staatsmann hat ſo— 
gar für das Nilland eine Verfaſſung 
ausgearbeitet, die aber ein todter 
Buchſtabe geblieben iſt, vermuthlich 
weil Lord Cromer von den egyptiſchen 
Nationaliſten keine hohe Meinung 
hatte. Mit dem Beſitz des Nillandes 
eng verknüpft iſt eben die Kontrole 
über den Suezkanal, die für die Eng— 
länder von allergrößtem Werthe iſt, 
ſolange ſie Indien beſitzen. Sir Ed— 
ward Greyh ließ ſich wohl von dieſer 
Rückſicht auf die britiſche Machtſtel— 
lung in Indien leiten, als er die egyp— 
tiſchen Sendlinge mit ber unbefriedi⸗ 
genden Antwort nach Hauſe ſchickte, 
die Miniſter Seiner britanniſchen Ma— 
jeſtät hütten zwar viel Sympathie 
mit den Beſtrebungen der britiſchen 
Nationaliſten, könnten aber die baldi— 
ge Verwirklichung derſelben nicht in 
Ausſicht ſtellen. Eines iſt es, die 
Verwandlung der Türkei in einen 
Verfaſſungsſtaat gutzuheißen, ein an— 
deres, in dem türkiſchen Vaſallenſtaat 
am Nil eine Verfaſſung einzuführen, 
obſchon Egyhpten dank der britiſchen 
Verwaltung für die Einführung der 
parlamentariſchen Regierung beſſer 
vorbereitet iſt, als die Türkei. 


—ñ —⸗ —— 
Perſien, wie es iſt. 


Perſien in ſeinen heutigen Zuſtänden 
ſchildert Leon Jelmor in einem feſ⸗ 
ſeinden Artikel, den der Pariſer „Fi⸗— 
garo“ in feiner literarifchen Beilage 
veröffentlicht. 

„Der große Plat ift unter der blen- 
benden Mittagsfonne ganz in Licht 
getaucht,“ jchreibt er; „ein erſtickender 
Dunit lagert zwifchen den triften und 
fahlen Häufermauern auf den Stra= 
Ben; Hunde, die jchläfrig im Staube 
liegen, und Europäer mit meißen 
Tropenhelmen find die einzigen leben- 
den Wejen in diefem feurigen Ofen, 
den die Hauptjtabt im Sommer dar= 
fttelt. In einer: jchattigen Wintel 
fauern einige Händler. Gie [prechen 
über politifhe Angelegenheiten und 
Tchlürfen dabei Thee aus zierlichen 
Släfern; Thludweife nur trinken fie 
da3 brennend heiße und ftarf gezuaer- 
ie Getränf. Im fpärlichen Schatten ei= 
ner Mauer £lagen fich zerlumpte Laft- 
träger ihre ewige Gelbnoth; fie träu= 
men bon fürftlihen Irinfgeldern und 
laffen den fupfernen Becher mit Gra= 
natäpfelfaft, auf melcddem ein Stüd 
Ei3 Shmwimmt, von Hand zu Hand ge- 
ben. Mehr Leben berrfcht im Schat- 
ten de Bafard. Die neueften Nacdh- 
richten, - die die Zeitungen bringen, 
find nicht gut. Die Händler find mit 
der Regierung unzufrieden und mol» 
len ihre Läden fchließen. Um einen 
Rebner bildet fi ein Kreis, bärtige 
Männer umringen einen Nahfommen 
bes Propheten, der die Zeitung vor- 
lieft und erklärt; «n Stellen, an denen 
man fie duldet, boden, als ſchwarze 
und unförmliche Maflen, alte und jun 
ge Meiber, die einander liebenswürbig 
die Pfeife mit dem langen hölzernen 
Rohr in den Mund fteden. Aus ei» 
nem finfteren Gäßchen fprengen im 
Galopp zwei berittene Männer heran. 
€3 find mild, ausfehende und. gemalt» 
tbätige Kurden: vo fie fih zeigen, aus 
fen Weiber, Ejel und Kinder voll Ent» 
feßen dabon. Aus der Ferne ſchon ha⸗ 


des Speiſeeishändlers erſchaut. Sie 
—* Halt und jchlürfen, während 


‚ben fie den kleinen mwadligen Wa 


Red Band, 


Mail Poud, 9 


Spear Head, 


5c Get the Habit, 1.75 
f. 256; Stifte, 50, 
5e Kohn Drew, 81 5 
1. 30 Snie Ar, 


6 f. 25e; Kifte, 50 
w 
1.65 
5 Henn George, 
f. 250; gifte, 50, .) 
40 


3 Anna Held, 7 
Th. 250; Kiſte, 8 1.60 
1.50 
1.40 


5ze Jackſon Part, 
8 f. 25e; Site, 50, 
dc Gouncilors, 9 
.2 Kiſte, 50, 

Sc Eremo, 9 für 


250; RKifte von 50, Elimar, 


der 


Männer = 


Tırredo, 4 Kannen für 
8 Badete, 
Plow Boy, 9 Badete, 
Yudy Strife, 4 Kannen 
Dukes Mirtures, 


ver Plug, 
Star, per Pfund, 
Ständard Navy, : Plug, 
Horje Shoe, per Pfb., 


Rauchtabak. 

2705c Sweet Corporal, 5 Packete 
280 Samftag für 10e 

32e | Giant, 8 Wadete 30e 
27e | Faibion, 9 Padete für 35e 
32c | Durban, 16 Padete für 62e 
34e | Sweet Tip-Top, 9 Pd., 340 


Kautabak. 
180Kismet, 
28e | Sterling, 


für 


I Bd. 
Badete, 


ver Plug, 110 
feiner Schnitt, 12 
40e Radete, Samftag ür 46e 
28e | T. & 3. Smoting Plug, 20e 
38e | Piper Heidficd, Blug 22c 
20e | Sauare Teal, Plug, 26e 


Plug, 


zu, teral, 


Blug, mit 


Männer: Trahten 


Standard, mohlbetannte Marten in allen 
Ausftattungsivaaren machen Diejes 


Departement zum populärften in Chirago. 


eigenes Yabrifat, „Ihe Belmont“ 


$1.50 u. $2 Negligee Männerhemden; unfer 


Hemden, — 


heile und dunfle Farben, fchlichte und plaited 


Styles; für diefen Verkauf herab: 
gejegt auf 


feicht, paffend für den Herbft, für 
biefen Verkauf herabgejeßt auf 


allerneuefte Farben, lange franz. Ties, 
teg. 50c; für diefen Verlauf 


fie vom Pferde herab dem Volfe die | 
gemeinjten Worte zurufen, mit Beha= | 
gen ihr mit Vanille oder mit Safran 
parfümirtes Ei3. Das ift das Bild 
einer Straße in Teheran.” 

Die Vorliebe der Perjer für Zu- 
derwert und andere Näfchereien ift 
ganz munderbar. ‚‘rans brennende 
Sonne mädt faul und träge; eine 
Folge des „far niente“ aber ift die | 
Mäßigkeit. Selbſt wohlhabendere 
Leute kennen nur eine größere Mahl— 
zeit am Tage. Am Abend ſitzen ſie 
mit ihrer Familie vor den unver— 
meidlichen Pilaws (Reisſpeiſen), die 
mit Trauben, mit Johannisbeeren, 
mit Granatäpfeln, mit Mandeln gar- 
nirt und mit Safran oder Kaneel ge— 
würzt ſind; zu Mittag aber eſſen ſie 
nur wenig; ſcharfen Käſe, Eingemach— 
tes, Salat, Milchreis, geronnene 
Milch, Brot — kurz irgend etwas, 
wenn nur das Brot mitZwiebel, Knoo— 
lauch oder Schalotte eingerieben iſt, 
wenn nur der Käſe mit Eſſig, Minze 
oder Tamarinde „angemacht“ iſt, 


wenn nur die geronnene Milch mit 


Safran oder Roſenöl parfümirt iſt, 
und wenn ſie dazu nur irgend einen 
eiskalten Fruchtſaft oder aber zahlloſe 
Taſſen Thee trinken können. Auf der 
ſtaubigen Straße bliden der barfüßi- 
ge Laftträger, der „Iabarfech“ mit 
feinem riefigen Brett auf dem Kopfe 


(der „Iabarterh“ ift der „Ziehmann“: 


ber PBerfer, der bei Umzügen den-gans 


zen zerbrechlichen Hausrath auf fein ! 


bölzernes Brett ftellt),. der verfrüp- 
pelte Bettler, der Dermwifch mit dem 
bon verjchiedenen Thieren bepölterten 
Haarmwald, der Kutfcher, ber Efeltrei 
ber voll NReid auf dieſe üppigen Mahl— 
zeiten. 
Zwiebel, einige geröſtete Melonenker⸗ 
ne, einige Saͤlatblätter genügen, um 
ihren Hunger zu Stillen; den Durft 
ftilt man, wenn. e8 fein muß, an ber 
Goſſe. Im Sommer bilden dieſe ar⸗ 
men Burſchen manchmal eine Ein—⸗ 
taufsgenoſſenſchaft; ſie kaufen zuſam⸗ 
men eine Waſſermelone, ſchneiden ſie 
in zwei Theile, und ‚Tehöpfen, zu bier 
ober fünf um jede Hälfte fauernd, mit 
ihrem Löffel den füßen yru Haft aus. 
Am —* man, w —* 
ganz. jo 

Kaufmann lädt oft feine Freunde en 
Effen ein. Man. über 'poli- 


Ein Stüd Gerftenbrot, eine 


tonts, alle in Goat-Styfes, die alferneueiten 


1.15 


Natural geripptes toll. Männer: Unterzeug, 


69€ 


Heine ſeid. Four-in-Hand Männer-Ties, — 


29€ 


| Fett triefende Zimmtfuchen auf das 

über den Teppich gebreitete Zifchtuch 

' gelegt; dazu kommen noch geröftete 

| Mandeln und Honig= oder Angmwerku- 
hen. Zuleßt erft erfcheinen die Pi- 
mit dem weithin duftenden Bra= 
en. - 


Die Frauen nehmen an diefen Lie: 

ı besmahlen nicht theil; man fann fi 
) aber denten, daß au in ihrem ge= 

| heimnißvollen „Anderun“, zu dem nur 

der Gatte Zutritt hat, Unmengen bon 

Näjchereien vertilgt werden. Auf den 

fojtbaren GSalonteppichen boden mit 

gefreuzten Beinen die Gäjte der gnäbdi- 

gen Frau. Sie haben ihren großen 

Ihmwarzen Schleier abgenommen und 

ı ihre plumpe Hofe ausgezogen und fpie= 

len grazios mit ihrer feidenen Ge- 

| fihtshülle, die fie beim geringjten ver- 
ı dächtigen Geräufh über den Kopf 
| werfen. Den ganzen Vormittag ha— 
ben fie fich die Wangen gefhmintt, die 

Augerfbrauen verlängert, die Augen 

‚ „gemacht“, die Lippen roth gefärbt. 
| Sie haben fih mit allen ihren 
Schmudjahen behängt, mit Brillant 
ringen, goldenen Ketten, riefigen Ohr 
ringen, Bruftihilden aus Türkis u. ſ. 
mw. hr Haar fällt in Zöpfen auf ihre 
Scäultern; mwerthoolle Spangen hal- 
ten auf ihrer braunen Haarpracht den 
| mit goldenen Sternen beftidten leich- 
ten Muffelinfchleier feit. Bei jeder 
ihrer Bewegungen fchillern die präch- 
tigen Farben ihrer kleinen baufchigen 
Röde. Die Herrin des Haufes läßt 
ihren Gäften zuerft den undermeidli= 
hen Thee vorjegen; dann erfcheint 
| Duntfarbiges Tamarinden-, Anis-, 
Safran, Rofen- oder Bergamotten- 
| eis. €E3 folgen aeröftete Mandeln, in 
ı Salz geröftete Nüffe, Zuderpaftillen 

mit Zitronen= oder Ingwergeſchmack, 

Kürbisferne, Bonbon? mit Rojen= 

oder Minzengefhmad, Honigmafro- 

nen, NReiämehltuhen, Mandeltuchen 

und das entjehlihe „Mafgati”, ein 

Gemifh von Zuder, Stärfemehl und 

ranzigem Yet. Spät am Abend erft 

verichmwinden, nachdem fie die Pfeife 

geraucht und fehmeigend etliche Täß- 

hen Kaffee getrunfen haben, jehwars | 

zen Gefpenftern gleich, die Kleinen Hüb- 
ſchen Püppchen. Glüdlih lebte ber 
ger im Genuß feiner zahllofen 


Dinge, trinkt Xhee und. des 
ar — 5— 


Gelluloid Bits, Ausmw. 


teiten, bi * limm⸗ Euro» 
und i 


Für Samftags-Spezialität haben 
ipir Mufter-Partien von Fabri— 
fanten in 2 Partien getheilt. — 
einige jeltene Bargains in ed: 
ten Brierpfeifen beigefügt, gro- 
Ber Stem, in Futteral. 

Partie 1 — umfaßt Priers 
Futteral, 
$1.75 und $2, für 

Partie 2 — Gold: und filber- 
ſchlagene Brier— Pfeifen, in Fut⸗ 


wth. $1.50, 


wth. $2.50, 


$3 und $4, für . 
Reguläre 2c u. 


ce Briers, 


orn, Nubber oder 10€ 


2 — 
Männer-Socken 

„ gelbftrümpfe unter Koftenpreis—300 
Tuß. 50° u. 75e fchtvarze Liste Ganze 
od. wmittelfchiwere für 
Männer, — jchwarze 
Gauze Liste befticte 
u. ein gr. Sortiment 
v. f'ey Cheds u.Strei- 
fen; alle importirte 
Strümpfe, die unter 
feinenlimftänden un- 
ter 50c u. Töc 
daS Paar ver: 
fauft erden 


94: — — I 4 
29c, 4 Baar für $1.00 
Tee ss SS ni 
| 
— 


AMERICAN 


550,000 


Unjer Geichäft ift jeßt bis Samitaa, 


Anzüge für Männer. 
Feine Männer-Anzüge, Cheviots und jchottijche 
Plaids, merth $12.00 oder das Geld zurüder: 
Paiat a vieles Ver: 
aufs, wenn t nicht zufrieden 
geſtellt ſeid * 5 
Ausgezeichnete Männer⸗An üge in Belour fin: 
ijhed Gaffimeres, alle Größen. Sie find unbt> 
dingt $15 werth oder Ahr erhaltet 
Euer Geld zurüd > 
Seiden und Satin gefütterte Dreß-Anzüge, in 
einfachen Cheds und Steeifen. Diefe 6. 95 
Snzüge 1 find bofttip $16.50_wertb e 
3u 9.95 jeder. 8 fteht- Euch frei einen An— 
zug oder einen — zu wählen, werth 
bis 32.50, von 9 Bartien Per feinftges 
machten hun eleganteft außgeftatteten Anzüge u. 
Ueberzieher die der wähleriichfte Mann nur fi 
wünjden fann; „in biefigen und importirten 
Suitings und Dpercoatings von Pacon und 
frarbe, ’und im einer großen Auswahl von Ef— 
fetten — verarbeitet in fehferlofe mo- 
diiche Mleidungsftüde 


Anzüge für Knaben und Kinder. 


Dreißig verſchiedene Effette in allerneueſten 
Knaben⸗-ſenie hoſen⸗ An zügen, in all den bekann—⸗ 
teften Reubeiten und Staples, 
8, $10: und $12, alle geben zu 
ae: mwertb 33.0 


1006 Baar Ruaben: — werth 


TC, 
Ausitgttungswaren. 
Sim Dreb: Hemden, werd: Töc, 


Seht nach den srafen Shbern. 


doc als Me- | 


derjorten. 


Dauerhafte Kalbleder-Schube für Knaben, für die Schule und Ge- 


jellichaften, ichtwere herborit. Eichen Sohlen, breite bequeme 
„Heben, beite Knabenfchuhe im Handel. Spez., morgen, 


$2 


aar 


Schuhe für Mädchen u. Kinder, für Schule u. Gefell- 


ichaften, feine Kidjtin Obertbeile, 
bervorjtehende Welt genäbte Sohlen, Schnür= u. 
acons, jehr dauerhaft, Größen 81% bis 
.50; Größen 11% bis 


cher⸗ 
11, 


Spißen, 
Blu⸗ 


1.75 


Zadleder = 


2, für 


Schube für fleine Knaben, Galfitin ⸗ Obertheile, her⸗ 


vorſtehende Sohlen, bequem ſitzende Facons, 
Blucher Stil, das Paar für 


Verkauf von RER 


Hand- oder 


26: 2öU. Garpenter 
Rip⸗E Säee, garantirt. 


markirt für morgen, zu € od Hobel, 


Z-zöll. Coe's Meſſer— 
w 


griff: / 
Wrend, 45c 
—üü— 


_ 4, 44 oder 5:3Öll. 
Sägenfeilen, 


Sc | 


GLOTHIER, 


Halited Str., verichlendert. 


Verkauf in der Gefchichte der Halited Str., bei dem American Clothier ftattfindet. 
worden, und am Samjtag, dem 26. September, Vormittags 9 Uhr, befindet jich der Verfauf in 


CHICAGO ADJUSTMENT COMPANY. 


Männer: Hüte, die neucften Dunlap und Kuors 
Formen, werth $3.50 und feiner weniger 

als 2.50, 98e 
Gutes Männer Wiuterunterzeug, 

Größen, werth 50c,3 19 
Feine jeidenbeftidte Männer-Hofenträger, be 
werth 50. 

Gute ſchwere Socken, werth Se, zu 

Männer: Tajhentücher, werth 25c, —— 
Schwer Fließgefüttertes Männer— 
Knaben-Ilnterzeug, wertb $1, jest 

Siweaters, werth von $2.50 bis 

7.50, aufwärts von 


Einige Hundert Männer: und Knaben 
Hüte und Kappen, werth 81.00, zu. 

2 9, 
Overall, befte Sorte, wertb $1. 350 
jetzt 
Feine ſeidene Männer-Socken, 
25c, iegt 


alle 


Feine Droß-Männerbeintleider, wertb 
83.59 oder Geld zurüderftattet 78c 


Feine Männer - Beinkleider für_ Sonntagäge: 
braud, im Worfteds und fancy Streifen, H.M 
86.00 und $7.00 wertb oder Geld 


urüdgegeben 
Teine Treh-Reintleider für Männer für Sonn: 


tagsgebraud, auf der ganzen Welt 
für 85.00 verfauft 

Schuhe. 
Einfach und doppelſohlige Bals- und Schnür- 
Ze Schuhe, London Gag vorftehende Sob- 
fen; jedes Baar garantirt für gutes Tragen. 
Viele diefer Schube verfauft bis zu 83.M, — 
und für nie wenige rals $2.50, 
alle geben zu 


Freie Straßenbahnfahrt 


thürchen Hat er fidh bei den reichen 
Leuten eingeführt, 


Tinners Blechicheere, 
2 Zoll Schnitt, morgen, 


89 


Vierter 
Floor. 


Handwertszeug 


Nr. 94 Bailey 


Bod:Säge, Hartholzges 


ftel, gute Quali- 
tät Stahlblatt, 3IC 


Auger:Bit 
15€ Se, 6 | 
Bits, 


gebläut, Doppel 5 
ſpurred, 2 


ufGerichtsbefehl! 


Sebt dies auf und wartet bis 
Samftag, den 26. September, 9 Uhr Borm. 


Das ganze S50,000 Lager des 


151-753 S. Halsted Str., 


nahe 19. Straße, 


wurde auf Eriuchen der Gläubiger dem Gericht überwieien, mit dem Kr SER Befehl, alle Waaren in Baar umzu- 
wandeln, um alle Anforderungen gegen die American Glothier zu befriedigen. 
Werth hodhfeiner Herbit- und Winter-Kleider, 
fauf am Samitag, dem 26. September, VBorm. 9 UN 
Glothier, 7531—53 ©. 


BER Der Berfauf beginnt pofitiv Samftag, d. 26. Scpt., I Uhr Borm. "BE 


Nichts wird zurübehalten — Altes muß verkauft werden— Die Gläubiger verlangen ihr Geld. 
dem 26. September, Borm. 9 Uhr, geichloiien, an weldhem Tage der größte Kleider- 


Ansftattungswaaren, Hüte Ind Schuhe zum Ber- 
r. 3u 230 am Dollar von dem American 


Nur für zehn Tage. 


Alles ift heruntermarfirt und arrangirt 
Händen der 


"Feine Dreß-Schuhe für Männer, gemacht von 
ausgefuchten | Kalbfeder und Wichkid, befte Ar: 
Rähte, ie: 

+1 


beit und jyinifb, berühmte Mef 
des Paar garantirt und wirklid 
mwertb, geben zu 
Feine Nici Kid Damen:Schuhe, in Knöpfe und 
Schnür-Fecon, mit Tuchs oder LedersÖbertheil, 
Parifer Zehen, Patent Tips, werth c 
bis zu $2.50, geben in diefem Berfauf.. 
Snövt- oder Schnür-Schube für Damen. Diefe 
Schuhe find aus — Eafpian Rid_ge: 
macht, Opera und —— Beben, 
wiirtlich” 3.50 twertb, geben zu 
Mädchen: und Knaben: Schuhe, ge 
S1.M-Sorte...nurnnesenenunnnnnnnnennnnne 
Feine Dret:Schube fir Männer für Herbft und 
Winter, pofitio $4.00 
Weberzieher. 
Heberzicher für Männer und 2,95 
Knaben............*2*4 
Dieſe Ueberzieher ſind aus ze feiniten 
Stoffen nnd pofitiv $IO 
Hübfhe, gute, dauerhafte Männer: eberzieber, 
in jhwarz und bramn, für Sonntags- 4 
gebraud, bofitio $15 iwerth, für + 
Feine Mänmer:lieberzieher mit Seide und Sa- 
tinfutter, . Orfordd, ſchwarz und dunlelblaue 
Schattirungen, mertb $)0 ober „Gelb zurüder- 
ftattet, oleih was die Urfadde 
fein mag, für. ....— 
Feine Ropal Standard Reriey Ueberzieber für 
Männer, in fhiwarz und blau, 
pofitin $20 werth, für 
85000 wertb bon Lammgefütterten Röden zu 
einem Drittel der wirklichen Koften. 


Auf gerichtlichen Befehl: Verkauf des ganzen Lagerd von dem 


AMERICAN GLOTHIER, 710i5 733 5. Saled Str., nafe I. Sit. 
"Samitag, den 26. September, I Uhr Bormittags. 


für Alle, die diefem Berfauf beiwohnen. 


— Es ſoll Leute gebe dur 
find, bob fie e3 I * 





